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F Ueber die Blattemplage und ——— 
turch Die Ruhpeden. Cine Predigt fürs Weil, von 
Georg Friedrich Chriſtoph nn Prediger u 
‚ Perersdagen. 801.33©.8. En 
16. ‚Eine katechatiſche Unterredung ie bie Rufe ' 
> pockenimpfung r gehalten mit ben Kindern einer 
. Dorſſchule, ven Liebmann, Pf. Subſt. zu 
Ä N Erdmannodorſ Leipzig. 1809. 6 840 
"17: Mare. Hera an gen. D. Hohmeyar. über.die. Bras 
- tälimpfung, dereh Vergleichung mit. der huma- 
nen, Hömo Am, non . huriana 4 me alicha DUO, 
B > "Zweyen (ne in Kleinigfeiten) verbeflerter Ab- 
Arvek. Berlin, 1601. 140 WB: gr. 8. 12 Be ge 


E » Keciefertigung der Schutzblattern ober Fr 
kenimpfluig gegen die. Einwenbungen bes -— Herz 
= rd WMuͤuers, verſucht von Jal Ezechiel Arons⸗ 
J ‚Di Errare kamannın et. Berlin. 180r, 294, ne 
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ie "Einige Bömerkung über Kuhpochen ber 
 Jagenheit des Sendſchr. des — Herz, von sinem 
. prakt. Arzt eu Berlin. Berlin, 1801. 365. 4. 


20. Das Wiſſenswaͤrdigſte aus der — der 
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derfelben, mebft  Wideriegeng der — ——— 
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> des — Herz, fr Aerzte und Dlichehrgte. Berlin. 
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Ueber des Kubpockenlghwindel, von D. Ein 
au, u3.3. Hefe Fraakf. 1801. 29 Ge. geh. 


Derr veißende Gtrom u von Sri, Aber Die. Bacrtnation 
Mer noch nicht auf, Deutſchlant * 3* 
jange Dann, jeder uabekannie Yon, welcher einige O 
Kinder varsinitt bat, theut dieſe Geſchichten, Die Fr faß 
darchaus gleich find, F der Einietung vom — — 


Foetgange sub N der Kuh Ber 
Werth Pr Eutdeckung nur im — Po gewönne 
oder verlͤre. Der ec, wird, mie bey dam vorigen Zr sanse 
yorse, der den meiften dee obigen Schriften kurz voruͤber 
gehn ,,. um ſich bey wenigen, Die fich vor andern eusglänn, 
deie linger verweilen zu können, 


Mr. 1. enchä't nichts Meues. Bir find hurıehe fon 
weh, als der verdiente" Jenner, welcher ſich in Diefer 
Schrift, beionders mit der Aetiologie und der Verſchieden⸗ 
I der Woodwilleſchen Kuhtocken won andern beſchaͤfſtigt. 
der Vorrede berührt der Herausgeber die Verſuche vieler 
Aerzte, "unser andern Müllers, Heflertii, Pilgrammii (Mül- 


| ‚ leri, Heſſerti, Pilger) und neigt fi vor ben chemtfſchen 


Impfern, weiche die Ruhr. Lymphe für ammomakoliſch Hals 
cen, und in Stieftoff aufzubewähren rathen £!) Am Schluſſe 
per Es auf die Verſache mir Sanafpoden (Clniehte ) 
aufinert 

Nr. 2. verdient wegen der Sprache, welche auch dem 
Auslande verſtandlich ift, El ng! Eigene Verben | 
gen ſcheiat der Verf. “ angeſtellt zu haben. ., 


Ne. 3. te gewsätyelichen Verurth 

—— über: und und bie Beat. m Sum | 

— 77 — — ee die AP. * | 
g 21 ⸗ 

reinokulirt, ohne daß es Fe Pr baftese. Du Ref; 

ſpricht nicht von eigenen Ve 


Nr, 4 dellagt ſich daß er bey Verbreitung ber 8 * 
wit vielen Borurı eilen zu kampfen gehabt habe. Durch ei) 
Reihe eigener Arungin gelangte ex gu poͤllig Aber 
"Jengenden Retultaten. Die er efenhet vr Ampfpus 
fiel ſey das Siegel Ächter K ante * ER 
Bean, feinen, ber an * Se eit der X ?> 
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gliun Aabe.V Ki eg jet oe ze? 


UÜüber Ben in den nenfien- HILL RT STH 
Mec, ſchon angezeinten, weniger glücklichen Erfolg dep, 
Mortimiäh'der: Mierifben FEN Sl 


39." Die Unterſchelbungezelchem wahrer uud ſalſchr MP . 


gleburr ſchu gut an. Dee RP: Häls pe-fhreineietgenhämg 
Hide Keankhe it der Kühr, verwirfe —2 exe. Aritold / 

gie ;riſt: aber Is Ahnung, ob vießeiche die Menſchenbla⸗ 
sein autgeurtee· RP. feyn, gunſtig. Der Vetf. ſing fl. 
vvor. Ja impfen ai; geht aber in ſeinem Bifer ſo weit u 
be aurier/ daß MER. am ſchatzender Kraft gegen Mens 
fhensiattetn ,' ſegab dirſe ſeidſt überträfen.. "Beine Impfa 
Iingerbäietter 'nben auch von einen: böchft allgemeinen, 
Blatterſeuche ganz unberäben Ein Vuccinirtes aß traut⸗ 
if mi einem Blatteruden, verſchluckte fogar Vlatters 
urfe, obate Ss Ef reinokuirte fünf Kinder uinfonft, 
—3 — aber ging. Sauptpegeh; daß die Vaccinirten nach, 
der EDI. wentaftens ocht Tage lang, von aller Gelegenheit," 
van Msnfchenblattgen augeſteckt zu werden, ensfernt bleiben. 
Sey;worher gegangenerliiieckung von Menſchenb laitern bil⸗ 
[13 —— eine KH. an. der Impffteſla, vers 
wabd d añ eder bald ia eine. menſchuche Page „.mandwal 
Bompie ſie ger nicht zum Vorſcheine. In Ruͤckſicht auf bie 
wech. por dem Thlerifchen, $Veftigliichen nach Wiofely, 
rutalen nach. Herz) meint der Verf. die Menſchen hörten 
H v, von Shlerlichen,, als ‚die alters von menfilicten 






ranfpehtehr, gu fürhten, ,CCEB if beionderd Die Forcht, 
-Andetnünftig zu werde, klövon ängfliche Seelen Heithredtt 
Ki , che 
me feine Batcuoacum gt wirtt:hai.) Die thieniſchen Kranf⸗ 
Betien‘pab:eikfachck 1 iacchtrv) undiſind· ¶ was: zuverlaͤffig 
Hauptoait yſt aava ihrem innern Weſen zack s Jong 
RD.  fih 2.2) dur, 
j 38 pyuration, 2durch gbwei⸗ 
el Cd. t. fie darf kein Geſchwrahn⸗ 
tested Ausſehzen befommen y von! den 
beinen af mehrert Krankheiteverhalt / 
up Fi Haben, 5. ©. auf Rad 
Endere Arcztg haben daß nicht bi 
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di 


mit es roſtig;) anderen ch am beftch 
Glas; auf Baummolle.oder Leinwanp, Gehe er heit Bl 


is Bilaik: Dre Bi Ampft auf Ale Kern, nur nicht mit 


Kefltatitien, am Rebfim aber ten Dettamuſkel, etwas 
hergegen die Schultdr ; liebor im‘ Einen Arme, mit my 


wen Stichen: Neizung der Stelle durch Retben, Dkafıman 


Vaden mit heißen Waſſeb, erhoͤht die Empfaͤnglichkrit fh 
Bertuns: CWir wundern uns, x den helldenfenden . Verſ 


. ©..169. au ven Nuten offner eiternder Geſchwuͤre glauben‘ 
a sc und Huch: Bätten wir.nicht: vorzugsweifer die Jennern 


auſtiſche Schmiererey empfohlen, da’ min 


ders Geſchichten verdiente? Aufzeichnung: fe: 18. udı ern 

ſchien am 1y Tage shripoftutäier Ausfcdrlag won Erbtengrößel 
dan Windblattern aͤhnliche 15 Tage fichendz ohneHof⸗ 
Kir. a2. befam vor Furcht Fieber, welches en. Gang dei’ 


Vaccination beſchleunigte. Ur. 27. 28 im Februar ward 


den umſonſt vaccinänt:;, : bekamen im. Suite. Menſchenblato 
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tetn, woran sine ſtarb. Vr. 30. den: deitten Tag finefek 


Däffen ber. Wunde; Yen fänften; Bildung —— Ran⸗ 


des, Brennen;: den ſechtten, eine Schärfe: den. fiebenten, 
. Mänbichas Ausſehen der Wunde; Den menmten. th 
große Flecken am Koͤrper, die fich aͤbſchuppren, o alſo Mine 


the Kreutzc 


achte ED. Krankheit).Vtr. 37. gahnendes/ konvulſiviſchet 
—— — Der. Keichhuften verſchwaud mit ter && 
nach Drug elften Täger Is, 146. ED. mit Typhus 


uisfeirtsi und Wieder tolungen / gu Dur sorgung in deu 
genen ‚Deihe der. MP. Shoiften; Be 7 ö * 
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| N. Aade air efhächen bei Anhang der ". 


. Voriheile Aufale: Methode der Inwfung, und einige 


sten auf. biadagegen erregten Zweifekiin' fidt ¶ Wenn 


nach dam duitlevTage. Entzänsungssufäße zu erſcheinen 


anfangen, ein blaſenartiges Wulſft um eine, in der Mitta 


befindliche Grube ſtatt ßudet (gb Puftel. eine Gilbers | 


farbe (meht eine F Zn wie 


8, oder, Sraufnglag). arg 
Beh eine Bär r ri 


nd Ihr hene g vo (harte, 
v5 ent⸗ 
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urn, frißt * an, | 
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—*8 —E Lirinieur: ceraum beſthzen.) Unten 


| De rechnet Diefe Schrift: abgrzogen einige Metsäkufe . 


‚8, | ... Aiegmengeloßrßeit:. Ze 
. entAndn angtacige Seitwalß) der Day CTop 
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den unsern Theil der Puftel und f —X ** 


i her, aͤchte und ſhuͤtzende KP. erhebt en. 
Kuen- iv — 


Falſche KP. werden. oft erjeugt, wenn men ‚mie 
d Jaden impft, weil ber vᷣ 
yı ſebr rei zt. ur 
Me. 6 und 7. sieht und den Kofay » — 
ger Aerzte wieder zu leſen, und eine Erklärung Lond 


Ir te, Aber die fchilgende Kraft der KP. nebſt einigen 
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n der Herausg Gchieflen verliert jährlich einige 


Lan X den Blattern, im Jahr 1799 gegen yoco,, — 
Er 500. 8367, Oredlau alle in im Jahr 1798. 399, und. 


in den drey legten Jahren 516 Kinder an den Blantern, WIE 
dem — des Monats Innius, kann man. bie dee; 
Daccinirten in Ochleiien, auf 1a00 Berechnen, deren Feines: 
von den fortherrſchenden Blattern afficier wurde, Uns 


aben, als fremder Fhrpen., | 
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ver ihnen beſindet ſich der vierjaͤhrige ‚des Prien: 


v. MWirtemberg. Einer Kuh impfte man bie RP; 


di # deutlich, 
Zr ac Top pipe der 0 a Dahl bene, am Sa 


Seit, wopon vier Kihber geimpft wurden. Die Krmpho 
bafıeıe aber nice. (Nah Bouchbolz haftete die Im⸗ 


‚Hay bey zwey Kühen nicht, LI. A. D. Bibl. 65.8.8, 
302) En bey allen uinvollfommenen —— en — — 


bon den. poryten, dritten Tag kchhaftee Kb 
Spnpfitelien, als bey achten. (Die hat auch Rec. 


wi) Es bildete ſich ſchnell eine Art Duftel, bie ** 
Druck in der Mitte haste: ſondern einer hemiſphaͤriſchen 


Dieſe dhalich ſah. Den zweyten, dritten Tag erfihien ein 
lebhaft rother, oft mit kleinen Wuſtein def * Kreis, mit 
unerteägtihem Ans 


geſchwollener Aut und Der 
dale der Puftei ſchien wühticht,: ſie fegte —— Brit = 
an, der nicht den: tutfhähntichen diaus au⸗ Die dunkle Sudan - 

ne hat, wie.ähte KP. (Man vergl, damit “Häfen und 


teuwe.) Behy wenigen ten ein Oyeideiliuß, nach einen 


‚mit Haleweh verbundenen. drey Tage danernden Fieber; 


das den arunten Tag eintrat. — Andere, nicht wenigen 
lehrreiche Bemerkungen muͤſſen ‚wir, uͤbergehn, und ent 


pjehlen dan Leſern bie ganze Schrift. 


Nr. 5. In Slogau impfte der Verf. bis ı8. Mai 


| am: » 3 Tan. von “ Bean bis 10 E 


og — — — — —— — — 
d 


} 


on >» 
“ 
V. 


“ 1 


Die —*& Foo. g, g& Dymen | er 


weißen teen einige. Blaeterchen , dir. Gofonnge Puſteiaten 
men: Ibn erligen Aha der in Safe u A —* 
n Au 


| De 9. Ku die Eifer der en. ats einee * | 
wahrungemittels gegen Menſchenblgttern, Üfte — 
Yet, wenn fie andere Krankhetsſtoffe Im! Körper, , 


—— Ausfhläge, vor vorfinden; And Sie Unveränderli Yin | | 


des KPGiſts in dem Yücceffiven — von einein Kärs 
per zum andern. Zehn Vaccinitre dat der Barf, vier io 
nAte nachher urit —— — ‚geimpft obne Br; 
folg. Impfung einer Anh mir — eines Pfer⸗ 
des — ohne — Age ha en. 38 ei 
tege haften 16 EDGE | 
nicht, ° n jr Bub baftere das Je 9— — Pi) - 
—— Vera. vben Nr.7.) Mit ice er waſſer⸗ 
am yunfı wurden Kinder rimpft, und Befanen * 
C Auf Scharlachfieber fcheint die Vaccinati 
ri 17. nicht den’ Daten ai Bebabt zu Hab nd 
Struve bemerkt Andere rare 44. ©. | 
Rräge ſcheinen nad) Ne Rer nicht, wenfafteng acht 
in den erfien Tagen, mil den zu permiſchen. Die, 
Beaudlifetion. des minſchuchen Brpers sch ei i 
a Einwurf nice gegruͤndet, und 
chenerlich. Wolite Gott fagt ber wuͤrdige Verf. ı | 
wir konnen Aber bie Hrfacen, ode der Menſch im * | 
Tallfihen Sinne zum. Thiere —38 — nken kann/ ſo ru ubig 
„ale über feine Pont Aubaru tig dire DER. \ 
fer ift item and ſchon | 


a —* Eine 88 us a, weiche pri —* 
wichts auszeichnet, . Einen Deuctfehler nröffen wir Fügen, 
we ed —** zu Parie — der t Reochefoueault 
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Er ſtehe nur: an der Gpipe des uſtituts 
23. Das Buy or fehe Soni. » m 
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Pe volfpmangenltee: De 8 su Bin ind.Sicegleu. pe 
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"+ Die Pocken ſind auigerotiet + von Hecker. eg 


Im valllommenften Effekte geimpft wurde,) Die: Miſtein 
eathielten werte · ymphe; und rhatten faſt feinen rorhen Hoaſt 
Den. roten. hatten, die Puſteln ihhre orbentliche Seftalt, aber 
feine Roͤthe mehe: Das Kind haste Fieber. Den ı1ten 
befam es einen feiefckchuem Pockenausſchlag, weicher bit 
gem..ı6gen Sand ‚-fich: nieht gehörig füllte. xrbleichte⸗ . und 
jeoran das Kind am ı San Tage farb... € Diese Geſchichtt 
werdient die größte. Auſmerkſarnent!) Ein-paceiatrres Kind 
bekam am ınten Tage der Varcinatien die hihige Kraumpb 
brame, ‚sfthnap aeutum, und ſtarb. In ˖ der Vorrede mg 
hm. bie — ‚auf dep: allgemeinen lueſchlag, Wels 
her manchmal nach Ber Vagcination eufölgs, nnd mie 
unter in Miterung gebt acauſmerkſam. Abs. dab: 
fHeubtattergift das APouft zerflöne md zerſehe. Herr Prof. 
Sarmann impfte eine Rab, awolche wenig Mihch gab.) Es 
erſchitnen am gten Tage deey Puſteln, von denen maſſiein/ 
wenig Ipinphartfhe Materie brkam, weichc ka) Mh damit 
geimpften Kindern kleinezweydeutige, bald vertuecknende 
WBeſchwuͤrchen erzeugte. (Vergl. oben 6. 3.) 1 Das: Kwfer 
"Haben wir war ſchoͤn, aber icht ganz ſo erou gefunden, als 
3— 
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mande fh georbeitete. —D———— 


Mer 2. Enthält, im etſten, und bey weiten ßeren 
— — «in va ſonnireades Ver zeichniß allen, jet Jenners 
irſter Anzeige /erſchienanen · Schriften; dann im zweytem von 
©. 215 his 232. eine Augeinanherſetzung dei Wichtigkeit 
and Wohlthaͤtigkeit, ‚die Ausfuͤhtbarkeit. der Moxotuuigtder 
Menſcheib laſtern durch die KPI.Der erfſte Englaͤuden, 
oo. —— Berf..erwähnt, in Jof. Adams Weatrerkunge 
gen uͤber K 


.— — — — — 
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rantheits gift ic. Wrekau 5796: )-." Die Nas Aige 
im Ganzen gknenimam- ‚nehme gute und Sihtige Mine . 
icht der Sache/ gegen einzeine Schhriften zeigt Üch der, ug 
fonf bekannfuch ĩeidenſchaftliche Verl. nach umlerm Brand 
. den, nicheganz gerecht. So iſt z. DB: aa: Supferhen. Ak. 
hei.,. opgleidg nicht kunſtmaͤßig fchön gearbejter doch fo. tra, 
6 teingg die EP. ‚darin verfgangn fagn, Boucola im 
Weiehfihaft wieler unbadeutender Broſchuͤren kurz ahergau⸗ 
gen, Yan Herz geſagt, daß r. nis Würde, aufgewerun fen, — 
der Dem · man groͤſtentheils die vorthelle⸗ 
hafte Stimmung des Publikums für — hat, 
viel zu-gevingfeägtg behandelt And) herrſcht gewiß Wie: _ 
mehr ſo vil erigiirung. Mae adhe Mahldee —RXN 
Fr | . “ ' . N 
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wohl aussefähtt 


vee beſte Methdde. Das Gift wir 


go...” xpegaeten “. 
BE ©: 204. f nefage wird. Mar iſt ring darcr, dad 


phe 32* nnr adren Tag am —S 


u M. Der Ber. Jähfte im Jaht100. unter! fieben mit 


—— — ift Beinpfien, zwey —— — 
anten; 

U: daß die durchaus nicht gefahrvoll, weder te. 

* S ndch in ihren Folgen; nicht anſteckend int 


o das Weſentliche der Aechtheit aaf die Biſdung und deu 
MCharakter — en IP Rec. Tepe auch Über) 


) antdmufe, und daß PR," rad hochſtet Wahrlkchetm 


eir) auf Immer gegen Die Menſchenblatiern ſichern UM 
. ur RI, zn Austort — machen, muüſſen afe 


ck afchen , md ir ie tanfug geboreh 
ec — ee € Das möchte ſeeylich nicht 
—— Dieß Auerdttungkgeſcha 
muͤſſen aber duechaus die Aerzte beſorgen. (UNE Hany 
vichtig IR, daß die ymphe der KP. dem Warfer gleich ſey 


was eine, durch Veſikatorien gezogen? Blaſe, —— Das 


zu —“ cyweißahnlicher, gelblieht. Jr, Au 
H. felbſt vaccini ‚ iſt nicht angegeben. Die SHuft 
gehört zu ben ——2 in ‚der ganzen Reiten“ 


ir #3. verdient bey weitent weniger, als das vork 

m Ramen eines Archivs. Die Archivarien Haben nur 
gende Abhundi. Aufgensnimin: 'ı) Sie Pflicht der Ne. Die 
MP. als eine neue und wichtige Brfindung (Ende 
a und au —— — m 


als — zu feed, R 8* en ndern 

rere Tropfen Blut ausſließen. » Zuveriäffig iſt dag nicht 

in den meiſten Fallen 

abgewiſcht, die Blutkruſte in’ Bart, die Stelle zu ſehr ger. 


. ui, manchmal wohl gar eltern.) Ofngifähr' der’ zehnte 
Demyfling tourde um den’ ezten Ing an —— 


gen, welche manchmal eitertren, manchmal bloß wie- Pe 
de ſtanden; dreymal kam ein Ftiefriaueſchi⸗ Aber ben gam 


| ges, 3) Reſeltate unfrer Erfabrungen über 


Seſſert. Von 222 an epidemiſchen Menſchenblau 
dern Krauken ſtarben 7 Bein Vaceinirtes bekam fie, 
— Ba beyem Aedioche des · Bieter ——ã 
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„Die Pocken find;aungeoget «= von Hecker. 1 
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und bey welchem auch wie der die Innere Thaͤtiaket durch dieſe 
äuffere, die Rinde, beſchraͤnkt, zur Entgegenwirkung ber 
ſtimmt werden kant. (Das klingt in’der That qanz fonders 
bar gelehrt! Aber die: ganze Abhandl. fagt nicht das Ser 
vingfte mehr, als wir vorher fon mußten, wie der Verf. 
auch ſelbſt &. 247 zuglebt, fie ſagt es nur. im einer eigehe 


en, . 
eneraiſch ſeyn ſotlenden Sprace. Offenbar laͤßt ſich Hark 


durch das Snſtem leiten, 'ivenn er bebaupter, fie daͤrfe nice 


bey aroßer Schwaͤche aͤberhaupi und der Verdauungswerkzen⸗ 


ge insdeſondere geaeben werden, ſle ſey ſchlechthin kontt ain⸗ 
bfcirt, wo Opium indieirt iſt, es ſey eine alberne Grille, fie 


als das ſouberalneſte Heflmietel gegen das [kalte 7) Fieber u 


anzuſehen, u. dergl. Behauptungen diefer Art, deren Sing 
ſeitigkeit jeder unbefangene praßsifche Arge einfeben wird, k 


nen unmoalich für den Verf. einnehmen.) Vom.Gebärmur :.. 


terblutfluffe, von Thomann. Jeder Bfurfluß ik Blutab⸗ 
gang, moben wir in einigen Berrichtungen des Körpers, oder 
In allen, die Erregung ſtark abnehmen, die Erregbarkit ſich 


anbäufen ſehen. (Die letztern Beftimmungen gehoͤren nicht 


zur Sache, und ſind offenbar dem Syſteme zu Liebe ange⸗ 


bracht worden. Wenn Frauenimmer 30 Fi Hla 7 


AUBDLKELD: LöR ee 


% 


* 
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- Aheren: fo iſt.re gewiß. miche choͤricht, Dar Blutfluß.g mern 


‚ten, wie S. 258 ‚gemeint wird. Zu den Schriftſtelern, 


welche Gebaͤrmutterblutfluͤſſe von Unreinigkeiten abgeleites ha⸗ 
ben, gehört beſonders Strack de una prae ceteris cauflis, 
u. ſ. w.) Der Verf. hält die Einthellung in aſtheniſchen 


“and in örtlichen Blutfluß für- dis vorzuͤglichere. (Adcowm 


wird bey den, Blucäflsn zum Soppiften. Er giebt grwifle 
fthenifche ‚Diukungen in; leitet aber die großen und anhal⸗ 

ı genden [und darin hat er ganz zuverlaͤſſig Hecht]. Blutfluͤſſe 
von Aſthenie ad. Es wird alſo zunaͤchſt darauſ aukommen, 
was man unter großen und anhaltenden, oder ſparſamer und. 
voruberqehenden begreifen wolle. Browns Enfl. ©. 76. 
3357. Brow fragt z. B. wer hoͤrte je von einem Blutfiuß aus 


der Runge bey Pñeumonie? und, Herr Thomann vwieberhoft 


&5. 264 diefen Sah. Der Dec. möchte fragen: wer lab 


nicht ben jeder heftigen Pneumonie fhdnmandıs Dips.iu teie - 


chem Maaße ausbuften? Herr IH. ſcheint Mr... die ort⸗ 
lichen Blutfluͤſſe als einen Schlumpfwinktl angenomnien. zu 
aben, in welchem er die nicht aſtheniſchen Blutungen ver⸗ 
en koͤnne. Sagen wir, daß Blutungen nie bey ſtarken 
Perſonen, &. 262 entſtehen können: fo fpielen wir. ensioe. 
ber mit den Worten, ober wir täufchen uns. und Die Leſer. 
Kann Überdem nicht ein Fehler Im der urſpruͤnglichen Orgas _ 
niſation gedacht werden, ein Mißverhaͤltniß In den verſchie⸗ 
denen Syſtemen, ein erzielt feines. Aderſoſtem ıc. wo⸗ 


Durch auch bey fihenkfcher Diatheſis Blutungen veranlaßt. wers \ - 


den Eönnen?) Die Afthenle kann direkt und indirekt Sep. 


Um dieß, den Charakter. der Krandheit unterſcheiden zn koͤn⸗ 


nen, muß vor allem auf die einwirkenden Schaͤdlichkelten 
Rackſicht genommen. werben,.d. h. 1) auf die Anlage des 
‚Körpers, 2.) die Opportunicät (Herr Th. unterſchoidet Bey⸗ 
des, un’verfeht unter jener die angekotne Konſtitution), 3) 
bie einwirkenden Scäplickelten, 4) ob fie allgemeine.oder 
preliche Krankheiten erzeugen, (gehört nicht bieher.) 5) Dis 


VUnterſuchung der Gebärmutter. Der direkt aſtheniſche Bun 


Muß kann a) eine angeborne, b) eine erworbene Krankheit. 

ſeyn. Der indirekt aſtheniſche erfolgt nach. heftig refrnden 

- Motenzen von Intenfiver oder estenfiver Gewalt. Der örtiis 

che kann entftchen, entsoeder Daß das Organ febr geſchwaͤcht, 
oder in feiner Organiſatlon geſtoͤrt If. Daß Kälte und Kalte 
Umfchläge nugen könnten, ſagt. Here Tb. iſt noch nicht er⸗ 
wieſen. Es ſſt noch nicht hergeſtellt (erwieſen), ob kn Ä 

= | on oo. ut⸗ 


I 


‘ = 
\ . > 
x 
J 


v 
* 
' » - - 
” u 
‘ , . ” * “ 
x 
x ’ r . . 
% D 
% 


. 7 . 
a Bar tue. \ N 


- 


— — — —— — — — A-0200. 


— nn —— — — 


un. > 


— 


D. A, Röfchlaubs Magaain der Heilkunde. 5 


, Br ZN ' . : F an ' 
Slutabgang, wo faltes Wafler angewendet worden, ein . 
wahrer Diutfiaß war. (Vergl. die Definition des Verf. 
"Wäre nur Jede Krankheit fo leicht zu erkennen!) ee tatın. 
bucch diefe Limfchläge ein anderer Theil mehr geſchwaͤcht wor * 
"den ſeyn; Cabet man Ichlägt fie ja auf die Schamgegend?) 
wir ſehen viele Bluefläffe von ſelbſt aufhören, man gab mit 
den Falten Iimfchlägen auch ſtaͤkkende Mittel; Hekers Fall -— 
bey vaufeland beweiſt gar nichts (das bar auch Rec? aefune 
"den und gefagt-). ‘ Einiges übei Theorie und ihren Werth 
für den Arzt, (gegen WarbAt'zu Hameln) v.Herausg. (Ein - 
polemiſcher Auffag In der defannten, allgemein ſo oft getadel- 
ten, heftigen, unangenehmen Manier des Verf. Es If zu 
beklagen, dag Herr R. darchaus nicht auf die laute Scimme _' 
‘des feinern und beſſern Publfkums hört, und dicken unan⸗ 
Rändigen Ton, der die Wiſſenſchaſt ſchaͤndet und unnuͤtze 
Sttxitigkriten zur Folge hat, Ändern wit. Es iſt auffallend, 
wenn Here R. Männer, wie Sydenbam, Boerhgave, 
Ä Stoll, zlelch den’ ſchlechteſten Quäckſalbern, Empiriker 
0. anne, amd zum Erfkaunen‘, wie man ſich felöff fo uſchen 
Ä kann und mag!) Etwas über die'Gefchichte ‘der Medi- 
- «ein, v. Heransg. ſetzt zwey Hauptſtadien der Medicin feſt, 
das der mediciniſchen Empirie, und das der wahren Kunſt. 
Das letztere datirt fih von Brobos an, der aͤls der Erſte 
„die Medicin Über das Studium ber bloßen Empirie hinweg 
ruͤckte, uͤber welches "fie kein Hippokrates, kein Galenug, 
J in Sydenham, kein Stahl, fein Se, Hoffnann, kein 
Soꝰoerhaave, kein Stoll, Fein Eullen, fein Hufeland, 
Himmwenzuräcken vermochte. (Der Rec. bekennt, daß er niche* 
faͤhlq iſt, eine beſtaͤndige bie zur Ungerechtigkeit gehende Pays 
| teylichkeit eines ſonſt ſcharſſinnigen Kopfes zu begreifen, Un⸗ 
möglich) kann Das Magazin, unmöglich die Kunft, unmdge 
lich) Hetr R. ſealbſt durch ſolche Aufiäge gewinnen!) Weber 
die Heilkräfte.der Natur. Foriſ. v. Herausg. (Es thut 
einem ordentlich wohl, nach Durchleſung des vorigen Auf⸗ 
ſatzes auf dieſen zu ſtoßen! Wir vermiſſen nur diejenige Leich⸗ 
tigkeit, Gefaͤlligkeit und Poputaritär im Vortrage, welche 
gemeinverſtaͤndlich iſt, und melde uns wom Herausgeber in 
ber Vorrede zum IV, Bande verfprochen wurde.) . Milcel« 
Janeen, kurze Bemerkungen über ginige Auffätze ı) in 
Murfianas Journale (anfländig vorgetragen); 2) über 
Stütz Methode, fpasmodifche und andere Krankheitey. \ 
zu behandeln. (Her R. Rebe fie aus Kramntihen, Sn, | 
0 “ " 8 68. 
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"arte an, ef umd Int Re Re; obelete, was Dide, Bee 


Atigen muß, ee fie nicht für durchaus bewaͤhrt haͤlt.) 3) 
" über die Retenfion van Burdasks ‚Parallele in der ALZ, 
C(Herr R. iſt unzuftleden mit. dieſer Anzeiie.) 4 Neinigo 


"Worte an Lentin d. J.3. 3) einige Notizen betreffend. 


‚ WJahns kurze Bemerkungen über das Reichifcbe Fieber- 


muittel in Hufelands Isurnaſ, den Rec. des Magazins in 
Ä Hufelands Bibl. „mit. pelchen. Recenſſonen auch wir vicht 
a find), An Krankheits - und ‚Heilungsliften des - - 


emans, Fiujelands. Journal, die HH. Düm- 


Aug, v. Kotzebue, Aütenrieth, das Gieflener Archiv für 


„KPimpfung. (Bald wird es feinen Schriftftelfer mehr ges 
"ben, welcher fich fchmeicheln duͤrſte, Herrn Rs. Bepfall. er; 


worben zu haben; bald wird es aber auch Hert R. durch dieſe 


Icritabilitaͤt dahin gebracht haben, ‚bey keinem Leſer mehr 
Beyfall zu finden. Wer wird gerne in einer Schrift leſen, 
“0 Immier pöhelbaft gezankt wird ,, wo nur immer Einer 
Recht haben, feine Einſicht für die allein richtige. und gültige 
halter, und. fh anmaaßen weil, jan Di Webthen auf.eine 
Ä ‚Aealgenbe Beh in kann. ER 


% 


Din, Pifeptiß Benibeltit.von €. C. & 


Schmid. Duitter und lebter Theil. 1801. 


74 ©. 8. — 


Dit Mi diem dritten Bande: iR ein Bert geſchloſſen, petses 
rucht einer ausgebrelteten Beleſenheit und eines nicht ge⸗ 


—88 Scharſſinnes iſt; den ber Berf. aber mehr dazu are 


Nologiſchen Oyſteme aufzudecken, als ein neues aufzubauen, 

Ale welchem man zufrieden ſeyn eönnte, Abgerechnet die er⸗ 
muͤdende Weitlänftigfeit In den Demonſtrationen, den lang» 
ſamen Gang der Unterſuchung, der Ach an manden- Stellen 
Bis auf Tabellen, nach Art deret auf den ſchwarzen Tafeln 


ia den Hoͤrfaͤlen vieler Profeſſoren, erſtreckt, iſt der Verf. 


ſelbſt nicht weicer gekommen, als bis ‚zur Kritik und Einlel⸗ 
tung In die Phyflologg In dieſem Theile beſchaͤfftigt ſich 
- ber Anfang hoch mit der Analytie der Zoonomie, der Fort⸗ 


2 ‚gang von ©, ı28 an mit dem ſonthetiſchen Theile derfelben. Br 


“ sgetvendet zu haben ſcheint, die Mängel der bieheriaen phie - 





| € €. €: Schmite Phyſiologle. ss 
Wir haben aber nicht aefatiden, daß benbe Theile in ihrer 


ſpecifiſchen Werfchiedenbeit genau dargefiele wären. Wir has. 


ben im Ganzen eine große Bedachtſamkeit und Beſcheldenheit 
Inder Annahme unerweißliher Gelege der Narur thleriſcher 
Körper, eine forgiame Prüfung mebreter in Gang gebrach⸗ 


ter Meinungen, . eine vielfeitige Anſicht des thleriſchen Kür. 


pers und feiner Kräfte gefunden, und hierin befieht das 


Hauptoerdienft des Verf. WBep alle dem aber find och auch 


bie von ihm aufgeſtellten Geſetze nicht immer ganz richtig, 
Sonfequent und aligemein gültig. Im Allgemeinen iſt er der 
bonauiifd; s chemiſchen Vorftellungsart der Phpflologie güns 
Kia; doch kämpft er fehr gegen Schellings und anderer 


Meuern NMturphiloſophie, und reift file In engere Sränzen . 
zuruͤck. Ueberall ſtellt er die gewiß richtige Moxime für den 


Natur forſcher quf, bey der. größten Mannichfaltigkelt der Er⸗ 
ſcheinungen der hoͤchſten Einheit ihrer Principlen nachzuſpuͤ⸗ 
zen, und ſich nicht alzu ſehr auf die chemiſche Unterfichung 
zu verlaſſen. Die chemiſche Analyſe habe ung bis jetzt un⸗ 


endlich wenig uͤber die Form und Miſchung der Moterie Be⸗ 


lehrung gegeben; man habe uͤberhaupt nach eben fo weuig die 


chemiſche Verſchledenheit zwiſchen Pflanzen und Thleren er⸗. 

gruͤndet, als die Att und Weiſe beſtimmt, wie dieſe Koͤrper 
ſich einer In den andern verwandeln, und wechſelſeitig in ein 
ander uͤbergehen; von der Animoliſation der Moterig befigen 


wir noch weiter nichts, als eine allgemeine, ſehr unbeſtimmte 
Ser. So mannichfaltig aud die Bewegungen und Funktio⸗ 
nen des ganzen Deganismus und feiner verſchiedenen Theil⸗ 


organe feyen: fo hettſche doch durch dieſe unendliche Mans. 


aichfaltigkeit hindurch eine und diefelbe Form und Regel der 


organlſch⸗ thieriſchen Wirkſamkeit Überhaupt. Diefe Einheit 


ber Grundform habe ſchon laͤngſt die Phyſiologen veranlaßt, 
alle jene Bewegungen auf ein allgemeines Prineip zuruͤckzu⸗ 
führen, und mit dem Namen Reizbarkeſt, Erregbarkelt ze. 
zu beielhnen, Die mannichfaltigen Kräfte, wodarch ſich je⸗ 


des einzelne Thierotgan bilder und. geſtaltet, And afle insger 


fanmt organifirend,. und werden, da.diefe Bildung Nberal 


demfelden Grundgeſetze gehorcht, auf eine otganilirende 


“ Kraft, Bltoungeitieh, zuriidgeführt, "Diele heyden Seunds. 


Eräfte, verglichen mit einander, geben eine. Identitaͤt der 


Bedingungen, ynter denen fie. ſich Auffeen , und der Regeln, 


natch denen ihre Wiskungen erfÄhrinen, daß wir daraus det .. 


Begriff einer allgemeinen Grundkraſt deſtimmen, duch wel⸗ 
„= DE. Er | 
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C. C. E Echnide Pfpfatogie. 43 
ulſcher Weſen, helſte es &- sor.afle- Generation, Nepto⸗ 
duftion, Megenerarion ‚und Heilung (3) muͤſſen wie ſedig⸗ 


lich nach Naturgeſetzen, vach allgemeinen Geſetzen des Me⸗ 
qhanismus der Materie phnfilch erklaͤren, ohne dabey eine 


Seele, ade fogenannte Weitſeeie zu Huͤtſe zu nehmen. (Wir. 


haben. doch öhen Befehen,.twie ſchoͤn fie det Verf. beichreibt 
und annimmt. Auch Fommt bier ‘der Verf. zum Theil ins 


Gebiet den Metaphyſik, mas er an andern, ale verſchloſſen 


für den Phſtologen anfab.3.- Die Bildung arganifcher Wei 


+ 
. 
w 


- fen ans rohen, nicht orgauiſteter Materie, iſt empiriſch ſchlecht⸗ 

Hin unermeistichy aber auch empiriich untideriegiih. Und 
fo entſteht ein auf ſubjekriven Wernunftgränden beruhenden 
beftrinater Glaube, daß alle Materie überhaupt die nothwen⸗ 


digen Bebingungen der Moͤglichkeit einer Organifation in fich 


enthalte. CUnd das heiße mit andern Worten? — Dieles 


Kadltel zeugt Überhaupt abermals von der Zweiſelſucht oder 
aͤngſtlichen Behutfaniteit des Verf. ; die wir tadelhaft finden, 


- am Ende nicht weiß, was er -gelefen bat, ober glauben fell.) 


Welonvere Theorien ber vier_Bauptäufferungen der einen or⸗ 
ganiſchen Kraſt, Theorie der Generation — In der empiri⸗ 
ſchen Beurtheilung hat die epigenetiſche Jengungstheorie vor 


alen die meiſten, zuverlaͤſſigſten und wichtigſten Erfahrums 


gen für ib — Theorle der Regeneratlonokraft, fie iſt feine 
befondere Kraft s fondern bloße Wegetationstrafe überhaupt, 
in foferne fie ich an einem ſchon gebildeten Organismus äufe 
fert, die Erhaltung und organifche Fortdauer deſſelben bes 
flimmt — Theorie der Reproduktionskraft, bie ſich, wie die 
Heiltraft der Natur, wovon noch am Ende die Rede, bloß 


da ſie den Leſer in einem Labhrinthe herumfuͤhrt, wobey er - 


w 


auf Rrantheiten bejleht, Cumd fotstich nice eigentlich biher 


gehört, auch Aberhanpt-uiche die genaue Unterſcheidung von 


Begetatlen, Regenrarlon x. werdient hätte.) . "_ 


Unlaͤugbar hat des Verf. dieß Dart mie mahſamem 3— 


Zeige zuſammengeſetzt, das Subſtrat derſelben iſt eine reihe 


halrige Beleſenhelt in den neueſten Schriften dieſes Bachs. 
Man findet daher die gangbatſten Meinungen In demſelben 
zuſammengetragen, mit kritiſchem Blicke uͤberſchaut, und große 
tentheils ale zweifelhaft, voder irrig, oder nicht genügend ver» 


No. 
B , 


» ‚ 
7 


toorfen. Diefe. übertriebene Okepſis, von welcher ih. der. \ 
Verf. nicht toswickeln kann, ‚bringt ihn zu einern fleten Kine 
und Herſchwanken, was and ef den Lefer zuruͤck wit, Zu 
J oo ’ 4 .. . ! 


‘ . Pd « F 
‚de .iede Erſcheinung des Odganiewus ohne Unterſchled hes.. 
ſtimmt, und nach einem und demſelben Grundgeſetze unter 
gegebenen Bedingungen hervorgebracht wird. Wir erwei⸗ 
tern alsdann unſern reflektirenden Blick vom Organismus 
‚über das Geblet der geſammten erkennbaren Natur und ihrer 
| Cefeinungen. Wir finden nie nur in dem Organismus 
feibit diefetben Principien, von denen ale befannten Natur⸗ 
- "phännmene auch in der Übrigen bishet als anorgiſch gedach⸗ 
tem Matur: abhängen, und auſſer dem Organismus .Beftal 
tungen, und Bewegungen, welche mit den organifchen in ho⸗ 
hen Grade analog find; ſondern auch ein ununterbrochenes 
wvechſelſeitig wirkſames Inelnandergreifen der organiſirten und 
unotganiſirten Naturkoͤrper. Alles dieß erhebt ung zu einem 
doktrinalen Glauben an die Realitaͤt dere Vernunſtidee von 
einer abſoluten Einheit der Pritrclpien aller Natur, gleiche 
ſam einer nlles vereinenden und belebenden, das Unlverſum 
in jedem Punkte kraͤftigſt durchdringenden Weltſeele. — 
Dieſer ſynchetiſche Thell begreift drey Kapitel in ſich, von 
ber Reizbarkeit — Entwickelung des Grundbegriffs, Geſetze 
dir Reůbarkelt (man weiß, wie geſchwinde man heutiges 
Tages mit Geſetzen fertig iſt; wie mangelhaſt fle aber auch 
melſtens ausfallen: fo iſts auch mit dieſen, viele paſſen nicht 
auf die Relzbatkeit allein, manche ſcheinen überhaupt noch 
nicht ganz richtig zu ſeyn), beſondere Modifikationen der 
Reizbarkelt, Kontraftalitäe, Muskelrelzbarkelt, Nervenreiz⸗ 
... barkeit, Princip der Neizbarkeit — die Phyſlclogie S. «08 
“2 muß.eneweder das Vorhaben einer natuͤrlichen Erklärung der 
Relzbarkeit ganz aufgeben, oder eine Ausführung derfelben “ 
nach chemſſchen Geſetzen verfuchen. Wera nun ‚gleich durch 
die disherigen Verſuche uͤber den chemiſchen Proeck der Rei⸗ 
zung noch keine befriedigende Auskunft gegeben worden If? 
ſo u. ſ. w. Clo treibt ſich der Verf. immer und ewig in Zwei⸗ 
feln herum!) — von der organiſtrenden Kraft — Entwicke⸗ 
lung des Grundbegriffs, über das Verhaͤltniß der Vegeta⸗ 
tionckraft zur Neigbarkeit (auch hier hetrſcht gleiche ˖Schuͤch⸗ 
ternhelt, wie oben. Der Berl, nimmt ſie für identiſch, traut 
fich aber micht, hieruͤber Etwar zu beſtimmen. Die Behut⸗ 
ſamkeit, ſagt ex, fordert dleſe AIdee nur als Regulatio fuͤr 
kuͤnftige Unterſuchungen aufzuſtellen,) Theotie der organiſt⸗ 
renden Kraft (hier giebi dee Verf. eine tabellariſche Ueber · 
ſicht der verſchledenen Theorlen, weldge vielen Raum weg⸗⸗ 
almmt, und nicht viel Mugen ſchafft) Ale Bildung —8* 
0 9 —. ler: 
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ullgee Weſen, heſte es & sor.afle- Generation, Nepter - 
duftlon, Megenerarion und Heilung (3) neüffen wie ſedige 
lich nach Naturgeſetzen, war) allgemeinen Gefepen des Me⸗ 
danismus der Materie phnfiich erklären, ohne dabey eine 
Seele, oder ſogenannte Welt ſeele zu Huͤlfe zu nehmen. (Wir 
haben doch dhen Zeſehen, wie ſchoͤn fie der Verf. beſchreibt 
und annimmt. Auch kommt hier ‘der Verf. zum Theil ins 
Gebiet den Metaphufil,, wae er am andern, ale verſchloſſen 
für den Phoſtologen anfab. 3 - Die Bildung organiiher Wer 

- fen aus rohen, nicht organiſtrter Materie, iſt empiriſch fchlechte 
Bin unerweislich; aber auch empiriſch unolderleglih. And 
fo enefteht ein auf fublefeiven Wernunftgränden beruhender 
beftzinater Glaube, daß ale Materie äberhaupt die nothwen⸗ 
digen Bebiugungen ber Moͤglichkeit einer Organifation in ſich 
enthalte. (Und das Heißt mit andern Worten? — Dieles 
Kapitel zeugt Überhaupt alermals von der Zwelfelfucht oder 
aͤngſtlichen Behutſamteit des Verf., die wir tadeihaft finden, 


— da fie den Leſer in einein. Babjuinshe-herumführe, woben er - 


- am Ende niche weiß, was er gelefen bat, eder glauben fol.) 
Befonvere Theorien der vier Hauptaͤuſſerungen der einen or⸗ 
ganiſchen Kraſt, Theorie:der Generation — In der empiri— 
ſchen Beurthellung hat die evigenietiihe Zeugungstheorie vor 

allen die meißen, zuverlaͤſſigſten und wichtiaften Erfahrun⸗ 
gen für ſich — Theorie der Regeneratlonskraft, fie if keine 
deſondete Kraft; fondern bloße Wegesationstraft überhaupt, 
In fsferne fie ich an einem. ſchon gebildeten Organismus Aufe 


pert, die Erhaltung und organlſche Fortdauer deſſelben br 
ſtimmt — Theorie der Reptoduktionskraft, die ſich, wie die 
Heiltraſt der Natur, wovon noch am. Ende die Rede, bi 


auf Krankheiten bezieht, Cund folglich nicht eigentlich hlehert 


gehoͤrt. auch uͤberhaupt uicht die genaue Unterfheldung vo: . . 


Vegeratlon, Regeneration zc. werbient hätte.) 


unlaͤugbar hat deu Werf, bieß Bert mie mähfamme, 


Flelße zuſammengeſetzt, das Subſtrat derſelben iſt eine reich⸗ 
haltige Beleſenheit In den neueſten Schriften dieſes Fachs. 
Man fiudet daher die gangbatſten Meinungen in demſelben 
auſammengetragen, mit kritiſchem Blicke uͤberſchaut, und groͤß 
tentheils ale zweifelhaft, gder irrlg, oder nicht genügend ver⸗ 
worſen. Dieſe uͤbertriebene Skepfis, von welcher ſich der. 
Verf, nicht loswickeln kann, bringt ihn zu einem fleten Hin⸗ 
und Herſchwanken, was und a dem Lefer zuruͤck wirkt, es 
ON — Da 2— und 
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6. Armengelaßeheile 
und ihn unzufrieden mit ber Lektuͤre des ganzen Buchs Stadt. 


Man wird Immer und Auf allen Selten et daß unſer⸗ 


Wiſſen nur Stuͤckwerk iſt, und wer liedt ein ſolches iinmer⸗ 


waͤhrendes Memento mori?7 
, * Mz.. ! 


. Orundzüge der neuern Theorie der Heilkunde und ih⸗ 


‚res Einfluffes' auf die Heilkunft, nad) Roͤſchlaubs 


I 


N 


. Unterfucyungen dargeftellt von D. M. H. Mens 


del, mit- einer. Worrede vom: Profeffor Johann 


 Elemens Tode; Kopenhagen und Seipzig, bey 


», Schuborhe. 1gon. amp. 


J⸗ ber Vortede ſagt den. Verf... daß. san m biefem Bat 


der. Veränderungen ‚und Zufäge nur ſehr wenige, vielleicht 


‚gan nicht bedeugende finden würde; und faßt-die aflgemeine 


Geſchichte der innerlichen Krautheit, von dee Wirkung ber 


. wrregenden Schäblichkeiten bis zus Heilung in einem kurzen: 
Ueberblicke zufammen, um einige Begriffe. genauer beſtim— 
men zu fönhen, und befonders "zus Beitimmung: des Mus 

ments anf welchem ihm die hisherige Uneinigkeit zwiſchen der 

Erregungetheorie und der Klinik zu beruhen feheint. Der 

. lebende Organoem iſt erregbar. Der Grad der Etregbarkeit 


J iſt bey: der Verſchiedenheit der organiſchen Struktur, und bey 


der, Verſchiedenheit des einwirkenden Anorganiſms, in den 


verſchiedenen Theilen, Otganen und Syſtemen deſſelhen Or⸗ 


ganiſme verſchieden. Aus denſelben Urſachen iſt der Grad dee 


Etrregbatkeit in dem verfchiebenen-Orgenismen werfchieden; 


Eben dahdr iſt die Erregung ſowohl in den verſchledenen Or⸗ 


ganen defielben Organiſme, als aud in den verfchiedenen 
 Drganiimen von verichiedener Stärke. Die Lebensationen 


aller Organe ſtehen (bey Geſundhelt und Wohlbefinden) in 
einein ſolchen Verhaͤltniſſe gegen einander, daß fie Ach ee ⸗ 
felsweife im gehoͤrigem Grade uterftügen und befchränten, 


und Ihre Aeuſſerungen in einem gehoͤrigen Gleichgewichte mit 
keichtigkelt und. Zweckmaͤſſigkeit vor ſich gehen. 
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©rgt man- nun auch den Fall, daß eine Vermehrung. 
ar Verminderung des Incitaments gleichmaͤſſig auf be 
ganzen Organiſm wire: fo kann fie doch bey dem werichiebe 
sen Grade ‚Der Erreabarkeit in. den verichledenen Organen 
nicht oleichmaͤſſig einwirken, d. h. die Erregung aller Orgas 
sen mürde dadurch nicht gleichmaͤſſig verſtaͤtkt oder geſchwaͤcht. 
Nimmt min z. D. an, daß eine Vermehrung der Totale 


ſnnume der Potenien In abioluter Nuͤckſicht gleichmaͤffig über 


— — ——— nn — Zi > um m — — — 7 — —2— — ” 
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Den ganzm Drganifm verbreitet fen: fo muß doch noch noth⸗ 
wertdig die Hyperſtenle in den erregbaten Thellen größer were 
den, als in den weniger erregbaren , weil bie-Bermebrung 
des Incitaments in jenen relativ gröffer wird. Nimmt man . 
sun noch anf die ungleich maͤſſiqge Verbreitung ber abſoluten 
Gewalt des. Incitaments Ruͤrkſicht: fo ſieht man ganz offene 
bar, daß wohl nie eine gleichmaͤſſig über den ganzen Org - ° 
niſm verbreitete Hoperſtenie oder Aftbanie entſtehen lann, 
bey welcher daſſelbe Verhoaͤliniß im den Lebensaktionen gegen 
einander beſtehe, welches bie Geſundheit und das Wohlbe⸗ 
ſinden ndet. Jede Einwirkung der Schaͤdlichkeit zieht 
alſo immyr gradnale Verſchiedenheit der Hypetſtenie odeg 
w Aftsente nach ſich, ſo wie man auch bey jedem Uebelbefin⸗ 
; den einzelne oder mehrere Verrichtungen von ihrem Normale 
maaße abbrechen fleht , indem fle entweder zu ſehr oder zu 
" wenig befchräntt find. | \ 
Herr Prof. Tode führe in der Vorrede einige Fälle an, 
die ihm die Hinldnalichkeit des ſtheniſchen und aſtheniſchen 
Soſtems zweifelhaft mache, Wir wollen nur. des erſten Falls 
erwähnen.  . en 
In Kopenhagen kommt bie fogenannte falſche oder chros 
. le Magenentzändung häufig vor. Diefeibe feheime im 
‘ bichften Orade aſtheniſch zu Tepn. Dir Kranke ift daben ganz .-. 
kraftlos, feine Aniee wollen ihn nicht tragen, er fällt ab, en 
froͤſtelt beſtaͤndig, und hat eine Bänfehaut, er bemerkt öfters 
eim Eaufen vor den Ohren ; er iſt gar nicht aufgelegt zur ges 
Yüfhaftlicgen Jerſtreuung und zum Ausgehen, mit einem 
Wort, er tritt. gleichfam bereits mit einem Fuß ins Grab, 
bat er eine reine Zunge, und wohl zu merken, einen. 
Gehe langſamen, nämlich nur ohngefaͤhr 60 ja somal in.dee 
Minute ſchlagenden, ſchwachen und kleinen Puls, fo, dab 
man den aftheniichen Zufand des Kiebers bey ihm wahrnimmt. 
Gleichwohl laͤßt das bekannte Fre ber Farghndung, 
N | 3 . ] 
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nämlich ber lokale Schmerz In.der togengegent Fülnen Zwel- 
. Jet übrig. daß bier eine verfiechte lokale Entzündung ſtatt 
finde. . | , . 2. en . io. 


Worin Aber beſteht nun das Kauptfäcdikäfte, ja das ein⸗ 
zige Mittel, einen folchen ‘dern Anfcheine nach hyperaſtheni⸗ 
fen Kranken zu erleichtern und zu kuriren, feine eigfalte 
"Hände wieder zu erwärmen, u. ſ. w. In der Aderläffe, die 
allenfalls bis zum fledentenmat wiederholt werden muß. Dies . 
fe bey ſtheniſchen Krunkheiten frenfich oft Fächfame ‚. bey aſthe⸗ 
niſchen Hingegen wagſame, Ja gefährliche, wo nicht gat toͤdli⸗ 
Me Ausleerung, if in der falfchen Magenentzändung bey al⸗ 
ler ſcheinbaren und wirklich vorbandtuen Schwaͤche nicht nur ; 
| angtjelst; fondern auch das wahre, gewiſſe, uhfehlbare und 
einzige Nettungemitte. Daß Brown und die übrigen von 
Sehnen: Lehre dieſe chronifche oder undchte Magenentzändung J 
gar nicht beruͤhrt, und. keine Ruͤckſicht darauf genommen, | 
amd durch dieſe aus Unwiſſenheit oder mit Fleiß begangene 
Auslaſſung Ihrem Syſteme Schaden gerhan hate, Kafe kann u 
de nicht, fagt Here B. Die Krantheit exiſtirt undeiſt defprin - 
.. den, wie man in feiner medichnifch « irurgifchen Bibliorhed —— 
nachlefen könne s ee habe fie daſelbſt aus der Theorie befitite ¶ 
sen, laſſe aber jetzt der Wahrbeie Ihe Recht wiederſahren. et 
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Llntetzeichnete Verlagehandlung Hat das- Journal faͤr Ver⸗ 
edelung des Prediger⸗ und Schullehrerſtandes, des. oͤffentii⸗ 
 , Gen Religionskultus und des Schulweſens, herausgegeben 
ven Jon. Schuderoff, bereits in mehrern Zeitungen ange⸗ 
tkhndigt. Dee erſte Band enthaltend 3 Gtüde, jedes zu 
- 32 &r. iſt erfchienem, und auf der. Öflers Meffe- verfande . 
worden. Des aten Bandes .ıfles rück wird naͤchſten⸗ vor 
ſchickt, und aller 3 Monate damit fortgefahren. Hoffentlich 
gen gelehrte Anfalten fhon um des: Zwecks willen, wei⸗ 
es ſich gefeget hat, für baldige, Anzeige deſſelben. Set 
dieſer Hoffnung uͤberhebt ſich unterzeichnete einer Inhaltsans 
_Ielger,.urid verfichert nur noch, daß jeder Deutfche, welchen 
» bie fttlihe und religiofe Kultur der Dienfchbeit und lines 
Vaterlandes intereſſirt, In diefer Lektuͤre mannichfaltige Ders 
feleigung finden wird. Altenburg, den ı8ten Junius 
3, ou “ . — En \ 
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Literariſches Eomtole. ” ... 


Verlsgsbücher vom Zäterarifchen Comtoir in Altenburg. 

Jubilate- Meſſe 1802. ae 

* Adolph Bora, ‚ein bürgerlicher Roman, ” ır Th. . 

a Rthle. Cin Konimiſſon. | 
* Anleitung zu‘ Zweckmäfhiger. Führpng von Haushal=- 
tungsbüchern für Hausväter und Hausmütter nebft da= . 

ı "2a gehörigen Haushalrungsrabellen,. zum Gebrauch 
für großse und kleine Wirtbichaften, 8. 4 Gr. 

.«‘ a Auua- 


) - 
' N" 


. ee | Duelligenzblact 


Annalen, allgemeine medicinilche‘, "des Jihrs ie 500. Br 
_Förtferzung der medic. Nationalzeitung, ‚4. Her - 


A 


J 


2 iflemoiren der Miftrefs Robinfon, von ihr felbft. ge- " 


| * Zirden, I Dr. P. G., Apologie der Schotzblattern. . 
* Journal, ngemeine⸗ firerarifchen, auf das ‚Jahr 1808, 


unter ſetzi. Preis. Netto 5 Rıälr. 9 oder 2 
Laubthlr. 

Annalen, allgem. medicin. des neonzehnten Jahrhonderts 
auf das Jahr 1801. gr. + Verk, Preis: 4 Rıhlr. 8 Gr, 
Netto 3 Rıhlr. 3 


‚Annalen, sitgelı.mediein. anf. dag fähr‘ 180%, € Wird 


fortgelerzt) gr. 4 Ve Preis 4 Rıhir. 8 Gr, Nerto 
3 Rthir. 8 Gr. 


* Auswabl intereffanter . Anekdoten und finnreicher Ge 


danken, Darftellungen aus. der Völkerkunde und Na- 


turgefchichte ; kreändfchaftlihe. und kaufmännifche 
„Biefe als Aufgaben zum Ueberfetzen ins Franzöfifche, 


gelammelt und mit Noten verfehen, 8. 1 Reble. Gin 


Kommitfion. ’w 


Prhlchh, F.’A., Verfach einer- allegorifchen Erklärung? ' 


der bekannteften griechifchen und Yömifchen Götter’ 
zum unanftöfiigen und nützlichen Gebrauche für die’ 


' Jagend. bequemetr im "Ton der Votlelupgen verfaffer. _ 


8. 1801, ı12Gr. 
* Haushakungı - ‚Journal auf auf dus Jahr 1808. Fol. Ve, 
Preis 16 Gr. Netto: 12 G 
% m — = Manual auf das Jahr 1808. Fol. Verk, kreis. 
16Gr. Netto ı2 Gr. 


‚Als Fortletzung des allgem. literätilchen Noviiten- 
blatte. 4. ( wird forigelarzt.) Verk, Preis.’ 4Ralit. 
‘Netto 3 Rthir. 

Kaufch'e Sendfchreiben i an Herrh Hofr. Hufeland in Je⸗ 


‚na, veranlalst durch deſſen Schrift: Renserkungen- „ 
über das Nervenfieber und feine Komplikationen. 8. ' 


799. 


3 Gr. 
*-Kranken- Disriem (auf das Je 100% Pol. Verk,; 


Preig Rihlr. Netto 18 
x — Manual.anf das, Jahr 302. Fol. Verk. Prein. 
ı Rthir. . Netto’ ı9 Gr, 


fcrieben, Aus dem Eoglich, übesfarze.. 8. . Thle, 8. 
. „AR Rıhlr. 4 Gr. . 


Merz. 
\ vZ 
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—E a 
ven —* Beytrag —— Frũkling· 


mie im € 1800. 8. 1801. 


* s,:F_A ‚Co Kenotaphien. hg dem \ 
Andenken’ verdienter Meülphen gewidmei, 8. | ‚ABOln. 


8Gr - 
Nationalzeitang.' Allgem. medicinifche, für Deutfehland; 
au da Jahr 1798. gr. a. Herantergel. Preis Neto 
ns 23 Gr. —* ! Laubthlr, ‘5 21°. 
Nationalzeitung , allgern, meditin., auf das Jahr‘ 1799. 


oder ı Laubthlr, * —55 


Känſtler, Buchhändler. 9. 1801. 4 „ek, Preis 
.‚Raln: Nero in 17.1 246. 
- Scenen der Erhörung, oder die Monnichfatigkeiten der 
bekennenden Liebe; niit pragmmtifchen Bemerkun- ‘ 
gen naar; -aaRtbir.. . 


—— a, J, A., "biegraphifche ; Fragmente von. Me 


‚Banfürftinn, Margarethe ,. der Stammutter. des gelamm- 
. ten Darchlauchtigften Haules Sachſen mit ihrem Inlie- 
gel; dirrem Vergeichriffe’ihrer' Münzen ud Beylagen, 
-“ aach der Dispatation’ de Margareta Auftiiaca von 
‚difch and einer Zugabe. 8. 2306 8 Ari i- 
* Schuderoff’s,'j., Journsl für. Veredelung des Predi- 
ger - und Schullehrerftandes, des öffentlichen Reli= , 
” gionskultus und des Schulwelens. ır Band 3 Brücke, 
gu ‚8: Kwird forıgelerze:) "Verk.: Preis der' Band 
a E Ribir. ı2 Gr. Netto ı Kthlr. 3'Gr. 


— — Kommunignbach für gebildete Chriſten aus allen 


Ständen, 8. 1801, 18 Gr. ' 


* Sintenig, M. K. H , gröfferes “Lehrbuch. der morali- _ 
ſchen Vernünftreligion zur Vorbereitung anf das Cchri= 
ftenıhum. - Für’ die -T.ehrer in Bürger- und Bauerfchd. . 


len, und auch für andere gure Menfchen; welche fith 
Vernmitbeweile. Ahpe: Pflichten und: ihrer Glaubens 
wünfchen, gr. 8. ı Rahir. 

*% Tilefius, Dr. w. 6. R "Ausführliche Belchreibang dee 


‚ bekannten englifchen Familie"Lambert, oder the por- 
eupineman, nebft = ousgemalten Kupfertafeln. fr, 
' Fol. Verk, Prein a Rıbla, 16 Ge Nero Z Rthir. . 


Veber 


N 


gr. 4. Heruntergel, Preis Netto, 3 Rıhlr, 14 Gr, 


Novitätenblart , allgemeines literarifches, für Gelehrte, \ 


beyden fogenannten Stacheilyhweinmenichen aus der . 


ur: 


u Zerectizeiwicle 


Vober aie Mittel die venerifche ‚Andecking’ unmögtich 


zu machen. 8. 1800, 4 Gr. ' 
iz: Vermögens - Inventur auf das Jahr 1808. Fol. ven 
a'" Preis 16 Gr. Netto rrGr.. 


‘ % Verzeichnifs aller Buchhandlungen i in alphab, Ordnung, 


Fol, Das Buch Netto‘ 5 Gy. ° 


2% Die mit "einem * bezeichneten ‚Arikel —2 a 
.... Meſſe nes. 
W 11 - 1 


v on “ 
119 ‘ ! 


“feat veutſcher un iverliaten 
Feng 1802... 204 


te, 


| PB. ſeine Inauguraidiſſertat. de febris puerperarula 
— und erhielt dierauf die medieiniſche Dottorwurde. 


Das diefjäßefge Pinstöyiosraman Hat den Kern 


| Geh. K K R, Griesbach zum Verfaller, und-enıhält: Com-· 


maontarins in graecum Marci Textum criticon, Zar, 1, 
" 3 *— —— * 


ermiſchea Modeiem wid Bemertunge. 


Der buch feine „Briefe aus Jielien ins vätezliche 
voHaus gefchrieben. 2. Theile“ bekannte Her zogl. Sachſen⸗ 


Welmarſche Regierungerach in Düffeldorf, Herr G. A. Ja- 
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Am soften Met vertheidigte ohne Vorfſitz See; M. 
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‚cobi, oͤberſetzt WMachiavells lorentiniſche Geſchichie 


‚tut Deutſche. *. 

.. Herr De J. Gruner, ſonſt in Oenabruoͤck het. in 
R dieb ein Wert: Weber die Criminalverfaſ⸗ 
| fung i in Weſtphalen, heraus; 


- Dr neulich , durch eine Gewalthandlung der framoͤſ⸗ * 


ſchen Machthaber von Mainz, auf das biefleitige —A 
deportirte, durch gute. und böfe Geruͤchte bekannte F. 
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Emmerich , beraäfigt ſich mit einer Dentſchrift auf hi 
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Wire :icham Beldiöge dir Sperreidifägeh Unnd- Fearijffgen 


Amer, zu melden‘, wie er verfichert, ein tepußhkantfäce 


Ofitier. vom hoͤhern Rauge ihm die Materialien liefert. Eg 
. wäre zu wünfden, daß er dieſen Offteier nennen Möchte 


‚ders in Abſicht auf Glaubwuͤrdigkeit von Thatſachen, kommu 


Liel auf den Zeugen an. Auch witd der ebengenantite re J 


merich eine Charakteriſtik dee neuern Branzofen feit der Re⸗ 


die Beber des deportir ten Dchriftſtellere führen, wenn er ete 


wa glaubte Unrecht erlitten zu baden. 


Ein Scährlitielernuf dem finfen Röeinufer-Pätgbiat:els 
me kemiſche: Epoche an: bie Beelzebubiade, ju- welchen ee 


den Staff aus der franzöfiichen Mevolution genommen bat. 


Biel, kann man davon nicht. rwarten. Die ftangäfiche Red 
volution iſt zu ernſthaft uad zu wichtig, als Laß fie komiſch 
vorgefleßt zu werden verdiente. Auch IR der Einfall, dem 


Weeizebub: in folder; Gedicht eine Delle fpielen zu faffen, - 
on altzu abge en 


vwolurtion herausgeben. Hoffentlich wild Feine Parteylichkeie 


Dr nn r. NY nt \ om u an \ 
%. S. van Alpen... reförmirter Prediger zu 


Stollberg bey Zac, et: niedeseheinifäg 2 Alm 


„ıbümer“ heran 


E) 


ere Hofkammerrath Zensen ih Düfleldorf, arbeiter 


Her Dofta 
an einer ſtatiſtiſchen Usberſicht Des Heizogtpuine Werg. " 
Girt Ptofeſſoo Fx.G. Yacobi zu Erecharg im Breiss 
an, giebt für das Jahr ı 2; im Verlage der. —3 — 
cohondlung In Zuͤrch, ein Te 
vor mehrern Jahren zu einer in acht Wänden erſchlenenen 
Zeitſchrift benutzten Titel, „Iris“ heraus, alſo eine tie 
im Diminutiv. - 0 a 


Neue Auflagen 


Um folgende Bäcker find bloße neue Cirel geſchiagen 
. m N. \ on x or 


worden. 


D. Maximlan Jacob de Man, Ashanplung”über das Sig: 
artige Banifieber, oder Veſchreibang einer pidemnon | 


x” 
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ſchenbuch unter‘ dein ſchon 
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Ronpl on in den, Jahren 1770 umd 71, ans Dem Rebe 
länd: Aberſ. und mit Anmerk. begleit. von D; Daniel Seh 
. —*8 pi bey Grleshammer. 1800. 8.. s2 On 
Pr fe, nößl fie, auf alle Fälle eingerichtete, ſammt Ane 


weiſung zum Brieflchreiben „ und einer Zugabe von Hbli- 


5 ꝛc. 6e verb. Aufl. 8. ecpils, bey Graͤff. 160% 


eine mit Sindern über die wictiaſten Gegenflande de 
mathematiſchen Beogtophle. 8 Leipiis⸗ de Seäfl. 1800 


3 Gr. 
—* Carl, ee das kchebene ae Aufl s. ‚Ohtingen, 
: ben Broſe. 


Könke und: Seheimnife von Peltebepbi: En Auf, —W 


‚ Beipsig,. bey Graͤff. 1802. 8 Gr 
PEN D. J. G., Entwurf seiner‘ Anlein w zum u 
{. —* . keipi, bey ri: 1803, 5 &. .. 


Dleß Änd bey. weitem nicht ale Dächer, womit Nie 
ben gefpielt wird; denn nur der geringſte Thell wird ent⸗ 
Indeß verbient 2 diele ſchaͤndliche Gewohnhelt, womit 
—EE auf der Wefie; und nachher die Käufer heuen 
gungen werben, sing eine fenuice & Ruͤge. 
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€. MH. —2* fätämntliche Werke, Lei sa 


" Gölchen,. Bis‘ jetzt. XRRY Bände und. 


.: plement- Dada. »4794 bie, 18A1.. a Fire 
8. ‚mis Kupfeen. | — wi 


& uitb eh ne dei Keine; ‚der —8* fertig e ober micht 
ahren untdeiihtime, den Bang: unſerer ſchnen Miteraturin 
idern, nn Ryan Derden zu ehem, gewiß eine der dante 

datſten und: aledenot en Beſchaͤffihumgen feon, chach! doh 

Eharakier umſera Wieund u zeiſhnen/ umd den ehrenvolleü 


Braüg auf Banissentihen Päenafie, dir Ihe gebaͤhrt, m der 


Wie viele de nüſern ah därfen- ſich vi 
Yu‘, Hnaer; Keen halbes Be undert, gedichket, und 
ok Berl gedlchtet zu. haben’? :elten Biidung iſt vieſſel⸗ 
Naer, als ie feine? Wefen Geſchmack und Denkuſgsart 
Ben: mehrere Umkvandtungen erfabten, ehe beybe bie eiden⸗ 
und RIO and ige Form ——*—— bie wir jetzt in 





u Lau inenentfhiedenern Einfipb: auf feine 
—*2 ———— gehabt, ale? In das, 
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en ſeinem ahrart ten „Jahre diebt er uns dad aa Or 


« Ki ADD, ® . St. lie Se 


ihnen —— Wer endlich hat, wahrend Telnet Mer; Mi 


— 


ein erſtegs Werk, and In. dos Zah. ı 802 fein ir — 
icht, 
Winr de it 4, oder Pa ae Welt, aut 


A — Mifenkfafgen;: . 


‘+ 


| A Jahte * feine Mufarion, As in fehreißt J 


en Anti, Dvld, ‚Me Moahn die komiſchen Crzaͤßlacgen 
und in- einem‘ Alteg, wo die. Muſen, ber Rehel Bay, au 
Mr ihren gillebteſten Zoͤglingen ſelten 'einkehren ,' oder bo 


nicht lange bey ihnen verweilen, fein gelungenſtes, oder dech 


eines ſeiner gelungenſten Gedichte, den Oberen, 


Die A. D. Bil. kann nicht die Abſicht Haben, Nie in 
ganz Europa bekannte Yusgabe der ſammilichen Werke Wie⸗ 
lands erſt dekannt zu machen. 


Viellelcht wäre es aber nicht ganz use, beh dr | 


. Anjeige, anſtatt Jedes. einzelne, 

‚und auch mit Beziehung auf bie in den Altern vorfemmenden 
Beränderungen geſchehen ift,) zu beuttheilen, fie im Allge- 
meigen-zu umfaflen , ober, ‚welches einerley Ki, eing-Charaks 
teriie des ſeltnen · Geiſtes⸗ aus dem ſte hervorgegangen And, 
zu verſuchen; vielleicht waͤre dieß um ſo weniger anmanpend, 
ya die Icet die vor uns liegt, anedeuͤcklich eine Aksg 

der letzten 
vg da der Dichter in dem Aller ſteht, im welchen jede 


Mar: Bildung, -und -vorzügfich die poerifche, als ein’ ger - 


fdhloffenes Ganzes zu betrachten iſt. Allein gefegt uch, der 
Verſuch waͤre verzeiblih, und die Gefahr des gänzlichen 
Mißliagens nicht zu fürchten: ſo leuchtet es aber Boch halb 
sin, Daß er In jedem Falle zu früh kaͤme. Erſtlich erwartem 
wir no eins der merkwuͤrdigſten Alientge aus: des Dich⸗ 
ger eigener Hand, — die Geſchichte feines Geiſtes und Herz 
zens; zweytens iſt für den Weustheifer eines noch lebendes 
Schriftſtellers gewiß eine des ſchwerſton Aufgaben, des Dfiicks 
der. Unparteplihteit und — gleich ſehr 
au. thun; drittens ſcheint felbıt die Stimmung, die dar 
Theil unfers portifhen und poetifitenden Publikumg heher * 


And Jer veränderte Standpunkt, aus dem man jetzt die, Wer⸗ 
ke das. Genles zu betrachten pflegt, einem. Unternehmen, = 


Zaͤnſtig, das mit. ‚gleicher Mabefangenäeit, esegehiit und 
genommen ſeyn wil. = 


Denn wie koͤnnte nunt wornm öffte man huge nen, | 
opt m gnen, 


"Be Erſcheinung der Kritik der Uetheliskraft und die wet 

| ‚Brrfolgung und’ Aushlidang der Kantiſchen Grundſaͤtze aı 
"die Schaͤtzung bes Schhnen , und die Würdi ung de® dicht 

riſches Verdlenſtes einen bedeuienden Linſluß gehabt, u Ye 


and beißt; ‚wießelht wäre es ſogat nicht zw 


©. M Wielands f: amnuliche Werke; 6 


Defer Einfing-fih auch In Art Beue theilung Wictande auf che 

m mertwuͤrdige Weile gehußert habe? Man iſt micht zufrien 
den gemefen, -den Ruhm dieſes ſo ollgemein bewanderten 
Sichters in engere Mraͤnzen einzufchränfen,. sder das. Llaffie 

Bi Anſehen siniger . feiner Werke in Zweifel zu zlehnz mam 

t Äberheupr ſeine Anfpräche auf den: Namen eines Dichters· 

anstfochten, und feiner Gtiene den mit fo vielem Mechte fo 
fchurickenden Rensmi.etreiffen wollen. Es kann nicht anders 
hienfttid fepn,-bey der Ampeige:feinae fänmmticyen. Serte mit 
Uebergehung Allen andere Ruͤckfichtea, Biefe:cinzige zubeoach⸗ 
wen, und.die Gruͤnde, die jenes Urcheil. weraniaßten, aufzu⸗ 
ſuchen und zu prüfen. , Es. verſteht ſich won. ſelbſt, daß wis‘ 
Bey. dieſer Prüfung nur feine von-:deu: weißen als wahrhaft 
gewiafiih anerkannten Werte, feinen Agathon, Idric Die 
won, ſeine Muſarion, Liebe um Liebe, und was Dielen. aͤhn⸗ 
tich iſt, vor Augen haben. ... 


Wenn man alies abſondert, toas DParteygeiſt, Einfeitige 
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ı Seit und ausfchlicßende Vorllebe für gewifle, Dichter und Dich⸗ 


serwerke, an Wieland geradelt harı fa: ſcheinen. alle: gegen ihn 
erhobenen Einwendungen fih in folgende Fragen aufjuiöfenz 
Gebuͤhrt ihm das Lob der Originalität ? Stelle er feine Ge⸗ 
senftände der Einblldungskraft plaſtiſch genug. bar ? und If 
feiner Dichtungen nicht zu Häufig ein. Ötebeninterefle beyae 
miſcht, das ihre Anfpriiche auf wahre Schanpelt befhsäntt ? 
. Man fieht leicht ein, daß die erſte Frage verneinen ela 
gentli nichts anders beißt, als. dem. Dichter, defien rechte 
Genialität man von. jeher anerkannt bat, biefe auf einmal: 
abſprechen. Micht nach dem groͤern oder gegingern. Einfiufe 
fe, deu. die Leſung Fremder Werke. auf die. eſgenen eines Dich⸗ 
ters bat, kann feine Originalitaͤt gemürdiget werden. Ze 


der Ausübung einer Kunft,. an beren Wirkung ohnehin dee - 


Sorm ein eben. fo großer, wo nicht größerer, Antheil gebührt, - 
ats dem Stoffe, kommt es, unfers Beduͤnkens, nicht ters 
auf an, ob der Dichter Alles unobhaͤngig aus fich ſelbſt ſchoͤpf⸗ 
te, (eine; Dedingung, die ju..erfüllen ,. nach dem damaligen 
Stande unfsrer Literatur, und bem Gange unferer Eiteratun,.. 
und dem Gange Änferer Studien, wohl, eine Unmoͤglichkeie, 


ſenn dorfte,) fendern, ob er den fremden in ſich aufaeuome 


menen Stoff mit eigener. Freybeit behandle; oh er für ihm: 
eine Quelle eigoner aſthetiſcher Fe werde, und ob bis er 
RR 2 J 8 . eo. 


* ⸗ = - % ' 
—— — 


er nme 


langen, die aue ie: Be hewocheba drenpichiſc 3 
heißen verdienen. Es ift.än tem; amd der vortrefftiche Dice 

wur, von dein hlerdie Rehe I, wird und fan es, che auf 
einesſeiner größten Berhieuße Verpityutiene, wit Thun 


wen, daß dio ungemeins Veleſen heit in sucs Schriften due - 


altenc uund neuen Zeit Ihm: Auch alu Dochter: unterſtuͤtzt, una 
an dan Erzengniffen ſeiner Muſe einen viriſe ict chen fa beden⸗ 
tenden Antheil gehabt babd ale Me Beobachtunq der Mẽa⸗ 
ſchen, und die Kennmiß deriVeit: Aber wer i, Tot man fayen,) 
vorblandet oder: rigeufinutz genug, ums: m Dan: Opie letfricccð 


Eirssitdungstcaft jene Fordhheit gu venkesunen‘ bie Ahr 


ale. [Abffthärin: nz biltend antuͤndigt, .döte Ideen aus ſich 


hervortuſt, fie. diutc elgene Kraft in Auſchauen gen ve 


keit; und das. Genuth nach zigener. Wiltuͤhr bekimumt- TR 
becharricht? Wander der Art ſind Ichmer nur "durch: Werke 


won Seift,. (und diefe waren flets auch Wert! des Small 
. and. Originale, ) hervorgebracht worden, Erſt muß das 


Freinde nes Ergendium "pewarden ; -unbintamfere Ratur 

übergegangen ſeyn, mm «6 fo wieder zu geben, wie es Wird 

im met, was. due Aare w etzeugen, die nu * 
ge 


Su vn. - 
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Daß man: Be * ————— ade mNißoente, —* | 


konnen einen falſchen Sinn unterfühlebet Indem wir Wielan⸗ 
„ben die Genialltaͤt ſeines Gelſtes zu dewahren ſuchen, ſuaͤu« 
ben wir uns darum gleichwohl nicht, hoͤhere Originali⸗ 
kar, als die leinige iſt, anzuerkbehenk - @ie iſt jemen vorzuͤg⸗ 
Eh begünftigsen Seiftern eigen, die entweder , wie Bones) 


unmittelbar aus dich, und dee Heiligen Quelle der Natur ſcho⸗⸗ 


»fen, oder aus Ber Leſung und Betrachtung fremder Dichtun⸗ 


son nichts weiter in Ach aufnehmen, als den Eindruck; die⸗ 


Wittel aber dieſen Eindrenck wieder zu erzeugen, In ſich und: 
ber Natur findenz oder, mie andern Worten, die durch 198 
20 Werke wohl au den Genlus, in deffen Strahlen fle ſich 
erwaͤrmt und geſtaͤrtt, aber Alcht an den Stoff, den fie gi⸗ 


| ‚ übt haben, "etlunesm. - : Dichter aus dieler Klaffe Eünmen, 


der Form und Wirkung nach, einem freinden Zeitalter anzu 
gehören ſcheinen; dem Inhalte nach gehoͤren fie dem ihrlgen 


au. Man kann Albes was vor ihnen gedichtet ward, geld 
fen haben, und was ihnen vorzaͤgllch lieb iſt, auswendig! Ä 


wiſſen, unb man Wird, wenn man fleieft, Aleichwohl > 


ges an die frühen. geleſenen — erinnert werden, * 
dur 
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7 Brest urbanen 


— "Shhle, oder durch einlge Zufaͤntelten, BiR beybe mit einan⸗ 


der theilen⸗· Daß dieſe Art von Delginafltär, die ſich von 
ar Beymuſchunag fremden Stoffes feed: zu erhalten weiß 
mit Recht die: oberſte Stelle einnchme, kann nicht gelaͤugj 
get werden; aber eden:. fo: unbillig ſcheint es, dem Dichtet; 
der den aufge ſatũümelten Stoff fith aneignet, und Ihn mit 
| veiß, Die Auſpruͤche auf Jemen Vorzug 
1 fingen. 3.45 } \. ee ze F _ se NL De J 
r.ıınr= PERS Fee JE Se BEL PL EE EEE u +5 
&6 zuverſichn ſch nach" diefer Anſicht ſich bie Ftage, #6 
“ Witlans wit Freyheit Bilde, dejahen läge, eben fo zuver⸗ 
fechtiich varf man behaußten, daß et. bilde, Es iſt allerdings 
| ja laͤugnen, daB die plaſtiſche Miaft; von der Hier die 
if, haaptaͤchlich in ſolchen Dichtern fihhtbar‘ erden 
die fich- zunbohſt an die Nakut hatten; amd ihre Gegenſtaͤnde 
Aitcht idestificn; :fondren fir mit allen ihhren Graͤnzen oder 
lidioiduel ſabſtellra. Auch in dieſer Hinſicht erſcheint Ho⸗ 
uhr als Muſter und Beyſolel. Was er vor dir EinbHeungss 
kraft bringt ſteht ab voſlendetes Diſd, in deſtimiten Und 


ein, A, 
wo.x A 2 


gie da. Mes in ihm ſpricht ns auf das eräftlüfte an, 


uud. ergreift ducch Wahte Natur und lebendige Stnnlichkels 
Man wind varch ihn felnes Daſeyns gan elgenttich froh) 
- und fühle :aße feine Kraͤfte Im winter gluͤcklichen Thaͤtigkeit. 
Ehen dieſer Charakter offenbart ſich, mar nuch Zeit und Umd 
Münden modiſieſet faſt in allen griechiſchen Dichtern, und 
ſeger in mehren Kub:ben ſpaͤlern Tagen der Alexandriner; 
wie une: audern In: dein Thevteſt, deſſen zweytes und funſte 
Sehntes Jdyll ſich gang befonderd durch die reine und end -- 
Darſteſllaug des individuellen atezetäftien. _ Wenn "Kb 
dleſer Worguig vun Werken ber Gelecheneigen iſt, und NE 
darum der Phantafle mehr genügen: — man, auf den 
ünbern Soin auth nicht vergeffen, DAB; at Wrteläiihg je⸗ 
Rex Woßtomaienbeit; fich yıoey:elgenshfhiiiteie old ild- 
- Rände aireidigeen.: Die afte Gunſt/ deren fie In Begtehut 
auf: die bemerdte Eigenfchaft genbſſen / war eine Gunft op 
Natur und vos Schiefais. Es kann anestſchleden eisen 
6, wie · ein benhmder Gerififiniler Toill,, die Griechen einh/ 
wer mit ſich ſAnli und glaͤckticher tin Gefüͤhle ihrer Menſche 
beit. debend, ‚ad. wir, einen geringern Drang empfander; 
amß ühr heraus in wine Tdentifche Weit zu Müchten. Hetode 
waab. Ziuegolganr, uno Grhgun Ten oefioß in Der hin 


1. >) 


— 
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U Beh medernen Dhpsern, ditiinigeh Sogar nkde 


Bm "Oli Bf 


din; und anſte Binihäeh zu ſegend Kor. artinpee: en - 


erregen. „Cr muß, vote fich ein Treue Kanſteichter Bid 


. ‚über ausörädt, allerdings Alles fühlens aber ve muh di 


Selbſtbeherrſchung Aber ſich haben, dem Gefuͤhle keiuen Ein 
. WE anf feine Darſtellung zu’geikateen.” Die Enthaltung 
. „yon eigenim Antheil iſt alſo kein leere Dchein $ denn sein 





yöle Darſtellung durch das Weblum ver Enrofintung gegie 


vgpen und von Kir gefärbt. worden iſt: fo ſympditzeſtrt der def 
waiche anche mit der Sache, fordern mit de MWichtere" Man 


fmieht leicht, woreauf * Erinherumd fich genvet · Und Apr . 
ledt dit objeßtfwe Aulicht der Porſte um Grande: Der DIE 
ur ſoll ſich ſrines: Objektes durchaus bemaͤchtinen. Er ſoll ſich 





gaͤnzlich in ſelbiges verſenken, und Ihm Alles edzugewninuea 
wiſſen. Was er von dem Seitilgen hinzu hat, fans Ihenets 
cheln, entzuͤcken, deiwegen, zu denken gebeu. Aber 06 rot 
de Einbilduugskraſt micht nhihlaen, auß wine befkitunte 


elle tdatig zu fi fun, wos den: — w umanng 


Drängen. : 


| VGewit ab, feine nike von aatjetcbem Linficſe wo 
| per frey, als bir Sedichte Wielands. Aber dann theiüt 


or, und das iſſt das erfle;; mas man mit dem Rechte ums 


worten Tann , ber Vorwurf, der hieraus enefäringe; mic ale 


enommen / 






deren · Darſtelluagen fuͤr die reisen geilen. . 
getrauen wir uhs,: wenn von Gedichten von kinigem Uaifend 


ge dir Rede Atenin der voetiſchencLitetatur der Simae 


dum deep bie aber aufzuſnden, abe. ohne‘ Diebensüchfichtene 


wirken. - Zn allen offenbayt-fich hiet fo, dott amdseis.,. bin 


ſticker, dort ſchwaͤcher, der Einfluß biner Aıbjetsiueh Grimme 
. zug und fremdartigen Brymiſchung, und dar Wtreben, :duifk 
WE dnp oder bie andere Weile zn iatereſſiren, teird mehr oder 
„minder ſichtbar. Am meiſten nimmt mun dieß chenfalke Im’ 


epiſchen Gedichten wahr, in denen das Dramatikbenikheäktee 


wWiegt, oder miit andern Motten, deren Gregenſtaub and Ara 
. lage den Dichter auffordeim, ‚ent sinus. * yelsarıın ‚ ſeinn 


eigene Perſon Häufig elle al, ber, wie. | 


die Sache dehnt, und wir vben — (Br Ru; 2 
den Wielandiſchen gerade nicht der Mehr iſt. In We 

Deſer Xet fehlt ds nie, "daß der das Wort führende: Dichten 

— uns nicht au fie ſetber exinnetn, und: in Eipſind mine? 
a ‚Weträtgehngen von Beis in Jat die Herrſhaſt ia * 
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—— Mie S finden ie ſoder ‚Hyıh Ya; erh 
wen aleſch ohl unter den mödernen Dichtern, vor ee 
w Döjetetoiräe, die Sberfit Säle dletfehnei oh vr 


"aan uble a 


Bob Bil, denten er, Pe Aberbänpt erh 


—* auf ftemde Bryſpiele pu — * Meccfertiaumg · nbehtz 
Wiffen Individualitat fo ausgebilbet aud volrubet iſt, vid 


die (ehilge, der Darf ohne Bedenken wvagenꝰſich Ti 
geben, und Leine iıröde Zutuͤckweiſunt Fütehten.’ Wit to 


ein, mom menfed Mefräupfunn‘ u Befeifeh‘;: HAL dit: Anden Bare 


Pleſe winnern Dan die Sontetung wahrer Yrhensineikk 
get zum Sul. dev Mufariba, ind an die mpfindunia 


Arien en, die der: Wiidyret Air :den achten und ment 
GSaamg des Oberen verehrt hal, und vorzuͤalich gn viel tochh 
Age den achten deſchſteßt. Goſft tlak,daß er ſich in dek eit 
Krim am den Verſtaud, ud in ven hetzkern an das Hirz ges 


wender, Bund RR Are Ale Hrn OR Adern ein eigehtinnee 
Biches Intereſſe, eine beſondere Wittung eknuͤpft bat. ‚Aber 
6 der Leſer; der DIR: und! Ähritfihe —— 


Eme gerſtoͤrmg der Eutwelchthag bet reinen Saint n | 
hatten, vder jene fntereffaneen "Betrachtungen, wind’ bt 






werihag Eine Puitbſobſe, dein, was fo einteuchtend 
Wrrftäute ward 1a shächtig Ju Kersin 60 fejnen Wer 
u riuben, ober wre za aͤberreden; Haß nile"anders em kr 
Dow follen, als wir entufinden.  . Vteltiiehr it nichtẽ gewiſſer 
alu daß, incheaccet allir Bor Plecelaugen von reinet Sa de 
gett, Hirte der retaſten Gedlchte der Unſgen weriger „beit 
selche verden v a Be, anreinr uſatlen und, dieſer d 


sır.r WW. u EL: Kon 9 a Bu Le 


Y And iddhoe bem der or vr —* —— 
dr adrrbauvt fo: defftinimt ·aeurn Die "Aufnadıhl‘ alles 


funftan MAurigen nicht· an ſheem Seh finden ſoſlte? 







ehren I Werken is Geſthmactks rlärt, id mehtrute Hr \ 


“ae uidedachtamen Nachfolqer behanden? Er fhet — 
Bug Reiz und Nahrang khlechterdings aus jedem: Wetde Urt 
fein Kant vrebanut werden mſſe? und wie haͤtte er 
an ſaqen: cicnmn, da er die Malkery, bieder — 
later &k pe* u —— 

7 rer Mi u -d e 
Ihmadsussgetl Mir Bali —— — ode ae Worb 


en. daß fie dem Serämadss bei vi wirklich Abbtuch — 
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"a0 Kefde enälnn nde Abel ——— — — 
* wir le ad Original ſeyn tbnenadon · iſt in den ſei· 
nern Vrobachtungen Innerer Eigen ſchaften und Eiarichtuu⸗ 
Ades des mes ſchlichen Geiſtes: der Demlungemt , det Ds 
Den > Die Gegeuhönde der Biaukafenung fund doche wide 
wpiheÄnter. Cm Ze ik — hm ahberer. ꝓerdcht ⸗ 





ein als * 5 Bam Berſtandeldern durch —2 
auder ausgebshelt werben: fo iſt es aicht mehr 


i mußt iecingige, fordere ute 


„uns fremde Art, fie gu deuten. — Wir wählen unſern 
toff: unſer elften Aenſtaͤnden ebamen ung nichts welter ale 


we Ma “ ' ” “ F F * F u — 
75.:2ie Warieiunig seht, nid Öeberrbanintt, weilte 
ar Anfinenkt;. aber ſie Iſt nkuın aldht vbrnigen wahr 
: umsfellend: - Bis:täßt den Nike, nd found den 
en wie: mn Sie — een And; de tb Bu 
Lectig Be 


— Anhe, | 
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leicht nicht mit dieſem Anfcheine von Tieffinn und Srönpti 
Mer letztteſchro fuͤr dem arduͤbenden Dichter; Gb ohne 


12 

le antite: Pocket der nodermii'izu- enczweren d 

— Er ur " nn. 4: 
mu er ' ge 


In Be se Br ee Ze 34 BE u! Encuge 
: —8* ir Ne un L. “rg } 3 “ vi, 

eSER ERSTE ah Vu ER T B 

mi Tree eh gera gu gar m 2 

a ee ums: “ ** Br Eee Von re 7. mevie 


BES. no ge v Ban tee v2 


—X 
da; 
— 





-. -_. | — — — 
* 


* x . - & 
Pa " - J vw . 
Du 2 su 
. - m 1 25 » Secnoi > » 53 
irn. IE sagt , 437: ⸗ 
—— on 


Bu 


Lo 222 


$emonen; Im erſton Sernefierdes- nennztänten 


na und Lei pzig» ‚bey Gabler. 1801; .95; 8:8. 


.. 


. Der Ber. Ötefer Derwolen If. für te Diditungsart, die 


er ſich gemäßle bat, gewiß nicht ohne Salent. . Er besbach⸗ 
tet und urtheilt richtiz⸗ee finder. das Laͤcherliche, vörzäglic - 
Das in der Eheerärue.;1dkht auf; er weiß unter den Thorheis 
ten, bie er zuͤchtigt, eine gute Auswahi inte en, 


ir Abſicht auf Sorache und Darſtellung nicht ang Kraft, - 


Wenn er in der. Erfivdnng und Anlage feinen Drrmonam ter 
niger Einfbrwmigkeitiversiethe,. feinen Ten: mehr durch Le, 
banitaͤt mäßige, nad’An Auedruchke gefellter und forgfältiger 
wäre, Entg,’ wenn ee ſich —— HH nes: Vor⸗ 
gaͤngers noch eine du. een 3 machen gepp tt: ſo 


u.fe 
würden wir keinen Anka nehmen, :feine Werfidee unter 


Die gelungenern in der ſatyriſchen Gattung iu jählen ;..dean 


wrbtere ‚von din’ SHppne, woran umfere 


| ſere meiften &atoritge 
Ausnahme geſcheltett find‘, unter andern die der @ care 


rilitaͤt, hat er groͤßtentheils glaͤcklich vermieden. 


Be; die; Haupttendenz Weiler Sermonen (es Rab ih⸗ 


ter ſieben) gerichtet ſey· wird aus folgender Anzeige ſich er⸗ 


geben. Der etſte, Die Wahrbeitsliebe, verbreiter ſich über 


den Sag: das Ganze magſt du nach Belieben melftern; 


ſchone nur die Species, das Individuum. . Der zweyte: 
wordber ich lache, züchtige den Depantlainns der Schw . 


- len und Univerfinkten, und die Thorheit der kritiſchen Schoͤp⸗ 


penftähle ud der Theaterwelt. Der 'Yeitte: die größte Ec⸗ 
findnng deg achtzebnten Jabebunderts, erfennt diefen - 
Preis- dem. Bags zu: daß Ich Aqual dem Ihr Ic fen.. 
Der vierte: Die Tpbensieen und Syfieme des adhsehns 


‚ten. Jabrbunderts, bemitleidet ben Mißbrauch des. Woͤrt⸗ 


chens: Ewige Wahrheit. Dir fuͤnfte⸗‘ die großen Fra⸗ 
gen, zeigt mehrere pon den Aufgahen veſerer Akademieen 


‘and Gelehrten in ihnen Bloͤße. Der ſechſie die Ertueme, 


Kelle alte und neue Zeit, Ricenfenzen Bes und Recenſenten⸗ 
Verachtung, Kritlf und Metatritif, Realtsmug amd Idea⸗ 
lismus neben einander, Die ſlehente: große Wirkungen 


yi 


aus Beingg Arſachen, fchließt, nach mancher nicht unwie - 
bigen Zufammenftelung, ans. felgendenz u. 30.00 
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u | Schön Wiſſaſcheſenr und Gedichte 


4 6 ‚feiner Sinden soranod 
eder Fi mie ‚einem —— Aus | 
Hath, Bee . .. * 


u; earh.a an Pilsen Undeit M * it. 75 


Rt —* iger —e— Mer ur 
*: albet, der die wohlverdiente Mache: Zee N 

em Knaben nicht, gab, ale er’s..erfte Er UEBPRERE® 
BSefrevelt, den mit Zuder ihn fi F toren 
208 erte/ ben ungezognen Ba 
So — er Inder Bosheit recht — — Da 

% Dtm hitft; nun keine Strafe mehr,‘ ierAk "r ” Be lt. 
„ Dee Much’ egtwachgen, feine Sant i.bie Un re 


. gen J re Stirn uanen 
„ (lt Grube —A du ha. 
J—— über ung aba, Nun — | 


Apollo mehr, kein Rhadamant 
Wot —* wilden atorivnih beha bach 


gehängt, fint. Bitten. gluabeits⸗ und Dentſoriche 
ä auch Fragmente für das neunzehnte Aebehanden. Me, 
i verdient hier ſchag eine Stelle. or 


iR d { t&ter 
. —I ee rum a; 
., Kin: Kraftgenie. ſo frage he vermadt, u 


v .r 
’ % « \ BR 
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Was Xriftoteleg, det Erzpedan IR or 
J Dich unit des. rechnet. "ons Genie, .. 
as angeborne Pfund, das Boileau er 
um erften Axiom der Dichtkunſt machte, ee 

ft zu gemein, bu mußt es eraltiren.-- ode, 
Excentriſch mußt du did, wie. ein Komet, ya 
dm Schwq an Im Det mit — Gewalt “rg 
i “ Son deiver Bi . 


greißen, und ih dann 
Auf's Univerfum ftürzen.. Die a 

Die göttliche, macht Demokrit mit Nu 
Sun. geelitong: Kritefium, mit Met 


Dar der pioet’iche Furor in Ni —* ee 
Vathologie der Nartheit feine teile. , . Zu 
Die Grazten der Griechen find zu Pr. en 

: nd elegant für. unfte Zeiten, Nein, En Pr 
gi muſſen fi Fin bischen: fröllcher | 4 
ewegen, sie. Die Maͤnas, gottiich-frech. ac? 


Anis 20 tigkeit, wie unnatuͤrlich 


aphnes : Situationen, . :. 


vr Gone frand : Eceneu , da, bie ofen 
‚su Ger Deu * Wott! 
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Der immerburftende fo oft entzundet. 5. 


Be. möchten dem ·Verf. beynahe wuenfene Opmıe Rn | 


bs vitalig,.meruo, Menn et dem Cchirhal entrinnt; fa 
de er un die primores Ppopali Bopuluman triburiu 


oäne ſotren un on ' r. 
or Bu ein a RT: | 
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1). Birke w —— — — Diener vi 


*:Zohann Withenm Roſe. Leipzig, bey Se 


‚1802, 25 Bode U.BE- ‚8%. Bose gen R 


N) Jügenöphänchfieen von Friedrich oithe: wi 


, einer. Vorrede vom; Hru. Prof: Maaß · . Haug 


| und Seipjig, bey Kuff. 1801, I. 39 Kr. I 
HM Verſache, Di, 1, heſtehen groͤßtentheilt ans Dtamm⸗ 


buchſpruͤchlein und Gelegenheitsgedichten In den Jahren sa 
oder 60, md trag um, eln bala Bgend ausgenommen, 
fämmtlic ben —* chen Reim und Waſſergeiſt an ihrer 
tirne. Gedankenlore, Mangel an Phatjtafie, — 
ertreinpfäge, ſade Spaßhaftigkeit, ungereinte Proſa a. 
te fo auf jeder Seite an die Ochüle, von deren 
Baupte der verewigte Kaͤſtner fagte, daß, wenn er eu 
hätte denken koͤnnen, er es nicht gemogt haben wuͤrde. 


WVDeiſer And die Verſuche au⸗ —— — u In dieſen 
t 


— — — — Ge Ge — 
9 


it doch hier und da eine poetiſche Idee ſich -flingt doch 


bier und da etwas einem Gedanken Aehnliches Gernot. Den 


Biſchtuß der ganzen Sammlung macht ein Trauerfpisl' in 
ben, Don Barlos, Wenn man fo biig iſt, den 
Hiller Schon zu virgeffen: fo aͤberraſcht hieß tragiiche Pros 


"önft den Leſer einigermaaßen; denn auf die worhergan ne 


Rlare: —— ſchmeckt dieſe Schuͤſſel, wie eine 
FgHreylich erſcheint Don Karlos hier nur nis 


Sp . 
ein gewehn! det Braufewind, bie ein Kin Ch ‚nis ein gemein 
ter Se | 


vntubtes er, und ® Patien als ein 


f 
\ . ⸗ 
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aber man fleht Bär dräfterift® und: Bpuben vom Darftele ⸗ 


Iungstalent; Böck, Ih Dialoge’ doch einzele —E— 
Stellen, — —2— manch ainen fein Laut 
von Rhythinue.. 


. Ein gan anderer Geiſt ruht auf den Zusendoägtafe 
0 Pe. x rhlet finder man, twhs den Xofefären Verſuchen ai 
geht, Phantafe, Gedanken, Befüble aus: der Füllt‘ de 


Bere, Deklungsgabe „türg Beruf zum Dichten. Eg 


ehut wohl, ein junges, aufbluͤhendes Genſe frey von 

verehrten endenzen zu fehn, die die efernenehe Aeſtbeꝛit 
als das hoͤchſte Poetiſche feſtaeſetzt hat. eder Jakob Doͤh⸗ 
wiſcher Nonfenfe, noch —— — Waſſerreimerey werden 
| * fin Roco rind; 28: fead —— — siare’ reinen 


"ung | „and: ber jur vgtiotich eine 
Ra Sie’ nter 9 n nſtungen ee ten “ 
t 


landes zu behaupten. lter, dium, Belt ni 
enntniß werden ˖ ihn reifen ;. und und Bann ein gr * 
| Kan ihn loͤhnen, fein ſtroberner, wie Ihn * Athe 


nd das potifäre Jeurnal fir ſich and ihre  Sreinde 


ausfpenden. --: \: -, ee Er ee 
n “ , . . B 
u a . 9.*. —W — a,» f —R& . We. R RL 
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en ge: m a n © no hetteg 
ur ® 2 “ .“ » 
“3: “ u! Iı 


39 ——— Albain· Zwey Seile “ "Drisden, 


+: ben. Gerlach. 1803. Ni a Kupfer. 198 
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* Leben und: Thacn bes geiftreichen, belefenen, y aa 


ec fen Fräutetäs Karfünkeiften von Dfentorh. - Ei 


Bi ‚fangen, bey Schubart. 1801. 13 209: ER. 3 


Angelika, "Tochter des großen Banditen Opsate 
„io, Prinzen von Peſchia, aus dem Hauſe Za⸗ 


naeti. Ein Seitenſeuck zu Schillers ——— | 


“ on Bruͤckner Fe bey Hinrichs. Bon 
Mit ı Kupf. .x9 Dog. EN” 
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HNJulchens Schwachheiten. Ein Seltenſtuͤck zu 


Roͤschens Oeheimniſſen von G. Schiller. Mit 
: 2 Kupfer. Leipzig, bey Joachim. 1801. 9 B. 


168. 
ı 


. Die Heldinn von Nr, ı ik, muiatis mitaudie, eine neue 
Eulalia Meinau. Der erſte Theil ihrer Geſchichte ſpielt 


Frankreich, der letzte in Deutſchland. Eine Patiſer Ko⸗ 
te, Graͤfinn Villars, verliebt ſich in Juliens Gemal, den 


Julie Saint Albaiin. 81 


datquis, Saint Albain.Sie ſucht ihn in ihr Netz zu 


ha, und es gelingt ihr. Julie wird daruͤber eiſerſuͤchtig. 

er bald verflicht der Sräfiam JIntrigue ſie ſelbſt in einen 
Liebes handel. Ein Sralläner, Fernando del Sranco, macht. 
e ihrem Gemale untreu, und fie entflieht mit ihrem Lich, 
ber nach Deutſchland; erkläre aber vorher dem Marquis 
in, einem Briefe, daß ihre Liebe zu Ihm nur Taͤuſchung ‚ger 
weſen, daß fie jetzt erik den Mann ihres Herzens gefunden 
habe. In Deutkhland lebt fie mie ihrem Berführer eine 
Zeitlang ſehr gluͤckllch. Durch ein Ungefähr entdeckt fie, 
daß Bernando’s Liebe zu Ihr bloß das Merk der Intrigue von 
ihrer Parifer Nebenbuhlerinn ift. Diefe Entdedlung briugt 


Ed 


Fe zu dem Entſchluſſe, auch ihren Verführer gu verlafen., 


Eine Frennbinn in Deutſchland billigt Ihren Entſchluß, und 
giebt ihr Empfehlungsbrieſe nah Dresden an einen Bru⸗ 
rer, deſſen Schutz ſie die Verirrte empfiehlt. Sle wird. 
Dort ſehr guͤtig aufgenommen. Zu ihrem Ungluͤck verliebt 


ſich der Sohn ihres Deſchuͤtzers in ſie; kann ihr aber keine 


Segenliebe abgewinnen. Demungeachter entführt er fie 


auf einer Spazierfahrt, Julie entfpringe. ihm, und flüchtes, 


nach Lelpzig, wo fir, durch ihre düsftigen Umftände genoͤ⸗ 
nit, auf ein deutſches Theater geht. Sich jedem fremden 

Kage unfenntlih zu machen, träge fie eine ſchwarze Perüfe, 
die Ihe au, da fie, blond iſt, eine ganz’ andere Phyſiogno⸗ 
mie giebt. Unterdeß erfährt auch der Marquis zu Paris, 
id was für Hände er. gefallen ift, und welcher Sintrigue er 
den Verluſt feiner Gemalinn dankt, Er mache ſich von der 
na, fie wieder aufzuſuchen, ihren Berführer zu beſtrafen, 
und mit ihr fich zu verfohmen. ‘Bey Juliens deuiſcher Freun⸗ 
dinn erfährt er der Verirrten neue Verhältnife, und ihren 


Aufenthalt in Dresden , zeift ihr nach, und kommt dort an, 


3 aD, B. LXXI, B. i. St. lIg Zeit, | 3 «den, 


Kotette los, feine alte Liebe zu Julien erwacht, er reiſſt Ihe 


82. . Romane. u 
eben, al thes neue Entfuͤhrang ſich ereignet hat. Der Enn 


führer wird indeß eingefangen, er bekennt Juliens Unfchuik, - 
und es findet ſich, daß er feine eigne Schweſter entſuͤhrt bat. 


Mir großer Betruͤbniß Hört der Marquis, daß feine Inlie 
entfprungen #ft, und Niemand weiß, wohin? Gr; reift ihre 


‚nan abermals nach, koͤmmt nach Leipzig, geht in’s Theater, 
und erkennt dore, Trotz ihrer ſchwarzen Peräte, feine Ges 
malinn In der Rolle der Eulalle. Das bringr ihn anf die 


abentheuerlidhe Idee, ſich gleichfalls, auf eine Zeitlang, big‘ 
eben dem. Theater, als Schauſpieler, zu engagisen, und ir 
der Rolle des Meinau’s ſich der neyen Eulalie za nähern. 


Unpäplihtelt verhindere Julien, bey der Probe zu erſchei⸗ 
Sie fommen alfo erft in der Vorftellung zufammen n? 
* ſich aber, da ſie, außer der letzten Scene, nur augen? 


A biidklich auf der Bühne mit einan!er auftreten, elnandet 


nicht eher nähern, als in dem Verfohnungsanftritte. Ju 
lie, die bisher nur die Nähe ihres. Gemals In dem "Tone, 
feiner Stimme geahnet hat, erkennt ihn bier, und fpiete? 


man, wie ihr Meinau, diefe Scene mit einge Wahrheit, 


die dfe Zufchauer in das hochſte Entzuͤcken vetſetzt. Bey dein‘ 
Worten: „ich verzeihe dir!“ nennt der Marquis Ihren Ru 


mien, und Julie finkt, uͤderwaͤltigt von ihren mpfindund 


gen, In Ohnmacht. Die Folge diefes Komoͤdienſpiels wird, 


nad) der poetiſchen, ihre wirkliche Ausfohnung; fie ger ' 
ben wieder zufammen, verlaflen das Theater, bleiben im 


Deutfäjland, und werden gluͤcklich. 
Wie unwahrſcheinlich und widernatůt lich biel Achte FW 


‚nie s Katajtrophe iſt, bedarf wohl kaum der Erinnerung: 


Hoͤchſt ungereimt aber wird fle Dadurch, daß fich diefe beyden' 
Abentheuer , indem fie ich fo erkennen und ausſoͤhnen, won‘ 
den entzädten Zuſchauern herausklatſchen laſſen, und das 


Publikum haranguiren. Nimmt man noch dazu, daß der 


größte Theil dieſes Romans aus hoͤchſt langweiligen, meiſt! 
ganz charatterlofen Briefen, beſteht, daß es der ganzen Dar⸗ 
ſtellung eben fo ſehr am Leben, als an Wahrheit fehlt‘: ſo 
wird der Zeitverluft, den man auf die Lektüre eines fo gäng- 


gewoͤhnlichen Machwerks verwandt bat, um fo bedeutender; 


und ter Wunſch um fo lebhafter, daß der Bf. künftig’ ſeine eig⸗ 
ne Zeit hoͤher ſchaͤtzen lernen moͤo⸗· um fie nicht feener durch die’ 
Berfertigung eines Duches au töbten, dag ⸗ nicht me 


[2 


Er faͤhre diefen Genleſtreich auch wirtlich aus. Cine eng 


— 
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zu sloßen Üntschallu die tlelliſten ei rberlichen Eigri⸗ 
ſceften Ban. nn Rüng‘® . n8 etfort „7 *33 


ai 
Nu; 2, die Geſchichte eines durch Romaneniekture uns 


klug gewordnen Fraͤuleins, fr die Darftellung einer weib⸗ | 


lichen Don Quichottiade auf. deutſchem Grund und Bo 


den, . 
and zugleich ene Satyte auf-den’ungeßeuren. Troß 4 
hlzeitſertigen Romaneuſchmiede ſeyn. Weun das Buͤchle in 
wirtlich ſatyri 
"Ric. gaͤnzlichet Unbrkanniſchaft mie dem srößten Theile dee 


ches Salz enthält: fo liege es wo | ‚an, ‚des 


bier Durchgehecheheh Bicheögefhichten, daß er die al; nicht 


finden kann. Hingegen bat der Nomahenwiruwar.in dem. 
verihrodenen Gebirne des Ftaͤuleins von Rarfunfeiftein ihm 


- $eben uad VDhaten ꝛe. 83 


jedesmal Kopfweh verarſacht, fa-oft:er ein Baar: Köpftel 


dleſer Abentheuer hinter einander fortias, Es mar ihm 
dutchans unmoͤalich ſich aus dieſem Buntburcheinander.gers < 


aus zu finden: fo oft. ex auch dazu einen neuen Verſuch wage 
te. Er enthält-fih daher alleg Urtheils über ein Yun, das 
hm, Wenn tr ’eine größere Bogenzahl, oder mehrere Bände 
davon hätte leſen miüffen., die Recenfentenpflicht, bey feiner 
gefture ganz auszuhalten‘, zu einem Auftrage gemacht haben 


fein muͤſſen. Ze er re p. 2 
Die, Deitenſtuͤcke. Ne. 3 und a/ machten ſchilmmer weg 


VArde an deſſen Erfuüung er ſchlechterdings baͤtte verzive 


iſt Nr. 3 bey weitem das vorzuͤglichere. Kat der darin be 


bandelte Scoff für den gebildeten geſchmackyollen Lefen, 


m 


kommen, wenn. nan fie mit dem Schilerſchen und Schlinge . 
Sehen Produkte nergliche, dem -fle ſich gegenüher keiten. Dod. 


dem bie Geicichte des-menihlihen- Hergens und Darkelung . 


menſchlicher Bitte lieber find, als Wirfwor und: Abenchrumn 


gleich nur wenig Intereſſe; widerſtehen gleich einem reichlio 


Gen Leſeyſtane Die Banliten und Raͤuberaroßthaten, die ſei⸗ 


“ne Bewunderung’ erregen follen: ſo verräth ach das Wort 


ze feine ganz ungelhidre Hand: führt ‚man doch hier und 
da anf Spuren von Chararterifiit und Dittion. Daran 


aber fehlt es Re. 4 durdaus. Albernheiteg werden bier fü e 
Schwachheiten berfauft,. platte Züge von einer Höchllacnreh ' 


nen weiblichen Eitelkbit für Eharakteriftiit, und -eine hoͤchſt⸗ 


 mwäßrlae, Eraft: und faftlofe Saafbaderen für Stpl. - Die 
undeutſchen Medformaln: „fi auf etwas vrlunern, aufiets 


awas vergeſſen, einemnuf die Hand kuͤſſen, auf did den⸗ 
nn. u 5 > Duke eh tr „ten, 


! 
.ı. ! 
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‘ 


—W ‚men 


| „m; fe w.⸗ nie ‚übrige ne. ſehr dentlich auf wel⸗ 


chem " ndennfche 
| ſeyn mag., 


Boden dieß nice Probatt entftanden 
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—* ei, ee Gefchicht⸗ weh er 


.fich liebenden Seelen. Eine Geſchichte für Geiſt 


und Herz. Von J. C.S. Sintenis, dem Ver⸗ 


Sim irgend einer unferer Eee einmal wänften, ein ent 


ſaſſer des Waldro Halle, bey Hendel. 1808; | 


313 ©. 8. 18H. | 


albernes, durchaus gefchmacktofes ı und unerhört langwelliges 
Huch kennen zu lernen, der nehme dieſe Aulmefiang and u 
groben Maſſe elender Romane zur: Hand. 


die Geſchichte (Gutmanns) der aeſung in 
u — heißt es am Echluffe der Vorrede — und wirkt fe 


"uf euch,,- fa werde ich mich ſegnen, fo fange ih bin!“ — . 


n foßfegnen Sie fih denn, Hr. J. C. S. Sintenis *), 
bis in ihr fellges Ende; denn Ihre Geſchichte hat nicht AU. 
auf den Rec. gewirkt; fondern er glaubt auch mit ber volle 


ſten Uebetzeugung verſichern zu Tonnen, daß bey keinem Ih⸗ 


"ver Leſer die naͤmliche Wirkung der — "unerträglichfien. 


on 


u 


langen Weile ausbleiben möchte. ' Nee. bar manches gebalt⸗ 


fofe Buch unferer ſchrelbſeligen Zeit durchtblaͤttern muͤſſen 3 


tr ein unwuͤrdigeres Geſchreibſel als dire geiftlofe Ge⸗ 
fehichte lebender Oeelen für Geiſt und wer, iſt Ihm vo 
sie ei Gefichte gefommen, A 


De J Wohin man auch blickt, da Anden ni in dicken wre 


we Stellen, wie ſolgende: 
S65. „Gutmann. Ja Wilbelimlne — ‚wollen Sie 


| —* haben, daß ich Hand an mich legen fol — * | 
u ᷣnn Sie die Anden und Düren allerwaͤrs. _» 
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% ebfelung mit dem Ehrerimanne, deſſen anſname 6. 
F. juworutkonimen. 
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„Schu. - 
ur Der. emitee: des Kauframens dieſes Sudlers, um jeder 
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= Gutmann. mob Wilheline. 8 
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„Schüler 
feftigen ——— ſcheint zur Velanqholi⸗ geneigt 
in ſehu. tn 

Genen "CDgr 16. —8 Si⸗quben ein Sp 


„eamenn-ertanpen." Alles allem wah ich ertagen wud- weig 
wochen m nue des Raubts weiver Mic: nicht. Heute . E, 


„hört ih. ——* W.entriſſen, und bg A oder * 


an eben dem; Tage ergriffe Ich den Otrick, und ſchnuͤna 
rat de Bureau: yon R ler R ‘ Per ın, 


"en * Fr Fu 3 


. : „Kbilbeliätad, ichs 23 geh über,“ “ DEN 


wenden, r oe. s In 


Zum Stufe noch die Srabfrift, welche der va 


©. 272 dem wackern Fraͤulein ſetzt: 


„satte Die: Meic dern, und da’ ſie gicht mehr ſeyn ſplite, 


„nahm fig die Erde unter ſegnenden Naͤchhall af — mis . 


he jeder Wanderer, ber Gedanken der Soron geeit Tante 


Anelt —.Tefe meine Sarilı und grade ſie tief In ſein Hay 


un x “ 39% £ on ° . F* ur u $ N Ar 
A Ir, ne Bw BE RG as Bi H 
“ x “ ur 3, Sl 3 ” 3 2. ed . 
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gu. ee, J ja F I. 


Do“ fette oc, det de Bird“ ofemelne Ob 


rechtſchaffenet Menſchen mit Necht verachtete Luklade 


* Seitenſtuͤck erheit: So wenig refpeführen unfere Tandem 


OÖsßpriftfteiler Ben ihren — fi Dis placer 1=s. yentaltkden 
Sturm. und Se die Stimmen re deifeen Kritik. Be 
fagen — der beffern; denn Hert Vermebren, und die 
Adrige Sehlegelſche — ſollten billig, wenn fie Au⸗ 
Pruͤche auf Geſaͤhl Ehre und Schaam machen rel 


Ion, ſich aller iobpreiſenden Werbeugängen "var gi tee 


haften Geſchoͤpſe des bizarreſten Egoismus und der 
ofeſten Ausgelaſſenheit eythalten. Dieſer Lindor iſt AH eh 
Beweis, wie "ur es fey, ri “2: belnen Thoren Beh 
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IN . 
' 


„Ith ER bedece eine MWenſchlag "fer Kr. le. 


mbutg, hey: Nomen I801. 240 sr J 
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Der ft: clan meßb.arhtsrn.üändrs dar On heſaundert u 


wachaͤfft, oder. :folkte ra gar. Perſifjage der. Be 


de ſeyn? So wäre der Ton fehr unalüdlich gewählt uiid 
gaͤnzlich — Durch die Indecen und ganzliche Ste 
Reitiadiofigkeit, "An Dkonfeds: un :Veriärhtäffisung. aller 
geſunden Logte; wonge! der! Werfi: Dub Ludinde Tine: HArv⸗ 


gm ausfteuerte;; hälfte: re: 19x -zügkehd) Fb; twiewohl oh⸗ 


und 'Hegen- feinen Wien; ten Braubinäeß an die Stire 


- yenaldı, das AED Zuorike in jedt Tonerte Geſelſchaſt 


verfhloß, und auch da, wo fie ni Bu ige Emych⸗ 


‚lungen‘ verwandter Wrüder — gr atee, —7 — man 
nneh — 


bald, wenn man’ fie nähet , fi hrer Geqꝙ 
felfchaft ſchaͤmen; denn! fir trat Eurache, = und . 


wo mit einge ‚Efrogurke ohne Bieiden under Die 


En 3.5. 
Mas. & —* —9 Sets, R Behr Ente als 
94 —* vᷣle au hen beſſet als „Buelibe, R Man ber 


Kt Wenlöfing. und, verſteht was 'er Bi ine ftedlich 
noch zu rm durch nl. —J ber a. 
Kirnt „aezogenen onnement agesi 3 aber. di emn 
—— Romankiſt am nichts‘ fie” ota’ Die‘ ie "Puchnon, 
und — hebt er ſich nicht über das gemeinſte und 
fadeſte Sf 


uchen, HR en ‚ber, gehalgleesen Handlung, ap 
ki en die —W fäg Open, sn galten ge —* uu⸗ 
sttnäpfe- —xX DBidaung Brrans m aim. 


Das Ganze iſt In Briefen abgefaße, deren mehrere | 
eine: ſtarke Doſch eggpfigdeinden -oder; Ichwärmenden Wetid 
befie enthalten. . Seh anfangs, ſchumürmt Lindor ** A⸗ 


ver gewiſſen Emilie in: Arloſo ⸗ Wolien umher, 


bauat Armiden and. role. Dieſe Emille giebt ,. ** 
E Plbſt ſagt Rip. x füflen Gewalt: in, . mit dep 


. Brs Petratta in ande — eutruͤcket. Der erſte Bow 


iR iR noch nicht zu Enden Giſchweigt in cle 
am —— „in nem ee ee Babe Fan I 


Kinn, & Schü ern verſprach; ‚fe erwmatgen; er aber. dat, be⸗ | 


Bots genieße. Kunz, Diele Emilie, die fhöner, Hit, und 


—* als, Ale... Mas: je fein - Auge ſah wish, 


Sdors uubanhigar / ne Segler. , bie:in Ibm; w ie ci 
[4 


- 


chreibſel, das je auf der Leipziger Meſſe ale - 
in aͤſthetiſches Kuuſtwert verkauft worden i Wir wol⸗ 


ter 87 


% 


Seueifieom a. heaußt; und die er. ur baechautiſchen 
Wahnſiun nennt, in die Arme; er firat und morder ie 


te Unfchuld, und fühle Etwas, das. dr Gram Aber Freu⸗ 
de nennen · moͤchte. Wir würden - 6 geſaͤttigte Sinnlich⸗ 


‚delt nennen. Die-Einkleidaug einer Nonne, die Kraukheit 
and Den. Darauf. erfolgte Tod : feiner Mutter. feine den - 
Abierifchen -Lirhbaher za. ernnihaſten Reflerionen zu. führen ; 


genau hefehen findet, man aher midhts: nis abermals. Sinn⸗ 
lichkeit, die in ihrem Genuß, oder. vielmehr in ihrer Gie⸗ 


gigkeit geſtore zu werden fürchtet, sind Aum fi quält, den 


Sedanten der Emwigkelt als raſenden Wahn und Traum 
eines ‚Defeffenen iu verladen. 


Ehe wir es uns verfehen, nacht diefe unſchuldige Eml⸗ 


tie ihrem —* naͤchtliche Viſiten, um ihn in den Gat⸗ 


ven u tod In; et reißt fie in eine Laube — denn die lin» 
e iſt einmal in feinem Charakter — verläßt die 

und gentept des Lebens in Liebe, — Finder 

aber nach London. Ein Engländer Sterm fit fein Fauͤh⸗ 


“Ter und Cicerone, deffen Glaubensbekenntniß über die. Weir , 


Tre läutet folgendermangen: „Dazu iſt das Weiß da ⸗ 


in empfangen — durch Sinnesluſt den Mann zu berhie 


s wen, wenn das Blut in ihm kocht, und der Trieb mit 
wall Gluth, mie aller eberfpannung des ganzen Mens 


4 then“ erwacht; und ihn ſo um den. Keim zu einem Met⸗ 


den zn betruͤgen.“ 


GG Be, übergehen ‚eine Meng fentimentafife ohltofephifch 


Sennfallenter: Eragmente Über Befimmung des Menichen, 
Ruhe des Herzens und dergl. die beweifen fellen , daß der⸗ 
geiaen nirgends ‚u finden ſey. Die Hetren haben che 

t, wenn fie von Menſchen ihres Gelichters fprerben. 
— Sn London findet Lindos zufällig einen alten Bekann⸗ 


um, Blydorn, der ein Mater iſt; fie gehn wieder ms 


Staliens Rom, hegeiftert fies wir erfahren aber nichts, als 
Hyperboliſche Er: und Deklamationen. Ex lernt da eine ges 
ziße Lucinde d Otarni kennen, und verliert .fih in ibeehe 


Anſchauen; fie: iſt, meint er, hexgeholt aus den: Wohnum 
gr a der Götter, feigebalten in. ardjſcher Geſtalt, daß ihe 


ſchauen jedes Knie beuge — und wos der verliebten 
Mhrohrmeregen mehr ſeyn mögen, Ein Grieche, Mire 
fora, bat ibm zu ihr gebracht; fie iſt mit einem ihrer Beur 
wandten Rimsnaldi in Rom, Er Leben zu genießen, bass 


I 


88 ‚Romane, 
\ u 


- von Memand ab, und iſt reich.  Män:fahn-denken, wos 
bdas Ende vom Liede fegn wird. „Ihr ſeiner Sinn für ale " 
"les Schöne und Große, ihr, vom allem Eleinlichen Vorurthekl 
(mas Lindor kleinlichrs :Worurtheil-nenmt, liegt am: Tage) 
'ngelänterter Verſtand, Ihe lebendiges Herz, Die Wohnum 
„5er ſuͤſſeſten Leidenſchaft, ihre Förperliche Schönheit: mit deu 

— Zliebteizenden Ausdeuck ihres Seele geſchmuͤckt,“ "find "feine 

Enitzuͤckung, ſeine Augenweide. er 


. Wir übergehen eine Epifode, die die Liebesgeſchi 
Rimonaldi’s mit Mitadme, Mirofoga’s Schweſter euthaͤit, 
worin befonders.die Stiefmutter wie eine Baſſatide, deren 
‚Dlut vor Wolluft kocht, .eine eben nicht glänzende Rolle mit 
Rimonaldi fpielt, der bald mit der Mutter, bald mit 
Tochter. die Nächte. zubringt, bis, die Stiefmutter. aus 
ferfücht die Tochter vergifter. — Lucinde giebt Findorn - 
ein Stel did ein in einer Cremitage, und man höre, wie 
diefe Goͤttinn ihren Grhritt - in Lindors Armen. entfhuld .. 
‚get: „Die Liebe zerreifiee ale Feſſelnz .nur ihre liebll⸗ 
„be Stimme vernimmt mein Herz, und. bort nicht auf. daß 
„Rufen erkuͤnſtelter Tugendgeſetze. — Kann es Verbrechen '_ 
„feyn, dem .beglücenden Willen der Natut ſich hingeben, 
„und die goldenen Werke verliehter Umarmungen begehen. 
„von himmliſcher (7) Liebe entflammt. — nimmer mil ich 
Tmich dem widerſehen, was mich gluͤcklich macht, und fo 
„umarme mid." — ‚ Das heißt doch wohl Bordel's. Moe. 
tal ir Munde einer Meffaline! — Und Lindors and 
prüfte jegliche Form Ibrer (Blieder , feinem. Geiſte die 
falle Vorfiellung su geben, wie entzuͤckend es fey, ein " 
ſchoͤnes Weib jo ganz mic Auge und Sinne genießen 
zu Köunen, und in den Zerrlichkeiten eines reitzenden 
Börpers zu ſchwelgen, von des ſeligſten Trunkenbeit 
beraufcht werden, die Lippen auf einen Buſen druͤ⸗ 
cken, den tobende Begierden emporbeben, von Aus 

cinden umfangen feyn, fuͤrwabr, Das beneiden ſelbſt 
Götter, u. ſ. w. Wir bieten unfere Lefer im Verzeihnng, 
dag wir fie Hier in ein Vordel der miebrinften Art: geführt 
Gabens- aber ben Wotf. and: feine Gnundfäge — nirgends 
im Buche werben: dergleichen Aeuſſerungen gemißbilligt —— 

Kae iu leirnen, mußten wir uns zu diefen Schritt ente 
ſehließen. 


non | | | Der 
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Bannchens Ins und Herzüge: yo 
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het entotn ein unſchuldiekx Madchei,/ 


Alner ie in die: Sändes er nimmt fi , da ihr alter blinder 
Vater ſtarb, Ihret am: Bloch IR Alles, was man. aum befke 


‚ten ſollte⸗ sonen i hen in Zucht und Ehren; er ſelbſt ſagt: | 


meine: Sinne ſchwolegen, wenn ich ſie in meinen Armen bielt. 


Ihr Srom, iht Beiden war die AÄegide Ihrer Unſchuld und 
ihrer Tugend: ' Aber Lucinde kundſchaftet es ans, daß 


Dir ga’ Almerien ſchleicht, fie ſteckt. ſich in Munnseleider, geße 
ar Almerien, und'mürdet fie, Lindot findet fie bey diefe 


= 


Crhien, ſteckt das Haus in Brand, und Brnde Leihen, Aa 


mitiens und Lurindens werden mm. mit dem’ Haufe aufg⸗ 


brannt. Er eilet nun nach Neapel, und win nach dem Okls 


ent." \ polls und alle: Maſen mögen verbikten, daß er 
Ans von da Nicht auch die Beurtalitatenſeinet thleriſchen 


Din gilchkeit gedtuckt zu leſen giebt. — Unſete Leſer werben 
"an Hinlängiih Fi Dlantd gefent ſeyn, dieſes wuͤrdige Ole 
nonuc iur eueiade ſarn ya wucihen.. 
ae Du 2a 1 5 DEE BESSER ZEN: FE Eee RE 


shi %, ie 1% cal PR ar Pe [LT u Be „Zaun. Ta 
ge a RT FW a: en, 
ErE Be, zn; el nn " Det u 1 
Hannchens Hin⸗ und Herzuͤge, nobſt der Geſchicht⸗ 
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Zwer Boaͤndchen. Dresden, in Rommiffen bep 
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Man kann dem Verf. eine ausgezeichnetẽ Aulage, In dem 


won ihm gewählter: Fache ber Motmanfcheöldeten -ettoae Vote. - 
gäsliches. zu leiſten, ohne ungerecht zu fepn, nicht abfprehen, 


v ’ 


Er Sefigt gute Kenntniß des men chlichen, vorzüglich des 


Herzens, eine leichte und angenehme Art der Nil | 


‚Beilung, fhreißt.einen flleßenden Punftiofen, aber ſehr gefällle 
gen Styl, und erzaͤhlt seht gut. — „Allein alle diefe, ihm 

zum Thelle im vorzüglichen Grade ‚eignen: Vorzüge werden - 
Burch einen der groͤbſten Fehler, . derim fich ein Schriftſteller 
ſchuldig machen fann, mehr als aufgewogen, ja voͤllig ver⸗ 


—— 


alle feine Schilderungen und Gemaͤlde beſchmuht, nnd ig 
re 225 wel⸗ 
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ersergreite ein Terzesol, und zeefchmertett Encihden daS 


te. Dar eimmde, von Cheifian Ylıhing 
1801. 34:Bog. 12 an 
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‚dunfelt, Dieſe if die wahrhaft ſchaamloſe Schtäpfilgkeie 
uud. unflttfiche Frivolitaͤt, welcher er eifrig nachfireßt, Die . >». 


N 
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4 
te ME 

U rw . “ —9 . . — 8 4584 ‘. 


we cher et Ich techt aigentlich zu geſallen ſchaſn ·· ¶ Mochte 
yboch ‚Hr. Alibing "Cofe mein Sur Shee dis Berk, hoffen, 
oh Beh: ein ahgenommener Name iſt, und er ſich geſchamt 
«hat, din ſeitzen wor einem Produtte, wir das vorliegende 
iſt. zu manner, ) nur erwägen, ‚daß der Beyſall — 
Mublifums, welſhes Schriften dieſer Art. mit wollaͤſtiger 
„Ser xerſchlingt. dem Verf. derfeiben wahrlich Eeime Ehres 
sfpmdern- Im den Augen Ars beſſern Teils der Leſernelt, ae 
‚geößite. Schande; bringtt und. daß ‚man. die Talente ‚tue 
ae wir Ihuritejasginengs abſprechen, ‚Richt unebler anwenden 
‚Bann, abs es we ihm, ſowohl in hisfr:als in feinen uͤbtj⸗ 
„gen. Schriftenzerichehen ii! — „Kat, ex, es wohl reiflich Ange 
«heat „welchen graßen gar ‚aidıt zu hareıhmenden Gcadan ehe - 
Fand, wıldes,. wie das voriiggende, gugenehm., ja. Ding 
dend geſchrieben iſt, ſtiften kann, und muß, wurn.16, (m 
Died, bey der jetgt foausgebreiteten, ; wir. möchten: fagen «y- 
Refewurk, „uspermeidlic Ift,). einemunveräprhegen Sügge 
linge ,.oder einem ſchuldloſen Mipmen: in. die Hände ſaͤllt 
— follte ihm der Gedanke nicht tief vor fich felbit erniedris. 
gen, Gier uur zu wahrſcheinlich in manches reine fleckenloſe 
Herz den erften Keim mollüftiner Sehnſucht geweckt, und 
dadurch vieleicht, zu zahllofen Vergehungen und ſchaͤndlichen 
wetfunpen:bieierhke -Weramihluiig gegiben} . «.;:1:7.7 


»ı 
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et nf. st sen: 2438 
Du fon im dyden Grade reine guhe giünimathſcherlch⸗ 
Ege Schreibart bes Verſ. wird durch!“lehrere Drövinpalis, 
in and gemeine Ausdtocke, z. B dan Dingericht, Twir 
gnoriren die Bedeutung dieſes Worts,) jemanden kohlen, 
(für zum Beſten baben,) gelte? Cfür nicht wahr?) ein 
Ahlchgen, ein Ranher, (hart Epigner,) bie nicht Iöfh, 
ef wi. anangenehm unterbrechen, und entſtelt. 
nu Bit ihrer, baß dns, nach des Verf., zit Mate 
- Mupg etwaniger Nachahmer, dem erſten Thelte diefes Bu⸗ 
"Rs, angehängt Nachricht bereits vollendete Gegenſtuͤck gu 
eihfelben dem "Verf. eben fo ſehr jur Ehre gereichen nröge, 
als ihm jenes, bey dem edlern und beffeen Theile des Pu⸗ 
Sukums Scpamde beinttt. 
are, 3, . an * u ge. ae Ba .. 
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Raſerehen der Uber C 6. Cremer, jr = 


Meran ie diebe,; vom Sarl Gottes Cents, | 
eſtes Bändyen.’ Arnſtade Mad 27 Ruvoiftann, 
+ im Längbein. 1801. 16 Vog. fi: 8. IN. 


Far Schriftſteller Kar. fin Publikum; pr. Eramer cgnß 
unter andern ruͤhmen, In. allen Wacht und Spinnflude 
eleſen zu werden. Fuͤr dleſe ſchelnen den vorliegend 
Raſereyen der Liebe‘ beſtimmt zu ſeyn. ar en. hat Du 
viwre aſendes darin dp under, a ed plattkeſte Geme 
ir. Gleich die erſte Erzählung, Muß. über ſchrieben defh 
Ab um — — "Samugigkeir' Ei undes a 
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Ar; bas Lann auiklaugderi .Gafichrangen gryen rinen Feiner 
geruften ‚unD paszjotifchiten Oehelmegraͤtho feinen chemalis 
‘gen. Hofmeifter Eomenzahn — Durch die picprige . 
Feir und zuqlekch arobiten Kabalen wird Loͤwenzahn —8 | 
d nach einer Feftung. ‚gebracht... . Zugleich mit ihm wid 
{ne Selleßte, eine‘ Frau von Hamold, der Fuͤtſtinn Kam⸗ 
‚Iherftau arretirt, weil fle.— Thiromantie treibt. Ein Pfaf⸗ 
der Füllen’ Beſchtvater, ein oͤcheimer Kammerrath 
‚Sammer, "Und noch einige, andere weniget bedeurende 
"nännliche und weidliche Höfinge machen das Complott gegek 
ehienzahn. Diefer-entflicht von der Feſtung, geraͤth an 
“We in einer bhen Haide wohnenden, auch vom Fililten ge 
mißbandelten· Drarın', der muh ans Menſchenhaß zu ? Ä 
Raͤuberbande fih geſchlagen hat, wird jelbſt halb willig, HA 
gezwungen mit einem ſchrecktichen Eide NRaͤuber, begeht: als 
Probeftüd einen wahren Donquizorteuftreih, bringt bey 
HNacht in des Biden Oihlafatnimir, bröbkt Pärchterfich, wenn 
nicht die Frau oͤdn Hamold mit ihren ganzen Vermögen in 
Freyheit geſetzt werde, und entfernt. ſich wieder, ſtoͤßt noch ehe 
der Fuͤrſt die Hamold befreyen laſſen konute, auf die Dame 
ſeibſt, die durch andere Mittel befreyet mar, beyde gehen zu 
den Zigeunern, 4r, als. Pataſch fie, als Mutter Anna. 
inet der Mäuber Fehlt drs Fürfken"Zochter , nlmıne denn 
- Mater das der’ Hamoid geftoßlne Geld ab, und. zugleich ein 

Thrirtliches Bekeuntniß, daß er.ts geſtohlen habe. Loͤwen⸗ 

in deingt fogar'zum zwehtenmal in die Reſidenz, überfäde' 
bey Nacht feinen Feind, den geheimen Kammerrath Schilm⸗ 
. mer, draͤht ihn zu morden, wenn er nicht In Öffentlichen - 

Blättern ſeine Schandthaten befennen würde, und gebt ine 
der zu ſeiner Horde —W 
Dieß iſt der Faden dieſer Geſchichte, deren Erfindung 
dem Verf. eben keine Mühe gekoſtet Haben kann, ers 
iſt darin neu.. Das Raͤuberweſen ff bis zum Ekel neuerlich 
in. Romanen abgebrofhen, und man fieht, welchen Auss 
gang die Geſchichte etwa nehmen wird ; denn Allee I ſchon 
vorbereitet am die Sabale zu entlarven, und vermuthlich wird 
im naͤchſten Bande Yöwenzahn wirder das Haupt über feine 
Gegner ‚empor ‚heben. Die Bearbeitung iſt äußerft flüchtig 
und nachlaͤfſig, manche Charaktere, ſelbſt der des Haupibele- 
deocgn ohne alle Haltung... Ein Mann. von Eiwenzahne Til‘ ' 

. bung, Charakter und Grundfägen, wie eu fie prateifch ar 
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. ber Berf. natärlich ſchteiben will, finft er zum ‘Platten und 


Bertrand: Di: Buefclin. 9 


ft, fo. lange er mach Seren Bären: Bmeeirhat; Anke, Zap 


ſeines hitzigen Teruperatuents ‚. den: Kopf nicht fo fehr verlier 


‘tm, als der Verf, uns glauben machen soil. Die Fürftins 


iſt bis jeßt eine ſehr -übesäffige .Deefon, die Hamold dia ' 
gaͤnzlich verzeichnetes weibliches Bild, der Fuͤrſt got nichts, : 


Man weiß eigentlich nicht, was. den Fuͤrſten behertſche, und 


von irgend etwas mußte. er doch, um fo ſchlecht zu ‚handeln; 


beherrſcht werden. Die Diktion iſt oft fehlerhaft, und wenn 


Dobelbaften. Ein Dbeijägermeifter 3. B. läge ſich in einer 
Geſellſchaft von Hoſkavalieren alfo vernehmen: „Schon 
„manches Stäschen hab’ ich in dieſem Saale geleert! Allg 
„Weiter! mur einen halben Kremnitzer für jedes Glaͤschen 


‚„und ich will erofg des Tenfels ſeyn! ich ftage, wie theu⸗ 


„er Europa? Gonft, ſonſt, meine Herren, da war: es ein 
„erben! da gab’s.ein Leben! — aber da gab's auch Kerin — 
„Himmeltauſend Element! In allen Ehren, melne Herren! 
„Aber Sie find alle bloße Grasmuͤcken dagegen.“ — Das 


iR doch wohl eine Sptache äla €. G. Eramer! , © 
. oo E J D. 
Bertrand Duͤ Gueſelin. Nomantiſche Biographie 


von Friedrich Majer. Erſter Theil: Bremen, 


bey Wilmans. 1801. 237 Bogen. 8. ug, 


KKriege — ſagt der Verf, In der Vorrede, Inden er vom 


Muittelalter Spricht — „war in jenen Zeiten die Seele alleg 


„erw or 


a 


„Lebens, der Mittelpunkt aller Produktion und aller Ereige 


‚„nife. Sp fofeen muß eine an Dem Leben eines außerore 


mdentlichen Helden ins Detail gehende, Geſchichte dieſer Zeig 


ten das treuſte Gemaͤlde derfelben geben. — Mac reifen 


„Unterfuchung fand Ich, daß keiner wie Bertrand duͤ Sue 
„ſelin eine fo ausgezeichnete Individualitaͤt darbiete, In die 


x . 


„Geſtalt nach zu verweben.“ 


„Darfiellung berfelben"den Geiſt jener Zeiten feiner wahren 


Mer. zweifelt, ob dieſe ſogenaunte romantiſche Blo⸗ | 


sraphie viel Leſer finden werde. Der Gelehete greift nad 
Kay und BSroville; dei Dilettant duͤrfte es ſchwerlich bey 


Dee ©. 


N 


PT ER Dane, ?° "7 Dre | 
Birfen tolegirinhrr Demiir tage auchtivmn Linde, Det 


Berf. ſagt uns nicht,“ ob umb wie-er die bekannten Quellen 


Benbgr habe; er ſcheint ader Buch den Zuſatz romantiſcheè 
Biogtaphle, und ſelbſt durch die Behandlung des "San? 
zen die Rubricirung des ec, zu rechtfersigen. Man fang 


üym das Zeügniß nicht verfügen , daß: es hiet Gcharnlügel, 
GSchlachten, Eroberungen, u. ſ. wi im Ueberfiaffe giebt. ” 2 : 


Was den Styl dei Verf, anlangt: fo hat er ſichs wahr⸗ 


ſcheinlich ſehr große Mühe Eoften laſſen, die alte Chronitena 
manier nachzuahmen. Dec. fagt febe große Muͤhe, weil 
die auſſerſt ſchwuͤlſtige Vorrede gar zu fehr dagegen abſticht. 
“ Hler find einige Proben, um die Lefer feleft darüber urthei⸗ 

den zu laffen., S 49. Siebentes Kapftel: „Die durdy den 


„St ‚ Neid und Etjerfucht zweyer Könige zuerft angefachte 
Kriegesftamme ſchien gluͤcklich unterdrüdt zu ſeyn, und ed 


- er In der Vorrede, mas zugleich als Probe des 


„war. Heffnuͤng da, während des Waffenftilkändes die Fun⸗ 
„ten, welche noch unter der Aſche glimmten,, vollends aus⸗ 
„gehn zu ſehn; ats das Vaterland unferes Helden die Vers 


„anlaflung za ibrem Wiederauflodern wurde, und ei⸗ 
„ne füschterliche Blur bewirkte, weiche nicht allein Dies 
wies ungluͤckliche Land fetbft zwey und zwanzig Jahr verheers 


„tes ſondern auch ganz Frankreich und ‚England. ergriff.” | 


®. 305: „Br ſchlage Ihm deswegen abermals vor, das Ders 


„ogthum dem. Bertrage von Evean gemäß zu theilen, :und. 
„bitte ihn darum, als ein guter Chriſt, und ſein naher Ver⸗ 


swandter. Ja, um feine guten Sefinnungen noch mehr zu 


. „braläubigen, wolle er zugeben, daß, woer ohne maͤnnllche 
FErben mit Tode abgehen, oder feine Sahne nur Toͤchter 


„dinterksßen, und alfo fein. maͤnnlicher Stanım ausfterben 


 zlöllte, das ganze Herzogthum ungerellt auf. den älteften 
Machkommen Karls, gleichviel, ob Sehn oder Tochtir 
„falle, und erbe; bis zur Unterzeichnung dieſes Traktats aben - 


7Stadt und Schloß Auray als Unterpfand in den Händen 
nder Herren von DBeaumanoie und Cliſſon bleiben moͤge und 


fol“ 0° 


Fuͤr welches Jahrhundert Hat der Verf. gefchrieben 2 
Br das unfrige, oder für das vierzehnte. Zwar. bebaupree 

—2 
Styles gelten mag : zEr babe eine einſache, und wenigſtens 


seine ungetünftehte Form für feine Darſtellung gewaͤhlt, um 


„die Zeiten, deren Opiegel.fie ſeyn ſollen, fin nur bet 
or .. - *F J pie 


n 43 


— 


Bertrand Di-Cuefelin. 9 


„fh, rein und fkeh bob alfen Jukad Ausfprechen zu af 


„een. ” Nur in fo Eunftiofer Einkleldung koͤnnte dergleichen 


‚zurbarllifche Vivaaphte ‚jene engbersigen biffodfarek 
„Gemälde, wie ſene erträumten, Ritterromane übertreffen, 
„und in Vergeflenbeit bringen. — - Mir fchien es Sogar“ 


— fährt er fort — „als nähere ſich ein Tolches Gemälde in 


„diefer Eunftlofen Form, vermöge feines Stoffs einem ıbuns 
„derbaren Friegeriichen Gedicht, deffen hiſtoriſche Woͤhrheit in 
„dem Wechfelverbältniß (7) ihre Mannichfaltigkelt und 
„Einheit eben. durch ſich felbft oft zum epiſchen Dicrukg 
amnrde, u, ſ. w.“ — Aber Rec. möchte den Verf. fragen; 
ob. dieſer qotdiſche Otyl ein langweiliges Wert unterhaltendei 


machen kann? Ob der Verf: nice mehr Geſchmack und Un 


theilstraft vertathen haͤtte, minder durch den geluthten Bıyk, 


als durch dem eigentlichen Geift des Wertes auf jene Zwei 
Binwarbeiten? Wolen dran unfte neueren Geſchichtsſchteides 


uns ewig. zwiſchen dem Bombaſt und ( dem) Epronitenftyf 
hin · und herſchwaͤnken? Sollte denn: unſte edle, reich gebile 


dete Sprache zu keiner, wabren hiſtoriſchen Darftellung ge⸗ 


eignet eya? — - £ | 
"Ih andern Stellen der Vorrede fährt der Verf. noch 
wuͤiſtiger dahin. Gleich der Anfang; Eihe' Tochter deg 
ergangenheit iſt die Gegenwart. — Die Morgenrörbe, 
S. 4) bey deren troͤſtenden Licht das neue Jahrhundert: be L 
auffleigt, verfpricht uns ein höheres Xichtmaaß für 6 
Zuge der Vergangenheit, als ben wandeldaren Zuſtand der 
Seseuwart, — Jene fruͤhen Tage, Im deren Schooß AR 
Keime der neuen. Menfchheit werborgen lagen und gepflraß 
wurden, tönen ung nur in einem. Gemaͤlde, wo fie fehl 
ſprechen, zeigen, wie und wo man ſie verfanhte, und ih⸗ 


ren: Werth zu Bo oder zu gering anſchlug! u. f.m. wo auch 
mehrmals von Tagen wilder gigantiſcher Kraft und phantaa 
Bifchen Lebens gefprochen wird, u. f. w. | u 


I * fe wirb es noch mit unferet Sptache digen ? Auf 


, diner Seite die Jean: Pauliſten mit ihrem bombaftifchen 


Unfinn, auf der andern die Philoſophiſten aller Art mit ih⸗ 


tem ſſholaſtiſchen =D Kefing! Arfing! Wenn en wie⸗ 


derkommen folte!. . | 
zn ve | ‚Bm, 
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Ernſt Schulze, Hofrath und Profeſſor in Helm⸗ 
ſtaͤdt. Erſter Band. Hamburg, bey Bohn. 
‚.ı801. 728 ©, Zweyter Band. ‚722 S. 8. 
H Z.NR- 12%. nn 8 a Er 
Hier erſcheint alſo sine neue Kritif der Vernunft, von el⸗ 
gem dach feine Unterſuchung ‚über die Reinholdiſche Phile⸗ 


* 


pepyhile berühmten Phileſophen! Vergleicht man diefe mit der⸗ 
„enigen in der Apodiktik des Hrn. Bouterweck, der etwas 
Alteren im Theaͤtet des Hrn. Tiedemann, und der ‚neueren, 


in der erfien Kogik des Hrn. Bardili; fo fieht man bald, 
daß die Philoſophie noch weit davon entſernt it, ſelbſt in 
ibren erſten Grundlagen aufs Reine gekommen iu feony 


mad dag mithin alles: Ausrufen von unamfiöflichen Syr 
ſtemen noch viel zu früh war. Das worauf einige ſich zu« 


weiten berufen, daß verſchiedene diefer Kritiken keine An 
9er gefunden — iſt hier von keinem Gewichte; ſondern 
ede ihre Gruͤnde aufſtellen, und jede mit 


Gruͤnden die anderen angreifen; denn In. Angelegenheiten 


. . der Vernunft und der. Ppilofophie entſcheidet die Mehtheit 
der Stimmen ‚nichts. ET ehtbelt 


Keil der theoretiſchen Philoſephie von Gottlob 


ER GEL VE Zur PrEuEE EEE | 
Welcher Geiſt in der gegenwaͤrtigen Krielk herrſcht, iaßt 


| 1% aus dem ſchon abnehmen, welcher im Aenefivemug’ 


weht; naͤmlich der FEeprifche. Da aber der feeptifche Geift 


iuehrerbey Beſtimmungen zutäßt: fo müffen wir ihn noch ne - 


her charakterifiten,. Vorher aber wellen wir den kurzen Plan 
Bes ganzen Buches vorlegen, um nach deſſen Anleltung ſelbſe 


auf dem Flock zu gelangen, wo er ſich ſelbſt am Beftimmtöfteh- - " 
zu Tage legt. Jeder, dem es um wiſſenſchaftliche Unterfad 


gun der nenen und neuelten Philoſophle, worüber. fo, viel 
aͤrm gemacht ward, ernftlich zu thun iſt, muß übrigens dieß 
wichtige Buch lefen und fludireen. F 

Nur die vornehmſten Syſteme uͤher ben, Urſprung bee’ 


werfen. Nachdem er alſo im erſten Bande eine Unterſuchung 


über die Zwecke der Ppilofophie uͤberhaupt, und der theore · 
J “ .  Hfäsen 
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. menfchlichen Erkenntniß will dee Verf. der Prhfung untere .- 


on I Tr nn one 


—— — — 


—— — —— — —ñ — — — — — 
—— u mm mg Tr nn — — - . 
. 
. s ’ ‘ - 
‘ 
. 


& 
B h ° 
* . 


N 


. Bil de Ar Pf no) E. er 
















bh alien: Soramirktihe bar. —X 

eriSrſteme hen er ln Ui * u 

Teliiche:e —— 
6 

Hömkecnef: * —— na wien 


ErBibe end —XRXR 
Bandewec 
— be: obs RS, 


or yunzbirfa; 

—— a do be aan a 
Ver ‚natürlich nice mir aterſuch 

 gedsakel: eb. Van Platz —** Al rt 


it „Band deden; wert Vetf. erſt die da 

——— —— Sag fe 

use — —* fun pi haben. ee * * 
an nte 4 














= 0 Be "de tin feines Daun de | 
2 








wur Ion hoffenttieß jeder. Unpat 
"See er Barsegisch e* —* ſich getan * And 


X en und Klarheit der —— ide 









Yerigee: ** i &rw 






m —2 A ar —— 
Ben —* 24 — Feftigkeit us. 
en anoch fehr- Biden abgeht, AMach werden fiebald 
Ihr’ werden, deß fin Hier nicht mini. ne Eafemnenpkem 
IXXX —** mie bu Arie Neaatricit fu 
— ee San Di 
—RXRXXI *55* * 












XXMAAa———— 
u ——— 
Fi. St. ER 7.8 find 





—— LAK, 


— un N 


bien; en 1 nt Anden Ana 0 Es 


— 


—— — 


.. . n 
3 
p “ 
= . 
aus = 
v 
if " 
.,.:.* 4 “ 
.22 * > - 
., . . .. | 
2 
* 
: x \ = tn .. 
— - +» - < 
“sd u ’ 
u. 
.. - 





10, uns weunigſteiu sefıniht . 











8* 


4 


82* 


* 
m 





EIGNEN al Hi hun. 


Aue dr rapie Pa 


u —22 





*— inichte 


Zt 17.7004 ee: 
——AVDV 0 
Ana: 22 — — win, — 


les mer 


" m. Et >. 5. Damen: 





j —— Bett wit btaß unten ne 
eder wahr? 


» fi 

be, ud. vermitteſſt: uſciex· dieregft: Mn 

-  „esifiieten ; fondern es erkennt dieſe Gegenſtaͤnde mrderes 
| en 6a - 






rn son 7— wu BUND, un ie Ten LED. 
Wa iſt — — — —* —8X 
— — ie Turner A 













MNe SEE * Bi: 
Wregeier fateubich-Cirametı yaltdın: - Dem 

* 2 —⏑—— af 
Alten Alten die Oecheiſo. defuſt werden 
—5* *5 uch wuchr 








hügen:geblldes 

9 pr Bande Tamm.) Ten Zmpfinden wunz muß 
"fann — werdeer, ouß ve nicht bich· ohne 
treccade · Sorſtelluug gefcceꝝ ſondeen nude, uricuea der 
——— ⏑ ⏑ ⏑————— daß wir eiroas mehe · als 
ne 
| Giegenſtanden fetbfitim ns une. 

Muptan at ergeht. vigeisikb; worauf 












* © * ——*ã* af —— 
————— —— 
a * av 


m? 





— 








"Subkänjt 


- Pan, und wär 


J Senke" Vegeiffes 





Hiltit der cheor. Phnoſorhie 


fh häteih die Erfabrung in atbsta Bhhehr.senn dal 
von un Hige —5— ee da — * N. 
ewegu I as ander 
Bigur bes eu tod; — ‚Sen 35 
eine Thaifache, die batorh al⸗ anf —* 
ste Bird, — den Yebefdanp eines — nt 
die, m ts nicht Deutlich Denken hoch begreifen 
Aiiniehs_ Na db dfefer Mebergand, fo wie inir Ijp-Durdd 
ünfere Noffrätsionen denken, wirklich Mast, hat, ‚dad 


. Es nicht —S dã pielteſcht aus ei Ehre 


den Jean fe un oh 


“ * Mit beſe ne deike dee, Wa ° 
da ———— abe, fr wel AR ih, ij * 
fie (ehr ſceindar hat für Beheben ‚püsgeden. — ee 
inen, Daß unfer. Anfcauen; ledig! ch one. Afırr Ertenummlg 
"-igenfihäften ‚und- Beftlinpungen, befsht;..das. Ding 
Ka, „aa hem die Deftimmungen ſtatt finden „oder bei 
gennnnte- Träger, zu den Eigenſchaſten er durch. ben. Ver⸗ 
and Hipzugedact wird. — Wenn man wei MM 
"Staneg dis Setaftüng, — = ivas.undurcpeingl 8. gi 
mtts ober wolle, "plättee" oder rauhes, und Mnit,einer 
flat © m — 2 Bei mei, kart ms 
je Eigenſchaſten eider das el 
Bas en Br u ER 
it, dal ſo zu fagı un fe 17 
Malchtäle,, und anf FM abfolnee Art erifit ;. Fr ober 
zu eine Fr «be —— "eines. undekan— 
eAches RL bes Geiſſes 9 Seiähe . 
abge.“ Ne & ad a acht dm — 
—D ar ine. ON —— —2 
Mr weht dader hauptlächtid gefönnmen, und dapürdej en 
nein geworden, daß wir iu unſetn Urthellen, um von einem < 
96 yräbleiten am Kamm 








. Hafens 8 mithin, geniiäur wi 
. Bi als einem andern onflebent dan 
I 


a8 einen Pränicate, oder * 
—*2 wı 
set, und muß ne ud urthell 
je in. feinen IDensifchen Mrißrtl 
Bi Polka — —8* 





—8* Ren Sat * BR * 
—XX nat Kg * 
nee Me Bond war I, 
= jenes Yalc A In, — 
jen af uk 8, wohn 
Bahn. — an \ 









* d Pa f} —3 — hm “1 
ent ‚avi eug 4 w 

ABA GAR fe an es Yarfn 9 Heßehe, "da; —8 
* üiß von —* 2 


“6 u * ee 
m AX wtah je eine a 173 ver⸗ 
* us Eee 
ei en 


wert: 4 na 8 ud — = 
. eitee —— BE ae N i 


M adurch — 
ee Äufmerkfhimtelt von beim Üiekte Des 


A: Fe Ne Darm —— Wem a ee " 


Be Kr de BE —— — neh 


Fe 
—8 


ge 


J 








ME 


Hi 





—14 er 
ie Hi 





M 
Ei 





ii HIN 


Fr 
cal 





Fe er, „Kad 
Erſahrung befindlichen 


J 
” 


pr u EL en) —8 X 
wu ben —— — — 


—* ——e— un — —* ent 

‚Weivon: eime a tgendergeftalt! „dein inen 
Ancſetzt, DU kkenntniß aus Borſtellungen“ | 

Ä —— — bey allen nennen Metabhhfttern anhe 

 edaffen veed nſehung der Sräflbe, welche uniere 0 

| töebradht haben RAU, „finden nur Vveyerled⸗ 

Reith vMun ann a — tideder u 
—— — A pt Dingen; In‘ 
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„Bägstenfe Bofintiige Dinge beyegen werden. — 

wann denken, daß der Grund der-Weitehung der Borfiih 














ungen anf reale Öbiefte, auf welde Beziehung die an - 
Ä aleeerit Erfennentife find ſnn Gemaihe und -in.dee ? 


be beffelßen enthalten feg.” Sihe britee Deutn 
onft’; wenn fie nicht etwa and einer Zufartwitei( (hniehhußtg je⸗ 
net‘ beyden deſtehen ſoll, AR: gar mös Senn ein 
„&runp der‘ WBerilungen) und — 8 auf ob 
„dr weder im Genithe ingen aufſet er 


mfeiber befiabuch AR,’ Eünnde ehe Ange als wirtilcer Brand 


„der Borfkifinken vom Verſtande gebucht werden. —— 
binadiagoniſche Metaphvfik ME Biber‘ entweder ein en 

mus, neben Ideailsnus. (5.96) Die Syſteme dee 

„rakötnus:une Keatisinus find wieder befönderer 


Fftatienen MON. Der Neafifkninme nämlich: An;- der- 


* der — unferer. Vorſtellungen auf fuͤt ” 
de Objekte mäffe ahfire dem —& liegen. — » 
eidet maͤn nach gewiſſen an finfere Erkenneniſſe vor⸗ 
* Berſchtedenheiten Das: Ielebere Srtenntnißgemöe, 
won, (die inhlihkelt) und das Hößere,' (ben, Verſtand 
„oder die Beine) und antlich iſt das, was. nan dutch. 
⸗Soekulanonenẽ? der Vernunft· Aber: die Veſchaffenheit der- 
Dinge in der Weit herausgedraucht hat, oft gänzlich von 


„dem abwelchend, was die Sinne davon Ichren. @s ents. - 


ofeedt atfd Beh er reallſtiſchen Roramsfegung die Frage, oB 
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oſelben auß eittärtigen Gründen Begreffiich machte, aus bops, 


mpelareiien-abteltete, Dieß wird det Sonl 
em Beyfall ſeibſtdenkender Köpfe 
zroafien. - &6 wird daduth gicht allein die zut Metaphı 
mnöthige Einheit unmöglich gemacht; Sondern es füher ai 
suf fortiche „_ moell’marf ganz entgegengefegte. Prince, 
„pien zu vereinigen fucht. Auch kann der Gyntretidmns fels 
ame Hohe besapeaen nt erreichen, mell das was,gagen bie 
— tigkeit der Dogmen der einzelnen. einander, antgegenften 
abenden Oyſteme mit. Recht zu ſerinnetn jft, Die gus. einer, 
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„öschaupt adın überämalksen Gründen der Dinge im bes 
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mbar Währheis der il menglichen Lehren des Dogmatis⸗ 
xwats, auf deutlich einsefchenen, und zar —ã 
mteihenden Graͤnde ſratze: fo Baum er auch biefe Zi 
wuiht abermals beiweifeln. Daoß,dem, ioas der Dogmasig 
ter (als ſolcher) zu wiſſen ſich —8 —& 
vete, (d 6. daB hey den Sägen —— be 
Was obfeftfde Behri Kon Dingen ı J fer: aller Erfabrun⸗ © 
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unſte ſonſtige Laͤge in dieſet Welt geſtattet. 

‚um von. diefem Leteren erſt zu reden; der Unglücs 
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75 / an keine Lenkung aller Dinge aud im feinen! Bes 
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—* von Safualpredigten: und Reden, Sefonbere file 
Landleute und Landprediger. V. Jahrgang, zweyte Ab⸗ 
thellung. gr. 8. 12 Gr. 
| Wird fortgefeht) - 

‚ Euripldes Werke, verdeutlicht von Fr. H. Botke, Ur u. 
“ IVrBand: Die Herakliden. Hippohytus oder Fädrs, 


Die Bacchantinnen. Der wütende Herkules. Die Fle- 


bee * Be plns Dig Tröjagesinnen. rür. s 


> um. 


(der fünfte und legte Band kommt in ber Oſter⸗ Mefle 
1808 Verauß.) 


Guidt de Berlin, de Potsdam et des Environsz ou De- . 


. feription sbregee des chofen entertgußbins Yai #’ y trou- 
ven, ave * lan de Berlin, Nous. vw —— 
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mbach, Fr., Drum. Eſn⸗ Sammlıns deutſcher Ge⸗ 


dichte aus unterfchlehenen Gattungen, zum Behufe Des 
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Bildniß des. Seren Franz Karl Achard, Dtrelärsbke:‘ | 
» Phußkaliihen Klaſſe bey der K. Arademie der Wiſſenſchaf⸗ j 


. ten zu Berlin. gr. 3,» 4 


Or. 
— ©®r. Durchl. des Herzogs von Holſtein s. Auguſten⸗ | 


burg, 3. SL. eng —— — 
— Des Herrn Jobann Georg Auguft Selen, Profefe 
for am Symnafiam zu Gotha. gr, 8. 


— Dis Heren Gerbard Anson von seien, Kanileye \ 


tath zu Oldenburg. gr. 8. 4 Sr. 
— Des Herrn Nikolaus Zindlinger, ehemals Minorit, 


naher Archivatius des Stiſts Eſſen an der Neer. gt; J | 


— ne K, Preuß. Oberſten Sen, von Roͤckeritz. a. ‚a. | 


.— Er. Exellenz des Hen. Baron von Scheötter, R. Deus. 


Stoats ⸗ Kriege a und ditigirender Miniſter ic. 3. Gr. 
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Der König hat a ne tung: 196 Rirchehet im Kollrrt, 
wie dicht am rrande ſol angelegt .oenbens fnnz Mem 
200,000 Thlr. ausgelegt; wovon für u Grassbape #483. 
Lu. 00. ongewieſen ſiad · OR 277 er e6H 

Ein Kerr Perry Hat die vetauute Seite dee Di. "und 
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Des Hn. D. Herſchels Unterſuchungen über die Dis ., . 
far dert Sonnenſtrahlen, aus dem Engliſchen liberß 
ſetzt von C. &, Harding. Erſtes Heft mic 4 
bon Tiſchbein. 217 ©, 8. Celle 1801. : ip 
Schutze. 12.30. — J 


Den Urbenfrter,, ats. Obferonter und Gehalſe des Serhhrie 
ven Aftronoieen De. Schteter in Lilienthal bekauut, ehe 
amter dem obigen Titel drey Abhandluugen verwandten Ju⸗ 
Balıs mit, die von D. vVerſchel im. Jahr 1800 der kaͤnigt. 
So, d. W. :m. Loriben. vorgelefen worden ſind. Da die 
—— Auffüge Gutdeckungen einet gebornen Deun 
1, wenn ſchon nach feiner Sewohnhrit in der Sprache 

ber Britten arfprüngtich vorgetragen, enthalten: fo ſey es 
uns erlaube, Haren: Inhaite Hier derz zu gedenken. - 
>. L Abhandl. »Unterſuchung Über die Kraft ber priss 
‚ »wmatifchen Farbenſtrahlen, (im Driginale ſteht noch; bie 
„Objekte d erhigen und zu erleuchten) nebft Bemerkungen, 
awelche bie verſchiedene Brechbarkeit der ſtrahlenden Waͤrme 
vbeweiſen; ferner: Unterſuchung, wie die Sonne vermit⸗ 

ꝓtelſt der Teleskope von großer Oeffnung und flarker Ver⸗ 
a ae beobachtet werben koͤnne.n 
H. eröffner dieſe Abhandlung mis. dem "Erfah rungsfabe , pr 
Zweifel an ausgemacht ſcheinenden Wahrheite {ep 
HD B. LxXxi. B. i St. Ilis Seſt. Do dur. 


no. 
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den moͤglichſt mpſaljem ubeoßarchten, 
5 einige Glaͤſer bey — bie ne —* vieler Waͤr⸗ 

mie und wenigem, rme und ſtaͤr⸗ 
kerem Lichte veru Bar via di die verfchiedene 
Farbe der. 


Dampfeläfer wu 
einen Apparat aus, um mittelft fehr empfindlicher Thermos 
meter diefe Frage, wo möglich, aufzuklären. Der Erfolg 
war, daß in. sche Minuten die rothen  Synblen: ein ihnen 
aufzefehtes Thermometer um 6% Grade Reigen Ben 
und daß, ferneren Verſuchen zufolge, die wärmende Ara 
‚a sachen Strahlen ,: gar Märmenden;der gruͤnen Gira 
a ss F 26, und zu jener der Violetten wie 353 zu 16 — 
t. Pon der er üchtenden Kraft der derſchiedenen 

—* Berhen bergeugte er ſich durch 27 und 24mal 
oͤßernde Jufurmmiengefegte Mikroskope; wodurch er die 
zarteften Theile und —SE Ungleichheiten- —8 
dener Dbjehte, 4. B. gefärbies Papier, Stuͤcke Meſſi 
Gaoldſtuͤcke, einen Nagel, in verſchiedene —3 
Meat. beobachtete, . Das Reſultat war, daß bie. 
Strahlen am wenigfien. die blaßgruͤnen, und die hellgelben aus 
meiſten erleuchten; grün und gelb giebt beynahe gleich Helle; 
omnge beſſer als roch, blau beynahe wie roth, inkig. bidm 
meniger als blau, und violett moch weit: ſchwaͤcher. Die 
(von der Helle unserfchiebene) Deutlichleit wer: ſuͤr alle 
‚Barben.ungefähr..gleich groß... Aus dem vorigen erklärt ſich; 
warum rothgluͤhendeq Feuer am meiften: wink, anders gee 
—F Spiritus weniger Hitze giebt... näher wendet 
r Verf. feine Theorie auf —E — arbe für Dampfe 
: - gläfer an. Vielleicht (ſagt der Verf.) ſitid auch die hemi? 
ſchen Eigenſchaften der Farbeſtrahlen eben fo perfchieden, 
gie diejenigen, die ſich auf Licht und Wärme begiehen: 
Der Verf. folgert ferner ang feinen Verſuchen(was er erft 
‘im ritten Aufjage weiter: auseinander feht), daß die wärs 
menden Strahlen, eben fo wie die erkeugienen et eine, u 
ſchieden⸗ Dreqhbatleit ren — 


— 
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in Ä Re 
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D. Herſchelx Unrerſuchun gen über ON Natie ꝛce. >> 3 


20, Abhendk:- »Urber bie Wrebärten der Anfichehen 
ven Sonhenfirahlen.« ' Um.die Wirkung :fehdyer. Sttahlen, 
Die das: Sefüchtsurgan ‚nicht mehr fuͤhlbar uffteiren , zu une 
terfachen, entfernte der Werf. anf. cite gewiße WB cite. die.Rugel 


erleuchten, doch nach in hohem Chtabe erwärzuen., ba ‚die 


Fan.) BE FLEESN” 


er u u, . . de *F \ . re N 
in 34, Abhandl. Betſuche aͤber tie Warme hervor⸗ 


der Werfetnur die erſte: Hälfte :des gangen: zu virle Verſuche 
erforderuden: Aufſiges, und⸗ ſucht dießenal Folgende Oatz 
ur Srfahrang “zu: erweiſen, daß! (ansiogiſch, wie bie 


gdeuchtenden; oben ifo )much: die Mir Strahlen ) 


Sl Geſetzen der Reſfezion und 2) der Neſraktibn unterwan 
Sen: find: Das Faktum der Wefleriom- piat cr durch zehn 
Werfache über Wärme der "Sunne ;. einer Kerze, deu pris⸗ 
matifchen Fatbeſtrahlen, eines gluͤhenden Kaminſtabs, deB 
Kohlenfeuers aut Aawendung eines Plauſpiegels, über die 
unſichtbare Waͤrme der Sonne „u: @.: Eben fo bewährt 
er durch gehn andere Verſuche das Refraktionevermoͤgen der 
MWaͤrme der Sonne, einer Kaͤrze, der prismatiſchen Far⸗ 
sen, des Karüinfeuers, des glaͤhenden Eiſens, der unſicht 
Haren Wärme. Die Naturlehre hat von den neuen und 
finnteihen · Verſuchen eines fo verdienten Beobachters A 
ewinn und Erweiterung in xden Sal zu verſprechen 

\ Br 5 — wenn 


Car. 


\ 
vr 
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=. Mofürlßre, und Natungeſchübere 


wenn auch Die nur: jaten übzuleitentte Folgerangen noch nicht ı_ 
8 en tſchtaden und einleuchend, und. die andy; Mei | 
—5 — Grage: ob Licht und Woͤrme weſendlich | 
ben. Aminen " woh erwan Quolemaniieh ſcheinen (li, _ 
wi. Bu | Fa | „8 


— Fur { J Te .—4 9 


Seline Europsae Iconikus et dekiptionibus —E 
„tat. Auctore Jar. Henr. Laspeyrer,"Regis Boras- 

. "forum a Canfiliis, Berolini apud Himburg igof 
: 4:5 Bogen. ; illum —* 1 RE: r2 


Der. Werf.. kefert sin. Ark. zusfiichen — — 
Species Sehas.F.,. welche ze:felbflen muterfüche, mit genaney J 
GBeſchreibuns⸗ Sonramie, Wohnort; Zei des 252 
ber Larve und des Voͤlllommenen, fo woit as ihm bekaunt | 
geworden. Einige, welche fhon anderswo gut abgebildet | 
few ; hat ed aticht noch camal ablulden laſſen/ und ME au - | 
»iafe weg, weiche er aur unvolldonsmen:echalten hatte, Dis - | 
Fecht trenut r,,wie Borkhauſen ſchon in dein Rheiniſchen 
Magazin gethan,de Fabriciſchen Seſias team Bombyze 
liſorinem ugb-Tueifärend aan den eigautlichen Schadens |. 
He fiimmen wehrte nach cherr Larne, Aufenthalt, ud Me 
Mamorphoſe · noch in ihrem Maundwert ausen mit den hier auh⸗ 
genommenen Sehe; iberei. Die Arten dieſern Thaerchen 
wir Sicherheit zu hezeichnen, iſt ſehr ſchwer, Beil fie ſ 1 

2Aeicht ihren Federſtaub und Schüpcen weilteren,, Manrches 
and Weibchen wicht: ſelten differiren, und ſalbſt die. Farben 
oft aruͤgen· ee: —— find .folgente: Scis⸗ 

Sitecfarmis; Esp: 'C Wende ‚Hält Dach: Rise, 

Mleich — tegebrioniiormis.für aͤnerlep, da ſie 

an den Hauptmerkmalen nicht umevſchiaden ſind. Diegeiie 

Barbe des Kopfes und andere abweichende ‚Farben kann mag 

Nicht cher zum unterfcheiden ‚amstehmen, indem Apaſormi⸗ 

in..feinem Federſtaub oft ſehr abweichen): Aflifarmas F 

Cr abroniforssis ober Hubners Sph, Rlüngiaefornyis,, (Birk 
Neicht gehören auch dieſe zuſammen. Inder Gegend⸗des 

Re. iſt Aßliformis nicht feltan. Man finder fie an der Ital. 

Mappel meiſtens mit 3: aber much. mit $, und dad Männchen 

.*  wwreinnis Serratis mit 4 gelben Leibringen‘ Penemmen) 
GE — (bie gelbe. Äarbe bee; Rane und, Lei brinde 
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X. Himly’s über detifssbisimenk, des Igels. 338 


wind fett Weiß: - Rerc fanb. ſte hammer auf Erin.) Sco⸗ 
Kaderniis £ Borckb; ), ‚Aylarferröit.(Hubn.) Chryfidifor- 
1 (de Villers;). Zchneumoniformis F. Kespifarmis Lu 
Muıliniformis, (nen) Audrenäsformis ac) Thyanifor- 
mis (neu) ‚Coliiformis L:.Farnicasformis (.Em.) : Zys 
phiaiformis (Esp.) Matillacformis.- (Borckh, Myopagf,) 
Nomadarformis (Esp. Concpif.) Tipuliformis L. gemein 
auf Ribes Tentärediniformis (Esp Empif.) Philanthi- 
*  formis (Esp.Muscaef.) unter diefen find abgebildet Scoliaef, 
 Ichneumonif. Mellinif. Andrenaef. Calicif Formicaef. Ty- 
pkiasf. Mutitiagfe Vesthrikinf.; — Ee ge 
hen diefe Thlerchen jo unvermerkt zu einander über, DaB bey 
näheren Entdeckungen gewiß manche der hier aufgeſtellten 
Arten eingehen werden, Was Degeer.uon Apiformis und 
Tipaliformis mefget, daß er an ihren Kopf Dcellen gefuns | 
en bad beftätiger der Verf. mit der Bemerkung, daß er 
itver Art x dergleichen Deellen ähgerroffen Habe. 
. a x . BL. - 
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Weber ‘das, Zaſammenkugeln des] eli:von' Karl . 
Ayay. Brauuſehweig 1801. bey Reichard. 
36 S.4. mit 3 Kupf. ß. 


Eine kleine, aber intereffante Schtift über einen ‚Gegen 
and, weicher noch wenig unterſucht war, und woruͤber wir 
bier in einer zwecknißigen Kürze genau. belehrt werden, 
Das Zufammentugein geſchieht vermitteift einer fleiſchigen 
Kappe, welche den Rüden vom Hinterkopfe bis zum Schwanze 
bedeckt, unser ber Daut liegt, und mit dem Rücken bloß 
dinch Zellgewebe verbunden if. Sieben Muskeln dienen 
dagtı fie nach allen Seiten herabzugichen. Bier andere 
Bringen fie in dem natärkiihen Zuſtand zuruͤck. Ein Schließ⸗ 
mustel, weicher die Kappe uUmgiebt, verſchließt Das Thier 
in der Kappe, wie.in einem Beutel: Die Fleiſchhaut der 
Kehle iſt eing Ausbreitung von drey herabziehenden Mus 
Belt der Karpe. Unter dem Schließimuskel der Kappe fängt - 
die Fleiſchhaut des Bauches an, welcher unter der Maut 
Uegt, mit den Muskeln des Bauches nur durch ein Zellge⸗ 
webe verbunden iſt, and den: dinterſen ſehr breiten Kapens 
ER — 5 Br | 7 || 2 
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adzieher verfiel, Endlich helfen nod: einige an i (nam 


Kopfe die Stirne bufhfagmig vorzuziehen. Aus. biefem 
ſieht man, worauf es bey dem Zuſanmenkugeln vorzüglich 
‚anfommt. - Die wenigen bier angezeisten Bogen enthalten 


einen bedeutendern Beytrag zur Naturkunde, als mandher 


side Buͤcher, | Zur 
‘ an . : —W J \ 1 . e. . \ , “ 
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Botanik, Gartenkunſt und Forſt⸗ 


N . . , 


Romani Hedwig Filices, Fafeiculus IL c. fig. calor. 


Lipſiae, apud Schaeffer, 1800. 5 Bogen Tert und; 
6 Kupfertafeln in Folio maj. 3 Mg. a8 


Unter diefer Auffchrift erhalten wir die Fortfegung der bey 
häffer in Leipzig 1799 erfchienenen Filicam Genera et 
ſpecies aecentiori methodo aciommodatae \anslytice de- 
criptae a Joanng Hedwig, Med. D. ac Proſeſſ. Rat. iconi- 
busque ad naruram pictis illuftsatac a Romano Adolpho 
Hedwig , Filio; 5 B: Text und 6 Kupfer in Felle; Beyde 
Hefte befaflen nur die Sartung Trichomanes; im zweyten 
werden folgende Arten: befchrieben‘, und auch nach ihten vers 
rößerten Thetle abgebildet,  Trichomanes fericeum Swarz, 
Auf St Domingo, in der Savana, atı alten bemooßten 
Daumſtaͤmmen, Öfter' in einer. Höhe von 4 bis 10000 
Schuhen über der Mreresfitihe, Trichomanes fucoides 


Swarz. In der differentia fpecifica würden wir frandibus - 


Bipimnatifidis; pinnis alternis: pinnnlis..bipartitis, . das 
gitatis, Terratis n. |. w. gefetzt haben. lamaica. Tricho- 


. manes ciliatum Swarz. Frondibus .decurfive pinnatist. - 
pinnis: alternis pinnatihdis ciliatis u. |. w. würde kürzen 


ansgrdrädt fepn. : Jamaika und Denfüvanien, Trichoma« 
nes undulatum Swarz. Mit dem Borigen. Auf derfelden 
-  Zafel Trichomanes alplenioides Swara. Nach ber. Abbil⸗ 
“ dung erſcheint bie Frons pinnatifida and nicht pinnata; pins 
nis finunto - dentatis. Iamaica. Trichomanes polyanthos, 
„Die Frondes mibqten hoͤchſtene quadsipinnari sw 
BAR: — de 
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Joannis Hedwig ode ulsorum: etc, 234 


ve Dcl ittan von ESwarr⸗ aber aiche die Blinde wie · in der 
hedwigiſchen fo angefprochen wetden. Ynaifa,- Tricho- 
maney hirſatum Ein, wozu die neue Definition gar nicht 
paſſen will. Amerika und. Jamaita. -Trichomanes elavi 
tam Swarz.;''Jamaifa. Hedwig der. Water vereintgte noch 
nuter Trichomanes das von Smith in —— gebrachte 
neue Genus. —— — Hedwig der Sohn ſchiagt 
anſtatt des lehtern eine neue Benennung: Prychomames . 
vor. Ueber. bie Dear oe und noch ve⸗ 
obachtungen. vs. 

Bf: 


2.» 
22 


| Toansis ng. hexie Müscorum rondoforuge = 


; deferiptse et tabulis aenies LX XVII coloratis illas 
: firatae, . Opus poflhumum editum a Friederico 
Schwasg richen, Med. et Phil. D. Lipfize, funny} ° 
'Barthü 1801.” a Alphabeth und 77 illuminirte 
.. Kupfer in kl.4. 20 NE- 68: gebunden. 


Shot glaubten die Zreuade der Botante, daß der Tob 
Des um dieſe Wiſſenſchaft fo verdienten Hediwigs, fie um 


feine vollftändige —— der Laubmooſe bringen. wirbe, 


Deſto angenehmer war die. Erfcheinung eines Werks, web . 
Horse das Refultat von vieljährigen muͤhſamen Nachforſchun⸗ 
en ift. Herr D. Schwägrichen hat uns mit vieler Sorg⸗ 
alt aus den hinterlaßenen Dapieren.des feel. Hedwigs Alles 
Bier mit erheilt, was diefer unermüdete orfcher zufammeng . 
er. a8 Manuſcript war nicht ganz vollfländig geordnet; 
er. hat es daher in die gehörige ſyſtematiſche Ordnung ges 
bracht, und einige Bemerkungen hinzugefügt; die aber dur 
Klammern bezeichnet find, ‚Damit-man dasjenige, was Hed⸗ 
wig gefagt bat, von dem, was Herrn ©. gehört, unters 
ſcheiden könne, Hedwigs Terminologie ber Laubniooſe, 
Seine phyfiologiſchen Säge, die. er aus ber eefahsung zog 
und deſſes Leber hat Herr ©. noch hinzugefuͤgl en 
, Was bie jetzo an Laubmooſen in und auffer Europa one 
deckt iſt, findet hier der Botaniker auf das —E zu⸗ 
Iemmengetragen, umd in ein ſyſtematiſches Ga Adern 


ui dafıre das: Belinda Se RT TE 


34 Qweige 


[4 


1. Bee . Becaulff. .. 
Zweige der Krauterkendo auſſaweiſen Fabena Sehe Hm bes. 
‚Tanne gewordene Art hat er. unter ſeinei · MikroCcop zerglte⸗ 
dert, und mit vuͤnktlicher Genauigkeit auseinander goſetze 
Dos Einzige, was man an Hednige Manier bey der Ber. 
ſtimmung der. Laubmooſe erinnern Sinner, iſt, daß feine 
Diaanoſen nicht die: Praͤcinon haben, welche wie an den 
Eanzefchen bewundern. Er⸗hat bey deren Anferligung niche 
ieamer auf Deutlichkeit geſehen, und auf bie: ſchon abgehou⸗ 
beiten Ruͤckſtcht gerommen. Uebrigens aber ind feine wmetes 


Häuftigern Befchreidungen ein Mufter, was allgemein Diode 
ahmung verdient, 


Die Sattungen find dieſelben, welche er in feinen ans 
.. dern Schriften bereits auseinander geſetzt Ni nur daß Ne 
Benennngen eintger geändert worden find, Weil unterdeßen 
andere Pflanzengattungen mit dieſem Namen ſind belegt 
worden, und endlich hat er: auch drey neue unterfchieden. 
Diejenigen, deren Vemerkuugen geändert worden, find: 
Anictangium, vorinals Hedwigja,, Cynontodinm. vorher 
Swartzia, Funaica ehemals Koehettere“ Die —3 Gat⸗ 
tungen find Andresen Ehrharts, Enadiypta: Ochrebers 
und Atrhenopterum. Dieſe letztere unterſcheidet ſich von 
Begum barkt , "DaB: die maͤnnliche Blame in den Winkeln 
der Blätter, bie weibliche aber an bes Spike Der Zweige fih® 


Ehrharts Andreaea wozu lungermaunia rupeftris unb 
alpina des Linne’ gehört, macht allerdings eine eigene von 
der ge mamıia ſeht unterfchiedene Gaͤttung aus, welche 
ſich durch die zuſammenhaͤngend, von etnem eigenem Körpek 
verbundenen Zähne, durch eine Breite Muͤhe, durch dig 
- Bide Saͤulchen, und den Mangel der elaſtiſchen Fäden untere 
ſcheldet. Aber wie es uns ſcheint: fo aehärr diefe Sorufg 
offenbar zu den Lehermoofen, und kann ide in der Macs 
barfchaft der Tetraphis ſtehn. Die vier Zaͤhne Der Kapſel 
em wahre Klappen derſelben, "nie bey Turigertiannia und 
ein Periftoma. Wir kennen noch kein Laubgoos deſſen Pe- 
ſtoma yon feinem Deckel überzogen waͤre. Der ſogenanute 
ee der Andreaea iſt ein Körper eigener Art, welchet 
aur bie Spigen der Zaͤhne oder Klappen zufammenhält, folgs 
ı ER nichte une dem Detret der daubmsoſe gernein hat, 
ES 55 ya EZ 2 a 
Die Arten her Laubmooſe find hier Geträchtlich vermehne 
warden, : Veſeadere Mind, außer nich. eusenäikten 


. rten, 


⸗ 


® - 


% 


- " Iosnnis Hedwig fpeäi Mulcorum etc. 23$ 
Riten vie gboße Augaht ars" Morkamniin änd det Jaſetn 
Dar Eüdfee hinzugrkencaen. a 


Auffallend find: Gymnoftorium prorepens aus Nord⸗ 
amtrika, das einen kriechenden Stengel mit kurzen einfa⸗ 


chen aufrechtſtehenden Aeften hat. Anictangium balbolum 
Sg sig 


eWarzel, und einfachen: aufrechien Stengol 

gr Seftelt nach einer Jungermanvia aͤhdlich, aus. dem, 

üdfee Inſeln. ‚Pr Fiayahdrum birrelum aus Nordame⸗ 

rita mit gefranzten B attern. Lesckea griſtata aus dem 

Suͤdſee Inſeln, deren Borſte durchaus mit pfriemformigen 

Verlaͤugerungen bedeckt iſt. Leskes filjicuheſormis eben 
Baber. einer Trichomaes Are nt anähhlih.. .: 


| 2 Phäfcum veluunum des Hoffmann wird mit Reiht hiche 
om 


Phafco ferrato getrennt. Phafcum ftoloniferum von 
Oifſon: wird ale eine Befondere aber mehr verwandte Art ums 
cerſchieden, und noch eine neue aus Penſilvanten hinzuge⸗ 
$ügt, die Phascum eohaerens heißt, und noch Fleiner als 
Bas P. ſerratum if. Bey Sphaguum werden nur die Behr 
Sen gewoͤhnlichen Arten und das alpinum bes Linne’‘, ale 


Ehe angezeigt. Gymnoftomum mid "Anitrangium 
4b. 


vernmehrt. :Da hingegen find zu Terraphis und 
Detobſepharum deine neue Arten gekommen: Zur Encalypra . 
End aufler dm beyden unter Linnées Brijuni exftinctoriun 
Segruffenen Arten‘ noch Wulfens Brijum contorrum, Dis 
Tone Brijnm tanceolatum, ünd-eine nene Art vom Vbrge⸗ 
Hitgr der guren Hoffnung gebracht worden. Ben Polyrtri- 
shumiofre #6 zu wifcgen:gemween, daß auf Menzies Ab⸗ 
blung in den Transaction of the Linnean Society, wire 
Nackſicht genommen worden, der miehtere hier nicht ange⸗ 
merkte Arten beſchreibt. Orthorrichum, Bartrancia, Buꝝx- 
dbansica ; ſo wie Fontinalis Haben Beinen Znwachs erhalten; 
«aber dafuͤr um fo meht die Übrigen nicht genanuten Gattum⸗ 
en. VBeſonders reich an Arten And Leskea und Hyphum 
ausgefallen, und bey dem Letztern find viele ſehr noch ver⸗ 
wandte Mooſe vortrefflich auseinander geſett. .- 


Die 77 ſacor illnmintrten Kupfer enthalten 159 vers 
fchiedene Mooſe,wolche in natuͤrſicher Sroͤße, und mit ver⸗ 
Arbßetten BDlaͤttera -Rapfeln nnd Zaͤhnen der Mündung 
Vverge ſtellt ſind, and von Denen Aber zwey Dritcheil nen find, 


Moͤchee dech Herr Brstgnäet, nr fäumen, uns den 


\ Yerfpros 


38 —ν. Vetanifff. 
xerſpro bex Natzne ; ‚von neuen · in Biefänii Werte nie 


abgebildeten Arten, in derſelben Mamer vecht bald gu liefern 
no RZ ER m —W . Mr. 
Beytraͤge zur. Pflanzenanatomie, . Pflanzenphnfier 
r..logie, und eines Charakteriſtik Der. Baͤume unb 

= Sträucher von Friedrich Caſimir Medicus, Mer 
gierungsrath. , ‚Leipzig, bey Graͤff. Fünfter Heft 
m. Von Seite 305 — 403. 1800. 8 ge. geheft. 


‚ .&echster, ſiebenter und leßter Heft. - Bon S 


409 — 521. 1801. 8. 12 &æ. 


uns der Verf. in einer beſondern Ankuͤndigung Ju eitrem 
Khyſiologiſchen Handbuch der Botanik Hoffnung mache :- fe 
innen wir. unſre Anzeige-diefer Hefte um fo kuͤrzer faſſent, 
und uns nur-auf das. Wefentliche davon einichränten. Die 


Aufäße.zu den-vorhergeheniden Heften betreffen den wahres 


Zeitpunkt, wo die Pflanzen Vegetation:anfhört, das Baum⸗ 


ſchaͤlen, und die ſchon ;befannte Erfindung, Die Dichte: des | 


Baumes dadurch zu vermehren; merfwärdiger Widerruf 


son Dühamel, die. fogenannten Gefaͤße in dem Pflanzere . 


veiche betreffend; Die 3weh Hauptvermehrungswege deB 
Pflanzenreichs (durch Verlängerung und - Begattung ) ;:daß 
Mark der Pflanzen, welche Abhandlung auf in den b 


Jessten Heften fortgefeßt wird „und die wir färzlichihier. als 


das 1 Abeepan gſte in Auszug N melen.; 7* 
fafern Überhanpt genommen, find von einem zarten ſchwer 
zu trennenden, Bane.. Das meiite Mark ift von Garde fehr 
weiß; doch giebt es. auch allerhand Schattirungen dapen, bie 
: zum Dunfe 
Berung ergeben fich zweyerley Markfaſern, nämlich a 


gende und wagrecht laufende, oder Zwergmarkfaſern. Die 


| erften laufen in gerader Richtung, von einer Scheidewand 


zur andern, find ſehr in die Augen fallend, und laufen ges 


woͤhnlich fehr dicht neben einander, ‚immer feiner als die 
Holz⸗oder Baſtfafern; die letziern vereinigen erſtere in peis 
ſchledenen Richtungen untereinander, zu einem verbundenen 


+ Körper, der Markfäule, und find darinnen von den Zwerge 


Daft OR. worden, melde zum wagte nahm 


braunen oder Schwärzlichen. Aus der Bee Ä 
u 


& 
\ 
> N . 
\ 
s 


— m ren en nn . - 


I , ; 

5. €. Meditus Beutahge jr Pilanzmanat. ic. 239, 
Mer Imıfen,.zanfPchae Nünfklage yais, bay, auberet uarkken 

n benjeniäep aufiigeinen Polen "nel die Darf 

öhle bilden, find die Markfafern auf eine eigne Art ange⸗ 

chſen oder befeſtiget. Diefe KHöbte,rsobrinnen das Mark. 

Hiege.ät , Dich Frpeidenuinde in ald TAngere oter fürzere 
Faͤcher adgerheilt. An jene Scheidewände ftehen die auffteis 
‚genden ‚oder. —* Markfaſern auf, und ſlud dafelbft beſe⸗ 
Biget. Das Verhaͤltniß der Longitudinalfaſern zu den Trans⸗ 
perſolen ift ſehr unakeih, und Die Zahl von lebtern um vie⸗ 
ixs groͤßer als von erfiern, Der Mangel des Marks in der 


* Burzel, ‚feine Gegenwart im Stamm, Aeften und Blatt⸗ 


flisien, feine Lage in pem Mittelpunkt des Gewächleg, Iafe 
jen veruaushen,, daß norzäglich in der erſien Jugend des Egg 
aͤhbſes, das Megk beitimmt ſeye, eine. Niederlage von 
euchtigfeie zu enthalten „um im Falle eines von auffen ers 
ſcheinenden oder fonftiger Urſache ivegen entftchenden Mans 


geig, ſolche ablrigen, und- hen bevorfependen Mangel erfeken 


zu koͤnnen. Dieſe ˖ Vermuthungen werben durch die Scheie 
dewande noch mehr bekraͤftiget, welche verhindern, daß die 
daſelbſt niedergelegten und aufbewahrten Feuchtigkeiten durch 
Die Mache und große Thaͤtigkeit der Blätter nicht auegefuͤhrt 
werden koͤnnen; durch das, Zurückgehen und Pertrocknen des 


Waarks, bey Bäumen und Straͤuchern, die an Jahren. 


nehmen, wo denn, die Holzjahrringe das Amt des Markes 
uͤbernehmen. Die Zwergmarkfaſern ſcheinen vorzuͤglich aus 
denen mit ihnen verbundenen aufſteigenden innern Holzfae 
fern, die daſelbſt befindliche Feuchtigkeit einzuſaugen, und 

foihe Hierdurch. ber ganzen Mackjäule zuzuführen. - Aber 
auch die. Spiegelfofern können Hauptleiterinnen der Feuch⸗ 
tigkeiten, vom Baſte an, bis zu den erflen auflteigenden 
Holzfaſern, und fo für das Mark abgeben. Treten duffere 
Ürfachen ein, die die Feuchtigkeiten an der Oberfläche des Baue⸗ 
mes vermindern: fo kann das Mark durch Die nämlichen Leite⸗ 
sinnen feine Feuchtigkeiten dorthin, wo Mangel erſcheint, abe 
Itefeen. Auffer dieſen Verrichtungen läßt fih annehmen, daß 

das Mark, wie manche geglaubt haben, kein abſolut vottreff⸗ 


licher Theil der Pflangen fey, daß es wirklich ‚ganz fehlen 


‚*önne; da wse es aber in Pflanzentheilen. fein Poteym hat, 


nur eine: gewiſſe Zeis in-eigentlicher Thaͤtigleit verbleibe. 
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N heer Nbacherbanm ——z sat, 
“ gemeinen’ Anbanes biefee in Ihrer’ Art einzigen‘ 

Ä — a C. Medicus. Tünften Bar es 
Sit Leipzig/ bey Graͤfß 1800. 8: Ds 


4 Fa der Anrehe an’ die geitherigen. verebrungerned 


Lefer dieſer Zeitſchrift, erklaͤrt ih Hr. R.R. Me 

Ins: »Daß er die Fortſetzung dieſer Feitchrift Pen 
wahres Vottsbehärftig halte; und daß er bey der aſlexkal⸗ 
Rteſten Anfang gefunden habe, daß ı er als ein Verr ather 
Hfeines Varerlandes handen wuͤrde, wenn'er hat die Hande 
vin den Schooß fegen „ und dieſe hoͤchſtwithtige Staatsan⸗ 
»öelegenheit, die Anrflan zung des Reaciendgunie. ‚dei 
vxtaͤnfti tigen Ungefähr überlaffen, 3 Ute — 


J Bey bieſer Ueberzeugung, muß Auf alſo —** sn 
Mediceus raſch forrfchreiten, und’ jedes Briefllain fehwg 
Sreunde, und »afler eblen Beförderer der Kultur dieſts fo 
sunfchägbären Baumes« Wort für Wort dem Tehrbegierie 
gm Publikum mittheilen. Es iſt nur zu wuͤnſchen, daß 

adurch wirklich dom kuͤnftigen Holzmatcgel abgehoifen werde 
foaſt wure es rraurig, ſo vieles Dapter vergeblich verfihwens 


bet zu ſehen; davon unſer lieber —* Vaterlana «dns - 


"is, wenn nit bald die Kunſt Strohpappier zu vorfertis 
— sur Volttonmen hen are, geopen "Daugel lkeiden 


.» 
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oral einer vellkommenen Waceeſaſimgn und geiſt 
Br entworfen von C. P. Laurop: Erſter 
Theil. ‚Tübingen, bey Cotta, 1801, 243 ©. 
# 8 20 H: a 


her dautoy iſt Bereits wurd beiſchedene Auffide und 
a, Demi Pabſtkum ruͤhnechſt bekannt. Auch in. pi 
gegent fin, jeigt er ſich als ein denkender Kopf und eins 
fihisvoller Forfimann. Daß fie aber wirflid dag Ideal 
ne vollfommenen Sorftverfaffung und herſwinhat 
1 


C.P. Laurop's Ideal einer üelfom. Forſtv. x. 
ſey, möchte Siem. fo serabe * be. nicht behaunten denn 
jur Volllammenkais mird ſehr vael erferdera. Judeſſen 
Shöshene. Deptnäge ad. ‚brauchbare Materialien enthält fe 
alstaimassz usb biefe konnte Hr. 2, deſto ſicherex liefern, de 
er bey einer zwedjaͤhrigen Forſtreiſe Gelegenheit: Haste, - far 
wohl mitten Guten, als Schlechaften der meprehe wo 
ſchen Ferſtvarfaſſungen bekennt zu werden, ã 


Wit Recht behnuptet Hr. L., daß der erſie ht ju⸗ 
Berneßlonnumung ber ‚Soeftyrefafllng eines: ande, ee 
Erziehung und Bildang tuͤchtiger Forſtmaͤnner, und us 
Anpelung eines guten Borfipeefonale gefehen möße: 

In der Einleitung ſtellt der Verf. Grundſaͤtze auf, die, 
‚ wenn fie überall befolge würben, gewiß die Sorfiverfaffuns _ 
"gen, ud Farm wur fünften. & bold- suf, en 2Grad 
ber Wedtenmenheid beingen möhten." '" Sobemr Handelt ex 
in verſchiedenen Abſchaitten ſehr aroydlih und ausführlich: 
von der Einrichtung einer möglichft" voitommenen Zorfts 
wirthichaft. Der Hauptgrundſatz, von ehem der Veh, 
wutscher ie. Man beide das Borflperfouafe erfliye ben) 
zes es feyn muß; fa erden alle uͤbrigen 











Kgen 
vvon ſelbſt jolgen,« - Da dieſes nun aber nicht andere ges 
— kann, als durch ſolche Lehranſtalten, worinnen ENT Tu 


€ Subietreitärorifih und praftifih ebildet, and in aſten 
gen Bifteuigafeen 3 nk 235 PL. unterbichtet 
werden Annen; am, allz Stellen 56 ‚unb fo 
ben dorſthaus halt nach, — ud. * fAgen 
dirigiren, „und, verwalten, zu laſſen; ie KForſtlehr⸗ 
anſtoiten fehr weſentlia —XR eines, Saas. nn 


Die Verfafter — fun —5 Plan einer 


olchen Lehran % 4, wenn fie 
en &o a ie ſollen —3— en, in I 
Zeitraum, ven 8 EA bie n ehigen aheerei[gr A 
fehen-Kenntniffe dutch ein zweckmaͤßiges Studium ber 
—23 tönnen. :. Diejenigen Dubſekte Hitgen 
en die zu AR Bedienungen‘ ſailen ‚gehts merden, 
en zw ger —5* t zuhrikten; um 
du dieſen —** — Jahrgaͤng 8 Remjeninen 
bekannt zn machen, as ihnen Bey det Oberen cht der Fot ⸗ 
ſten, an —— * Kainetätsimd igau wi ſen 
ne Kenenifan zu migen nächig iſt. 
. | Din 
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| Dufer; nano eigen er “ud | 
nen Grftimmüunger zu: machenden Unterſchted ſcheiut n 
Pa ſehr zweckmaͤhig zu ſeyn; fo wie übeohaupt rt wa 
Verf. über die Eimichtung einer guten Berichten, 
ua aber die ganze Jotſtverſaſſung fagt,,. gelefen und deher⸗ 
Wargu werden‘, verdiene. - Zugleich hat det Verf. überatt 
i die chriften angeflͤhrt, die: ev bey feinen deal genugt dat, 
Wir ſehen dem zweyten Theile bigfes gemeinnuͤtzigen 
Gets, a * auch Yen verfprodenm VBriefen uͤber vi 
Gorpenien des — mu Verlangen entgegen, 
u ve. 
tr SEN 


rm und‘ neuere, vol und J 
Kirthengeſchichte. 


kei" ber "Künfte und Wifenphaften, fie dev 
Wie derherſtellung derſelben, Bis an das Ende des I 
acht jehnton Saßtüundare, Son einer Gefele 
\ Der gelehrter Mänrer ausgearb eitet. ame 
Abeheilung. Geſchichte der 
L Defe ichte ben Malerey, von J. D * Siorii, 
Band. 1598. XX. und 472 ©. 8. Gbe⸗ 
— 2* bey Nofeudufch. tventtr Band. ı$or, 
‚xRVI und 945. ©.,8. ‚Cbenb. 6 eh Römer. 
J J * ‚Ans i unter dem beſondern Tel. Bu — 
Veſchihee der Zachnenden Kuͤnſte von ihrer Wieber⸗ 
auflebung his.auf Die neueſten Zeiten, von J. De 
Fiorillo. Erſter "Band. Die Geſchichte der 
ai roͤmiſchen und flöreneinifthen Schule en hafteny, 
N, : "Bioenfee Bond.” "Die Geſchichte der Veneriänd: 
18 Lopbardiſchen und der übrigen Sraliänbe 
chen Schulen “nal. 5. A De > 
Ba —* 
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J. D. Fiorillo's Gechichcd der Kuͤnſte x. 143 


2 SEE: TEE AT Sr Aa . . 23. —WM ur 
Herr 8. bemerit in dem Vocberiche ſehr dichuig/ aß‘, 4 
‚grob und unuͤberſehbar auch die Zahl der die Kuͤnſte betref⸗ 
enden Gelegenheitsſchriften aller Art, Sunfnechrichten, 
rterbuͤchet u; ſ. w. auch iſt, welde gröntentheils Dioter 
rialien zur Bearbeitung einer, ſyſtemariſchen Giſchichte dee 
jelchnenden Känfte lisfein., th der efgenzfichen Brarbeitung 
Derfelben weniger gi ehen iſt, ats ſich von unferm, alle 
eos philofophifdjer Unterfuchungen nmfaftoßfen Zeitalter‘ 
ewarten Tee, — Franzoſen, IJtallaͤnern und Deut⸗ 
reunden und Bekennern der Kuͤnſte Bisher zum Erſatz dier 
es Mangels gedtent haben, find entweder unvollſtandig, 


Fe Bearbeitsten Lehens andren von Malern, welche den 


Sehe ind ſummariſch in Hinſicht dee Hauptzweckes 


ber Kunft, oder verworren, und überfüllt mit fremden Ge⸗ 
genſtaͤnden, Die jenem Zweck gar nicht; 'oder. nur hafb vers 
wandt find; und ihnet alken mangelt die A fe 
Ueberſicht, und die gründliche Unterfüchung der verſchiede⸗ 


. nen Urſachen des Steigens und Sinckens des Geſchmacks, 


und der Kultur der Kuͤnſte. — Denr Berf. einem Wanne, 
der als Kritiker, ats Literator umd als Kuͤuſtſer zu eineu⸗ 
philoſophiſchen und praktiſchen Geſchichtsſchreiber ſeines Fachs 
vollkommen geeignet if, verdanken wir durch diefes vorlies 
ende zweckmaͤßige Werk die Ausfuͤllung enge weſentlichen 
angels der Literatur.“ "Er hat die maunichfaltigen Fehler⸗ 
ſelbſt ſder beßern Ochriftſteller, Die thm zu fener weitumfaſ⸗ 
nden Bearhbeitung einer allgemeinen Geſchichte ber zeich⸗ 
nden Kuͤnſte, Materialien geliefert haben, vermieden, 
(6 ſelbſtſtaͤndiger Denker, und pruͤfenter Beurtheiler gem 
ſchrieben, und das für viele Leſer Troͤckne eines ſolchen 
Werts, ſowohl durch den. gut angelegten Pia deſſelben/ 
als auch durch Abwechslung des Vortrags, und' Einmifchung! 
Belehrender Materien vermieden. Man ſtnudet in feinem» 
Urtheil, weder partepifche Einfeitigfete und Autoritaͤtshang, 
no, Deklamation und Bifratoriihe Rechthabrrep gegen 
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are‘ Hrnu vvn It Sorinenfete Hauptgrundſaiz ber St Ä 
pirsin., der dr Dielen: Handbuch’ der intern Suht \ 
rang Uufgeſtellt wird. - Die! Vermehrung / derVulkor 
menge iſt dach dem Herrn von Sonneifels der Hacyss 
undfatz der Staats⸗ und Kablnerswiſſenſchuft. er Dem B 
—— Aufſatzes reicht die Erfahrung; die Atete ud near, 


| Seſchichte viele Gründe dar, "das Unſtatthafte —28 


Hauptung zu geigen; Alſes bieſes WIE eben ſon 

angenehm dorgetragen. Im ——— wird erases 
ferf; wie aus der Anerkennung oder Annahme fenied es 
drundfages- die allgemeine Zerruͤtung erfolgen muͤge: vi 


- Beirten Abſchnitte wird die Frage beantworder: —* es 


einen Saupfgeuüdfag der Staatẽwlſſenſchaft, und pielans . 
et'ee? Zuerſt ſchickt der’ Verf. die Trage vera, - was if 
der Zweck des Staats? er zeige, daß die gewoͤhnliche Ant⸗ 
wort: allgemeine Gluͤckſeligkeit. — —*2 iſt, 
Weil, wenn man ſogleich weiter ftage, worin dieſelben be⸗ 


fehe, die vefgiedenfen sind unvereinbatften Antworten ers 
folgten, 
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3 . Taurinius Beſchreib. eialger See⸗ u. Sande. 161 


— 
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. folgten. - Der Berf. führt num die Urtheite beeäpkntet Pay 


Iofophen ⸗ Geſetzgeber, Regenten und Poktiker a, und . 


itet aus den verichiedenen Refuktaten den Sag ab: daß es 
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unmoͤglich It, allgemeine Gluͤckfeligkeit, als den Zweck der 
Gürgerichen Seſellſchaft angugehrii; dagegen fickt er folgens . 
den Grundfak auf: jedes Geſetz, : jede Anbrösung, - jede 


. Verfügung dar Regierung, weiche auf die Vermehrung ber 
hervotbringenden Kräfte, oder auf eine beſſere Anmending 


derſelben hinweiſt, entipricht Dem Zwecke des Staats. Rec. 
ann dem Verf. im Ganzen feinen Bepfall nicht verfagen, 
wenn tt gleich gegen einzelne Behauptungen Manches ein⸗ 
autvenden hätte. Bu j 


Erdbeſchreibung, Reiſebeſchreibung und 
er 7777 

Befchreibung einiger See« und $andreifen nach Alten, - 
Afrika und Amerika, vorzüglich von Holland. und. 

England nah Batavia, Madras, Bengaien, 


Japan und. China, ingleicgen vom Vorgebirye ber 
guten Hoffnung durch Die Kafferey ‘und die Wuͤſte 


Sahara nach Aegypten, von einem gebohrnen Aegyp⸗ 


tier, Zacharias Taurinius. Üritter und letzter 
AThbeil. Leipzig, bey Jakobaͤer. 1301. 1 Alph. 
gr. 8. ER WB 


Es war zu erwarten, daß ieſer letzte Theil nicht ohne eine | 


4 r 


Erklärung über die feitden gemachte Entoeckung, daß Taux 


rinius und Damberger, eine Perſon ſey, und beyde vorgeb⸗ 


liche Reiſebeſchreibungen den naͤmlichen Verfaſſer Haben, und 


Aber dan dabey erregten Perdgcht der Betruͤgerey und gaͤnz⸗ 
licher Erdichtung, ericheinen"werde. Und dieſes geſchieht 


auch in der kurzen Vorrede des Verlegert. Er meſdet darin, 
daß bereits 13 Bogen dieſes Bandes abgedruckt geweſen 


waͤren, als jene Bemerkung bekannt wurde; er habe ade: | 
ADD, LXKLD i St. He |, diillig 
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U 
a 


- 


— 


162 Erbbeſchreibung. 
vbillig Anſtand genommen, mit dem Druck eines ‚Buche; 


das einen fo uͤbeln Schein wider ſich hatte, fortzufahren, 
Bis er endlich gefunden babe, daß dieſer nichts weiter ala 
Bloßer Schein ſey. Schon vor einigen Jahren, da: man 


noch nichts von Mungo Parks und Vaillants Reifen ges: - | 


wußt, u. der Verf. in feiner Buchdruckerey gearbeiter 
babe, habe derfelße viel von feinen Reifen, und zwar eben , 
fo erzählt, wie fie nun im Drug erſchienen wären ; eben dieß 
babe er in Wittenberg gegen die Herren Drofefforen Ebert 


und D. Böhmer gethan. Ueberdem habe er ihn als einet 
‚geraden Mann, faſt ohue alle mißenfchaftliche Kultur , tens 


wen gelernt, der nicht einmal fehlerfrey fchreiben konnte, 


Doch eben dieß Habe demfelben in feinen Augen einen Zus: | 
wachs von Glauhwuͤrdigkeit gegeben, daß er feine Nachrich⸗ 


ten an Dre und Stelle felbft. gefammelt, und nicht aus ans. 


"dern Büchern abgefchrieben habe. Daher fen er denn nicht 


wenig erſtaunt geweſen, als Taurinius Hinter Dambergers 


Maske hervorgezogen wurde, er habe ihn daruͤber zur Rede 
geſtellt: dieſer aber habe zu miederholtenmalen verſichert, aus 


allen Orten, die er namhaft gemacht, ſelbſt geweſen zu ſeyn, 
und jede Begebenheit, die er erzaͤhlt, ſelbſt erlebt zu haben, 
und ſo habe er ihm denn endlich Glauben beygemeſſen; da 


. er das Talent zu Erfinden, ganz und gar nicht beſitze. Ob 


übrigens die in Dambergers Reifen ansgetheilten. Nachrichs 


sen, die Länder.s und Völkerkunde —78— wahr waͤren, 


laſſe ee (Hr. Jacobaͤer) dahin geſtellt ſeyn; ihm ſey es ge⸗ 


niug, bewieſen zu haben, daB die in feinem Verlag heraus⸗ 


gekommenen Reiſen, groͤßtentheils den Schein der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit fuͤr ſich haͤtten. Allein dieß hat er eigentlich 
nicht gethan; er hat ſich auf die Beantwortung der dem Tau⸗ 
rinius oͤffentlich vorgelegten innern Gründe der aͤuſſerſten 
Unwahrſcheinlichkeit ſeiner vorgegebnen Reiſen gar nicht ein⸗ 
gelaſſen, und bloß aus dem Mund des Mannes noch ein⸗ 


“mal verſichert, daß er fie ſelbſt gethan habe, wie wenn ein 


Delinquent, auf alle ihm vorgehaktenen erwicienen Befchuls: 


digungen begangener Berrügereyen, hartnädig zu laͤugnen 


fortfäher: Das habe ich nicht gethan. Wer wird dieß eine. 
befrtedigende :Rechrfertigumg ‚nennen? - Alle demnach ſchon 


‚gegen die eriten Theile lautgewordenen Zweifel und Einwürfe.“ 


behalten noch zur Zeit ihre Kraft. 
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von Afrika bis zur nordlichen Kuͤſte 
guten Hoffnung dis nach Cairo, alſo durch das ganze mitte 
lere. Afrika durch eine Lange von 65 Meridiangraden, oder 


\ 


3, Taurinius Befchreib, einiger Sce: u. Sande. 169. 
. | Bas nun den gegenwäerigen legten Theit betrifft, ſo 
Haben wir ihn Trog'des ewigen Einerley täglicher Borfälle: " 
und des vblitgen Mangels an erleichteenden X epunkten, 


mit aufſerſter Ermüdung ganz durchgeleſen Er enthaͤlt die. 
bedenktichfte Reife des Mannes, von der füblihfen Gpige: 


975 dehtkhe Meilen, eine Reife, Bie:nod-Iiemamd, ie: 
lien einem gefitteren Europaͤer inoͤglichen Anſtalten und Wer 


quewlichketten, gerhan hat. Sie fol, wenn wir- recht ges‘ 


mertt haben, vom Dec. 1785 bis zum Januar 1788 gedau⸗⸗ 
ext haben. Wir mäflen aufrichtig geſtehen, daß das Reifes: 


diarium, denm das iſt eigentlich das Buch, von Tag zu Tag: 


„vom Vorgebuͤrge den 


Pr 


ſo detatlirte Nachrichten, von der Velchaffenhäte des Bar 


dens und des Weges, von den bemerken Bäumen, Fruͤch⸗ 
ten und Gewaͤchlen, von ber Zahl und Gatrung der ihm: 
aufſtoßenden Menſchen und Thiere, von Fluͤßen uud Ber 


gen, von guter und übler Aufnahme unter den Mingebors 


nen, von den durchzogenen Kraals oder Dörfern," von dem 
jeden Tag genoſſenen Nahrungsmitteln und: Rubeftätten,; 
von den im Wege liegenden. Voͤltern und Ländern, beren 
Sitten, Lebenswetſe Negenten/- und Regierungsforin, u. 
f. w. enthalte, daß ein beynahe unglaublicyes Talent zu er⸗ 
dichten, wir wollen gerne nicht ſagen, zu lügen, . darzu gs 


fordert werde, eine fa.unzählige. Menge ganz unbekannter 
Damen zu erfinnen, und auf das Papter- zu werfen, un® 
ein jo Heiges Tagebuch mit erdichteten Abendtheuern aus⸗ 
gufuͤllen. 


Aber eben ſo wird jeder einſehen, daß ein ſo ge⸗ 


nau geführtes Tagebuch unmoͤglich nach vollendeter Reife aus 
dem. Gedaͤchtniß zuſammengeſetzt werben Fönne, ſondern 


fihlechterdings wenigftens um den andeen , dritten Tas fort⸗ 


Keleßt werden muͤſſe. Nun hat aber der Verf. auf.der gan⸗ on 


zen Reife nicht. ein einzigesmal für gur gefunden; zu erwaͤh⸗ 


‚sun, daB er fein. Tagebuch geführt, oder’ fortgefegt- habe: 


auch Lönnten wir uns nicht eines.einzigen Tags entiinnen, 
wo er es fuͤglich hätte chun koͤnnen. Sieden Abend erreich⸗ 


‚on Die elenden Fußwanderer (der Verf. giebt ſich einige 


Begleiter, die nach und nach aufgerieben murden, bis auf: 


einen fogenannten Doftor.) muͤd vom ˖ Gepaͤcke und der iäs 

ſtigſten Reife, naß vom Schweiße, oder ‚yon durchſchwom⸗ 

tunen Slößen,- und brachten Die Nacte. entweder * 
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aus Furcht var refßenden Thieren, ober auf Gottes Erdbo⸗ 
den unser freyem Himmel, unter oder ‘auf den Bäumen, 
gefeflett oder frey, unter Wilden und in ©tällen, unter dem 
Vieh zu. Wer kann unter ſolchen Umſtaͤnden an das Schreis 
ben denken? . Wie follten Leute ihre, auch wohl mitgenom⸗ 
menen Schreibmaterialien haben erhalten können, bie ſo 
oft / dutch Fluͤße waden und ſchwimmen mußten, vom Ochweij⸗ 
fe trofen, oder bis auf die Haut ausgepluͤndert wurdend 
Ueberdem uͤberſteigt eine fo anhaltende, A4ußerſt muͤhſelige 
Reliſe, unter beſtaͤndiger Abwechſelung der druͤckenſten Hitze | 

- amd nächtlichen fchüßlofer Kühle, der Furcht zu verhungern 
und zu verfchmachten, und der unangemeſſenſten, elendeſten 
Nahrungsmittel, ala Wolfäs und Tiegerfleiſch, neh oder 
am Feuer getroknet, Heuſchrecken, Wurzein, truͤbeg Waller: - 

u. deral., ohne ein einziges bequemes Dlahtitner, and mit 
uneer derben Pruͤgein bie zu Wunden und Schwuͤlen, wo⸗ 
mie der. Verf. fich und feine Brgleiter fleißig vergelten laͤßt, 

ohne ſich zu wehren, oder von den Flinten, die fie An⸗ 
fange Hatten , Gebrauch zu machen, eine ſolche Reife uͤber⸗ 
fleigt beynahe die Kräfte der menſchlichen Natur. Wie zer⸗ 

Jumpt, und in der efeihaftefien Geſtalt muͤſſen die Men⸗ 

ſchen in Aegypten angelommen ſeyn, und doch bezeugt Die x 
mand über ihren Aablick eine Verwunderung. Sie ſchwim⸗ . 
men. über Fluͤße, und schießen gleich darauf wieder Thiere 

ud Vögel, wie erhielten ſie ihr Pulver? Ein Mißtrauen 
erweckt auch die Leichtigkeit, mir der der Verf. Schwierig⸗ 

"Seiten zu überwinden weiß. Wenn der Fluß zu veiffend if, 

„uam darüber zu ſchwimmen: fo ſetzt geſchwinde die Geſellſchaft 
einen Floß zuſammen, fo leicht, wie ein Kartenhaus, und 
das wiederholt fie, fo oft es noͤthig if. Eine koͤſtliche Mahl⸗ 
zeit bereitete man anf folgende Art: den Braten Iegte mar 
auf Kohlen, fieng das ablaufende Fett in Drufcheln auf, und. 
brauchte es ftatt des Deles zum Sallat: ſtatt des Topfes Ä 
diente ein. Buͤffelhorn, ftatt des Salzes Pulver, flatt der  : : 

Schuͤſſell ein ausgewafchener Schaafwanſt, ſtatt der Teller 

Baumblätter, und Löffel wurden aus Holz geſchnitten — fo. 

leicht vermuthlich als ein Zahnſtocher! Wird einer von 

ähnen verwunder : fo brennen Re ihm die Wunde mir einem 
eiß gemachten Ladſtock aus, und fchlevpen ihn auf den 

chultern fori. Alle won den Wilden zugeführeen Kranken, 
Werden ſogleich durch mitgebrachte trockne Kräuter, wie 

durch eine Unwerſalmedicin, geheilt. Aa die Suede. u 

\ L J gerißen 
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©. Merkels Brieſe ꝛc. 165 


waren, wollten fie Neger aus ſich machen; umd rie⸗ 


gerihen 
ben ſich die Haut mit verbranntem fettem Fleiſche an. Zur 


suchten Zeit. pflantzt ber Berf. mitten in die Wuͤſte von Afrite 
ensopätiche Baumfruͤchte, um ſich damit erquicken zu koͤn⸗ 
nen. Doch wir ſind muͤde, mehr dergleichen abzufchreiben, 


J Bon Cairo wird er fih nun. vermuthlic wieder nad) Europe, 


_ 
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geſchifft Haben? Dein, die Reife geht mit Caravänen 


Ber nach Hußa und Tombudo, und von dba wieder jur 


rüd nach dem Cap, wo er im May 1789 anlangt, saelche 
Meiſe der Verf. in Dambergers Reife nachzulefen anweis 
fet,. wo. fie nur im verkehrter Ordnung, erzähle werde, 


. Welch) eine. einfälttge Auskunft, den Vorwurf der Betruͤ⸗ 
. gerey won fich abzulehnen! Und welcher Menſch von gefuns 


dem Verſtande wird umſonſt und un-nichts die Fußreiſe von. 


beynahe 1000 Meilen durch das unwirthbare Afrika machen. 


Wie doc fo ein Mann fi herausnehmen kann, das beffere 
Publitum zum Beſten haben zu wollen! uͤebrigen⸗ iſt. 
Taurinius, wie der Rec. ſicher weiß, auch aus Witten⸗ 
berg aus einer Buchbruckerey, we er arbeitete; heimlich 
weggegangen: fo, baß man nicht weiß, wo er dit. Er. iſt 
and) —— nicht eimmal der Verf. der erdich⸗ 
teten Reiſe; (andern irgend ein pele hrter Handlanger. 


Ox. 


Bebe uͤber einige d der eiviedigien S aͤdte im | 
nördlichen Deufihland, von ©. Merckel. Exfie | 


Band. | 


Briefe über Hamburg und Luͤbeck. Seipgig, Pu 
Hartknoch, 1801. VIH ‚und 428 Seiten, 8. 
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err DM, der bey ſeinem erſten Sqritt in bie gelehete 
It, durch fein Buch über die Ketten, mut Recht eine 


ganftige. Meinung von, fh erweckte, ſohte ſich durch = 


sehe 
Beifebefchseibungen beynahe in deu Ball, daß das Dus 
butum eine e gegepſeitige Meinung Bon, dam a hegen ar 


Auch unter dem befonern Theke nn 
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166 . Reiſebeſchreibung. 


Er zog ſich durch eine romaniiſch- ſatyrtſch⸗ und, (wie 
fagen es mit Bedauern,) auch posquillantiſche Keifeyer 


ſchichte, welche er gleich nach friner erfien Ausflucht ti 


den nördlichen deutfchen Gegenden drucken ließ, una datin 


Hamburg auf eine fehr unartige Art behandelte, die oͤffent 


liche verdiente Ruͤge mehrerer Wahrheit und Rechtlichkett 
liedenden hamburgiſchen Schriftfteller zu. Vormuthlich, weis 


er, nachdem der Kitzel des Witztreibens vorüber gegangen 


. > war, fein Unrecht ſelbſt einfah, hat ar bey mehrern Gelegen⸗ 
beiten dieſes letztere eingeſtanden. — Und fo Fönnte- man. 


allenfalls feinen Fehler ver-effen. Aber, ſiehe da, der Werf.iert 
ſcheinet wieder-mit einem Buche, über chen diefen Gegen⸗ 
ftand ; denn faft diefer ganze Band handelt von Hamburg: 


Bielleicht hat. Hr. M. nicht wohl daran gethan. Nicht nur 


Bringt dieſes Bud, feine vorige Unatt wider Ins Gedaͤchtniß; 


fondern es möchte auch mohl Gelegenheit geben, von ihm 
ju vermuthen, daB es ihm an den meiften Eigenfchaften ' 


eines guten Meifebefchreibers fehle; befonders an dem fchnels 


- Jen und- richtigen Ueberblick, an dem feinen. Sinn; und 


der Anparteylichkeit, welde das Gute vom Schlechten; 
weiches fatfche Nachrichten. von wahren richtig unterfcheiben 


und an Welt: md Menfchentennnig, weiche man. nie ers 


⸗ 


langt, wenn man nicht die Gabe hat, unbefangener Weiſe 
mit Menſchen aller Art umzugehen, und fie aus dem gehoͤ⸗ 
rigen Geſichtspunkte zu beurteilen, nicht aber die Vorur⸗ 
theile feiner Erziehung, oder feines Standes auf Beurtheis 


kung fremder Sander anzuwenden. Freylich iſt dieſes Buch 
in einem anderen, — und ee. fagt es mit Beranügen, im . 


einem etwas beffern , etwas männlichern,, etwas liberakern 


Geſchmack gefchrieben, und der grämliche Stöl;, der fo 


gern Alles im. nachtbeiligen Lichte betrachtet, iſt hier niche 
fo offenbar ſichtbar, als in der vorigen einen Schrift Über 
Hamburg. Aber damit, und mit dem an ſich lobenswer⸗ 
hen Willen eines aufgelärten deutfhen Mannes, freymuͤ⸗ 
thig zu urtheilen, Fehler zu ruͤgen, und Dängel zu beſſern, 
iſt noch lange nicht alles, was man von einen guten Neffebes 
fchreiber fordern fann. Er muß Wahrheit lagen; denn bloß 


- für wahr balten, (wie Meß Hr: M. in der Einleitung vonfich 
verſichert,) und nicht weiter unterfirchen ; ſondern leichtfins 
nig hinſchreiben, empfiehlt einen Reiſebeſchreiher nice uns 
parteyifchen Leſern, welche die Otadte und Länder-genan tens 


Herr 


nen, woruͤber jener urtheilt. 
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5 Here Merkel hat ſich in biefer Ruͤckſicht viel zu Schuks 
den kommen faffen. Der: Rec. der wenisftens Hamburg 


beſſer zu kennen glaube, als Hr. M., iſt nerpflichter zu zeis 


gen, daß er ihm nicht zu hart beurtheilte. Der Mec. grins 
nert dabey, daß er nur einige in die Augen fallende Irrthuͤ⸗ 
mer anführen kann, woraus erhellet, wie wenig Sorgfalt 


Herr Di; angewendet har, um ſich zu unterrichten, ebeee 
ſchrieb, und wie Vieles er Übertreibe, Die weitſchwelfigen 


Deklamationen, worin ih Hr. M. fo gern verliert, zieren 
- fein Such auch nicht, mie er ſich einzubilden fcheint: 

.Sieich das erſte Bild von der aͤuſſern Anſicht Ham⸗ 
Burgs S. 20 ff. iſt wenigſtens ſtark uͤberladen. Man ſollte 
demnach glauben, der bey weitem größte Theil der Stade 
fen halb unter der Erde gebaut, und beftände aus »Erums 
»men (Bäßchen, auf deren Pflafer feit Jabrbunderten 
„kein Sonnenſtrahl herabgelangt iſt, wo ein erſticken⸗ 
»der Geſtank die Bruſt beengt, u. ſ. w.« Dann wies 
der aus »Anbyrintben von ſchmaltn hellunterirrdiſchen 
»Saͤßchen, die kaum ein Ellenbreites Fragment 


»des Himmels blicken laſſen« — — »serabbängende. 


»Winde⸗Seile« zum Aufwinden von Waaren ſieht 
man keinesweges an allen Haͤuſern⸗Giebeln; ſondern 
dann und wann nur an den Giebeln der wenigen Speicher, 
die an der Gaſſe ausgehen. — In den ©. 23 fg. fo Katas 
tombenartig, pefluftig, und gräßlich befihriebenen Kellern, 
( Wohnkellern), wogegen ſich Übrigens theoretiſch viel ſagen 


ße, wohnt: doch die von dem Verſ. oft geruͤhmte, fans . 


migfte, erleuchteſte Volksklaſſe, die Acbeitsleute, Karren⸗ 
ſchieber, Quartiersleute, u. bI. die dem Kandel dienen, und 
die nackte »Dhrfsigkeit« ift in Diefen Kelleen weiter nicht 


“ immer zu Kaufe; fondern vielmehr auf ben fogenannten - " 
Salen (Wohnfälen); wie He. W. feloft Härte finden küre 


nen, wenn er fich nicht auf einen fluͤchtigen erften Eindruck 
oder auf ein unbeflimmtes Hörenfagen verlaffen;. fondern, 
da er nun von den Hamburgiſchen Kellern fprechen wollte, 


diefe ſelibſt unterſucht Hätte. In den Saͤlen iſt es haupt⸗ 
ſachlich, wa der Armenpfleger viele Treppen hoc) die Armen 
u erkranken beſucht. »Kange untersicdifche Gaͤn⸗ 


| ge, die durch dieſe Wohnkeller hinfuͤhren, zu denen man 
ni einer Stadtgegend hinab, und in einer ganz andern 
vwieder herauffteigt« — kennt Rec., der Hamburg doch 
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ſehr lange Eine, eben ſo wenig, als den vSchauder vor 
% . - 4 
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17 ee ‚Meifebefchreibung. en 


nbiefen daumpfigen kalten, ekelhaſten ‚Gräbern mi blei⸗ 
«chen, elenden Geſchoͤpfen angefüle.« Wenn Hr. M. dem 


gerechten Vorwurfe ausweichen will, daß feine truͤbſinnigg 


Einbildungskraft ihm bier, wie fo oft, Etwas vorgegaukelt 


babe: fo nenne er die Straßen, wo diefe ſeltſamen nuterir⸗ 


diſchen Gänge, ihren Eingang haben folen, u. die Straf 
n In einer gan; andern Stadtgegend, wo man wieder, 


helauffteigt. Er wird: bepde vergebens ſuchen, wenn er 
etwa einmal wieder nach Hamburg fommen ſollte. Mit. 


febr wenigen Ausnahmen ‚. wo einige Wohnkeller allen⸗ 


‚ q falls ineinem Gaͤßchen liegen, haben biefe einzeln unter den 
. einzelnen Haͤuſern liegenden Keller, ihre Ausſicht und ihren 


„Ausgang nach der Safe, und viele neuere derſelben find hell 
und luftig. — Daß Hamburg in den feuchten, neblichten 


"und zegnichten Kerbfitagen (doch gewähnlich nur vom Ende 
Ottobers bis Anfang Decenibers) weder heil noch liebli 
iſt, empfindet der Einheimifche wie der Fremde, und den | 


Gaſſenkoth het Hamburg mit allen großen, enggebauten 


und ſtark Bevölferten Städten gemein. Daß man alsdanız 


aber in Hamburg, — in diefer Handelsſtadt, wo immer 
rege, aͤußere und innere Betriebſamkeit, und unaufhoͤre 


lich laͤrmendes Gaſſengewuͤhl zu finden iſt, — »nur Ge⸗ 


nginftände des dumpfen Miſimutha ſieht, und die Stade 
»dann ein Tempel fchblaffee Langweile iff, deren moras 


»ftige Luft, (tbeich! ein Biid! wenn doch Hr. M., der 
ſo oft andere tadelt, immer anf: feine eigene Schreibart Acht. 


haben wolkel) »den Einachmenden eine fchlaffe Froſch⸗ 


»naruse mitcheilt, weiche ihnen mit ber Luft zum Leben, auch 


abdie Kraft es zu endigen raubt.« — kann kaum ein 
Schwarzbluͤtiger träumen; nie aber ein jovialiſcher Reis 


- fender als wofuͤr H. M., wenigſtens in feinen Beifeaben« 


uern gerne "gelten will, : wirklich an den Eimwohnens 


mburgs gefeben haben. Der Rec. bedauert aber Hrn, . 


Merkel, wenn die Einathmung der Luft Hamburgs, (viel⸗ 


leicht, weil er beym Eingange in diefe Stadt, ſchen Etwas 


fchlaffee Aangmeile litt,) gerade in ihm ſo viel nom 


der feblaffen Froſchnatur erwed haben falte, fiovon bes " 


zeitd einiger Gaamen bep ihm mag vorhanden geweſen ſeyn; 
denn, bey feinen mannichfaltigen vur ihm ‚eigenen wieder« 


Selten Ringen über Hamburg , tönnte dem Leer wohl Bir 


Yils Vers einfallen : . .“ r ' . 
. Ex vetenem in Hmo sanas'cepinere qugmlan! * 
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G. Meckels Briefe rc. 369 


Ku Bey den Eiawohnern Hamburge merkt mar folche Mels 
gung zu langweiligen Klagen nit, mithin in ihnen kei⸗ 


nesweges hie Anlage zu dampfen Mißmurb liegt, wel⸗ 
e 


er macht, dab Hrn. Merkel faſt Alles gelb oder ſchwarz 
ausfuße. So ift es auch z. B. eine von feinen gewoͤhnli⸗ 
chen Uebertreibungen, daB in Hamburg der Schmutz der 


- Baffe permanent fey, und "keine Jahreszeit und Witte⸗ 


im Sommer die ekelhafteſten Dünfte aushauchen, has, wie 


sang ihn fortichaffe? Das gilt nur von einigen Wochen 
des Spätherbfies, und von der Zeit des Schneeſchmelzens, 


In jeder andern Jahreszeit Torgen wenige Tage der heitern 
‚ Luft, ader des fcharfen Windes, befler für die Raͤumuug 


Der Saflen vom Koth, als. die Hamburgiſche gebrechliche 
Saffenpoligey es im ganzen Jahr nicht thut. — Auch hat 


sur H. M. ©. 33 »allentbalben Pefibaudh geathmet.« 
Ueblen Geruch trifft. man bie und ba vor einigen Häufern, 
‚ bie damit, verhundene Gewerbe tveiben, und Nachts in dep - 


Singen, we bie Einwohner ihre tragbaren Latrinen aus— 
gießen, welches ſich auch in andern Städten finder. ie 
Meorafttandle ( Haſenmoore genonnt), welche hauptſaͤchlich 


es ſcheint, H. M. nicht einmal berochen. — — 


ei 


_ Moͤchten alle Worte biefer Briefe doch fo wahr ſeyn 


als S. 35 dab kurze Wort, über die eben fo unpolitiſchen, 
als. unehlen Bedruͤckungen und Mißhandinngen, weiche 


. Hamburg von verfchiebenen Mächten und Patteyen, wähs 
gend des letzten Krieges erdulden mußte! — Die ©. 48 im 


! 


ſechs, und ©. 338 in drey Zeilen: gegebne Nachricht ven - 
der Rettungsanftale für Ertrunckeno, einer der humane⸗· 
Ren u, wichtigſten Anſtalten der hatriotiſchen Sefellichaft, hätte 
‚wenigfiens eine Hinmeiſung auf die Scheiften diefer Geſel⸗ 


ſchaft, wo fie fo lehrreich als ausführlich Gefchrichen 
bdedurft. Aber alle Nachrichten von den oͤffentlichen Aufl 
gan, welche gerade die intereſſanteſte Seite Hamburgs fin, 


Gud fehr dürftig und unbedeutend, Die kleine Gefchihte 
er Hanſa im Sten u. gteu Brief iſt gut gerathen. Hr. DE . 
4 Meifter im folkhen hiſtoriſchen Skizzen. Dagegen iſt das 


iſonnement über den: jehigen Zufland der Hanſa, und 
heſenders, über.die wicht zu beforgenden Vachtheile für 
Hamburg, ja fogar uͤher die Vortheile Ct) anderer Staaten, 


wenn jenes feine politifche s.mud. Handelsfreyheit verliere, 


unbegrehflich kurzſichtig, und burgaye iel⸗ Hx. De 


„70: Nefebeichreibung. 

Yehre Boch feirie Unwiſſenheit und feihen unkosmopolitiſchen 

Ä Sinn, dird die mit eden fo großer Sachkenntniß, al ; 
\ mit patristifher Freymuͤthigkeit und Wahrheit, während 

der letzten Gefahr, die die Freyheit Hamburgs bedrohete, Über. - 
Diefen Gegenftand geſchriebenen Abbandi. im ıflen Stuͤcke 
bes VI. Bos. des banfearifchen Magazins. So ſchwach 
und locker das hanſeatiſche Band der dsey Städte auch ſeyn 


‚ag, und größtenrheils aus eignet Schuld diefen Städte iſte 
bu und bleibe es doch wahr, daß, wenn die Verſchieden⸗ 


— 


it des innern Intereſſe, ihre oft misverſtandne Politik, 
hr gegenſeitiges beargwoͤhnendes Mistrauen und Eiferſucht 
die Städte nicht oft gerade da trennete, wo das gemein· 
ſchaftliche Wohl fie beſtimmen ſollte, gemeinſchaftlich zu nes 
geciiren und einmuͤthig verbunden zu handeln, dieſer Bund 
ihnen viel größere Vortheile gewähren wuͤrde. Vorrtheile, 
die unausblesblich mit dem Verluſt ihrer Freyheit verloren 
ehen müßten. — Die in den folgenden beyden Briefen ges 
Sei Skizze von ber Berfaffung Hamburgs und feines Hane 
deis, iſt vich zu beſchraͤnkt, oberflächlich und unbeftinmt ges‘ 
. geichnet, um fich hier darüber umſtaͤndlich einlaffen zu koͤn⸗ 
nen. Wan weiß um, wo man, bey den vielen ganz false 
en Darftellungen, anfangen fol, Hru. M.,Schler zu 
eigen; alſo nur ein Paar Berichtigungen. Die Zahl der 
Ddberalten ift Sunfsebn, und nicht Neun. Das Niederges 
richt iſt ganz ein Buͤrgergericht. Die Prätoren oder viel⸗ 
mehr Die beyden fie bey den oͤffentlichen Audienzen repraͤſen⸗ 
Birenden Nathsherren, die Ar. Merkel Mitglieder des Ge⸗ 
richte nennt, haben durchaus Keinen Einfluß auf bie 
Verhandlungen und Enticheidungen des Gerichts. . Sie 
haben keine Stimme, umd nicht einmal das: Recht, dem 
väfes der neun Bürger, einem Graduirten, vorgreiffend 
wie zu fprehen. Auch find fie nur bey Publikationen, und 
nicht bey den Privarfigungen u. Deliberationen bes Ge 
‚gegenwärtig. — Die Sarnifon befteht nicht, tie Hr. M. 
ungiedt, ans 1800 Mann Infanterie nnd 100 Mann Rus 
vallerie; fondern aus etwa 1600 Dann von den erſteren, 
die in 10 Rompagnien eingerheilt find, aus 70 Dann’ von - -. 
‚ ben legten, und aus einem Heinen Kotps.Artilleriftien. — | 
©. 142. »Der hamburgiſche Schiffbau eriftirt niche 
amebhr. — Hamburg treibt felbit feinen Handel faſt nur 
‘»mit fremden Schiffen — feine Flagge iſt, die Oſtſee aus⸗ 
»genommen, in den uͤbrigen Mesren faſt verfgiunben.< 
. * ur ‚ Zautee 
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©. Merkels Briefe x. u * IN 
Eauter srundfalfihe Site! Hamburg und beffen Gebiet, 


Hat auf dem Stadtsu. grünen Dei) vier, auf dem Grau 
oͤroock drey, auf den Theerhof zwey, ‚hinter dem Boden 


zwey, am Kehrewieder eins, auf dem hamburger Berge 


neun, auf. den Elbinſeln, Zintenwerder und Reiherſteig 
funfzehn, zufammen alfo feche und swanzig Schiffesims _ 
mer. Werfte. Auf biefen Werften find feit- einigen Jahe 
ren fuͤr Hamburger Kaufleute circa hundert und funfsi 
Schiffe, von zoo bis 300 Laften groß erbauet, weiche ſelb 
während Bes legten Krieges, auf allen Meeren (das Mittel 


aͤndiſche ausgenommen ), und nad) allen Weltthetien füe 


eigne Rechnung diefer Kaufleute, und mit ihrem Eigen⸗ 
thum, mit hamburger Bürgern, als Steuerleute und Shi 
fer, geführt, und mit hamburger Mannfchaft befebt, ums 
ter bamburger Slagge, Poftsund Beilbriefe ( VBefcheinis 

gungen der Schiffsbauer, daß ſie das Schiff auf ihren Wer 
ten u. mit ihren. Arbeitern erbauet haben ) gefahren find: — 


— Bas nun das Medefpielmerd unferer heutigen Streifi 


vbgel unter den Reiſenden, die Volkocharakteriſtik Betriffet 
fo find ſolche gewöhnlich flache, und faft immer nur park - 
teyiſche und relative Schilderungen und Anſichten, zu bes 


kannt, verbärhtig, und verrufen, als daß Jemand noch dar# 


auf bauen ſollte. Alfo nichts von Hrn. Merkels unvollkomm⸗ 


‚ en, orößtentheils einfeitigen und unbeſtimmten Zeichnun⸗ 


gen. u. Verſuchen diefer Art. Doch Has er von feinen ſchou 
ehemals gefaͤllten, abfprechenden Urtheilen in dieferm Fach, 
An den gegenwärtigen Briefen manches ab, und gl 
geſtimmt. Er N " 
. Aber es fehle noch nicht an Arabesten mancher Art 
ein, und gn Etwas boshaften Anwendungen und Seiten⸗ 
iden, auf feine Senioren unter den hamburgiſchen Pas 
wioten, wie z. B. S. 167 u fonft. — Das ©. 375 erzählt 


Scharmuͤtzel, bep.einem durch Emigranten Werber verans 


daßten Auflauf, bey welchem neun ‚Perfonen vom Vol 
getoͤdtet und verwundet wurden, Das Volk feine Tod« 
sen wegtrug, u. |; w. iſt aͤber die Hälfte übertrieben, und 
die daranf gegtündere Folgerung gegen den Senat falfch 
Die Sache war:, daß, als das beorderte Militair (bie In⸗ 
ſanterie, nicht die Dragoner, Die nur mit dem flachen Pal— 
laſch agiren,) nach lahgen ae Verfuchen, ben hefs 


mira⸗ 


ꝝtigen Tumals vor dem H der Emigranten in der Ade 


an 


1 
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a Reef 
‚ »wirelitätäfieaße gu Ailten, endlich einmal ſcharf fererte; 


⸗ 
ns 
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zwey Derionen verwundet, und eine, oder. vielleicht-gwen, 
pund nicht mehr getoͤdtet wurden.«. Schade um ben fe 
gern Anekdoten. fchraibenden Verf. daß er "die charakterifiie 
chen Anekdoten nicht erfahren hat, die hierbey vorfielen,- Als 
nämlich der eine Berwundete, ein erwadsner Burfche vom 
Volt, feines Mutter auf der Bahre zu Haufe gebracht ward, 
 ampfieng fie ihn mit tüchtigen Maulſchellen dafür, daß er, 
gen int Werber, nach dem »Specktackel« hingelaufen ſey, 
fhade ihm nun nichts« u. dgl. — u. als dem Manne 

ner erihoßenen alten Frau von Seiten der Behörde das 
"Beyleid u. ſ. w. über den Ungluͤcksfall bezeugt ward, ant⸗ 
wartete ex: »Der liebe Son hätte es fo gewollt, die Alte 


. vjep ohnehin ſchon ſehr trunkfaͤllig gewefen, — —« | 
Die S. 138 erzahlte Aneldote von den Krabnziebern 


(nicht Karrenziehern, oder Quartiersleuten, welche letztere 
eine ganz andere Korporation ausmachen.) iſt — wenigſtens 
ſtark decorirt, fo wie auch die S. 185 mit den ſogenaunten 
Stuͤhlſetzerinnen in den Kirchen, (die nicht um Ordnung 


zu halten; fondern um beym Gottesbienft die leeren Dläge. 
gn vermiethen,, und ſich bezahlen zu laſſen — in der That. 
eine ſehr anſtoͤßige Sitte! — da find). Berner bie &. 193 _ 


non dem 18000 Mark theuera Leichenpomp einer alten Dienfis 


magst, die G. 199 von der aus ihrem Mahegouy Sarg 


iſchen Leiche eines Sindes — und fo, wie viele ähnliche 


—— und in einer Kicchhofs Ece hingemorfnen 
u 
nekdoten und Angaben, mehr! Uebertrieben bie zum 


Eckel ik ©, 215 die, hoͤchſtwahrſcheinlich Lavater beivefs 
Ancektode. Welche Sewährsmänner mag Hr. M. ges “ 


4 
| Dee Baden denen er nacherjaͤhit; denn, daß ce das Alles 


4 


yarınuchen. Mes. gerieth; auf eine mehr als wahrſcheinliche 
Vermuihung, woradh fih allenfalls Hr. M. die Belege ins 


Dr fagen liefen, Daß einige hamburgiſche Spottvoͤgel, als fle E 


in Ara Merkel einen allzeitſertigen Schriftſteller ahneten, 
zn ihre Mitte nahmen, und vecht viel aufhefteten, um zu 
fehen, wie er das alles Flugs der Preſſe feines Verlegers 


überliefern würde. Das iſt nun wohl nicht fein, von ben 


Herren Spöttern ! aber die Rolle, die Hr. M. Babey ſpielt, iſt 
doch wahrlich lächerlich genug. — — Von dem Prunken mit 
- fogenaunien gelehrten Reifenden (S. 211) weiß Khan 


aus feiner eignen Erfindung auftifche, iſi doch nicht ganz zu 


FE mu m. 





X 


U der hantůurgiſche Ers aufmann nichet. Er lader dem 


Hm einen Addreßbtief ( felten einen Kreditbrief!) bringen⸗ 


den Gelehrten zu Tifche, weil er entweder die, Literatur 
achtet, (freylich iß dieſer Ball nicht ſehr haͤufig) oder pour 


‚Are honneur à l'adreſſe, und um feinem Korreſpondenten 
cofti'zu dienen. So fürtert er alfo feinen Mann rüchtig abs 


Charafrerikisch aber is fir manchen, diefer reiſenden Ge⸗ 
Ieheten, Mer (wie ©. 209 u, 210) bey feinem faufmäne 
niſchen Gaſtfreuud alsdann einen Beytrag zu feinen Meifes 
koſten Berteit, -und dnfür eine Afſignation auf dad ew 

Leben ausſtellt. Die hier angeführte Anekdete von Trer 

iſt übrigens mahrfcheintich noch zu glitupflich ergähkt, Wer 
Diefen Mister gekannt hut, wird fi erinnern, daß er in fols 
ru Faͤllen, wo man Ihm 5 ©. Geld abſchlug, vinen ger 
willen. Ausdruck, wie ihn Goͤtz mit der eifernen \ 
gegen den kaifertichen Trompeter brauchte, ‚am gelaͤufigſten 





im Muaunde führte, und ihn fogar in Gegenwart von Die⸗ 


nern nicht verſchwieg, Wie Rec. einſt Obrengeuge war. 
Der &. 324 gefchilderte Abendſchmauß — — — aber «6 
itj in der That niche moͤglich, ſich Durch dieſe ganze Ballerie, 
von burleſsten und grotesken Rarrikaturen durch zu arbei⸗ 
ten. — — Die franzoͤſiſchen Emigranten haͤtten nah &, 
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231 die hamburgiſchen Weiber umgeftalter? Solannmun . 


einer aus feinem Wirchshausfertiice am Jungfernſteig, odes 


in der Mochengeſellſchaft, bey den Hütten, (wo lieder⸗ 


liche Haͤuſer find.) urchellen. Allerdings Haben (S. 290) 
wirgent vielleicht fo viel Emigranten auf einem Haufen, al . 


Hamburg gelebt; aber: es waren verbältnigmäßig nirgenb 


weniger won ihnen im Gaugen genommen in guten Eirkeha . 
aufgenommen, als bier. Das tiefe Sittenverderben eine - 


großen Haufens derfeiben ſchreckte rechtliche Leute zuruͤck 
es hat auch in den atedern Volksklaſſen Unheil genug angen 
ſtiftet, und einen Theil von jungen Leuten hingerifien. In 
den höhern Klaffen, waren ihre Tugenden wie ihre- dager 
ohne Einfluß, — Es war wirklich Zeit ©. 240. das Ges- 


Weibern abzubrechen, aber »zuruͤck um ein Paar 
»Generationen, « iſt deswegen die Foriſetzung deſſelben eben 


nicht; denn fie ward ſchon ben feiner Erſcheinung als Karrir - 


katur und größtenthells als non ens, und wer weiß woher? 
entlehnt, erkannt: — So viel fich übrigens, auch uͤber dies 


‚milde, »des geiſtvollen Herrn von Heß« von den ham⸗ 


fen Gegeofann, ben nicht Ochweichelhaftes füs das ham⸗ | 


urgie - 


. ı 
/ 
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474 Kelfebefheelbimg:: : 


Surgifihe ſhöne Geſchlecht; fo wie befonders auch gegen die 
in den fogenannten großen Käufern ig Hamburg, wie 
allenthalben mehr oder weniger verfehlte phyſiſche und mo⸗ 
raliſche weibl. Erziehung, fagen ließe; fo iſt boch die ©. 242 
49. aufgeftellte Schilderung einer »feinen Hamburger Dirne« 
wenige Züge ausgenommen, ein Senrälde aus dem Guck⸗ 


kaſten des ˖Verfaſſers, und gehört, wie er auch ſelbſt zu 


verfichen giebt, der Regel nach, wohl eher In gamz ans 
Bern. großen Staͤdten zu Haufes — denn bis zu dieſem 
Berchrichenen Grade — civikifirt find die Hamburger Das 
inen wohl Sortlob'nod nicht. — Iſt die liebenswurdige 
SWühehiie« ¶ O. 2352) keine Erfindung, — denn wie 
kann man diefem erfinderifchen Btiidner gang trauen? — 
f6 -wünfchen: wir: Vervielfaͤltigung des ſchoͤnen Originals: 

Segen der eben und fünftigen Generation, und 
JA! es Hiebt noch ſolche Weiber in Namburg! — Daß 
man in Hamburg, nach ©. 263 den fel. Buͤſch beläcdht, 
— d. b. geringſchaͤtzt, verachtet — Hätte Cmögen 
26 au einige Thoren und Sünder gethan haben!) dage⸗ 
gen zeugt dach wohl laut und flart das Ehrendenkmal, 
welches ihm jet von hunderten feiner Mitbuͤrger errichtet 
wird, und ber edle Voigt wird, ſo wie einige andre treffe 
Hche Vorſteher von Privaterziehungsanfalten nicht vers 
Iannt, nit von wenigen, (©. 267) fondern laͤngſt von 
Dielen geſchaͤtzt und geliebt. — "Wenn man fi au in H. 
noch die mehr oder weniger allgemeine Sünde der Intole⸗ 
vanz gegen die Juden sheilhaftig macht, wie Rec. gar nicht 
NMugnet, (obgleich hier in der Sache ſelbſt noch Manches ſehr 
zu unterfcheiden wäre, was Die Toleranzfchrener nicht immer 


unterfcheiden ): fo iſt es denn doch nicht gegründer, daß den 


Zuden im Allgemeinen mit entichtedner Verachtung begegs 
Net werde, (das hindert fchon der Handelsgeiſt), und daß 
män fie nicht in Geſellſchaft eräfe, und nicht gu ihnen in 
Geſellſchafe ginge. Es giebt. von der letztern Behauptung. 
mehrer· bedeutende Ausnchmen in der gebildeten Klaſſe der 
Hamburger. Aber die Direktion der Harmonie handelte’ 
doch wenigſtens fehr vorfichtig, als fie fih der Aufnahme: 
des Juden Martin (vielmehr Mendel) M. zum Mit⸗ 
gliede, widerſetzte (S. 290): ‚denn eben dieſer, fehr ges 
»bildete, fehr feine, unbeicholtene u. achtungswerche Mann 


»und Buͤrger« (HF) wie Hr. Merkel ihn bier qualificirt, 


verſchwand einige Monate baranf vor feinen vielen Glaͤubi⸗ 
.gern 


+ 
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gern, mh tieß Weib und Kind im Stich. Rec. kann bezen⸗ 
gen, daß die Vorherſicht einiger Mitglieder ber- Direktion, 
wegen des damals ſchon wankenden Kredite diefeg M. M. 
an. der Boͤrſe, andre Mitglieder derſelben, weiche die Sacha 


detr Toletanz vertheidigten, zuruͤck und zum. Schweigen 


——— e —ñ— ——e — —ñ— Hm — — — —— — — 
. - 


elegie ſeitdem ſich ſo ſehr veränderte, u. forwicktige Srhrisg 


Juden unter, einem verkappten Namen fich judraͤngendan⸗ 
zweydeutigen Menſchen, laͤnger zu unterftäigen. —: Von 
dem heruͤhmten verſtorbenen Arzte Job. Aug. Unzer ip 
Altona ſchreibt Dr. Merkel, ©. 305 audy viel Uneichtiges 


‚aus üchtigem Hoͤrenſagen bin, und beurcheilt diefen verdieng 


ven Mann, ſehr ungerecht. ‚Unzer hat wohl nie ein glän« 
sendes «aus gemacht, wie Hr. M. in Frangaffdy deugfcy 
es ausdrüct, wozn auch ſein nur kieives I che 
eingerichtet ift, Er mar ein Humoriſt, der-mit wenig Leutew 
wingieng, und ſonach gud) nicht mit den berübmkelten Mäng 
nern in Hamhurg und Altaug. Daß · er aber, wie Kr. Dis 
leichtſinnig hinſchreibht, »ein Paar Dummkoͤpfe bloß dag 
»yu unterhalten habe, um immer Gegenſtaͤnde zu baben, 


man denen ey feinen heißenden Witz auslaflen: könnte,« i 


gewiß eine leere Erdichtung. - Hr, M. nenne uns, doch dies 
Dummkoͤpfe! — Es verraͤth Übrigens eine ſehr grobe Un⸗ 


wiſſenheit in der deutſchen Literargeſchichte, daß He Merkel 


vorgiebt, Unzer habe »den bamburgiſchen Patrioten, ejna | 
»ehemals jehr belichte Wochenfchrift,, gefchrichen „«- da doch 


der bamburgiſche Parrior, (von J. A. Sabricius, dem. 


äkters, Reimarus, Wichmann x.) ſchon im 3, 1726 ale 
eines. der teften deutſchen Wochenblaͤtter herauskain, im Su 


‚2728 in.Arey Bänden in. ar. 8.: zuſammengedruckt marde 
Und zwar im J. 1765. abermals heraustam: „aber fo viel 


Rec. weiß, ohne einigen Autheil Unzers an diefer Ausgabe. 
Hr, Merkel jegte in feinem. gewoͤhnlich abfpnrechenden Tong- 
hinzu: »Unzer hat andere Sachen gejchrieben, die:jeßt vers - 

»geflen find, weil fie zu flüchtig bin geworfen waren.4 « 


Aus dieſer Urſache werden die vorhabenden Briefe des Hru- 
Merkel freylich gar bald vergeſſen werden; ‚aber Fluͤchtigkeit 


"ar nicht der gehe der Schriften: Unger, des pBilofophie 
fhen Arztes. Z. B. feine vor 31 Jahren gedruckten SErften. 
Gründe einer Pbyfiolagie der eigentlichen tbierifchen, 
Natur tbierifcher Körper, : werden von. unpartehifchen 
gelehrten Phyfiologen noch geſchaͤtzt; ohnerachtet die Phyfis 


vor 


‘ 


⁊ 


376-2 Keifebefäeeibung. 


vorwärts gethan'hat. Eben foimgereimt Ifl e6, IS Me 


ſagt, als wüßte ur es ganz gewiß:, »Weniger bereichern, 
‘ze Unzer die Damenpbilofopbie,. die Gedichte u. ſ 
„w., die er im Namen feiner Fran druden ließ, ob er fie 


agleidh alle ſelbſt verfertigte.« Hr. Merkel wußte nicht, - 


Daß die Madm. Ziegler, nachherige Mad. Unser, ihre 
Poilofopbie,.u. ihre Bedichte noch in Kalle drucken ließ, 
eue ziemliche Zeit vorher, ehe fie Unzern heurathete: 
Man wmoͤchte Hrn. M. bey mehreen ſolchen futilen Anrkdäts 
qhen, wo er ſich bloß giebt, zurufen! Si tacuifles! — Die 


ßilchen Anekdoten ©, 307 u 310 mag Hr. Merkel.da er 


ugen⸗ und Ohrenzeuge gemefen -feyn will, . verantworten. 
Ber. vermag nicht zu dechifrieren, welche unbedeutende u.“ 
verachtliche Menſchen es find, über weiche Hr. M. hier (wie er 
©, 306 ſelbſt bemerkt,) Hochgerichts⸗ oder Fuchthaus / 
- Rosfe ausuͤben will. Dergleichen Elende giebt cs wohl in 
. "allen großen Städten; fie ſind aber unter der Notij eines 


sechtlihen Mannes; daher auch wohl Hr. Merkel ſich zu gut 


halten follen, von ihnen zu reden. Ste. find ohnedieß 


vieſleicht nicht einmal Ha burger, und weun bieß, gehoͤr⸗ 


un fie gar nicht hieher. 


and gerade da, ‚fürchtet er ‚der Note nach, mißv 
wu werden, und komplimentirt, wie in dee Einleitung, dar⸗ 

er mit den Hamburgern. Und gerade über diefen Grief, 
der von den großen Gebrechen des Hoepitals, PeRbof, 
Ges heiße ſchon ſeit mehren Jahren:dev Krankenbof) Hass 


delt, wird nicht leicht ein Hamburger mir ihm rechten: es 


muͤßte denn Darüber feyn, daß Hr. Di. die wichtige Miene 
des neuen Entdeckers und Angebers Diefer Fehler. des Hass 
pitals macht, weldye längft allgemein gefannt und getabelt 
ſind, und daß er verfchweist, was zur Verbeſſerung meh⸗ 


rerer derfelben von patriotiſchen Vorſtehern, z. B. dem jebis . 


„gen Oberalten ‚. und allgemein genchteten Claas Wartels, 
ſchon gefchehen iſt, und ſoviel die Organtfason des Ganzen, 


und das Lokal es zuläßt, auch von andern: Proviforen des 
Krankenhofes geihah und noch gefhieht, und daß er undlih 
gerade dieſes Hospital, Das Die meiften ‚feiner. Fehler 


mit Hundert andern europäifchen Kospitäleen gemein ‚hat, 
als ein monfttam homendum; ingens, hervorhebt und 
ſchaidert. — D. 338 laͤßt H. M. einen politiſchen a der 

| B eo⸗ 
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J. ©. Pujoulxs Den Bit von Par. u 


Wirt werdon von dem dem graßen Haufe 

hen. Nach Verfluß eines Jahrs ſintz fie — vergeſ⸗ 
fen ;, und erſcheinen vielen wehl als Karribatur, ober we⸗ 
nigſtens als ein Modengemälde aud dem woslegten Jahrze⸗ 


BWenn man ſelbg in Paris; und.za bpeihlebenen 


‚bald auf einander folgenden Zeiten dort geweſen iſt; fo wird 

man dieſe Wergkei treffend ſladen. Doch behalten ſal⸗ 
‚he felhR ephemeren, uͤnd bon dem großen Haufen Der Leſer 
nur aus Neugier verſchlungenen Genälte einer kiemen Wels, 
‚wie dieſes Paris iſt, für die kleinere Hälfte des vernuͤnftigern 


MPublikums, immer ihren Werth, als ag zur Zeitgeſchich⸗ 
te, als Ochilderung der Sitten u. des Weſens einer fo unendys - 
cb viel in ſich vereinigeüden Otadt; wenn dieſe Scheider 
rung anders mit Daobacheuugegeiſt, mit Wahrheit und eini⸗ 


tſtelungogabe enworfen iſt wenn, tpie dieß oft Der 

das Oerail nicht —* in —**— beſteht; ſondern 
Theile des Ganzen mit Praͤci⸗ 
fon and; efuͤhrt/ zeige; wenn endlich der Zeiche 
ner ſich an ein un Dei al hal, und bie. Züge nicht überlader, 
vder mit eigaen Zufigen: von leeren Deklamationen, ainfeie 
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| on Das gegenwärtige Gemäibe von Paris, * dem dent⸗ 


en Publikum in einer vorzüglich guten Ueberſetzung gelie⸗ 


Ku iſt, ward tm Jahr ı399 entworfen. Die Wanier if 


die von Mercier‘in feinent erſten Gemälde, bie Anlage bes 


VBangen, die Gruppierung, die Zeichnung, hat Vieles von 
ihm ; da-jedoch die Periode, worin der Gegenſtand behan⸗ 
delt At, beynahe 'um ein Kuctejahrpunden: von einander 
—4 bins ie Genie tr Main * 
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nes Vorgangers murfaßt, nach ier, ein tignes *7 7 
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W. Aſchenberge niederrheiniſche Blaͤtter. * 


796 Sthiaſſel zum Mamen dis Herauegebets if 
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Briefe findeg man am Ende folgende neben einander gefte 
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MDer thoͤcige und gelehrte Speramsgeber dieler Slatter, die 


wu unter dem beiimbern. Titel: Liederrbeiniſch. Wen 
phaͤliſche Blätter verflibaft werden, macht ſich Durch d 
Nuartalſchrift nicht nur in benannten Provinzen; ſondern 
dey einem großen Theile Gelehrten in den entlegenſten Theis 


len Dentſchlands dadurch verdient, daß ‚er: ihnen eine Zelte 


ſcchrift darbietet, die allerley Gegehflände der Naturkunde, 
 Mrbbefchreittung,: Alterthuͤmer des Niederrheins, Reiſebemer⸗ 


seo. 
Por 
‘ - 
DR ’ 
. x 
ko 
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Eangen, allgemeine « polltifche » Pirchliche · fittliche » und Gen 


lehrtengeſchichte, Handlung, Fabrik, Manufaktur, Lande 


vwirthſchaft, Polen, ſchoͤne Wiſſenſchaſten und Kuͤnſte, nebſt 
einer zwar kurzen, jedoch vollſtaͤndigen Ueberſicht der Litera⸗ 


tar des Niederrbeiusg abzuhandeln die Apficht hat, Sie erſeht 


- yeroiffermaaßen Bas erloſchene Weſtphaͤliſche Magazin und 


kenn, neben: ben beliebten Weſiphaͤl. Anzeigen, wohon 
wir ſchon mehrere Jahrgaͤnge bis .ı 804, einſchlieſſen, Bisher, 
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rung von benden ganz nerfcbieben iſt. Ueherdem wird aͤnſ⸗ 


ſt waͤhrrſcheinlich dieſe Euartalſchrift durch: des Hetaucho⸗ 


* geht gnt beſicben, indem Play, Aut und Aus⸗ 
F MPemuͤhen gögenwägig ;um-fo mehr gewinnen, dajdes 


vu: deportirten shemaligen Proſeſſors Borbek Ar⸗ 


[v..füg; Die: Niedarvbeiniſchen Lande. — gaͤnſlich 
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4 recht gut gerathen; unverkennbar ſtoͤßr man aflenthalden 
darir Adf Urtheile eines Oachkenners und gewandten Literas 


tors , der Geſchichte und. Kunuſt mit — Fortſchrit⸗ 


icklich I Berbi weiß. — tw, ©. 105 hie 
Bid f dad Hofık — — enden. pe — VDertrage 


Br Reben hier a —* A und 


Base am Berge 9 — biſtoriſchen ei In net h; 
n Landes. — Dir bi topograp e Delchte ung 
Be mein tut die Je Fan ⸗ Vergrbfferungelucht nun⸗ 

—— btey nd i⸗Mauͤnſter ðBenedicti⸗ 
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eh ee eine Stunde von Aachen, Is Kanten. Barde 


>». . 


8 delegen; 6 I: der zwegte Kanton dee: Muprbepagtem. 


k Warflertals Räurbep. Kal. Jahr VII. ©. 3235, und 
IX J. S. 7—9), If für die weſtphaͤliſche Geſchichte, Seite 

7162, eben fo reichhaltig, als der neunte Aufſatz: ©. 
4 nt "Über: ‚Rronenbetg's Tiechlide Dentwauͤrdi⸗ 
keiten, Meiſtens Aus archivakfchen Quellen gezogen iſt. Die 
Ritedater des Kliederrbeins enthaͤlt ıorens, ©. 19: dig 
343. eine kurze Eritifche Ueberſicht alles deſſen, mag über. diäfe 
Gegenden ſeit dein Anfange des ı9ten Jahr hunderts geſchrie⸗ 
den, und herauegegeben worden. EEE EEE A 


"Der are Heft enthatt 19 Abganblangen und kleinere Yufı 
as, wovon der zweyte S. 248276 den Fabriken, er 
-Yüfakturens der Bandel -und den Bewerben des Ruhrdepar⸗ 
ments gewidmet iſt, und Chnfrig fortgeſetzt werben fl. Der 

. Berte,, fecheer bis zehnte Aula haben uns: ebenfalls befoie» 
diget. Nee, fordert den gemeinmäsig teirtenden. Geransgeee 
fin Han des belehret feyn wollenden Mublitums auf, in 
Meſe Zeitſchrift ſo viel als möglich ‚; ariftifehs toposraphifch« 
zesfanchifehe Abdaadlungen von Srgenden auſzune hmen je 
. 2... ‚melde 
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Kurze Geſchichte der franfönjchen Revolutlon. 259 


weide:bitfelte beſtimmt IR. Unter Aſchesberg's Nedaction 


loͤßt· ſich alsdaun viel Gutes erwarten. — 


Be faßt von Cicero, Sallufttus, Sivius, Bell Pa 


terculus, Tacitus, Svetonius, Com. Nepos, Eur⸗ 
tus, Aur. Victor, A. Gellius, und Andern. Ji 


0) 


1 = Dresden, bep Gerlach. 1801. 83 Seiten 8, 9 3. 
Öehefiet, N N 


® . 


0 nn 


- Stellen gleihfam ein Mofaitgemäldesaufzuftellen. Seln Ver 


fie in ein Ganzes zu ordnen. Dadurch wird er ſich um die, 
freylich mic jedem. Sabre wenigern Pefer verdient gemacht har 


deuiſch. - Weniger leuchtet Rec. der Nutzen ein, welchen die 


"seiner iſt, möchte. doch wohl eine treue und velliändige Ge⸗ 
ſchichte der Revolution lieber deutſch leſen. Der Berf, wind 
6 Mer. vergeben, wenn er über den Werth der ganzen Sache 
nicht eben fo. günftig denkt. Da nichts Neues unter der. 


heiten unfers Zeitalters auch im Ganzen ſchon in frühern Zels 
ten da geweſen ſeyn muͤſſen. Aber auch eben fo narärlih iſt 


Ein gelehrter Seanzofe bekam den Einfall, "aus ben tatelüfr 
ſchen Autoren einen:Cento über die Revolutlon zu muchen; 
‚oder duch Zufommenftelung alter lateinjſchen hieher Bebörkgen 


Dienft iſt Daher -ouffer-der Dekanntfchaitmit der-römilhen Li, 
terntue, der Fleiß, jene Stellen aufzuſuchen, und die Kun 


. Kurje Geſchichte der franzofiſchen Kevolution, ver⸗ 


iateiniſchre Urſchrift und deutſcher Ueberſetzung. 


* 


Sen, welche lieber etwas gut und aͤcht lateiniſch tefen, als 


+ 


es, daß eine neuere Begebenheit, fo ähnlich ſie auch im Ale 


gemeinen einer aͤlteren ſcheint, doch in ihrer Art und nach de 


ten beſondern Umſtaͤnden nur allzuverfchieden ſeyn koͤnne. Dieß 


iſt auch der Fall bey dee franzefiihen Revolution, weiche ſichh 


wenigſtens bon allen unter ben Roͤmetn vorgsfallenen Revo⸗ 


lutionen unterſcheidet. Selbſt diejenige, welche am meiften 
hierher zu paſſen ſcheint, die Vertreldung der Könige aus 
Rom, und die Einſetzung der gerſelo kann doch mit dr: hie 
ze N. n 2 J - | | en 


- 


Hinzugeffigte deutfcge Ueberfegung haben fol. Wer nicht fr 


Sonne geſchieht; fo iſt es fehr natürlich, daß die Begeben⸗ 


80 Wermiifihee Schriften: — 2. 


tiſchen nicht ſo gay verglichen werden. Man behieit bie drey 


verſchledenen Stände mit ihren Privilegien bey, dieſen deſtaͤn⸗ 


digen Saamen von Uneinigkeiten und Faktionen. Immer 


wurden die Revolutionen ber Vorzeit von einem bloßen Stur⸗ 


me der Leidenſchaften, aber nicht von vorher uͤberdachten 
Srundfägen-geleitet. - Es kam daranf an, daß man bie Fefe 
fein des unerträglicden. Elendes zerfprengte, ohne Daranf m 
denken, wie man anf die Zukunft daſſelbe unmöglich machen 


.. 


koͤnne. Oder man hatte die Abficht einen anausſtehlichen Typs 


rannen zu Aürgen, und einen andern an feine Stelle zu ſeten. 
An dieſem Falle änderte man nur den Regenten‘, aber hicht 
Die Regierung, oder höhftens nur ihten Namen.“ Ob das 
durch die Gleichheit des Rechts, die Freyheit des Duͤrgers 
und das Wohl der Menſchheit gewann, oder nicht, kam nicht 


in Auſchlag. Schon aus diefen Gründer kann die franzäfs ‘ _ 
——— nicht treu genug von lateiniſchen Schriftftele 


ern erzähle werden. Auch mußte diefe Erzählung nät 


- id nur auf das Allgemeine einfchränfen, ohne fo manche ganz 
beſondere Umſtaͤnde, oder auch fo manche Perfonen zu erwaͤh⸗ 
nen, deren Einfluß und Intereſſe doch Hier nur allzuentſchie⸗ 
den war. Daß der Bufammenhang der Sefchichte auch nicht 
n 


fo ſeyn konnte, dis wenn fie von einem aufgelegt wurde, laͤßt 
fich leicht begreifen. Und fo möchte Derjenige wohl einen fehe 
magern und unrichtigen Begriff von der ganzen Sache bekom⸗ 
men, welcher fie nirgend anders leſen koͤnnte, als hier. Was 
indeſſen Rec, nach am wenigſten behaget, Ift die nothwendige 
Vermengungq fo ganz verfchiedener Stylarten und Charaktere 
Ber Schriftftelfee. Wer mit diefer fo ganz befannt iſt, dem 
Bann der plögliche Mebergang vom Cicero zum Tacitus, vom 


ioius zum Curtius leichter ſtoͤren und aufhalten , als er⸗ 


Högen und imterhalten, Recenſenten hätte daher der Verfaß 


fer einen größeren Gefallen getban, wenn er feibft und zwar 


in einem Act roͤmiſchen Style die ganze Geſchichte genauer 


und vollfländiger erzähfe hätte, fo daß man Ihn chne Beden⸗ 
ken wenigſtens in das filderne Zeitalter hätte verfeßen koͤnnen. 
Oleß Alles ſoll indeſſen der Ehre des Verfaſſers in Ruͤckſtcht 
auf, Fleiß, Kunſt und ausgebreitete Bekanntſchaſt mit den 


VBVchriftſtellern des Alterthums nicht Im geringſten ſchaden. 
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“fung und Regierungsverwaltung, am Krönung: 
‚“ Jubelfeft in einer Kanzelrede ans Licht geſtellt von 
: D. Gotth. Sam. Steinbart, koͤnigl. preuß. Obere 


 fehul «und Conſiſtorialrath, guch Prof; zu Krane 
ur furt an.der Der. Zuͤllichau mid Frenftadr; ben 


Dammann. 1801. XVI Seit. Zueign, und Vor⸗ 


teede, und 137 Seiten ge... hr - .- , 
 Diefe Särlfe.entiand aus einer Predigt, die det Vetſaſſer 


an dem auf dem Titel genannten Feſte (am-ı 8ten Jan. 1801) 


‚vor der Garniſongemeine ia Frankfurt gehalten bat. Dieſe 


Ptedigt iſt bier Nämlich erwehterr, mit Weglaſſung der ges 
‚wöhnlichen Einkleidung, und befonders der. Gebete, dem Pas 


blitum vorgelegt worden. Ihr Zweck, den Patriotismus das . 


"durch zu befördern, und Zuftiedenbeit mit der Negierung und 
ihren Belegen und Einrichtungen bewirken zu helfen, iſt uns 
ſtreitig loͤblich; ſo wie file auch Studirenden durch ihre klare 


« -Darfellung ein Beyſplel geben kann, wie Re es anzufangen, 


«haben, patriotifhe Giſinnungen zu erregen, und überhaupt 
Gegenſtaͤnde des. bürgerlichen debens auf ber Kanzel vorzutra⸗ 
‚gen, : Dee Verf, ſucht mehr, den Verftand zu belehlen, ale 


vvoruͤber gehende Empfindungen zu erwecken, ‚und dieß Ift bey 


einem Gegenſtande, wo auf ruhige Ueberlegung, Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Weobechtung ſaſt alles ankommt, ungemein viel 


. werd, Man muß geſtehen, daß der Vortrag fehr deutlich 
aund leicht fablich IR, und daß die patridtiſchen Sefinnungen - 
dDes Schreibenden ſowohl, als die ernſtlichſten Bemuͤhungen. 


fle auf feine Leſer zu Übertragen, allenthalben unverkennbar 


ſind. en | | 
0 Der Berfafler legt in feiner Rede die Werte Mofls und 
„zwar im sten: Buche —8 Cap 4, 7. 8, worin biefeg 


ſeiner Nation das Geſetzbuch Ihrer neuen Staatsverfaſſung 
empfahl, zum Grusde, und wendet dieſelben in einem erhoͤ⸗ 
heten⸗ Sinne anf das vreuß. brandenburgiſche Volk aun. Er 
will beweiſen, daſi die preuß. Negierungsusrfaflung ver allen 
betaunten Verſaſſungen die vorzuͤglichſte ſey; und: daß die 


preußiſchen Unterchanen unser ihren Negenten die größte buͤr⸗ 


gerliche Wohlfahrt genithen, bie nach der natürlichen Lage 


⸗ 


| „Die Borpige ber kan. yreuß. Scaeteverſoſſung. 
Wie Worzaͤge der koͤnigl. preußlſchen Staatsverfaſ⸗ 


— 


und Beſchaffenheit org Landes nur zu erlanges moͤglich iß. 
RE Hi" 
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263°. Vermiſchte Schriftfen. 


Dleraus ergeht ſich, daß zur Fühentig dieſes Bewe⸗iſet 


Baraßefeı gezogen werden muͤſſen, welches der Verfaſſer auch 


beobachtet hat, indem er bey der Darlegung einzelner Saͤtze 
und Behauptungen, die innere Beſchaffenheit des Zuſtandes 
tm Preußiſchen mit der in anberti Ländern, beſonders Im 
Frankteich und England; vergleicht. Zu det Natlonalgluͤckſe⸗ 
ügkeig werden Sicherbeit, Freybeit and Gleichheit ges 
rechnet. Daß diefe drey Güter in dem preuß. Staate In ei⸗ 
nem vorzuͤglichen Srade porkanden find, davon fucht ber Vers 
faflee zu Äbergeugen. Der erſte Hauptfag handelt daher vom 
der Sicherheit des Lebens, der perfonlichen Freyheit und des 
Eigenthums in den prauß. Stetten. Hierin pflihten wir den 


“ vorgetrageien Ideen faft ohne Einſchraͤnkung bey , mie wie 


Überhaupt die Ausführung diefes Satzes ſuͤr den buͤndigſten 
und gründlichen Hafen; nur ſcheint es uns, hätte bey ber 
Vergieichung nicht ſowohl auf ehemalige Einrichtungen und 
Vorfälle anderer Staaten, als auf die gegenwärtigen Bezug 
Ginommen werden mälfen, um ganz ‚unpartenifd zu verfaße 
ren. Im zweyten Hauptſatz wird von der: Freyheit gehan» 


delt, die den Bewohnern der preuß. Staaten in einem ſo ho⸗ 
hen Grade zu Theil wird, ats nue mit Vernuͤnſft verlangt wer⸗ 


ben kann. Der Verf: feet zuvoͤrderſt den Begriff der Fred⸗ 
Belt in einer gefelichaftlichen Verbindung feſt, und redet banız 
von dem verichiedenen Arten derſelben. Wer verehrt nicht 
wit ihm die Denk «und Gewiſſencfreyheit, die den Preußen 
zu Tell wird ? (Hiebey find Hiftorifhe Angaben zur Begruͤu⸗ 
dung diefer Behauptung beygebrocht worden.) Dann if die 


Mede von der Freyheit des Handels, einer Materie, die ber ' 


ſonders in der Stadt Frankfurt, wo betraͤchtziche Meflen find, 
die Aufmerkſamkelt fehr Toanuen mußte; befonders da daſelbſt 


Sr kurzem mit. dem Handelsretkehr wichtige Abänterungen! - 


getroffen worden find. Zu den Ausfuhrartifeln &, 38 hätte 
vhae Bedeuken auch Getreide und’vorzäglich Leinwand gereche 


net werden follen, da die legtete eines der wichtigſten Tauſch⸗ 
. mittel der preuß. Stahten ausmadt. — Was im ber Kolge 


von der vorzüslichen Frehheit der Soldaten geſagt wird, kann 
Bier nicht auseinar-der geſetzt werde, da uns dieſes zu weit 
führen wuͤrde. Im Dritten Hauptfage fol der Beweis ges 


.fähret werden, daß im Preußiſchen eine fo große allgemeine 


Gleichheit aller Mitglieder herrſche,als Re nut im irgend ei⸗ 
nem Gemeinweſen mit Gerechtigkeit und Alagbeit zum Wehl 
aller Klaſſen den Qixwehner geioünfce: werden Cane.. Dre 

oo. er⸗ 
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Brrtefser, füotiSert hier Die eheinafkge Werfafung Binitweihe). 
und almmt bavauf die Diechte des Mdeis gegen Ihre Umerrihan 
men I Odtık, ".@6 MR offenbar HaBast, ‚Mein:eh @.:55 
Yeigı: „Da ehniae Oanifefteler; bein Saamen des Milimmths 
Fund der Zwlettacht unter ung dutch Mirbreirang des Wahns 
„auggeftrenet haben, als ob die Brohndienfte bes Landeitann® 
„und die etblichen Prärogativen deg Adels unbiig. vad der 
gemeinſamen Wehifahrt nachreflig täten. “ Ein Begins 
Ran; der. in:den neuefien Zeiten fo gränbikch und fans zu 
Sprache gefommen if, der zum Wohl ſo vielerisediäcten.. 
Menſchen nicht aus urlautern Abſichten, in Anregung ge⸗ 
bracht worden it iſt kein Bahn. "Die Rechtmaͤſtigten der 
Ecpunterchänigeit, die der Werfoi bier’ anf die algemein " 
. befannte Wetig wieder zu versheidigen werfucht, Atlange not 
rldt erwiefen... Bir besiehen- ung 6;.a. nur auf Me Briefe ° 
ls Pit, u. Exgers über Lelbelgenfihaft und — 
wgleich en auf die Wichmannſche Schriſt, Aber die naclre 
lichſten Mittel, bie Frohndtenfte aufzuheben. Friedrich IT. 
‚ erlieh auf feiner Reife in Pommern om 2sften Day 4763 
durqh den Präfidenten Bentendorf ben wert! an die Pommern 
fden Stände: Es folle adloint und vhne das geringe Dale - 
förntren ae Leibeigenfhaft wohl in Fönfglichen, üelien 
dis Stadteigenigumg» Dörfern von Gtunde an gänjlich Abdee‘, 
Wafft/ und ae’Hejrnigen, fo fid) dagegen opponlren warden, 
fo viel als möglich Mir"Sfte, In deren Entitefung aber mit 
otce Dahin’gebracht werben, daß diefe von Ex. Maleftät fo; 





feftgefegte A ußen der Hafızen Provinz ind Wert ge» 
—— —— ——— 
nannte die Lelbeigenen Sure 
tnildern, und die Abſicht 
aber Die Dienſte fat In alle " 
beofirfen die Vorſchlaͤge in di , 


ter andern auch der. mit den 

der. Verf, mit Recht Tagt, ı , 
Doch haben mehrere, Guist 
mar,’ u. few. etltiudt, da 
Frohndlenſten Ipstaufen kon 
bferäber weltläuftiger zu wer 
ıbas hler zu Buniten des Ad, nn En 
gefact wird, übergehen müllen. —- an —* ‚Saupffab führe, 
die Meberfäelft; Rur die im Pieufllchen vorhandene Regler. 
eungsverfajung kaam auf are hibende "Art Stcheeheit, — 
” a. 
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264... Bemifhte Grin... : 


heit und Gleichheit und eln ſortgehendes iueehum Ker’se 
wmeinfamen Wohifahrt gewähren. Hler iſt die Rede von den 
Worjägen der monarchiſchen Reglerungeſorm, der erblichen 
Thron folge, und der Orbmang:im Innern der Staatsverwau 
tung... Der fünfte Haupfab handelt von dea landesuäterii, 
en. Geſinnungen der. preußlſchen Regenten, wodurch der 
Wlor der Stais bewittt worden iR, und giebt in der Kuͤrre 
einige Nachweiſung von den Vordienſten des großen Kurfäre 
Age Friedrich Wilhelm und; feiner Machfolger um den preußl⸗ 

Grant und deſſen Bewohner. . 
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Das merkwoͤrbigſte Jahr ‚meines, Lebens. Won A. 
"von Kogebue: Ziven Theile mit zwey Titeln 


pſeru. Berlin, bey. Sander. 1801. 
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495 Dr. 6: 


, Das Duch, deffen Anpelge und Veurthellang uns gegenwoͤn / 


zig oblleget/ iſt, Dantk ſey es der Auſmetkſamkeit, welche die. 


in demfelben erzählten ungewoͤhnlichen neueſten Schickſale deg 


bellebten Werfallers fa allgemein auf ſich gejogen haben, fo. 
ſehnſuͤchtsvoll von einem zahlteichen Thelie des > 
voartet, ⸗ſo ſchnell verhfeitet, und fo beglerig verfhlungen 


worden, daß ein Auszug aus demfelben, und wäre er auch 


noch ‘fo gedrängt, dar jedem, Betrachte viel zu Inder kommen 


,‚ Würde: ‚Ueherbieß find der eſgentlich erbeblichen Worfäge, 


ip den theils widermärtigen theils erfreulichen Begebenheiten 
ven, durch die lebhaſteſte, 
ig des Verfaffers heraus⸗ 
ch, In biefer Ruͤckſicht, 


edigend ausſallen mußte. ' 


en. ung lediglich auf eine 


"Venttheihing des vorlies \ 


muß man zwey Geſichts⸗ 

ın daſſelbe augefehen wer⸗ 
werk, joeldheg ben ſiren⸗ 
Britif, in Hinfihe auf 
ige leiſten Toll; aber, a 
5 ine 


ublikums er⸗· 
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Kohtzebue's merkvardigſtes ae fetwes Sebens, 463 


eine liteariſche Cagemmunigteit, melche as. Gros dee do⸗ 


ſepublikums angehen, angenehm unterhalten, und ſtellenweiſe 


für den Verſaſſer und ſeine Angehoͤrigen intereſſiren — kurnz, 


dur Errcichung des Zweds beſtiment ſeyn. ſol, welche jede bloß 
feine kurze Zeit berechnete Schrift zu erreichen bemüht dk 


3... Ans dem erſten diefer Yuöpunfte angeſehen, michten | 
‚ wehl wenige ‚Autobiographien, von Mark⸗ Aurel und dem 
. Bell. Auguſtinus an, bis auf Semder u. Puͤtter herab, fa 


wWenlg die Probe halten, als diefe Schrift; und unfer Verfaſ⸗ 
fer,. der recht leicht und flleſſend zu ſchreiben verſteht, und deſ⸗ 


fen dramaliſche Produktionskraft beynahe Feine Graͤnzen 


kennt, bat ung bereits in einer fruͤhern, dee vorliegenden aͤhn⸗ 
Uchen, unter. dem Tisch: ‚Die Sluchs nach Paris ers 
ſchienenen Schrift, ſo wie feiner. Ildegerte und mehrern Auf 
Ben in den Rindern feiner Loft nicht ganz lieblichen) 


Aaune gejeigt , daß der biftorifche Gtyf-feine Starke 11777 7 | 


u. Der weyte der oben angegebsnen. Gefichtsynnkte ſchelat 
alſo derjenige au ſeyn, aus melden wir dieſes (dem Ver⸗ 
faſſer) merkwaͤrdigſte Lebensjaht anzuſehen Haben, werden, 


Und aus dieſem betrachtet, laͤßt es ſich nicht in Abrede ſtellen, 


daß es einem großen Theile nach eine recht, angenehme Unter⸗ 


haltung gewaͤhrt; indem der Verfaſſer de Kunſt vorſteht, 


durch eine lebhaſte, uͤberall quf die dadurch bezwackte Wir⸗ 


‚tung berechnete Darſtellung ben neugierigen Leſer für. feine 


O;hickfale zu intereffiren, und, ihn zum herzlichen Mitleid mit 


— feinen unſchuldig erlittenen Drangfalen zu reizen. — Letztero 
ind zum Theil von der Art, daß wir van dem Zartgefuͤhle up 
- der Menſchlichkeit des Hrn. Prof. A. W. Schlegel eine zu. 


habe Meinung Haben, um nicht au glauben, daß es Ihn, wenn 
er diefes Buch leſen follte, nicht gereuen wird, in feiner. K. 


gewldmeten Ebrenpkorte dieſen ſo bieter und :ohne Swho⸗ 


nung verſpottet zu haben. — Die Haͤrte, mit welcher He 
6, N. ohne rechtilchet Gehoͤr in finden, auf einer, mit einem 
kalſerl / Paße unternommenen Neffe, ven Seiniam gewaltſam 


entriſſen, und unter dem Geleite zweyer rohen Menſchen ins 
Annere von Sibirlen geſchleppt wird; das Zuſammentreffetz 


widriger Borfaͤle, wodurch In Liefland feine fo keklich gewagts 
Flucht gehindert wird, die manchetley Gefahren und Unan⸗ 
mehmtichkeiten „. weiche Ihn, bis er Tohoist erreicht, beſtuͤe⸗ 
men = dh, Äıe wect sei Has: Mügefägl wieler fra 
an ' ‚0 


4 


* 


kr FE = 07.199) Schritten. 
wehlwollenden Leſee, und demafcſ Ihre‘ zeric⸗ Aber fire 
gluͤcklicher Weiſe ſebr vald erfotgte Bekeyang und. Bub 


Berufung. va 


Mh lebhafter und bauernder wirten. bieſ⸗ Empfindun 


sin ſehn, wenn der Verf, die aͤnſſerſi ſchwere Kunſt, vom 
ſich ſelbſt vor dem Publikum zu reden, etwas beſſer ver⸗ 
fnanden, und beſſer vermieden hätte, Bert Verdachte Raum. 
zu geben, daß er feiner Eitelkeit bey manchen Erzählungen 


allzuviel Seleiram gelaffen hätte: Ueberall erwähnt'er-mis 


Seloſtgefaͤligkeit des Beyſalls, den feine Bramatifchen Arbeie 


tem erhaltens ſelbſt in Tobolst u. Kuegan, dem eigentibe 
Ken Orte feinet Verbannung, iſt er dadurch beliebt geworden. 


Der Gouverneuram erſten der genannten Oete hat-iin nach 


©. 337 des iſten Tb. ſogat aufgefotdert, ein kleines Zufifpiel 
anzufertigen. Eine junge, blühende Dame — die Pofiöls 


 Seftorinn in Nifchnet» Novograd, — dringt ben feine Ruͤckrelſe 
- Darauf,’ daß er ausfleigen, bey ihr eff, ſich mit ihr uMere 


Balten, darauf die Mufterung der dortigen beau - monde 
salflten , und eine Vergleichung ſeines Geſichtsmit einem in 


feinen neuen Schauſplelen defindlichen "Kupferitiähe anftelle® 
laſſen muß. TH: 2S. 697° Die geringſten Egacds (fo 
druͤckt er ſelbſt es aus, welche ihm — werden) erfahren 
wir dis ins kleinfchigſte Detail ( z. B. S. 307 des ıflen IH. 
daß der. Gouperneut zu Tobolsk, bey welchem ee um die Ers 


Isubniß, ihm aufwatten su dhefen, bitten ließ, ihm ent⸗ 


gegnete?' daß er den ganzen Tag zu feinen Dienfien ſey, . 


Rw.) Wir glauben, daß die Erzaͤhlungen wahr und tichtig 


er ſchen auch wohl ein, "daß dergleichen Egards die ihm wi⸗ 


derſuhren, ſeinen Kummer auf mancherles Weife gelfndere 


: Yahonz: aber es ſſt doch kaum zu laͤugnen, daß deren genaue 


rörterumg vor dem großen Publlkum eine etwas. von’ den 
verfchiedene Wirkung haben muß, die fle"untek einem engen 
Zirkel perfönficher ‚vertrauten Freunde haten wuͤrde. —. 


Wir entheiten ung, jur: Schonung des Raums, 
gene Deyfplle biefee- Art, anzufähzen ‚ab. fügen nur a 
ertung hinzu, daß des. Verf, überhaupt, ange Dafı 


haltans, gar zu vlele ſehr unbedeutende, And zum Theil, bey 
wecke des Ganen, — und ai ung in von iu | 


miderlaufende Dinge einmiſcht. 


ea Benicht Käfer, ivenh der Dal, ©; r 


vs“ Mich %. verſucht wirs m einem ee 
ut taͤht⸗ 


‘ 
. 
— — — 
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Rogehurs merkwuͤctigſtes Zu ſelues Sehens. 467 
Seadtchen, Sanowe ;.in elnem langen hagern Gerhe Cwabo⸗ 


fehelatih dem Thorſchreiber) weicher, als er erfährt,..®. zeiie 
nah, Rußland: „Nun, wer jetzt dabin gebr, ‚Dem gnade 


Both * ansınfl;; ein boͤberes Weſen zu feben ‚ons ſich Bu 


berabgelaffen: babe, ibm ſein Schickſal zu nerkhmden. 
Wen kamiı es ebenbaf, S. 70 Antereffice “ 
faffer einen balbzereiffenen Mantelſack vor 
ten eutlehnt bar; S. 86, daß man ihm | 
deren vier vorſpannt; ©. 98, daß fehn eg 
den er begählte. und, werfchmähte, ausgetrunfe 
welche Nahtungsmilttel und Getränke er in 
nigsberg gekauft. habe, u, ſ. w. Geſetzt, dal 
erheblich. genug waren, um fie ſeinem Tagel 
der’ Meile und In Bibirien anferifgte, einzun 
aller Welt.gehen fie das größere. Püblitim an: — . . 


Hier und da ſinkt auch der Auchruck des Verf: zum Tab. 
ten und Semeinen betab 5... ©. 29, wo et ſagt: eine 
feiner Beglelter ſoh eine wahre Befie, aber eins gurbıne 
tbige geweſen; ünd.&, 208, :wo-fein- anderer Geführte im 
einer heißen Badefhabe feine Brfühle durch die Schweit 


locher abtreibt. 


Eine wolderwärtige Empfindung at es gewiß mehreten 


deſern dlefes. Buchs veruefaht, daß der Verf. auch feiner Gate 


than, deren Berdionfte und teuer Llebe ex volle Gerechtigkeit 
tofberfahren Läßt, Nets unter beim gemeinen und teivjalen Nas 
men „Ebriftel“ gedenkt. Es bedutfte der Lefer der Kenne 
oiß ihres hilflihen · Vornamens gar nicht, und er wördf 
leicht irgend eine, andere 'heffere Benennung gefunden häben, 


"um felne Gattinn zu chärakterifiren; folte es auch, wenn «6 


jo nicht anders zu madjen gerögfen wäre, dureh eins poesifche 
Fittion jumege gebracht worden fen, 2 \ 


War wuͤnſchten, daß er feine Fittionsgabe Heber ‚Gieg, 
als an eimer- andern Stelle ©. 106 in · Uebung geſett haben 
möchte, wo, wie er ſagt, feine fräßer braßfichtigte Flucht de · 
‘pnech’ verzögert worden if: „bnß fein iadiſcher Miet: id ur: 
Nacht vom Fteytage auf ben Sonnabend, nebſt Frau und 
Binder, mit ’angejändefen Lichtern dur che Bittner 'gelamfen, 
md. in der amgeÄngenden Kammer nefthäfftin geweſen {ey 
Die: gewiß unelchtig erzäblet- Bekanıelich ‚beginnee.der 
Saibai der · Juden Reeytag Abends ung q Uhe, wad.iprı Enter 


2 
- 


! 
€ 


r . . 
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enminigefeig werkietet thnen, von dieſer Zeit an ein keennendez 
Licht: anzugreifen. Wenn die Juden in Liefland von diefer gen - 
fetzlichen Odſervenz eximirt find :, ſo haͤtte dieß billig befonders 


bemerkt werben muſſen. Ein ſehr gegruͤndeter Tadel-der die⸗ 


ſes Bach trifft, iſt der, ba, ſelbſt von dem vielem eben getuͤge 


ten Minutien und hots- d'Oeurres abgeſehen, es ganze Abs 


ſchnitte enthaͤlt, welche gar nicht zu demſeiben gehoͤren; ſon⸗ 


dern lediglich zut Füllung mehrerer Bogen da ſtehen. Dieſe 


—F 1) Auszüge aus Senekas bekannten philoſopbi⸗ 


hen Troſtgruͤnden, (Ih. 1 ©. 387 bis 394). — Wir 
finden es fehr natürlich, daß Hr. von K. darin manche ſeiner 
eigenen, durch feine ähnliche Lage geweckten ideen wieder ges 


funden, und daher in Sibirien ‘vorübergehende Wrrugmung - 


aus jenen geſchoͤpft hat; da aber die Werke jenes roͤmiſchen 


Möllofeppen in aller Händen, auch vielfach, und noch heuer 


Bings von Conz ſehr vorzüglich verdeutſcht worden find : -fd 
Hätten. wir diefer uͤberſehten Fraamente foͤglich entrathen 
Tonnen. . 2) Eine lange Beſchreibung des von dem &, 
‚Paul J. erbansten und bemebnten Michailowſchen 
Pallaſtes 3u St. Petersburg, Tb: 2 ©. 15: — 246, — 


Der. Verfaſſer nennt diefe Beſchteibung, weiche er auf Befehl 


bes verſtorbenen Kaifers von dem heroden und. uͤberladenen 
nad) defien verkehrten. Geſchmacke gefertigten Wohnhauſe deſ⸗ 


-felben Hat: auiffegen muͤſſen, kurz. Aber für eine Stelle in 


der Erzählung des merkwuͤrdigſten Jahrs feines Lebens Ifk fie 


‚ offenbar viel zu lang; denn fle hat mit feinen Leben und 


Ceiden gar nichts gemein, Auch iſt darin, die Etalirung zweck⸗ 
loſen Prunks abgerechnet, nichts Erhebliches: enthalten, 3) 
Line firenge und tefuticende Kritik der bekannten Maffonfchen 


haben manche Lefer auch hieher gerechriet. Sie ift indeß, da 
Maflons Buch mehr Auffehen erregt bat, als es verdient, 


" weaigflind von einer gewiſſen Seite intereſſant. Rechtet man 


gu den r.46 @eiten, welche dieſe hars - d’Oenvres füllen, noch 


das Verzeichmiß der auf der Bränze In Beſchlag genommenen 
Papiere des Verſaſſers, welcher einen Bogen, und fein Me⸗ 


morial ak. deu verſtorbenen Kaiſer, welches eben ſo viel ein⸗ 


‚nimmt, (dle beyde theils unbedeutende ‚tbeils anderweit bee 


Waonte "Dinge enthalten,) fo ſaͤlt in die Augen, dafı diefeg 
Bub, anfatt. zwey Bände, füglich in Einen Eleingen, ale 


— , 
- 


"Memoires fur la Ruffie; größtentheils Apologieen der Kaifer - 
rinn Katharina und des Kalfers Dan, TE. 2 ©. 307— 3853 


Einer der beyden if, haͤtte konnen. gebracht äueuden, und nen 
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gehelure ——— die ſelnes (eb, 269 _ 


36° dann ecke‘ und weniger nachlaͤſtig geſcrieten worden 
wäre, wuͤrde es dem Leſer utrreſſanter geworben ſeyn, **8 
dermuthlich oᷣſter geleſen worden, und Hätte beim Satz 


- Shriftgeder, mehr Ehre gemacht. n 


Ai Schluſſe des Buchs erſaͤhrt man nicht sa de 4 
gentliche Urſache der Verbannung des Verfaſſers. — 


A — fie ſelbſrenicht zu wi EL fie aber in pupen De pn 
8 


Satiauen fehner: Gegner, Baiferlids » edelm u 
feine Drangfale verguͤtet worden And, ift In aleh: ‚Zeitungen 


fattfam gemeldet. worden, und wird auch vom Berfafler bant⸗ u 
bat erfannt.n © ‘ 


Diefes Buch iſt vum DA. aintzen feiner Sreunde und 
Bonner in einer faft allzu alltäg Ian, 1 — verfifirteh Zuo ' 


ſchrift, Cin einen Raume von 12 Zrilen wird Blatt u. T 
gereimt,) zugeeignet, und mie weg vet —** Kupfer on 


son Jurd geſiert. Es iſt bereits eins franzoͤſtſche Uebetſehung 
derſelben bey Lagarde in Berlin rrſchienen, und eine engk⸗ 
ſche, wozu das Blldniß des Verfeſſers in London geſtochen 
werden ſoll, beſchaͤfftiget jetzt den eben fo fleißigen als gehftsels 
a nederſcher, Si. Map. Desesford, 


" s 
* 
⸗ ©. .. 


Barden » Almnach ber Deuſchen far 1802. Ha⸗ 
ausgegeben von Bräter. und Muͤnchhauſen. Die 


nem TieelEupfer. Neuſtrelitz, bey Albanus. 17% 


Bogen kl. % N. 13 


San vor: unger als teerüi Sofern ſuchten einthe von 
Deutichlande trefflichiten Dichtern, unter welchen die Damen 


Riopfiod, Gerſtenberg und Kretſchmaun bervorficaplen „dem 


aftdentfchen und nordiſchen Mythen durch Verflechtung dere 


felben in ihre liebliche Didantafiegeblide Cingann: zu. verfchafe 
- fen, die Bruſt der ‚Enkel Thuiskons durch bie Sagen aus bei. 


Selten der grauen Ababerrw zu Edelthaten zu entflammen, 
und Die Geiſter der Barden und Skalden aus ihren bemooſe⸗ 
sen Sruͤſten, durch den traurigen Nachhall ihrer Geſaͤnge, 


ins Junge Erben zu zaubern. — Klopſtocks Bardiete, Ger⸗ 


Aenberge Gidicht dan. Brad, und theheere 8 —* 


N 


⸗ 
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sen: Eireratürbiiefen , fa wie:die; aur won ben‘ Lennern bes 
ſchon gefchägten, von der Mehrheit Des Puklitums-längft ver⸗ 
geſſenen Geſaͤnge Rhingulfs, verhallten in Teitoniens und 


— Waͤldern, ohnein npfeen, nar durch die lockeg⸗ 


wbenan; und es häft ſich auch nicht —* a Mangel an 


| —* A ‚ulampnengepalienen Gauen wertlice Senſation 


— Seh far, einzelne Verſuch⸗ ängeere und ie " 
re — Diceer. abgerechnet;gtoͤßtent heils Baur. Nach ahmungen 
nod Nahbildungen der zerineuted, Reſtedes erden — 
der dentſher Poeſte bekannt gaworen — 


1 derieiben 
| bat Here Profeffor Bräter zu Schwaͤbiſchhali in feiner Zuap 


iefert, welche auch in dieſen Hlättern nach Verdienft 

rot rdigt; vom MPubllkum aber, wenn wir den N vereinten Klar 

in des —* und Herauegebers trauen bärfen, mit mug 
” ſichitjchem altſinn gulgenorumen worden iſt. J 


Der ebengenannte, fuͤr altdentſche Poeſie vom Ahend⸗ 
Ben. Enthuflasnus entflammte: Selehete bar ſich jedoch dar 
darch nicht: abſchrecken laſſen; ſendern er öffnet in dem vorlie⸗ 
genden. Almanach, gemeinſchaftlich mit feinem Ftennde, dem 
Hauptmann von Muͤnchhauſen in Ochmalkaſden, einen 
neuen Weſhetempel der vaierlaͤnbiſchen Diufen. Es fol. dere , 
felbe nit nur. alljährlich eröffnet, fondern aud demjenigen 
Barden, twelcher die deutiche Mytholoͤgie am beften benugen, 
und entweder unfere Phantafte für Die, — ormelt 
iu vezaubern, oder unſer Herz aufs neue für das Vaterland 
dinzunehmen wiſſen, und uns das verlorne Geſuͤhl der Vater⸗ 
landsliebe wieder au geben willen wird, ein Preis von ⸗wan⸗ 
zig Dukaten zu Theil werden. 


So ſehr wir dieſem aͤchtpatriotiſchen Unternehmen den 


glůchti chſten Fortgang wuͤnſchen: ſo wagen wir eg, durch Die 


aben angedeutenden Erfahrungen delehrt, doch nicht von dem⸗ 
ſelben viel zu Hoffen. — Unter mancherley Hinderniſſen, wel 
che demſelben in den Weg treten, und deren Aufzaͤhlung uns 


zu welt fuͤhren wuͤrde, het, unfers Dafuͤrhaltens, die Fri⸗ 


wolität des Zeitgeiſtes, die immer lodierer werdenden Bande, 
welche Deutſchland -fchon ſeit Jahrtauſenden nur lofe zuſam⸗ 
menhielt, ſo wie die hohe Ausbildung, und behnahe ausſchließ⸗ 
Uche Anwendung, welche den griechiſchen Mythen durch die 
Bemuͤhungen unferer trefflichſten Köpfe zu Theil geworden iſt, 


be⸗ 


on 


a 
— — m... 0m ° ’ 
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en det Bogen J 
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Perlen Tcde wahr \ 


Deaß dieg hir ok, Ser. In Dar Am J 


BD, Daflen Anzeige-uns Hier ohliegpe aufs deplichfte,: SEini 
PAR iivepten. Heramsgebung, cr hama \ 
und unfern Gefühle nach HER mittelmägigeg Gediche Leute 


Mies Bardiet van. Zretſchmanu und. einige zeche aerl 
Sieintgkelten von. Pieffel, dem —— Dean, Pointe 
Engelhatd, und ein paar Undenannte Abgered) ie, entnnen 
wir uns lang nicht, fo vie): Mittelgut und Ausfepricht auf eis 
nem Kaufen KR eeR gefehen zu haben, als.chen, : 
‚bier, Wir wollen dieſes Unthell durch 'meßrere, nice m 
fam aufgefuhte Proben, zu belegen ſuchen G. 991 
in Bejenbindes folgendetgefalt vernegmen: © | 
33 hie Hanns det Befenbinder 
Slam Serkn Hei 10 BE nah Kinpee 
And uns Befeine des Hinmeld. Huth, 
zeige Tube Mörgenfonne, =: - 
a — 
»Des Lebens noid gen Unterhalt. — u 


Den muß doß waßrlih! — an. Cähnfeltenne und 
Sa un üher einen Befenbinder eben, um an. fole 
Are Ihaalen Relmerey Geſchmaci zu finden. — Und dech hat 
96 dem Herrn von. Muͤnchhauſen fo ſeht dehagt, daß er einen 
gie Pendant dazu ‚gefertfget hat, welcher der Vogels 
eller Überieheieben.ift, und alfo aytet;'&. 101, . . .. " 
” If der: Bogeliteller, > ’ 
3% A, und — 
Und hab ih oft. aud keinen Heer, \ 
So dab ich dennoch leichtes Bat. ©" 
— "iele EchneiP und Vogelgaruc 
it aut in meinem Lerhenwald, 
Und was ich da mit Lift erarne, 
Verfgefft mis Lebens ⸗ Unterhalt, 
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2 De nehteie Stelle beweiſet, nehſt vinen andern, v 
das Lob, weiches wir oben einigen Muͤnchhaulenſchen Gebih⸗ 
ten beygelegt haben,’ und welches vorzägti fülgende: die Si 
ser-Thuistons , Heynona, und das Geſchent in der Fremde 


ı  verbienen ‚' bey weitem. ‚nicht allen Poeſien dieſes fruchtinten 


Dichters zu Theil werben kann. Bor glich beweifer die Nos _ 


“ wiange „Rönigsmare“ weiche er ©, 191 behgeſteuert hat, daß 


6 th an Talent faͤr die etzaͤhlende Gattung N a 
8 tinnen nur einige Verſe mitthellen : ’ —7 2 mang 


Liebe ſenkt det Menſchen enmn.. — 
auch in ein Meer en | mE 
. ———— Grund noch Graͤnzen haä. (nd 

Bedder Buſen hegten tange, TE 
Sion der Kiebe ftile Glüutt 7 
Sie gewährten wöhl bie eiebe, Bere EEE Eee 

Sietens aber nicht für liebe, >. to Seare] 
Wie wohl Unſchuld oftmal thal. : _ ;. al 
* matt und profaiich! — J— ga 


erner: ©. 15 rm 
Kauſend Bühler: Bew: < ME an .. 
a Hy ja de N zum uf De EEE 
ehr reilt fie fein Sroft zum ze 
Sins dem —2— unterm Guſſe, ——* 
Girſtets ihr im Buſen heiß! — 
oh ſchlecht gewaͤhltes u gemeines Vidi 
159 v. — — 
Toͤckſch iſt Sönigemart ge gefangen. on 
160. DE BEE Er 


Durchs Gemdwr. dringt fein Gewinfel, 
Wie hart und katophanifh } — u 


Shhliehlich erſuchen mie die Sans, ati 
ein paar Worten unter dem Texte, oder In angehängre u. 
merfüngen, die auf die alten nordiſchen und deutſchen Mythen 
und Sagen gemachten Anfplelungen zu erläutern; denn nur 
wenige unter den Leſerinnen und Leſern dieſes Almanachs 
möchten etwas von Snorea’s Sittſamkeit, Koͤbnas Gaͤte, 
Ri Menfchenfreundlichteit, Heimdalls Schoͤnheit, von 
padlſan, Hamyngien und dylglen wiſſen. ⸗ 
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Ankündigungen. 


| Veaiegebicher ‚ welche bey dem Buthhandier Zeyfer in u 


eg in der Jubi ilate⸗ Meſſe 1302 ‚Peraunsgefommen 
nd, 


lmanack‘ und ueherſiche der Horiſchritre neueſtein Ent⸗ J 
——S—— 


deckungen und Erfindungen in Wiſſen 
| fin, ‚Hianufoftnen und Handwerken, herausgegeben ' 
von G. C. B. Puſch, Kegifter: Band ber "ehem: bie 
ſechſten —— 3. 1. Thir 


ſcher, R, Lebrbuch N: ithen Keligten‘ ie 
2 ndchft zum Ugterriäie für -eaeholiihe-Gchulen, van Pr. 


‚ alle, die eine richtige Kenntniß der Lehre der katholiſch en 
— 2 Ueberſicht derſelben brauchen und wuͤn⸗ 
en 8. | 4 
Gefkanen und Romane, Eleine, oder Hiebenswärdige . 
.Scenen des häuslichen und bürgerlichen Lebens, als Mit: 


„ tel zur Vertreibung ber Hausſcheue und der bürgerlihen - 


‚Unzufeledenheft, aus dem Archive unferer Tage, und der‘ j 
orzeit. Vierter Band. 8, . 18 Gr. 
* Befundbeitszeirung, beransgegeien vom D. & Podel 
8. (in Comm.) Jahrg. 4 The. 
u, J. G. Rampanologie, ober. praftifehe Anwelſ 
, Wie Eines und Uhrglocken verfertigt,. dem .Stopengieffe 
veraktordirt, behandelt und reparirt werben; ferner, sole 


„. fle.und ihre weſentlichen Nebentheile und Vorrichtungen 


u —28 am Pure ſedn kai 
vvyrzuͤglich für diejenigen, weichen d altun at⸗ 
—* HBERDERN. B. —* — sa | * ke 
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kerdirun⸗ und Aufficht der Slocken pa beſorgen, Bü. 
Dir » Kupf. 8. ı8 Se. . : > | 

- Jausfreund, der, oder Lehren und Klugbeitsregein in den 

-  wörbigften Angelegenheiten des. bürgerliden und bäustihen - 

77 Lebens, Erſter Def. 8. so ©r. 

Geder, D. A. $., Anweifung, die venerifchen Rtank⸗ 
_ heiten genau zu ertennen, und richtig 3a bebaudeln. 
zZur Empfehlung einer zwechmäßigen Kurare und zur Bere 

dannung einer groben Empiste, für angehende Aerzte, 
Saundärjte, und in der Arzneykunde nicht ganz Unkundi⸗ 

 Öweyte, neubearbeitete Ausgabe, Wil Kupf. 


g. ı901. 1 Ihle. 32 De. " / 
Sellbach, F.Ch., hiſtoriſche Nachrichten von den thuͤrin⸗ 
aifchen Vergſchloͤſern Bleichen, Wachſenburg und 
Aöblberg, ihren Beſitzern und Bewohnern, nebit einer 
VErzaͤtzumg der SGagen und Wegebenbeiten des zweywelbi⸗ 
gen Grafen von Gleichen, weicher als Erenzritter im ges 
löbten Lande gefangen, mit der Tochter deſſen WSecherrfchers, 
Mielcchfala, aus der Sklaverey entflobn, als Gemahl 
zweher Weiber in Thuͤtingen gefebt, und mit beuden in efe 
ste Gruſt In Erfurt beeröigetinorben ſeyn fol, Mit einem 
Proſpekt der drey Schtöffer und Grundriſſen. 8. =o Gr. 
Spfnee, der Kleine Pbyfiker, oder Unterhattungen-über 
5 — Dinge, für Kinder. Zwedtes Daͤndchen. - 
rs Gr. n J En 

Jacobi, A. 9. E., Deutliche und kurze Rechenkunſt für 

Kinder und den gemeinen Mann, mit einet leichten wel⸗ 
— [Gem Drartit Dritte, noch mebr vsrbefferte Kauft, 
Moͤßlor, 3. G., iariftifch » praktiſches — 
bet, Allgemeines theoretiſch⸗ vraktiſches Kepertorium, 
und voliſtaͤndig alphabetiſches Promtuarium des gemei⸗ 
nen und beſondern deutſchen Civil⸗Kirchen⸗2Kriegs⸗ 
,  Kebn Peinlichen/ und Wechſelrechts, zc. zum alle 
ge. Gebrauche deutfcher Rechtsgelehrten bearbeitet, Smeys 

ter Band. gr. 8. ı Thlr. 10 ®r- | 
Mailler, Rud. Tim, Tratig., Anfangegebnde nuͤtzli⸗ 
2 der Renntniſſe der Sittenlehre, der deutſchen Wortfäs 
».. "ang und Rechefreibung, der Naturs und Menſchenge⸗ 
ihre, Ber hriflichen Religion sc. zur Belehrung für 
" Kinder und Wiedererinnerung für Erwachſene. Sweyie 
- , 7 yerbeffoste Ausgabe, 8. Or. So 

. 


so 


8 


— / 


— — — 


RR E J FA Sneitligenjsiane” u u 375: i 


ESchloß Rackrent. Gne Erzaͤblung aus den Jahthuͤchern 

AIrlands vor der Union, von Georg Eooper, Esq. An 
. dam Engliſchen Aus. den kleinen Beſchichten und Roma _ 

—. nen befonders ‚abgedruckt. 8. 16 ©r. 

Vogel, D. L., — für angehende Gebarisbel⸗ 

| fer, enthaltend. eine vollſtaͤndige Anleitung zur medicine 

' ſchen und ıchieungifchen Praxis der Geburtsbuͤlſe. Zwey⸗ 
se, durchaus vmgearbeuete und vermebrte Aufla. 

J ge. 8. J — 

qh unter dem Ziel: 

| — Venhaige gebrtu der medicinifchen und irt · 

giſchen Geb 

Wagner 5., Huͤlſobuch fur Stade und Land, uber als 

lerley durch Erfahrung bewäßrte Huusmittel, zur Geſund⸗ 
beitspflege der Menſchen und des Viehes, für alle, wel⸗ 
che im Housſtande ihr Gluͤck vermehren, und allerley HBaus- 

| « Kreuz vermeiden wollen, einheberig eingeehdeet. a. 3. 

| Bur% ‚B Bl Sr 3 


N “. — 


urtshuͤlfe.“ 


en. 


3 

Der wor etwa 8. 10 Jahren, durch manchetleh litera⸗ 

sifhen Unfug bekannt gewordene Maſius oder eigentlich 
Meeſe, lebt jetzt in Reichenberg, einem Dorſe unwein Dress 

den, wo er ſich von der Gutmuͤthigkeit der benachbarten Pre⸗ 

diger, die er unter allerley Vorwaͤnden, und unter andern 

umter der Maske eines tbeologifchen Gelebrren, det 6 

. mit 3 Rindern nach Schtueden begeben wolle, brandſchatzt, 

ernährt, and medenbey das Schriftſteler handwerk wie⸗ 

der treibt. Do iſt er 3. DB. Verfaffer der in öffertlichen Dläte 
“ ‚wen. ‚wiederholt auspofaunten elenden Broſchuͤre: 
| 


\ | Bere Nachrichten und Demihungen.. 
| 


Rerxkwuͤrdiges geheimes Senvfäreiben eines neuen fran⸗ 
".göflfhen Biſchofs, unterm Ange Bonaparte's an feine 
Geiſtlichen. Aus dem lateiniſchen Danuftelpte Wi Deute 
| ſche aͤberſebt, von Aresparep Aradisda (per aſpera ad. 
"aftra). Zweyte (277) verbeſſerte Auflage. —* bey 
| Kein. ı80L. || 


| wolgem u. ein iweytes und heictes Sendiceechen gefoige m 
| es. —“ 


4 
% - 


N 


. 
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In diefem - dirnloſen Produkte wird die Zukunft‘ —* 
Herrn in ası Vdabren gemeillagt, md guemuͤthigen Leſern 
eine Menge der abentheuerlichden Erdichtungen aufge⸗ 
heftet. — 

Da es ih be. niberg Berechnung fand, daß. die R 
dem, von Tannegger zu Stuttgard anzufertigenden Mops 


mente auf Cavater eingegangenen 230 neue Louisd’or bekra⸗ 


genden’ Beytraͤge nicht zurelchten; fo wandten ſich die Direk⸗ 


toren des Denkmals Merk, Architekt Eſcher, F.ips und 


Meyer an bie, C jegt wieder aufgelölete) helvetiſche Negie« 
. zung, und baten am einen Beytrag von altem vorräthigen 
Gr; aus dem Zuͤrcher Zeughauſe, welcher Ihnen ſogleich ber 
völlige. und beſchloſſen ward, zu diefem Behufe eine Kanone, 
un) ĩwar gratis yerabfolgen in laffen, 


In Zürich yeird.mit den: Schulen und Unterrichtsanſal⸗ 
tm ‚eine gärizliche Reform: vorgenommen werden. Die untere 


fien Klaffen derſelben folen in Srgerfchulen ‚verwandelt, 
und ftatt der —— ſoll die af Sprache, Arith⸗ 


‚metit, Geographie und Geſchichte getrieben werden. Die 
obern Klaſſen ſollen gelehrte Schulen heiſſen, und erſt mit 
dem etan Jahts von denjenigen, dereu ünftlger. Beruf ges 


lehrte Kenntniſſe erfordert, befucht werden dürfen. Dieje⸗ 
nigen, welche eine andere Beſtimmung waͤhlen, werden zu 
derſelben, nach Beſuchung ber Buͤrgetſchalen, in der berele⸗ 


beſtehenden Bunfliule, vorbereitet. 


> Eheftens wird der Plan zu dieſen Sonne 
Öffentlich, bekannt gemacht werben. 


Das unter dem Titel: . o 


.: Di ichten ; für. Kinder zur Beſſerung de Herzeng and 
„Beftrderung eines rechtfchafferien Lebenswandels“ 
au Baireuth 1802. erfchienene Buch, iſt als ein Nachd 
anzuſehen da a8 von den 30 darin enthaltenen Erzaͤhlun⸗ 
. in, wörtlich aus Beckers Danabeiung Kopie wor⸗ 
en ſind. 
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| | 
| im 2 Stiche des ein und r ebenpifen Bandet 
m recenſi eier Bücher, | 
ur Porſentſhe Borg. 
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eitung jur Amtsb redſa kelt d. el, Rei | u 
| * mn: * v. 3.0.06: ee * 280 
| en dey Taufen, Ttauungen u. Leichenbe W 
„N heransg. v. ein. Geſellſch. proteſt. Pred. 2 Camml. ‚288, 


— latechet . Wagazinizur Beſheder. d Eatecher 

Stud. ar Dd. Ausacarb. v. J. 8. C. Graͤffe. 289 
J Memcabnin hf. Religloͤsgeſtunte, beraues. v. D. 2 

| Ku Di. Roche, 18 Dean, n | 295 


Be j . 


u. Kahholſh eg 


vVollſtaͤnd. Bericon f Ptebiger u. ; Bateßeten, heraueg. 
„u ein; Geſellſchaſt von Freunden d HPredigtamies. 
01217 2295 
— En ER Send⸗ 
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Semdſchretden d. Hochwurd. €. u. H. Karl Se 

DB. zu Konſtanz ıc. an feine —5 nn 
Morglifches Handbuch f. Studirende zum Gebrauche in 
| Zumden d, Andacht, v. J. B. Graſer. IE u. 


sr Th 299 
sein. Sittenlehre f. ‚Kinder, ehe fie aus d. Schule aus⸗ 


*reten. Bon M. Rumpler. 300 


Des Verf. d. Rede uͤb. d. Freyheitsbaum Det. Alberts 


Kapuziners, faͤmmtl. Buß⸗ Dant ⸗ + Siege eu. Er⸗ 
muaterungsteden } | 303 


Arznepdelabehelt. 


[5 


Wie Einnen Ö; Meilen fang lebenu. Gabi ferß n, ge⸗ 
fund feyn?, Nach Hufeland. 304 


"Tafchenbuch f. gerichtl.. Aerzte u. Wundärzte bey 


geferzmäffig. Leichenöffnung. Entworfen v. B. 
Th. G. A. —2* — 305 
Die Kunſt d. nienfchl. Leben zu verlängern f. d. Bürger. . 
m. Landmann, umgearb. v. D. D. Colenb uſch, u. 
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Thornton üb, d. Natur d. Sefundhelt u, die —5 J 
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Neues Souenal d. Erfindungen, Theorleen u. Wider . 


ſpruͤche in d. Natur⸗ u. Atzneywiſſenſchaſt. 86 u, 


98 &t: 320. 
Kart Sprengels krit. uUeberſiche d. Zuſtandes d. Arz· 


neykunde in d. letzt. Jahrzeh. 322 
Chirurgifcher Apparat, od, Verzeichnifs ein. Samml.  - ı 
‚v. chirurg. Infirumenten, Bandagen etc. herausg, “ 

v. H. J. Brünninghaufen u. ].G. Pickel. ° " 32$- 


Die aͤchte Berjüngungstunft d. Aiters, ſowohl d. männl: nn 
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Theoret. prakt. Unterricht, wie man fi wider d. An⸗ 
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Magann f. Thierarzneykunde. 3 Jabtg kion, a u “‘ 


48 Quartal, v. v. Kohlwes.. nr 333 J 


Die Kunſt das ſchwache Leben zu erhalten uud, — zu 
friſten/ v. D. C. A. Struve. ar ar. 334 
—*8 d. innern u. aͤuſſern Seiitunde. en Dos. 
ir Th. Die Geburtshuͤlfe mM. ein, soft. berausg. 
v. D. H. G. Spier 338 


Berſuch ein. vollftänd. | aldie b. Sin; u. Nerven · 
lehre im Alterthume, v. C. F. Harles. ır Tg, J 336° 
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Roc. 38 u. 46 Heft. 
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,.D. Thieß m ein dat guten Dam. ***8* 
orzhaliches: ieifien, wenn er weniger ſelbſtgefaͤllig und 
2 beglerig wäre nach eitlem Rab, durch Auſchmlegen 
un die neneſte Kerrarikte Wade, an ben mannichfaltigen 
Wind nener Lehre) Menn ex dabey weniger weitihueifte in 
felnen Dehriften: wäre 5 beſonders aber, wenn er mehr fexn ° 
eis: ſcheinen, wenn aicht ſoqur — (reiben, au and 
Damm felıte Ochrkften erſt nach reiferer Ueberleaung zum Deu⸗ 
- Ge bdefordern 100 Auch feine Hemtlarit wurde vorzäsi 
guwordeis‘ feyn, —— — — d. 6. wenn er die Begen 
Mine Seffer' überlegt chaͤtte, che. er. ſchrieb. Daß er ermag. - 
... Melfrees.hätee Sieheen koͤnnen, ſtehzt man aus dein vielen Gu⸗ 
om, womit er dieſes Lehrgebaͤuderin deffen einzelnen Abfchnite 
ven werklich 'ausguftarten wußte, Um fo mehr iR es in der 
het .zu bedauctu, daß; ſo wie es jept im Gangen team 
Popt,: Erin rechtlicher Prediger. Gebrauch davon machen tanz, 
Indem , leider, ,- die. abet. Geiſt einer gewiſſen in ihrer 
ſeheſten Jugend Ion wieder entſchlafenen Zeitphiloſophie 
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Ein ſteht Ih die moraliſche Yorltorönung; ſondern nm 
Feine Ausficht auf diefelbe Statt findeg,= Welches elende 
Wortſpiel, um eine elinde ganz unbewleſene ſeynſollende pite 
Hypotheſe zu ſtuͤhen? Hr. Thieß verlangt alſo eis 
waͤrme Me Ansficht“ ohne alle‘ Gründe? — Nach 
64 weiß diher der — von Fäineh Beweiſen; fond 
„dern er erseuge umd ſfaͤrkt den Glachen an bie umendil 
gebe moralifche Weltorönlung , indem'er von,det moras 
 Slifden Matner des. Menſchen, und Son der eioigen Ktaft, in 
__ miveldger der Tugendhäfte übte ſich als Sinneniveſen —5 — 
"geht, redet: —Sie wird bean aber der Deebi 
von etwas wiſſen duͤrfen, wenn er, beraupt vor 
Kind: Beweiſen nichtt wiſfen ‚darf? Und was wird Fr Yin 
—— von einer ewigen Kraft Ju reden, wenn er’ ei⸗ 
men Grund⸗ der Ihn und feing, Gemeine Überzeugen einnte, 
daß ähte foldi Kraft vorhanden,‘ und daß ſte wirklich eine, 
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böeiten Einnte, im die Zelten des blinden Glaubens, bes. 
GSiaubene en und ohne er reife, ang wieder iin‘ - 


doch im der har: aid ein Hetoid des 
J— dv —9— bergautens eiſtide A 


er an mie —E 4 
Er: Wr dorbetung! Oli ſoll 5. 
KRelig en; Frühen Menfchen vor dent MNichtge⸗ 
spebanten an! od fcinel vorliberfähren.*"— Gage 


ar an Se Ent 1 bon emprh 3 — Nach 56.78: 5 
te» Joee; d. 6: die De einer \heni, | 


ie eine bloße 
8* d. $. wirklichen und fmmertwäßtenbeg morali (den? 
BWeltsebmurg,, bie aber zueiter keinen Grund hat; fonderm 

ai ein Bo 9 Geſchoͤpf ner metal; deoducitenden Ein? 
jähgätraft etſcheint und verſchwinbet. : "Denn wie Lam 
efiie blohe feföködchaffene dee. einer armen ſchwachen Mens 
fie eisie lebendige moralifihe —— ſeyn und helſ⸗ 
ar — * y5 ui der S Dieniger fogar von tem le 


u; fehret dürfen ? Be, ſag t der ‚Ber, „eeine 


er dem Einen der: 
dem Andern Hgreifen? — Madh'6, ‚66 ſou — — | 


— 


— _% sm.) An", 


BE ——— 


— 


—F In. 


’ ⸗ 


206. —E 


2 er rn — —* 8 9 Fragen: 


| ec. = —* ee ſelb ale ohne jene Id⸗ 
heit hey...» 3a.“ fagı u ef. ee fost.i don 
„ie, ander nen gern ' ws ‚erihelnt und, vere 
elhinndet.“ — buch eine Ides 
dis er ſeibſt erſt Ida und Bing? Bea) wa und bie 
Glaueuwelt er nur in dem H Er läßt 
eefiheinen,, und laͤßt fie nerfhioinden, a er eh Bel 
ein-mäfiger Zauberer! — Va 6. 74. „weil. ber ‚Dr ‚Die 
„diger von Feiner ‚Schöpfung, - "Denn. ride Gehdpfiü 
i * und ein Sqhenſer, der eriliirt, find,“ ie "unfee 
var Kar «iu widerſprechende Borfiellungen, le - 
*. der Pyediget nicht hanat warnen, d. 6. tilſchweigend 
e ahlehnen ſollte IUnd Rec. warnt: vor dieſer Thießl⸗ 
a Dredigerweisheit nicht. nur ——2* ſonders 
en und dringend, a EI num - 


Auch in’ dem weyien Voelle, ber ven Dir Reim bes 
Pike handelt, kommt: neben vielem Guten doch „and, 
manche Höchfverfehrre Antvelfung. vor... die Rec. wumögl 
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ID. Thiß Anleik zur Beredſamkeit sc. 387 
wlichtenmen Toll: Der merelife Glaube hat dohlchte di 
5 Grundlage, und die Tugend ein Zu Und doch folk 
jene: fo wir dieſes der Preditzer nicht nachweifen, nicht 
entwickeln, nicht kenntlich, verſtaͤndlich und —— — ma⸗ 
ru? Indem er aber das thut, Helft denn das nicht aus 

amd mılt Gruͤnden belebren und.berveifen? Une 
‚vo liegt denn y- Grundlage und jenes Prineip? Der Bf 
"nenne hier das Bewiffen, und eine ©, ı73 aus Fichte au⸗ 





Bean? Iſt es etwas Anderes, als pie motaliſch tichten⸗ 


de Vernunft, und das daraus entfpringende innere Betußt 


leyn eatweder vom der Wahrheit einer Blaubensiehre, d % 
von ihrer Vernunſtmaͤßigkeit, und here Einſtimmung mit 


dem Prinripe aller Wahrheit, oder von der Rechtimägigkele | 
einer Handlungsweiſe, d. h. von ihrer Einftimmung mie dem _ 


Moraigeſetze, allen Urgtund die Vernunft IA? Und was 
ER denn Das Herz? Iſt es nicht ebenfalls die n tie 
tende Vernunft, und das daraus entfpringende moralifiht 
Orfügt, oder die Wahrnehmung des wirtiamen Einfiufl, 
den jeue auf da ei bas Innere unferes Bemärhs hat? — Nach 
. 258 ff. ſol der wuͤrdige Prediger ach gar Fein Eoncept 
der Haben neh gebrauchen; er foll folglich auch wide - 
memoricen; fondern er foll bloß aus dem Herzen — 
und, wenn man will, aus. dem Stegereiſe reden; darz, el 
nen voͤllig freyen Wortrag nach bloßer Medi fordert 
Hr. Thleß von dem mwärdigen Prediger, — ‚kaum das - 
nur als Ansnahıme von ber Regel gelten faflıen, md noch 
dazu mur als ſehr ſeltene Ausnahme... Dean gewiß nicht «6 
ehr viele wuͤrdige — die diefe —* nicht beſt⸗ 
den. Wer indeſſen fie Beige, der mag ſich Gluͤck wuͤuſchen. 
Daß aber Dr. Thleß diefe tigkeit zur ausfchlichtihen Be⸗ 
dingung der PR eines Predigers machen will! das 
iſt zu args das iſt Verfändigung an der großen Üehrheit 
mwöärdiger Prediger, die ſich nicht entichließen können, Wie 
Kanzel zu berteten, ohne vorher nicht nur forgfälchz wedb⸗ 
tiet; fondern auch gehoͤriq concipirt and memoritt zu haben. 
Auch {ft Nee. ſehr kberzengt, daß die Wefolgung biefer Tuiee - 
ſNchen Grumdfäps bey der Wildung junger Leute, die um _ 
© Beam ee ab m a ea * 
er na en Amtsſuͤhrung, in egel u 
waroige Prediger; fonbern mie Sowäge bilpen wä 
—0—0«4 I Je⸗ 
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298 Proteſt. Cotteägelchrhell. 
Jedoch genug zur Probe won der Alles verkehrenden Phel⸗ 
loſophie, die in dieſer Homiletik faſt allbet Gute ganz vers 
dirbt. ließlich aber können wir body nicht umhin, Hru. 
Thdieß inſtaͤndigſt zu bitten, daß er doc, an der einen vntheil⸗ 
‚baren gefunden Vernunft, bie böch das Veſte iſt, was ben 
Menſch bat, nicht mehr fo entſetzlich ſich verſuͤndigen wolle! 
| Es wäre Schade um ihn, wenn er fo fortfuͤhte! 
Reben bey Taufen, Trauungen und Leichenbegaͤng⸗ 
niſſen, herausgegeben von einer Geſellſchaft pro⸗ 
teſtantiſcher Prediger. Zweyte Sammlung. Ro⸗ 
ſtock und Leipzig, in Stillers Buchhandl. 1801. 
4177 S. 8. 188. | 


Dieſer zwehten Sammlung. kaun Rec. ſchon weit mehr fee 
nen Beyhſall geben, als ber erſten. Die Sachen find ganz aufs 
nur die Art, mie le gefegt werden, ifk nicht immer die beo 
le. Es wird bin und wieder moch zu fehr affektirt, zu vi 
— und aus Begierde, etwas Schönes, und dieſes 
höne recht fh zu fagen „ volrb zuweilen wohl gar Etwat 
ſagt, was weder ganz. richtig noch ganz gewiß It. 3.0. 
, ®. 26: In dieſem Linde dürfen beyde Acltern hoffen, ih⸗ 
„rem beffern Theile nach, durch das Gate, was fie fuͤr 
afei:e Bildung gethan haben, auch dann ach auf der Er⸗ 
„de fortzuleben, wenn. ihre Seifter ſich fon zu hoͤhern 
Sternen emporgefhwungen haben.“ — Was iſt denn aber 





beſſerer Theil? Nicht ihr Geiſt? Dieſer alfo ſol no 


auf dee Erde fortleben, und doch auch zugleich zu hoͤhern 
Sternen ſich ſchon emporgeſchwungen haben ? Und was find 
denn höhere Stern⸗7 Woher weiß der Verf. „ daß die hoͤhe⸗ 
ve Welt, zu welcher unfer Geiſt fih emporfchwingen fell, nnd. 
Der er angehört, in den Öternen, und noch dazu in höheres 
“ Sternen, ihr Daſehn bat? — ©. 28 heiße Gott: „du ew⸗ 


„öee verhuͤllter Geiſt der Liebe.“ — In der Traurede ©, 


. 89 Heißt es: „werzelben Ste mie, wenn ih Sie jetzt mit 
„folgenden ragen unterbreche, u. ſ. w.“ — Kommt Bas 
niche gerade chen fo heraus , ale wenn der Verf. geſagt haͤt⸗ 
te: Nehmen Sie es nicht Übel, daß ich mir die Freyheit suche 
me, fle jege zu kopuliren? Auch bie oft vorkommende rang 
an die Taufzeugen: „wollen Bie bezeugen; daß dieſes Kind 

u. . W — 


\ 
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‚geeähft uf feyT*. ⸗hfindet Rer. ſo leer und unbebeutend, daß 
er ſich ſchaͤmen wuͤrde, ſie zu chun. Denn Taufzeugen find . 
hentiges Tages. nicht mehr eigentliche Zeugen; fondern esß 
ud Perfonen, die der: Taufe beywohnen, um fie als 
Breunde, und fo zu fagen, als Mir: und Nebendltern, füe 
das Rind: und für die künftige Bildung und Erziehung .defe 

feiben näher zu intereſſiren. Der Herausgeber hat nun ſich 
amd. feine Mitarbeiter in dee Vorrede genanrit. Jener iſt 


Herr Heinr. Th. Seiller, koͤnial. preuß. Beidpredigen m . 


Prenzlau; dieſe aber find: Hr. D. H. Srumacn. Archidi⸗ 
. &onus in Greifswalde, = Et W. Votf, Fruͤhprediger 
I Prenzlau, 2*28* Deus, Predider zu Wraki⸗ 
te a Prenzion. | “ 


. —* kotechetſſches ogatı ur , Serbien 
. bes — an nei —— Ben 
Ausgearbeitet von Johann Tried riſto 
Graffe, Doktor der Theologie an Philoſophiec, 
und Paſtor an der St. Nikolai Kirche zu Goͤttin⸗ 
"gen. Görtingen, bey Vanderhoͤck und Rue 
180% 3968. 8. 20 - Ä 


Din vierte Vand des neuen tatschetifchen Merein⸗ 
enchäte eine Unterſuchung Über das Gedaͤchtniß In katecheti⸗ 
(ger Rauͤckſficht betrachtet. Hierzu nämlich hatie ein Rec, im 


| = Ber allgem. Citer. Beitung dem Verf. geraten, Er fand dies - = 


fon Rath gut und nuͤtzlich, und alfo entfchloß er ſich, ihn uber 
folgen. Uebrigens glaubt er mit dieſer feiner Atbeit deu Dublin 


kum eine nuͤtzliche ife übergeben zu haben; und wir lau 


- bein es mit ihm. Denn fo richtig der Srundfag iſt, daß in der. 
Ertiehung fowohl, als im katechetiſchen Unterrichte alle Dad 
‚ "röfte des Menſchen harmoniſch gebildet werben müffen; eben 
. forichrig iR end die Bemerkung, Saß diefe Regel im Anfehung 
der Gedaͤchtuſßkraft gewoͤhnlich, leider, aur gar zu ſehr ver⸗ 
woechlaͤßiget und ans den Augen gefetzt rg ein —2 


bleſeondern ſeit —— Zeiten ber gar ſehr uͤberhand ges: 
. Wommien hat. Es iſt daher allerdings *— nuͤtzliches. 
dantkenswerthes Unternehmen, — die * — ind 





| das Sedaͤchtai 
— @nkeuipnigen, ent | wehnigige Ude 


— 


Des deitte Kapitel euthaͤlt des Berl und anderer 
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onen Wertigfelt und 


‚mehr vnd wäche- zu der demelben errricht 
Volltemmenbelt auszmbllden,, aufimerkſam gu machen, fie zus 


Soreche za bringen, und einem Berfuch gun machen, in einem 


"eigenen ausführlichen Lehrbuche die Regeln aufzuſtellen, die - 


das ſo näplihe und böchſtabthige Geſchaͤfft einer zmedınd 
— ah leiten muͤſſen x > 

fen, verſichert der Verf. and an Eifer bey dieſem Ber 

sche habe ir nicht gefehlt; woram- Nec. auch gar. nicht 
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86-- 581 Bearbeiter ben Inhalt Berfeiben mit vieler achaptke 
den Gelehrſamkeit und enntniß, macht terkber ieh 
gute Brmestungen, und — zuletgt obige Stellen mie 

Anweiſung des Quintillans über denſelben Gegenſtand. 


* . 


u ” gute 
. 





u 
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Weere Dann, Erweltetung uns Oalſgwittu 


Neueſtes kateche Wae⸗ia v 3.3.0. Graͤffe. 2) N | 


Das vierte Kapitel endlich, weiches als 
Reſaltat aug den vorgehenden Kapiteln, die Theorie bes Gee 


daͤchtniſſes ſelbſt enthaͤlt, traͤgt folgende Sachen wors .. 
hin beſtimmt wird: 1) „Alles, mas die Giſundhelt bes Koör⸗ 
pers und der Serle befördert; 2) Alles, was die Seelenfͤ⸗ 
„bigkeiren auf eine volkommnere Welſe unterfluͤtzt, befördert 
„und beguͤnſtigt auch das /Gedaͤchtniß; wozn ned 3) hinzu⸗ 
„tomme, daß wir, je mehr alle Seelenkraͤſte in barmonlſche 


„faffen,, und länger behalten werden.“ — Es iſt alfe hier 
elgentlich nicht ſowohl die Rede von der entferntern Moͤglich⸗ 
beit des Gedaͤchtnifſes an fi, wie man beym erſten Anbli⸗ 
de zu glauben durch den etwoe unbeſtinimten Ausdruck ſich 


vetranlaßt finder, ats vielmehr. von deu entferntern Bedin⸗ 


gungen und Erſorderniſſen, woburch ein leichteret und laͤn⸗ 


Y. Eatlernte Miglichtelt des Gedäctniffek, melde da- 


— 


Anſtrengung gebracht worden, auch viel leichtet Etwas aufe 


a “ 


geres Behalten im Gebächtniffe möglich gemacht, oder de⸗ 


gruͤndet und vorbereitet wirt. — 


. I, Maͤbere Miguqeeit den Gedaͤqenitzes. Diefe 
lhrr der Verf. etwas ſondesbar aus der Pa der Traͤgheit 


* 


(i mertine) und aus ber Elnbiſdungekraſt, dle er ebenfalid 


dis eine erhohete vis inartiae betraditet. Cine Erttätung, 
wodurch im Grunde nichts erkiärr wird. Weir leichter um 
warhtticher kommt man -ja Dazu, wenn man ſagt: jene Rünfk 


hat -wie natürliche Otrebſamkeit, das zu bewirken, was fie 
‚ga bewirken Ihrer Natur noch fühle und beſtimmt iſt. Des 
VWedaͤchtniß iR die Eeaſt, etwas zu behandeln; atqui, ergo, 
AUeberdfeß gebraucht der Berf. das Wort vis inertise In ein 


ne dem wahren. Sinneheſſelben ganz fremden 


Denn vis inertias bezeichnet ja dioß ben Begriff des ne ur 
feiner Ochwerkra 


Bandes, mit welchem sin Körper 


ſe 
dlnem andern⸗ſchweren Körper, Dee ihn zn bewegen oder auſ 


— 


subalten ſarebt, entgegenſtrebt, and auf denſelden zutäͤck 


wirt. Wit taͤßt ſich num das Gedaͤchtuiß unter dem 


ſe eines Widerandes oder einer Schwerkraft —ã u 


den bühere Bit, teeldhe Macher und Deutlifeit erhält das 


Wurh die Ser 


TUR: Epesiele Wegeln und Soeleta für. das Grbähteif, 
und zwan in Ruͤckſht, a) auf Sinnlichlein Beine) 


» \ h) . N 
, - . . . m . .. F en | 
09 ' :  eotefl: Gösteugelaßehele; 3: : 
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by: auf Gpontandisät; c) auf cfirrioneuermbgens d) au 
Vetählswermögen ; e) auf Brgehtungswerndigen. — Wen 
"Yun aber Receptivitaͤt Cd. 5. Appereeptions, ober Auffule 
fans.» und Wahruehmungsverikögen,) und Spoutaneitaͤt, 
-(d. b. Selbrhätigkeitsvernägen,) bie bey den. Brundvers 
mögen ber menſchlichen Seele nach det Kantiſchen Phlloſo⸗ 
ie find; wie konnte denn dee Verf. diefen die Übrigen coor⸗ 
iniren? fie mußten ja, follte man denken, Dem einen oder 
dem andern fabordinirt werden. Hiernaͤchſt aber kann Rec, 
auch nicht umbin, den Mißbrauch zu rügen, den der Verf, 
noch immer, und bier abermals, mit dem Werte: „Binns 
- „lichlelt,“ treibt. Denn dieſes Wort ein Seelenverwoͤgen, 
eine Eigenfchaft unferes Belltes, bedeuten, zu laſſen, iß ofe 
enbar ganz und gar wider allen Sprachgebrauch. WBermöge 
ı Ass oflgemeinen, fonft gewöhnlichen, theologiſchen ſowohl als 
vhilofopbifchen Eprahsebrauhe iſt vielmehr Geiſt und Sinne 
lichkeit etwas ganz Heterogenes, etwas einander fi ganz. 
Entoegengefegtes, und &inzlichkelt kann demnach keineswe⸗ 
ges ein Serlenvermoͤgen, oder eine Eigenfchaft unferes Sehr . 
fies bedeuten; fondern fie ik diejenige Beſchaffenheit unferes 
Körpers, vermbge welcher er ein brauchhares Wertzeng unfer 
x06 Geiftes iR, und awar ı) für das vernünftige Vorfiske 
. Iungevermägen als Werkzeug der Wahrnehmung und der 
Auffaflung des Stoffs ‚u Begriffen, u. f. w.; a) für da, 
yernönftige Willenspyermögen als Triebfeber des. Willens 
vermitteiſt der finnlichen Triebe ad Degierden, und 3) fhe 
das Sefühiesermögen als Werkzeug der Erregung geißigen 
Gefühle durch finnlihe Empfindungen. Den von. ben Bf. 
‘ gugenommenen Optachgebrauch alfo kann Wer. für ulchta 
gone ertlären, als für Gach⸗ und Sprachverwirrung. — 
Beſchluß diefes Kapitels macht thells eine allgemeine 
Bemerkung Über die Belege der Bertnüpfung: ins Sedächtuife - 
fe. thells eine allgemeine Kolgerung , die Nothwendigkeit bee 
WUebung deſſelben betreffend. — Hierauf kommt nun ber Bf. 
au dem zweyten Abſchnitte feiner Tinterfndgeng, weicher Die, 
praktiſche Anwendung ber gegehenen Theorie mit und nach 
. Kpeciellen Regeln lehren fo. Das ere- Kapitel dieſes Ab⸗ 
| Its lehrt bie Anwendung in. Anfehung der Erziehung: 
überhaupt, und zeigt, wie die Erjishung für die Geſandheijt 
‚ der Kinder, zum Vortheile des Gedaͤchtniſſes, für diſtinctes 
Vorſagen der Wörter und Damen, Die dem Gedaͤchtniſſe eins 
geprägt werden ſollen, Für Anleitang- ser -Kinder zus auf 
Zn a mer . 
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ber gogebenen Throrie in Ankhuns der —— * vor⸗ 
And won-$. 16-46 austlinandat gefe ge wirt. Feb 


un set etet aber, dapon sch. etwas auẽe zuheben — Am . 


" —— oe nn a8 bat Gen fo guet 
weit fürger a "werden. konnte, oder etwas’ herlengupfeht> 
nd. einzumiich was doch mit dee Sache ſelbſt wur.in.einer- 
fahr —5 — Brrbindung ſtebt, und · alle and TOR 


X; 
wird. vn * 34 — —*R a} vom Ir) ab⸗; 
hr en ‚Eonnen, da er wirklich in. feinen Oßriften temfelben 
- acht Immer zu entgehen gewußt hat. - Uebrigens glanben: 
ie Dick Schrift, wenigfteng item Sauptinhälte nad; ** 
| Wort zu feiner Zeit, mit Mecht empfehlen pe Pnnen, 
* Ihe agent empfehlen u wÄn. 


Wwiee abillen für Deigideaitne;. Bruiädaden. 
Eine — er 


ndchen. Se, vo Sie, „888. 12. " 
Seit. 8. 16 *. | r 


te 2 Ge 


Es dad filleh Diemorasiiien: Re —— fer: 


es, X dain, ‚nuunker trier, —X — u 


ete 
side u und —— Bla —— — Ws 
= Pa nyen hrıheBas.wurye 
apktel diefes Bann, ya peattiiche Ainwenbucll 


* .. x - 
Bu u -.» P it 


wat Miefet Wenige Manier dh dar; u⸗s bie Eilötinäehüborgen, 


den Verf. deſeſſen Bar, umd'zur fixen Idee Bey ihm ges 


die den 
werden gu ſeyn Scheint nice merklich ibren Einfluß uf 
fert. De ik es, wo der Verf. gut zu ſprechen ſcheint, und 
wo dem Leſer zawelten To zu e bird, als'ob Aus einzels 


en: Druchſtuͤcken ei Acıter Metiglondfien Tiebli ihm entge⸗ 


webtes wiewohl Rec. ſich midze dafuͤr verbuͤrgen ma 
—* Dir jeabnen, ‚zum: Thell ſelbſt bibliſchen; tn 
and. Ae rungen denned ‚vieheicht be vers 





ſephen 
einer , die mn fo mehr die genaneſte Beſtimmiheit fm Uu⸗ 


Bench ſich zur Pfticht machen ; und um ſo einfacher, deutlicher 
and verſtaͤndlicher zu teden ſich beſtreben, Je wichtiger oder 
*5* Die Sache iſt, von der Re ride. Slelmehe liebt 
eine Ihwälftige Sprache, eine Art, zu erlären, die nit 
A umbrefie Ueppipteit in Dudern and Gieſchniſſen, wo⸗ 
Dar auf deu Gegenſtand ein ſalſcher Schimmer geworfen Pre 
Der dem wahren eigenthätntichen Lichte, werin man ihn zu fe« 





Wen reärfdhe, murhr binderiich als gänftig iR. Schon uns | 


erhelet, daß der Verf. gu einem wahren n noch 
viel zu umrrif und zu jang iſt. Sobald nun aber oe 


jew phantoſtiſchen Lieblinnsider nie in Anteaumg unb ind 
Spiel kommt: ſo tedet er vollkommen Irtei fo. phantaſiet 


er 3 anfatt 3u pbilofopbiren, und wenn man auf die Ga⸗ 
: de ſelbſt Fieber , die er in rinem leere von leeren’ ſchwantene 


bon unbeftimmten Worten, Bildern und Gleice iſſen ſchwim⸗ 


‚ zmuen- läßt: fo ſieht und Hört man Überall nichts, ats die ers” 

Merrwunder; aiches als Sefaöpfe einer fples‘ 
karten Dbantafle.. oder, wie man es aud font nennt, efe 
ner produktiven. Mufcbauung, bie kn kuͤhnſten Gedantens: 
(ptete nach Herzensluſt Welten ſchafft, und Welten zerflört, 





und mit Ihrer Fiteige mächtigen Schwingen über bie allgem. 


sıfunne 5 —— kuͤhn und geſehlos arte hin⸗ 

wveglllegt. Kuiz, die X des BL iſt nichts Anderes. 
als der teanfeendentale “Joealismi:s, der bier fi 
voſtulirt wird. Seldſt Shit, deſſen Lehre der Verf. 

wieder in hre Knofpe zardd zudrängen, Fa rin. 


Bildt Wie tranfcendental « philofephilch "gerväßlt, und emte, 


lehnt von sinee Sache, die am ſich ſeibſt widerſptechend 
* unsaöglich un "Dich hören unteemÄmant, Kr 


. 
’ 
— ul — ee — — — — — 


9 N. . 


Weed u 


"at ma Ha wankeniensiien Jeralltnns ſcho | 

ken. Nur vergiße der Berſ, daß Alles das, gs ee Jeſam 
Über Religien, Metalttät. und Weich Gottes fagen und * 
gun its u eo wie np bier. —* — — 













wuuft wohl als: en angefehen werden tonnen: ſo üben 


hebt ich Dec, ſehr gern der. Muͤhe, alles das ungerelmen 


welches uofere neuen de. 
Ä —— ſe —** —— an 


rch 


⸗ 


| en Beide Ban nn viel —& daß man von dio⸗ 


ſer Sinnenwelt en, und Die 


des Endlichen von * —* möße,n.f.m. Er | 
wird doch alſs alcht etwa wohl gar ſich todt ſchleßen Bu | 


7 Es wäre Bape. me iin! Denn allem Anke 
 Ehnnte' noch wohl Etivos aus Ihm werden, wenn et nur recht 
bald noch "anfängt, alt mehr von ſich zu balten, den na fi 


gebuͤhret zu Halten, und Aus einem di F— ebildeten ru | 


talın Deatifen wiedes ein BR verden 
on vu a ’ we ; ‚ 


— eng. 


5 5* Serlton für Prediger 


Kunde; oo. 
“. Serausgegeben von. eitier —2R von Freie 
. ben Daß. Predigerams. Erſter Band, Auss⸗ 


I. 2.72 bey Bel: 1808 906 ©, 8. 
Ken dm aan Polen —* — v 











es im erſten P snnef Aber die erforderlich⸗ 
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96... Eechal Oecighagt 


pachtie iſt für'den ubichtigen Chriſin ‚ante dur Om 
imniß —— gruͤnen — unachdentt, alles zroß, eb 

voll. Er ſiebt feinen Bon, den Uchebe 

| “and: 5 pfer — den Glam feine: herr⸗ 


„bichteit unter. —— 
ſech feinen Geſchoͤpfen ale beſeltgende Speiſe darzu⸗ 
üesichen, (Bott, Die weiligkricfetbft, läge fach foi weit 
sberab, deß er es nicht anzer feiner Worde bäle, im 
adas Keis fimphaften und gebrechlichet Menſchen ber) 
yabsuflsigen.  SEr eis altmächtiger XBors, :YOr DEM £ 
zalles auger ib, wie: Yliddes iſt fich felbfk fee 
„men zigenen Geſchoͤpfen su gen ‚Unter dem Are 1 
Bl!’ Armuib, lauter der zweyte Predigten le: A 
‚much: Hit der ſicherſte Weg sur Seligteit. — Wenn 
Wir Verf. noch ferner fortfahren, in diefes Dayazin fhr Gei⸗ 
NQeoarmuch ſo reichlich einzufüpeen: fo X man ſich auf eine 
Säpfehe Anzahl Bände Rechnung. machen. Diefer eiſte Band 
eurhält folgende Artikel: Abendmahl, Ablaß Abroͤd⸗ 
n Hergeenip, Almofen, Anmalbı '- 


— 


2 


—— bes Borhroörttgften Beten und nd Sm. u 
Karl Theodor, Biſchofs za Konſtanz, des. Heil. 
R. R. Fürften, an Seine Geilllichkeit. er . 
beh Moring., a8pı.: 38 Sea: .. 


is Öffentliche Leben Dalbergs ee ee Diſaef warte, 
t feine Kirche und garız Deutfchland zu nicht geringen Hoffe _ - 


ungen von ſei ante Oberbir anıte berechtigt. 
Er —* een On nk 36 ner Zeit. 
Pr ern als deutſch Fa bie ne des Vatetlands und 


an&peilen politik: Menfei . ” 
ma —* Fer ontantır die geikliche Klee:  - 
a jet —*X et werben und. Noth leiden konnte; de 
Umiftämde zivamgen ihn ſogarden biihöfliden Gig ne 
—* zu verlaſſen. ea har: Ach Die — Dinge 
geändert, und der bochwärdigfie Jürft und Herr, oder 
wie wir Ihe: tieber: antt ‚Umgebung: der Konzleyſprache 
= Spergensarund nennen. wollen, der wärdige Übergeiftliche: 
... weiteren, was Roligion und Gitttichkeit'gebieten, unten 
a » vun, vol die ech und Kugpeit. geſtattet. * 
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auch noch unter Ionen unguͤnſtigen Umſtaͤnden vernach Affen 
3 felne Pflicht ale Wifchof nicht, und dieſes Sendſchreiben 


if eine Brut feiner Lehrerſorgen. Es laͤßt ſich leicht begrel⸗ 


fen, daß eine Gielegembeitsfhrift diefer Art keine neuen Were 
‚ teine frappante Darſtelluugsart zuläßtz genug, 


wen die Bahıkeiten richtig und Mar vorgetragen, und durch 
liebe volle beilfiame Entſechluͤſſe 


viſchef die Glieder ‚wertipigt, und 
de um Zueedd. der eg und des Troſtes verbunden 
Üter was hat er gegen Aberglauben, ——** 
—* fer, wis bepm Gefähl eigener Ochwäde zu than 
Nebſtt dem Gebet und der Hoffnung, daß das — 
— gehe, kant er vorzäglich auf Veit 


Sie ich mit ihm vereinigen , ihre Pflegempfohlene zu 
Beben, weil Eiche die Triebfeder zn allem Guten iſt, und die 
Zugend, als dem böͤchſten Zweck, befördert; fie buch Erwe⸗ 
"dung der Hoffnung, tur Bebeſtigung des Glaubens, und. 
Dutch Anempfehlueg der Liebe zu Chriſten zu bilden; vorzügs 
Sich aber Ihnen in jeder Tugend mit ihrem eigenen Beyſpiele 









— Defegn fie 


*8 für das Rennzeichen eines kalten, Herzens, oder gar des 
‚uäbernaen: Naturaliemus Belten. Se 








Atheismus ſich 
‚45. „Die Dielen verſtehen einander durch Zeigen ihe 


„nr Annlichen Wertfpraee, Diele Beiden ſiad unentbehes 
ie. weil ihre geiſtigen Seoelen in tarperlichen Sn vers 
ilchlefien And; - aber warum: (ofl :eine reine Srbante 


alas reinen Griſte unxbalich en Waren a bet, me 


mn ſollen feine Angel, feine verklaͤrten Heiligen 
25— (?): gate Grbamen, ttliche Impfudangen,. 


weunguöhafte Entſchi Fefuugen in der Seele des Menſchen te 
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- 


feine Orpälfen, der Briklihen- ſein⸗⸗ Gprengeie, 


⸗ 


298 LEadhol. Goctecgelaheheit. 


.wecen Ebunen?* Dieſe Moͤglichkeit einmal jusegchm, 
Brit es 'druifiu zu ſeyn ſcheiat, die Graͤnzen der Wirkfaıntehe 
Sottes und der fellgen Geiſter befiimmen zu wollen ; weiſet 


: an8 einmal dia unwiderfprechlichen Kennzrichen auf, wos 


Buch ih eine wabrbaft gönliche anmittelbare Mitchele 
lang fremmet Gedanken und Empfindungen von einer ver⸗ 
meinclich göttlichen unterfcheiden ‚läßt! Ge werden ſich 
weder Im der-Mittheilungsert nach In dem Inhalte der Mu⸗ 
theilungen finten laſſen; und ſo werben fie, bey ‚völlig zuge⸗ 
flandner Möbrlichteit, für: uns ſovlel als. nicht vorhanden 
feun, "da man body hie Ausſage des Einzeinen, der fie füg 
inmitteibar gottlich Hält, gewiß nicht für emſcheidend hal⸗ 
ten wird. So viel fen nur denjenigen gefakt, bie, Hebles - 
Hd ünarifitih, denlenigen Religion und Chriſtenchum abe 
ſprechen; die dergleichen Wirkungen nicht weripäsen, und dem 
lauten daran-für Schwaͤrmerey Halten. Dieſer Glaube 
Kann ſich übrigens eben fo gut als der Mangel daffelden mit 
achter auf Seſinnung und That wirfender. Aeligloſitaͤt vers 
tragen, und es iſt weder ruͤhmlich noch recht, daß Anhängen 
der entgegengefuten Partegen dich noch "nice -anzrienmnen 
wollen, — Wie einfach Sprache and Darfitlianssart des 
Berf. ik, mag folgende Brio dewelſen: „der Menſch IF 
„darin Ebenbild Gottes, daß er Wohlgefallen an all demjes 
„nigen empfindet, was en als gat erkennt. Hohe Stufe dies 
„fes Wohlgefallens if Liebe, und das Wohlgefallen an dem 
Sittiich zuten und Tugendhaften iſt geiſtliche Liebe. Diele 
geiſtliche Elebe, darch gärtlich Liebe deweckt Ind belebt, IR 
„die Ttiebfeder Mer gun Werke, u. ſ. w*? Zaͤriliche 
Pflanzfhule iſt eine Fleskel, die ſelchen - Hintenbriefen: eigen 
zu ſeyn ſchelnt; der Nec. glaubt fie öfters gefunden zu haben. 
Moch mäffen wie Etwas: in Irinnerung Bringen. . Der Bi⸗ 
ſchof bedient ſich ein Paarmal des Ausdruds r cheriſtkatho⸗ 
liſche Tugenden. Wit zu gedenken, daß das. Sonderbare 
hiervon ſobald "auffällt, als wie auch von chriſtlichrefor⸗ 
mirten, chriſtlichlutberiſchen Tugenden ſprechen woll⸗ 
den, weliches wie wohl-bönnten,. da Dem auche zu 
Folge reforchtvtiurherifep mb tarhelikh als‘ Abcheilungen fi 
Ber chriftlichen Kirche einander coorbiuist ind: fo foliten Be⸗ 
nennungen diefer Art fehen ‚darum wegfallen, well fie in eb⸗ 
ner Sache, worin alle Chriften einander gleich fine‘, am vie 
Abfenderung erinnern. Spreche man immer won: driftlifes 
tholiſchen Drgma de Fenfeners, vom iRlanPeannn 
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J. Bi Brofersimere), Handouch ꝛc. ag 
tfo der Bnadenmaßt, von.der Griechen Ms 
u dge Abendmahlsieher; aber, ja ie yon chrißliggkes 
alla Tugenden! .Za.feioft der Mmftand, ben. man selcfe 
delt. zu Entiuldigung Birfes Ausdınds anführen. mache, 
doß der Brief am katholifde Gefftkiche- gehhricehen iſt, muß 
den Wanſch, er möchte nicht ‚gebraucht worden fepn, nach 
Ed bafter ertegen. Gerade die Gelſilichkeb Safte man , went 
"Fe moßh nicht datan Yewößns fepn.folle, alpäblig.daran gg 
- Aohhngn auch in andern Kitchen crifiliche aggeden amlyn 
— — — (be einfärfen, und.es (be durch Abgrnäße 
Wang einer (tlerspifgen Sprode geläufig, —RXX 
Dirfe Yehrzieusung au) dem Volke nach und nad mitthelle. 
Wir verkmgen nicht, unvernÄnfeig und unbilie, daß der Ras. 
tholte auffber, Kacholik zu feyn; aber mit Recht erwarten 


» daß der Gektengeii Indere, der. md 
ha 
Achem dilloyn Berl nen ige cuicegen Handeln, Be 


LIEE er ner a 












WE] EBENE SHE ER 
Moräliäes Handbuch FÜR Stubirenbe je ‚Orkan 

he in Stunden der Andacht, von Foh. Baptift 
«7 edfet, :zıwentem Direktor der Hochfärif&neikia; 
u; den Erftet Theft; Soizburg, im Betfage de 
Wantiſchen Buchhdhdlang, 1801.' 194... &; 
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3 "Karl, Bottesgeläßrhet. 
* als —* Au die — und. vn Bar 


wegen ſeinew Fe anftett, wegen a nie: 37 
‚Ye in den Gebeten häufig vorkommende Anrede: ⸗ beſter 
Trt: MM eiae aicht ganz ſchickliche Bufammenftellung: Eis 
Ä quotes IR es, wenn man fast: beſter Water. Denn es giebt 
meor chen Vaͤter Van ober wheen Bu" 
—— WE 


Kteihiide —— fr 38 PR —* 
Schule.austreten M. Rumpler, Face 
xm pe⸗ —— und Konfiftoriala 
- Yeceffiften in Salzburg. Mit Gutachten des 
— Um Dam. 100 hochw. K —* Soeuburs | 
Mayr 1802, 1 8. — 


| ie Sörfen sole. W KRETA I 
ee Okt se vie Vergnügen gemach gemacht hat. Auf diefem 
Bee kann die ſinſtre — oem die — Jeſultenka⸗ 
gupflie ‚verdrängt werden * Su —* mn welche ** 
Vernunft uch das Chriſtench Ip ga m 
Du * ‚ns werden, wins —* —X — che per 2 
| Pen < 5 — Som sung je —e 
n moulendienites. N en unheilbaret aber 
1 Sram den fie durch Aufferliche Erſchuͤtterungen be⸗ 
getts erlitten hat. Hleran, am“ Auſſtellung eine 5 wahrhaft 
wernünftigen.uhd. wahrhaft cheiſtlichen Sittenlehte, zu arbel⸗ 
tm, ÜfE noch weit deingticher,, als den Ganergeig der fiholas“ 
" Km Su atlk auszufegen. Das one ane die finfiren - 





nen, leiten affen, das Ennen nut die "neuen Sehıtterfolonts 
en zu Din r — es iſt aber vieleicht die Zelt nicht 

‚ bee größere. de der Katholiken Über 

ſcehreien ed, ‘wenn die-erbärmiichen Maasregeln, zu wel⸗ 
den fr Dügenten und Khuechesdaͤcwter in vecteita⸗ Sachen, 


> FR 


— 0.Dmpin def, Be A A vor 


.. ee Degen falını uud die Buben, die vn 
durch gefählagen werden, Ye unfelfkar ſeyn Toetben, 
Gebe richtig fängt der Werf., wmachdem er bie 

yon ©itteniehre, Gitten, geſtttet, (woſuͤr er aber a 
Aertich harte fagen ſollen,) —* * * mit der ſitt⸗ 
iichen Freyhelt, dem Gewiſſen und dem. Pflichtbegriff am, 
MDamit hätten aber ſoglelch auch die erſt fpäter folgenden‘ — 
ſchuitre von den Leidenſchaften, Begierden und dem Willen; 






wenigſtens anthropologiſch abgehandelt, und die min als An⸗ 


dang am Ende abgehandene Materie von dem Falle, 

mas nicht recht weiß, was man thun Toll, verbunden 

werden follen, ©. 5 Bitte Be die firtliche Freyheit dev Wien 

nicht uns aus demienigen, was der Menſch thun kann, be⸗ 
grriſich gem: ſondern auch durch Berufung auf das: une. 

mittelbare Bewußtieva deffen, was vermictei deſſelben ſchon 





gethan worden iſt, ber nähen gebracht were 


Ben follen. - —— moͤchte haͤufig mehr Populariraͤt, 
mehr 8 weniger Gquiſprache, weniger Des. 
frrltlonen zu wuͤnſchen fern. Diefer Tadel trifft Gauptfäche 
. Wdrden Abſchnitt von den Plichten gesen Gott. Der Berk, 
* den Glauben an. Gott, nach Kautiſchen Ideen, aus 
dem Gewiſſen der. Wir wollen den Werth oder Unwerth 


Diefes Bewriſes auf ſich beruben laſſen; aber daran können 


wir nl iin Beaingften zwelſeln, daß diefee Beweis, fo wie 


x 


* vorgetragen, won Niemanden. für Ba diefe Schrift ges 


vichen iſt, verſanden werden wird. Die ſittllche Wernmaft 
wird die Pflidien gegen Gott Immer lebendig anerkennen 


muſſen, der Glaube an Core wag aus Dem Gewilfen, oder 


.. us. ber Wietrachsung bıe Welteiurichtung heegeleitre: werben. 

Aus A dee Werf._diefem ef Aofulıt um ee ——— 
eint ſonderbate Stelſe angewieſen; am 

* Dat werben in bie Mitte — 35 ae die Pliheen 

gegen das Bereiffen und Verkand. — De 

wo von den Pflichten gegen *83 ch felbſt In Krantheiten die Neo 

de iR; hen in einem Wetfabuche auch sim Bern: geges 









—2* 
—* De — ‚= fagt er — km ln. 
aroisd Geiklich genannt, well Cheiſtus ſie gelebtt, und 
„uns zu halten geboten hat. Er hat mm in fo vieben —A 


de ara — Orten belehrt, wordier ei 


\ 


\ 


—“ 


—E Bath, q.cegaaleh·v· a: 


—— auch At, ſehze Mome aupefhhrs Hk ‚Mer 
3 et uns aber nicht ansdzüdlich belehrt bat, da haben 
ꝓwir dm, Ailaemeinen — Regel zu beobachten: Mag 
immer, wabe, ſchaa . vedhr,. beilig, liebenes 


 „würpig und wabrbaft ebrebringend iſt; was immen 


Tugend und löbliche Lebre beift, dem trachtet nadı, 


"Philipp. IV. 8,)* Nicht immer I die Oprade ee OR 


— genna, z. B. G. 35 nweeſchmaͤc heriſch usd foͤr⸗ 
bel / babetiſch gegen andere, ©: 42 auf feinen Willens 
veifeijen fegn, u. f.w. : Noch iſt S. 10 5. wider Da 
Ile iu ändern: ; —* Rat gefinner 


—E —* a 


. ‘ı 8 
®. 


Des Veleſtes der Kede- -über den; Gernfiiiehaumn, 


Pater Alberts, Kapuziners, fämmtliche Gebet⸗ 
Buß. Dank Siegs » und Ermunterungsreden, 


= nebſt einigen andern, die während ber. fortDauerns 


. den Kriegsgerrüttung und bey verfchiedenen Ge⸗ 
. legenheiten' gehalten worden. Nebſt einer Ans 
dhangstede über die heutigen Apoftel. Mit Er 
laubniß des hochwuͤrd. Ordinariats. Augsburg, 
bey Veit und Riegit. 1893, 454 S. 8. 


& ſcheint, der gut. Babe ſich durch feine Rede über den 

heitsbaum in feinem Baterlonde Tyrol eben fo beruͤhmt 
gemadt, als der Verf. des Rinaldo Rinaldini Key. bemjes 
nigen Theile des Komanenlefenden Pabllkams, der es mit 
feiner Zeit und feinem Sefchmatle nicht fo gekan uirmmt x. das 
der auch jener, wie hieler, unter dern ehrendollen Schild de 
erflen Schrift mir feinem übrigen Werken vor dem Publikums 


| | puigebißre so. Welcher Geiſt in diefen Predigten herrſche, 


ſt wohl nicht. ſchwer zu errathen. Am heftigſten tobe er des 
den Neben über den Freyheitsbaum, über den am Ende des 
achtzehnten Jahrbunderts ernenerten Engelsſturz, und uͤber 


Wie beurigen Afterapoſtel. In allen wird auf eine eines Ka⸗ 


püzineee wuͤrdige Act Freyheit, Graͤuel, Philoſophie, Ja⸗ 


kobinismus. Silnminatiemus, neue Ben, Gotteslaͤſte⸗ 


gung und‘Lnalsuben fo in einen Topf geimprien, -umb zu ei⸗ 


am Brev verkocht, daß der unwiſſende Hauie alles für zu⸗ 


Ders gehoͤrig bin, uns ‘616. Teujelgfpelfe |. | 





“ 


De Alberts ſammiche Gebet Daß ıc. 383 


a" Enmat deruſt er NIC, amd imie’ der Ppflsfsphle einen 
eätata Pod u machen, bloß auf die in Druck effchlenenen 


Attertäde die al umfnat, betreffend, "Aus welchen man 
| ichen Gelſt am beſten kennen lerne, Dee 
Uebertrelbungen, die den wildeſten Fanatismus erregen milfe 


‚DER neuen verdet 


ſen, iſt kein Ende. Doc) diefe Sprache iſt bereits fo bekannt, 
daͤß es berg ft, Proben davon auszuhehen. Nur date 
“„ al müffen wir ‚den Verf., oder, da die A. D. Dibl. ihm 
wohl fchmerlich unter die. Augen kommen duͤrfte, dla Leſer 
aufmerkſam machen, daß die Franzoſen, wie die neuern Er⸗ 
elgniſſe lehren, doch Feine fa verabſcheuungswuͤrdige Abtruͤn⸗ 


"nie find, daß die gute Mutter aller Hoffnung, ſie wieder zw. 


> -.. gstwinnen, entfägen mÄßte, und die Übrigen Kinder dieſer 


- Mutter deßhald den Fluch Über fie als obgefallene Brüder. 


absfprechen. dürften. Dieſem gaͤnzlichen Abfall weiß die gu⸗ 
ge und. Eluge Mutter vorzubengen. Den Verf. foliten alfo 


. feine Anatheme, die er fe allgemein äber die Sranzofen auge 
fprechen hat, billig reuen. Der geifflihe und weltliche 


em leſſten fi, wie zur Zcht der großen Frankenkoͤnige, auch 
unter Bonaparte's Konfulate mechfelfeitig Hälfe, und — 


der Slaube Eehtt in verjuͤngier Geſtalt in das undlqublle‘ 


che Land zuthck. — Daß das menſchliche Herz ein ttogig 
und verzagt Ding iſt, davon neben dieſe Reden einen neuen 
Bewein. In den Siegespredigten tönt es, als od wenig 
mehr ſehlte, daß Die bonlcemoͤrdriſchen und heidniſchen Frans 
zoſen vernichtet ſeyn würden; in den Reden nah Annäher 
rung des Feindes IN hinnenen ein Klaggeſchtey, welches bes’ 
fürchten käßt, daß die in Flammen geſetzte Erde, und mit 


“the alle Thronen und Altäre und Menſchenwohnungen in 


Aſche verwandelt werden würden. ‚Mur ein Proben vor 
feinem Style In Slegesptedigten, aus der, Rede über Die 


Miedereroberung Manrua'd: „= und dee Bantapfel Dei 


„Paris, das K'einod Italiens, Mantua ik wirder in un⸗ 
‚Herm Händena Iſt das möglich? fragte. man in Part. Bes 
„erug, Falſchheſt, Werrächeren muß da mit unfer gelaufen 
Aennſ — Meint, Brüder! könnte man ihnen facen: alcht 
„Rerrärherey, fordern Gott — und Kray, — Gonderkar 
wit es freyſich. Buonavarte, der Agpptliche Eralexander — 


„aetraute ſich nicht, Mantua ſormlich zu bombardiren. Er 
nie, ſa zu reden, nur am Gedaͤrme an, ev hungerte es 


maus; und er bratuebte dazu 18 ganze Monate — Weg mit 
„deriey Rofſieiſch · Heldenrbaren Yo Nicht fo machte 
0 4 ‘ 


D ° ves 


N 


— 


— 


enchel Cſteeachheelen *.7 


Det —* Aft ſele Moute acgeluhtactob. ee 
bez er uns aber· nicht anedruͤchlich belehrt bat, da. haben 
* dm ‚Allaemeinen lolgande Regel zu beobachten: Was 
—*8 wahr, ſchgamhaft, vecht, heilig, lichens⸗ 
ewlurdig und webrbaft ebrebringend iſt; was inusen 
„Tugend; und loͤbliche Lebre beißt, Dem trachtet nadı; 
Philipp. IV. 8,)* , Nice immer iR die Sprache des SR 
—8 sonne, z. B ©. 35 veeſchm berifch nsd fügs 
belsbaberifch gegen andere, ©: 48 auf feinen Willen 
verfeilen ſeyn, u. ſ. w. Noch iſt ©, io 5. Mader Dead 
Ile ju ändern: ; gefüset Ratı sefinnet, PER 


v 21 » ® D 2 
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Di Berfofiere der Rebe⸗ uͤber ben; Frerheiccbhamn 
Pater Alberts, Kapuziners, ſaͤmmtliche Gebet: 
— Vuß» Dante Siegs - und Crmunterwigsreden, ' 
rebſt einigen andern, die während der forttauerns 
. den Lriegsgerrüttung und bey verfcriedenen Ge⸗ 
legenheiten gehalten worden. Nebſt einer Ans 
< Hongsrede Aber die heutigen Apoſtel. Mit Er⸗ 
laubniß des hochwuͤrd, Ordinariats. Augsburg, 
| bev Veit und Rieger. 1893, 454 S. 8. 


g feine, ber Bat. habe ſich Buch feine Kete über dent 
beitsboum. in feinem Vaterlonde Tyrol eben ſo beruͤhmt 
gemacht, als der. Verf, des Rinaldo Rinaldini Key. bemjes 
nigen Theile des. Romauenleſenden Dublitums, der ea mit 
feiner Zeit und feinem Geſchmacke aicht fo genan uimmat 3. Das 
des auch jener, wie dieler, umter den ehrenwollen Schild den 
ertſten Schtift mir feinen übrigen Werken vor dem Trablituns 
‚ Qufgeführt wird. Welcher Geiſt In diefen Predigten herrſche 
.  ÄR wohl nicht. ſchwer zu errathen. Am heftigen tobt er dm 
den Reben über Den Freyheltsbaum, über den am Ende des 
achtzehnten Jahrbunderta ernenerten Engelsſturz, umd üben 
ve bewiigen Afteranoftel. Sa allen wird ouf eine eines Ka⸗ 
puziners wuͤrdige Art Bregbeit, Graͤuel, Philoſophle, Ja⸗ 


7 Jobinismus, Junminatiamus, neue Ber, Gotteslaͤſte⸗ 


tung und Ainalauben fo in einen Topf geworfen, ucd zu eis 
. am Brey vrrfohr,. daß der unwiſſinde Haufe alles für zus 
pam gehoͤrig win, unk 916: Teuſelsſpeiſe — | 
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. aben ſammeſiche Gebet: Buß: m. 345 . 


Anmat Berufe er ſich, amd inſt der Ppflöfopfle einen 

Ba Mohr I machen, bloß auf die in Druck effchlenenen 

Auminaten. betreffend, aus‘ welchen man 

— en rede; ichen Gelſt am beſten kennen lerne, Der 

Nedbertteldungen, die den wildeſten Fanatſemus erregen mife 
fen, if tin Ende. Doch diefe Sprache If bereits fo befaunt, 
„daß LE ser g tft, Proben davon auszuheben. Nur date 
. adıf möflen wir den Verf., oder, da die A. D. Dibl. ibm 

wohl ſchwerlich unter die. Augen kommen diirfte, dia Leſer 


aufmerkſam machen, daß die Franzoſen, wie die neuern Er⸗ 


elgniſſe lehren, doch keine fa verabſcheuungswuͤrdige Abtruͤn⸗ 

nipe find, "daß die gute Mutter allet Hoffnung, fie wieder zu. 
aewinnen, entſägen müßte, und die übrigen Kinder diefer 
. Ürurser deßhaid den Fluch Über fie als adgefalene rüber . 
aueſprechen därften. Dieſem gaͤnzlichen Abſall weiß die gu⸗ 
te und kiuge Mutter vorzubengen, Den Verf, follten alfo 
feine Anatheme, die er fo allgemein über die Franzoſen aus⸗ 

ſprochen bat, billig reuen. Der geifllihe und weltliche: 

em felften fich, wie zur Zelt der großen Frankenkoͤnige, auch 
unter Vonaparte's Konſulate ‚wechfelfeitig Hälfe, und — 
der Glaube ehrt in verjüngter Geſtalt In Ras undlqublia ‘ 
‚he-Land zuchd. — Daß das menſchliche Herz ein trokig 
und verzagt Ding’ iſt, davon neben diefe Reden einen neuen 
Beweins. In den Siegeoptedigten tönt es, Als ob wenig 


mehr: fehlte ,.daß Nie Lonissmördrffchen und heidniſchen Frans 


zöfen vernichtet feyn würden; in den Reden nach Annaͤhe? 
rung,des Feindes iſt hingeaen ein Klaggeſchkey, welches bes 
fürchten Kt, daß die in Flammen gefeßte Erde, und mit 
> ige alle Thronen urd Altäre und Menfhenrzoßnungen Im 
Aſche verwandelt werken wuͤrden. Mur ein Proͤbchen vor 
. feinem Style in Siegrsprebigten, aus deu, Rede über die 


MBiedereroberung Mantua't: se und dee Zankapfel des 


„Datis, das K'einod Itellens Mantua iſt wieder in un⸗ 
Fern Haͤndena Iſt das moͤglich? fragte man In Parte. Ber 
truq, Ratichhelt, Birtäsheren muß da mit unter gelaufen 
„ent — Mein, Brüder! konnte man ihnen farın: nicht 
„Verrärheren,, fordern Gott — und Krah, — Gontdertar 
„it es freyſich. Buonavarte, der aͤghptiſche SeeanerF — 
„getraute ſich nicht, Mantua ſoͤrmlich zn bombardir 
agriff as, ſa zu redin, nur am Gedaͤrme an, er hungerte — 


aausz und er brambte dazu 18 ganze Monate — Weg mit 


·detley Roßfleiſch Beldenboren! — Nicht ſo machte 


R 


— 


894. .: Kathol.: Gociecgelahrheit. 


. warten fey? Die hentigen 


ned Kray. — Dieſer wit feinen allirten | SO Mas 
er nicht am Bauche, fonbern beym Kopf an «on er hauger⸗ 
„te eg. nicht aus; fonderm eroberte es mir Feuer und Tapfere 
wfelt — er gieng gerade zu auf die Fronte ‚is; und auſtate 
419 Mongte, brauchte Kray nur drey.“ Sn der 


chenrede auf K. Jofepb 1. ſtellt er Ihn eis den Siarken . 
Otaͤt⸗ 


der In Unternehmung der Reformen, und als den noch 


tern. in dır Zuruͤcknahme derfelben. Wen ſollte man nach 


dem bisherigen erſt fagen ale was In diefer Rede zu et= 


grocenen Leonard de Portu Mauritlo. Sie * u 
eden Disfer Arc in Form und Inhalt ganz gleich. 





. „Biervon nur ein Pröschen aus Der Stelle, wo der ee der 


werden — in 
der Lob⸗ und Sittenrede auf den won P_Pins VI. ferlig ges - 


Afterapoſtel als Ahgengeift dargeleßt wird: „Betrachten 


„wir nur ein wenig die Queen, wotaus Re fhöpfen. Schöe 
en fie wohl auch aus den Wunden bes Gekreuzigten?7 27 
„in fie die Kraftinäffer Ihrer Weisheit, womit fie die We 

„role der Nilſtrom ganz Aegypten, beleben wollen — we 

aus goͤrtlicher Echrift, ans. Brundfägen der NRellalon, a 

„den reinen Evangelium? — Erbarme es Son! Man 


„ben elenden Quark ihres Tägenbaften Gewaͤſches nur durch⸗ | 


w 


„tiefen, fo kann man am Ende bey einer jeden Gtelle hinzu 
So ſchrieb der fel. Luther — fo der gelehrte Joau⸗ 


ufeen: 
ofen: fo.der aroße Engländer Locke fo dachte Baile, © Vol⸗ 
| write. Reuff an, Üiicäfran — und mas weis ich, wie fe 


walk isn, Ir vnsitree Glarbensvater. — 
on Vz 


DICH 


Be —— lang feben und debey froh 
und geſund ſeyn? Mach Hufeland. Fuͤr Leſer, 


welche ſich in die Höhere Kunſtſprache nicht finden 


konnen. Maͤnchen, bes lindoner. 1801. 183€ 
8 y28. ‚ 


Titel zeigt dam gutem Zweck dieſer Umarbeitune dei w 
Tehten heleindſchen Satæ “dr an Der, Fb fe fe 
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DT 6. FR Roofe —E ag 


> engel wohl arhrngen „der Werf. Mit: Meran 


Han, und bat alles Phlloſephiſche und Kiterärifcge weggelafe 
fen , fo doß das Buch für Ardermann verſtaͤndlich ſeyn wirh, 
der nur einige Bildung Bat. - Syn äfherifcher Rädfihe mußr‘ 


te es dadurch freylich verlieren, Die undeuiſchen Mamen: Mr 


fimilation, Animaliſation, Conſumtion, Reflaurati / 


on 2c. ausgenommen, maeiche Hr. Hufeland felb gar wohl 


ätte deutſch geben mögen, Vobrigens ft dieß Dad nicht ete 
dDae hioß ein Auszug aus Mufelands Werke, der. Verf. hat - " 


bier und da die ganze Ideenſolge geändert: fo daß mon 16 
"eine Diäterit nad Nufelands Vorſchriften nennen Lhnhte: 


Sb aber ber Berl. as Orielaae mit diſer Eye infeleden 


mund? / 
s en as 


Bu Ä u 


. ärzte bey geferzinäfsigen Leichenöffnungen, Ent 
_ worfen von D. Theoder. Georg: — * Rooft, 


Profeflor zu Braunfchweig. . Zweyte verbeflerte. 
Auflage. Bremen, bey Wilmens. 1808. 216 | 


„©. 8 108 





Bannten Theil des Yublitums, ein wahres Bebsfniä war. 


Die innere Einrichtung dieſes Werkchens ſchraͤnkt ſich auf 
mehrere Hunderte problematifche Regeln ein, die'böguabe Au 
les erſchͤpfen, mas über den bearbeiteten Gegenſtand geſagt 
werden konn. Indeſſen entgiengen bem feiffigen Bert. doch 


. "umb ergänzt And. - Rec. , der vorlicgendes 


| Fila für gerichtliche Aerzte und Wund. J 


— 


* ————⏑ aan Bu 
a Sub Der ſchuelle Abſatz derſelben ſcheint zu beiele. 
fen, boß eine Sqhrift dieſer Art, für den auf dem —* u. 


einige, Dinge, die nun in dieſer zwoten — — 
Exemplar mit 


nem der erſten ae io Bart für ort — | 
’ . 


dern, daß Hr. Roofe Manches, nicht allein, ia 


Style nad der. Materie ertz fondern auch bie Winfe, 


die einige öffentliche Deuzthellungen Aber feing Schrift ent⸗ 


hielten, auf eine ruͤhmliche Art benupt bat... Manches Hi 


An pin verändert, wowit vorher bei Wechtisgelehete nicht zus 


bon made. 45 518 de Bar Ds Baia 


- 
* 


Te 2 


. en 


6. . Atznehgeleheheit, 


gegeben, wid in mehreren Anmerkungen And meurte Entdr⸗ 
dungen aus dem.geburtshälflichen Fache, Im ſoſern diefe auf 


die gerichsliche Atzneykunde Einfluß haben, angeführet, und bar - 


durch den Wehauptungen im Texte mehr Evidenz gegeben wor⸗ 
den. Rec. der.aus Erfahrunq weiß, woran es den meiſten Hru. 
hyſteis zu ſehlen pflegt, iſt uͤberzeugt, daß dieſes brauchbare 
aſchenhuch mehrere Auflagen erleben wird: In ber Hinſicht 
baͤlt er fich verpflichter — in der Hoffnung, daß mehrere Her⸗ 


ren Amtsbruͤber die von Hrn. Rofe gefammieiten Regeln nicht, 


in der Taſche, Tondern im Kopfe mit fih herum tragen wer⸗ 
den — bier noch auf einige Wängel aufmerkſam zu machen, 
bfe.von unferur Berf, „vielleicht in der Folge verdienen ergaͤmt 
'zu werden. I. Allgemeine, bey jeder gerichtlieben Leis: 
chenöffnung zu benbachtende Regeln, ®. 16. ı) Das 


obrigteitlihe Perfonale, weiches zu einer gefehmäßigen Lele 


chenoͤffnung erforderlich Ift, beftehet: aus dem Richter , dem 


Phoſikus, dem Wundarzte, dem peinlidken Altuarius une 


Aus zwey Blutſchoͤpfen. 2), Der gerichtliche Arzt (Phyſikus) 
ad ÜRambarze muͤſſen/ von der reſpektiven Gerichtsſtelle na⸗ 


entlich aufgefordert werben. Das Geſchlecht und die 


Statur des Verſtorben muͤſſen in dom Fundſcheine venerkt 
werden. ©. 17 mediciniſche öder chirurgifche Behand- 
lung wann und wie fie Statt gefunden habe? wie Das Ver 
balten des. Verwundeten während der Zeit der erhalten 
Verlegung und des Todes geweſen I? ©. 20. 5. Auch hat 


‚NA der Arzt die Zeit und die Beſchaffenbeit des Orten, 


wo man die Leiche gefunden. hat, unb wann oder wo die 
Unterfnchüng vorgenommen wurde, zu mierfen. ©. 23. 24, 


8.9. Dre. Phyſikus muß, während er diktirt, fein elgeneg 


Protokoll führen: fo wie der Aktuar ein gleiches. Der erfles 
ie hängt feinem ‚ von dew zergliedernden Wundarzte mit uns 
terfchriebenes, Sektionsprotofolt, das parere medicum amt, 
- Bas von dem Aktuar geführte Sektionsprotokoll wirb von 
den ſaͤmmtlich anweſenden mebichnifh » gerichtlichen Perſo⸗ 
wven/nach geſchehener Ableſung deſſelben, unterfhrieben, und 
beyde Protokolle werden ad aeta gelegt. Daß der Phyſikus 
Ubſchrift von feinem Protokolle nimmt, iſt rathſam, und det 
Mugheit angemeſſen. &. 25, 10, Die Unterfuhung muß 
an einem binlänglich hellen Orte, ober in einer wohl erleuch 
Ieten Stube vorgenorhmen werden; und daß dieß gefchehen 
fen, im Eingange des Protokolls Gemerkt werden. Der Leich⸗ 
dam foll, auffer von dem Sundartztt und nöchigenfalis vorn 
. | u dbem 


4 * 


# 


ur 
‘ 


Umern, daß man nidt allein das Gewicht; fondern auch die 


⸗ 


, 
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‚ber: Boſtchtigung eines angebllch todtgebotnen Kindes; muß 


Maehlöfteuns Ben Mister das zu amterfuchense Rind- der Mute 
ter vorzeigen. luffen „08-8 ee fir das von Ihe geborne Kind 


vrtlaͤre. Wenn das: Kid an einen andern Dit netengem 
miro· fü muß dieß Im Gegenwart aller gerichtlichen Perſo⸗ 
fein. ©. 28. 14. Daß man die Yugenhblen, vor⸗ 


nen, . . 
Whrlice aber! die Oeffnung der Schaamtheile fehr forgiältie 


anterfaden" muͤſſe, haͤrte ſchen Hier nachdruͤcklich empiohlen 
worden foſllen Der von de Mesa erzaͤhlte mert wurdige Fall, 
detß ein bustafter Mann, fein Weib nach verrichtetem Bey⸗ 
laſe. und während fir ſchtief, dadurch vergiftete. daß er ihe 

sit in die Mutterſchetde' ſteckte; iſt nicht allen Herren 

yſioee bekannt. Warum blieb die gute Warnung ©. ar 
Bet’ rien Ausgabe — min der Sonde kreine neue Veriegums 


gen gu mochen — in bitfer. Xaflage wen ; da nn duch Diefes 


Doſtrumrut ben vielen Sektionen nicht wobl entbehrin fan? 
©®:, 36. Fi nach Rnochenbrüche — Gadruͤcke, Spalten, 
VBeedoe hungen, RNiſſe rc. nach ihrer Luͤnge, Tiefe und Brei⸗ 


ken u: ſ. u G. 1I8. 3 Die verlente Hoͤle muß zuerſt 
‚anterfucht werden. Die gewoͤhnliche Ordnung iſt: erſt det 


Unterleib, dannıdie Bruſt, zuletzt der Kopf. ©. 42. D. 
Des Amſſchren von. Schriffteleen iſt aub des Vorurtheils 
wegen mannichmal noͤthig. Rec. kennt Gerichteſtellen, wo 


der Paoh Zachiae Kt Conſorten mehr fidem haben, als das 5 
ief durchdachte amd grändliche Urtbeit des gerichtlihen Atz⸗ 


vs. Wer fein Urtheil mit hinlaͤnglichen Gtuͤnden unteritüßt, 


mag inimerhin die alten Herren als Zengen an fuͤhren. Wenn 
es aber die Gelegenheit mit ſich being‘; die. Inconſequenzen 


ber alten Vaͤcer, deſonders aus den Selten; wo der Clerus 


noch mitfgeechen durfte, In’& Licht zuiftellens dann niag der. 
. Pipfitus feinem Hetzen Loft machen. II. Regeln bey des 


nuhorn Unterfuchüng des Kopfs. ‘©, 5$. b. wäre ju ats 
Befhaffentieit des ia Die Hirnhble andgetretenen Blutes — 


= mmd°ob folches artonnen feh? bemerfen mäfh.: II. Regeln 


bey der Untetfüchung der Rückeriwirbelföhle.: Die S. 
283 angefährte Frage: ob ein fremder Kötper z. B. eine 


NNidel zwifchen den Wirbeibeihen zırentdeckeh fey? hä 


 , Me, bee Orönung halber hierher gehoͤret. IV. Regeln bet 


. der. Unterfuchung des Halfes und der Mundhöhle, 


Regeln.bey der Ynterfachung, der Bruft... : VE Begeih 
va on ‘Dey 


% 


. 
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bemetten fen. 


Mavriipigen) kleine rothe Pledten, wwie ie Bohfie, ame. ven 
bey der 


Drägeln wahrgenommen werden ? 
Leichenöffnung vergifteter 


loan ine ®. 
Fa Hr 
daͤrme u, — 

| fonnte einen Glasfreſſer, der die Gla nd bes 


Zähnen ein zermalmte, und dann hinunter fhlude. Er 


war Branntweinfäufer von Profeflion,, uns ſtarb, aus Ins 


gkelt, an eimer Krankhelt der Gebaͤrwe. XE R 
—* weiche bey der Unrerfuchusg 


| 
ner nl zu beobachten end. ©. 76, 8 das * 


ecpiſaqllo aber 

Rinde Kuft in Gehe Kongen orblaftn worben fey? Ein 
äufferft bemertensinertber Umßand, der, wenn er Abusfehen 
würde, die sarye Unterfuchung machen, abe wohl 
gar den gerichtlichen ar zu einen: falſchen Urtheile Veran 
laſſung geben müßte! ©. 183. Sugillationen am Kopf 
wo? wie lang und breit ? am Rückgrathe; befonders an dem 
Halswirbeldetuen. ©.:r95. Wie die Sernktur und Veſchaf⸗ 


fenbeit der Rodgeiun? ©: die Glemmaffe ber 
iMaffen7 te * But oder —** —— © 


294. Ob Der Mund, Rachen, u, ſ. w. „auf irgend eine 
„Art it verengent“ ober verwachſes find? S. 196.9. „En: 


. ngeweide” befonbers Leber und Gil, S. ı97. Ob der 


Darmkanal, vorzüglich bag Calon, Kindspech: enthalte? 


"ob Blut oder andite. Feuchtigkelten in bie Unterleibspite aut⸗ 
gettreten ſey? wie viel? uud im welcher Beſchaffeabeit es ge 


den Ochkiffelteinen, -mäffen ‚die mach den- Armen zufanfene 
ben Gefäße en werden , demit aus denfelben 

Blut in. bie taufe, Bir Bericht kaun man - 
anterbluben. ©. some. e. Ob Vecacqhſungen deu Same. 





. | \ “ — u ee ZN . J 
— DD. Collenbuſche Kimft das menſchl. Sehen ıc. 505 
hu der —— ———— und dem Sn · 


a Ze Yu — 3552 3 x J * J 
en ; ‚ 
. \ B , j 
en X J 


mt werden. ler * — cc.* 
= —— —* der En im. = 


Fi “ , . 
nr , ’ ., & u Br. 


ee 
r 


Pi Kent das 3 menfAfiße sehen; zu Verängern, fe: oo 
‚ den Bürger und Sandmann umgrarbeitet von D, 
x Daniel Collenbuſch und —— ven D; 
Eptifteph WBhhem Erfiee ai 
2801. A 8. 6* oder a7Ar. ce 


ne war: am Mid — * und lobendwert ;© 
By daß wit von ber SEA — (und = 


der, —— —* am —ãA als —ã 


Me ai Beate Brian, gan wei —— — den! - 





eher doc nit richtig betannıen Babe Sehen, — 
. we'mußte alſo, wenn er es & nicht er 
dis dieſer oder jener Hufe Es * —— 1— 


| . Vftekeen, (weiches bach Hier und F 
| nu r —ã— vum u Doch! — geſchehen 


J 
e 
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312 | Urpuepgriafefele, u 

Suhlren vergehen. Dir Sqhallehrer fäßft dieß 
‚ und. verforiht auch, ſich kuͤnſtig kürzer ıu faflen 3 
es von ihm, Daß er feinen Bauern kein beſ⸗ 
vom Worthalten giebt. Im Anfange faßt er 


‚2 
F, 


I 


& die Bauern vor dem Gchaden gar zu angefktengtee 


3 
>23 


Regeln an, wie fie Stedier nd Medl⸗ 
—e— — — * . ieh 


sr 


Beßer wenteftene 
A Forderungen erfuͤſſtt. Dam finder ©. 106 als Zu⸗ 
eine (ſreylich mangelhafte) Beſchreibung der Verdau⸗ 


EB 


F ung und der verfhiedenen Wege, auf welchen. der aus 


Vortrag etwas zuſammen; ober bald nachher 
ſchet metapheflfger Spekulationen, und giebt Ihe. 


IR. die delete von den oben: —* 


den Nahrungsmitteln zubereitete — au den Gt 


+ feiner Beſtimmung gras; © ı29 fiad einige Det ge⸗ 
-  wöhnlichften Fehler in der Behandiung der Kinder im den 
erſten Jahren che ®. 144 Reden ein. Paar Wor⸗ 

te über einige Urſachen der WBerunreinigung der Luft is 


Schtm (mehrere find aber uͤbergangen). ©. 147 keine - 


‚Erflärung der Hufelanbiſchen Behauptung, daß verſchledene 
Speiſen, die einzeln alle leicht verdaulich nd, durch Die Zu⸗ 
ſammenſetzung und Vernuſchung mit einander, ſchwer ver⸗ 


haulich werden, eingeſchaltet; welche aber die Sache ziem⸗ 


Ic) vnertlatt läge: ©. 150 ff finden die Bronnterikintrins 


ker Etwas zu Ihrer Beberzigung zugelegt; und endlih ©.. _ 


254 ff. ſteht eine (leider Yerumeläcte) ppchologifche ,. phnfioa 


bdaogiſche und pathologiſche Abhandlung über die — 
ten, wovon wir hler nur elnige Zeilen mitcheilen wollen. Z. 
Bdie Schambaftigkeit iſt eine aus zweyen — *R& 


ngeletste Ceidenſchaft (welche find denn das?) Die eis 

er —— — treibt Das Blut ſchnell u 323. mir vieler 
“Gewalt in die Adern, —— in die —2 ——— 
Igen derſelben; die andere baͤlt pas Blut einige 
bA suräd.* — fehle noch eine deitte, welche 

as —A der Augen, eine vierte, melde das Ware 
delten der Dände vor einen. jur —— entbloͤßten a 2 
wirft ꝛc, muſterhafter and vo —— 
handlung Äbır die unglädliche Ziebe —A ie 
folgenden Worten! „ * oft die gefumdefien 


Ienfchen auf, Der Zörper zeder ab, der Unten 
„lei iſt Jufamhinengezogen, Pula dgl. Dei 


DL GE 


/ - 
FE 


| ‚pie ii wehl die Menden (een maden, un ia⸗ 





| Di lud die ausfäprligern Buläpe. Auſſer dieſen find Kies 

| da noch einzelne Zeilen als Erklärungen elugeſchaltet a: 

| * leider andh faft eben fo vie'e Unrichtigkeiten. Die im 

| Be uf auf die Beſtimmung dieſes Buches weniger bedeu⸗ 

J als BD. (S. 107) daß das mit dem 

—* veruchrte Diut in die Aungen and das Herg 

V mmt, und daſelbſt mit dem in biefen —* befindlichen, 

Blute gemiſcht wirds oder (&. 133) daß die Weiber deym 
enſchlaſe einen fehe ſchaͤhbaten a 3» oder 

und dergi. bey allen Fiebern 

will ich Jept, um nicht zu weltläuftin zu werden, uͤbergeben, 

. moib mus nech eine Probe von bes Hrn. Dr. Cgruͤndlicher 

Rrinke an philoſophiren, hinzuſuͤgen ©. 3ı —* dig 

denthaͤalichkeiten der organiichen Koͤrper angegeben, (mors 
















unter ader eine der vorzhalidhiten ,. nämlich Ernaͤhrung und . 


m durch Anfah 8* ſanen, fehlt.) und dann folgt 


fa, daß diefe Körper aus: Thellen beſtehn, die tunmer von es, 
ner Selle zur andern bewegt 


and 

lich iſt die Bebrustaft: und wober koͤmmt diefe? Der Schul⸗ 
* antwortet wie ein aͤchter Dorfſchulmeiſter: „ie kͤmmt 
3* “m Auguſt fraͤgt weitere „Koͤnuen ie mie‘ 
—— was dieſe Lebenskraft rigentlich if ?? — Schule 


eis ein Paar Halme leeres Groß geben — 


werden: Deswegen heißen Re 
orgamifge Körper, : Die Urſache dieſer Bewegungen ende, 


wis. —28 —** Eigenthuͤmtichkeiten. Dieſe liegt Hloß-date 


Die Kunft das mmfebl: Sehen gu verlaͤngern. » | 


i , 
J 


daß 
nachedeig fe, u.a. 


So wie man es nicht erforſchen und. fagen kaum, Br 


sw. —** fen, fo kann man auch nicht fagen, was. 
' „hie iſt. Aber fo wie wir Set aus feinen Wer⸗ 
er —— kbauen sole auch Die Wirkungen erkennen. 
** die Lebenskraft hervorbringt; und. wenn wir es wii 
an, ie fe fie wirkt: ſo fünnen wir auch zufrieden feyn. Deus 
ber. Hatae drinst Bein erfchaffener Beil, mb 
u * rheit, wenn der Menfch. weiter: kommen will, ale 
.  „er.kommen kan“ —!! Mit diefer ſo gruͤndlich mad ichäer' 

Befepriehenen Lebensktaft wird dan Durch das ganze Duch 
ea. gar poſſierliches Spiel gerieben; fie if allenthaiben dee 
des ex muschina. IR irgend Etwas zu erklären: fo. beige 
es, das. thut bie Lebenskraft: und damit iſts abgethan. Sr: 
Rad am Lingange des Magens, und nimmt die anfommene' 
den ©peifen in Empfang; fie zreſtampft und zermalmt dies 
„pi das Beſte heraus, und en ec —* due 
47 n». LXxXI. B. 2. St. '$ Heft. 
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Wwyne fiüßt-Ae Inn Darimfonale fort. nod Keht Yamnam Unnee 
Wange bieles. Kanals als forgfältige Beichlleßerinn. Dei 
Schullehrer muß indeß fehr bekannt und vertraut mit dieſer 


wunderbaren Zauberinn ſeyn, und ihr in dieſen Geſchaͤfften 


vft zugeſchaut haben; denn er welß und verfichers ung ©. 108 
as. £ofte ihr vlele Mühe, - Die gute Bebengkraft, miß es noch 


nicht fo gut ‚veuftehen, fich ihre: Arbeiten leicht zu.madıeng 


wie Sr. Dr. €. , fonft kaͤme fe beſſer davon; denn leichter 
und bequemer laͤßt fich wahrlich kein Buch zufgmienfchreibeng 
‚oder eigentlich nur abſchreiben, als es bier geſchehen dt... „; » 
Wat Indfich der Zuſatz auf bein Trelbfärti, „bbtatısı 
zZzegeben von “Aufeland,“ bedeutey ſoll, laͤßt ſich nicht 
einfeben., Wollte ſich etwa der Hr. Dr. C. Dadurch voͤr dem 


Vorwurfe eines bloßen Nachdruckes fihern ? Oder fol ee fb vie E 
beißen, wie das ertra,ff. engliſch wuf den gewößnftgen. Step 


geladflängen?. ? J .. 3 
Das Aeuſſere des Buchet iſteſehr richtig auf Wohlfell⸗ 
beit berechnet; nur Schade, daß ſo viele ohgenupte: Letern 
- dazu genommen find, woher es dann Tinmmt, baß ine Men 
ge Buchſtaben ide ausgedruͤckt find, wie Die: Indem von 


uns llegenden Eyemplare beſonders ©, 05 der Fall iſt. 


 Shornton über die Natur der Geſundheit und De@er 


ſetze des Nerven und Muskelfyfiems, - Nach. der 
- Dritter Auflage der: englifchen ‚Lixfchrife :im-einer. 
zweckmaͤßig abgefützfen Verdeutſchung mite eini⸗ 
gen Anmerkungen begleitet, herausgegeben von 
-.D. Theodor Georg Auguft Rooſe, Profeffor zu, 
Bttaunſchweig. : Göttingen, . bey Dieterich, 1801. 
5688.11. De 
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Winn in Dias, ben man bisher wenlaſtens nych nicht 


zu den gewöhnlichen Meßlieferanten und Fabtikanten zähle 
die Ueberſetzung eines fremden Werkes aus irgend einer Wil 
ſenſchaſt übernimmt: fo kann man doch wohl mir Recht ers 
warten, daß diefes Werk auch der Uebetſetzung werth ſeyn 
muͤſſe, d. h. daß es entweder erhebliche neue Ertprehungen, 
% as N |}; 


* 
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Thornton über He-Neine DR eſundheit 2c. 315 


Setbiabung der ſchon bekannten Pehren,, i 
e ue, beſſere und fruchtbarere Arı 
itiſalten werde: "Wehn man nun aber 
räfung: diefe Hige Erwartang entweder 


"ber doch nur ſehr unvollkom̃ men beftledigt 
Amon dann Über Mugen imd · Zweck dieſer Ihr 


wir une Wlglindäng,” solffenfhafelge Prnmerfan- oh re 
nein 


- fin? maß" man ſich dann micht wnnderh; 


Maater MM nicht ſcheuen die ohrfehin hi 
»Aberfiüffiget Bücher noch zu wertnfhten‘? W 
Ibe im Stande "ein mit der Jegigen Me 
Rbigen Pretfen der Bücher im Berbätinig 
Vnß ihre Bibliothek zu verwenden ; und docy laͤßt fich mans 
eb, err dern mie ſortſcdeelten will; dutch die angtgebete 
+Werchelegung , ad dutch das gänfige Vorurcheil, weihes 
Auch WIE 'Onältfbert Aerite ernworben haben, verleiten, ieh 
fl 
rer 


⏑————— 
en Schaden- davon; daB: thur ðhie Anſchaffung brouchb 


"Werte vadutch erſchwert wird. Daten kann Luc wedl die 


- Wiffenfonft eben fo wenlg gewinnen ols der Rredir die Mes 





“en VDieſe unangenehmen Brmerfungen drängten ſich 
Vem Met: deym Durchlefen Hefes Buches aberminid wuf,; well 
Ddaffelbe nach feiner Ueberzeagung, auch in Die Mafff, vor 
Wweicher eben geredet wurde gehort Der · Hett PRELIN. 
zähmt rest von demſelben Th’ der Vorrede: „es gäbe ẽtae 
\nfebe brauchbare Ueberficht' den gegenrbärtigen Su 
uftandes der Theorie der Atzneykunde in’ England, . 
"zinfonderbeie "der ‚pnehmätifden.“.' Mic. glatt abeb, 
veh bleemalifchert Aerzte; ſelbſt diejenigen, Die de Yen 25 oft 
«eheirt ,: feße‘ Dagegen protefiiten wärden, wenn inan folde 
Dneonfequemen, Tolhhes fades Kafonnement, wie es In Dies 
GE SEHE a0 finden Ab, AIS'BRE Theorie‘ dee 9. An Ten 
amd: anlgeh wollte. Dis Drigimat fol nichth mehr um 
Agi⸗s vdn ger feom, als el" Boikstefebuch,, und Mr dene 
SrRßeofehger: TAOIE: fant , wit eiher Menge trivlatit Aymerdens 
entlth Sebichtr, Seräßfühunen, theotdaſſht Ade 
MWertn ngenGlbet and dergie  ausg.flatert, baBTes y. 
dr ausmacht: ſollte man denn wohl aus einem ſolchen 
" Brite eltie Ücberficht der MM: fir England, odey ans dei 
MBedztfären Mother und Hätiebuche'eine Uederſicht der. A. 
Ar Deumiend herausbringen können? Soc“ Heftimmerk 
\aber st Sei Diet. dan Fortan Urberfegang in den 
. ’ te 


zusAUecpueygelaheheic. 
Worten an: rief Neberſetzuug IM Ar Aerzte be⸗ 


—* ‚denen daran liegt, eine unbefangene Prise 


ung der. auf Brownſche und nd Darwinfche Brundfäs 
"ge begruͤndeten Lebrfäns chen 
kunde anflellen yu Können; * und bier maß er. 
I jegt Ih einen Grecit Äber die Mb 
su richtigen Per der 3* 
ilkunde hen D. Stun 





FJourcroy. —— — ngenbouß 
: gan, Yunter , Beddoes, Darwin ıc. ® Aria Rnde. 
plc denn tochl die Schriften diefen Dänen den Aerzten, 
e. mit Drowns und Darwins Grundſaͤtzen bekannt x 
ans an einer Deifnas ver Lebrfäge der pneum⸗ 
funde gelegen in ganz 73* ſeyn, daß mie 
dürftigen Aus ,@ finden, etwas geblene 
con Eönnte?? Diele Kae aber, fo abgetifien und bitfe 
sig fie auch And, machen mod, deu be den allein ranide 
‘baren Theil: des ganzen Werkes da faR alles andere, 
was der Berf. aus ſich ſelbſt —æ* r im ganz wiühhtee 
‚lichen und unerwiefenen Hopotheſen und in Ralfoanemens 
"befteht, über Deren Seichtigtelt und Inconfequenz men oft 
erſtaunen muß. Da wir jeßt Hier die —2* der eben gt 
nannten Männer nicht zu beurtheilen Gakın, und de es auch 
"Sehe überfläff: nie HR * eins Anszug ans alefem ſchen 
Bbedfigen 3 A a F fo wollen wir nur die * 
en 
Ai ve Terz: in er 
r die Arbeit des en 
—— Anfihluß, den wo —— Planer I 















Kir 
Ft 
Hi 
HPRT In 
sh 
g3tlzt 


Ei 
1 
ii 


flesträfte); 3) durch Mangel an Relzung wird die 
beit angehäuft Cund mangelnde Erregung des Berk 
‚ bie Merwenfraft on,  tährend fe qugleich Die 

nd. = ————— an 


ß 


2 
* 


. 


ofen BBind, 
“ stung, kein Leben mehr ſeyn. Sekt aber vollbringt die Na⸗ 


— 


E- iu A Os > Ds 


2 —— * 
* die Bewegung aller Du Fe Dr * 


= a Dog une Drache nicht mehr wechfein, die Vetanderun⸗ 


„om der Yabrsgeiten würden nicht mebe ſeyn, dann würde 
kein Regen, kein —* Abfondes 


atar ihten ewigen Kreislauf immer forte.“ Alſo, eine ges 
Bücige Erregung iſt nerhwendig;; well, werm alle Ber 2 
einmal —— fi nichts mehr bewegt:; jeht aber, Laie 
Sewegung no nie aufgehöst bat, bewege Ich aues = 





— des re, mo es Iaman el Reize Bu j 
denn es werden dahln gerechnet le Dunkelheit, Schlaf, 


sah (foQ- heißen, Luſt mit verminderten Sant» 


ff,) & — Die Geſetze der thlerlſchen Haushalte - 
tung ſind Die Werändeiumgen, . weiche die Zafer und dab 
Getnetp ber Reizbarkeit auf die Anbringung von 3 er⸗ 


Ielventt — BB. 048 heißt es: man muß eingeſtehe 
"Das cht ein RWelzmittel iſt, das uns zur Muskelthaͤti 







aufeegt, und dem Reize verſchledener Leidenfchaften en fen. 
Du68 aber den mäckigen Kinfluffe Das Fichte Gin 
. — &.1771. Da die Lungen das Drgan zur Were’ 
ern Bluts mit Sauerſtoff find: fo iſt es eine weiſe 


ung bet e Natur, daß wir dad Plut nicht duch Um 
—z uern ſollen ꝛc. ad modum: gleichwie der | 


A, grimmig Thler, alfo 20. — S. 194 f. beim der 
ſehr angelegentlich auf — unterſcheidung tar Drugs, 


‚ Öelcelbartelt und der- Em ſtadlichkeit der Nerven, Ns weie 


— u und nichts ‚mit einandeh B 





une za Dntifen,. daß der Wert. am Alfehnkrn 


aA 


gang 





1 ee. 
uuf hat; ‚aber einige-mene Catdetkungen, auf wilche fich. dad⸗ 


ei — vie) zu Guie hot müffen wis: nod) auszeich⸗ 
wifung verfagt Lie. Faler aus Mangel an Reizbarkeit. Die 
„Anwendung des gewohnlichen Reizmittels bringt fle, fo lan⸗ 


at (ir in digſem Zuſlangeiſt , nit. zor Zuſammenziehuag. 


u nach und nach erhält ſie ihre Reizbarkeit wieder, Dies 
„se Wabrbeit, unterfiebe ich mich zu behaupten, iff 


ben fo nen als auffallen®,. und enıbält eine große 


Menge von Erſcheinangen, die bisber unerklaͤrlich 
warnt — ©. 139. Entflehung der ıbleriihen Wär 
me. :- Das, Benenblut nimmt in den Lungen Sauerſtoffgas 
auf3 beym.Kreislaufe Des Plutes durch den Körper wird des 
Sauerſtoff, wenn er auf irkere Verwandtſchaften ſtoͤßt, von 


844 heit es: „m Zuſtande temporäser Erſchoͤt 


ſeinem Wärmefloffe loßgeriſſen, der, Indem et frey wird, - 


feine hekannte Thaͤtigkeit aͤuſſert, und als unverbundenes 


Feuer ſich beſtrebt, indem er den Koͤrpet durchſtroͤnit, ſich 
Ins Gleichgewicht zu ſetzen, und fo die Queſle des ‚Lebens 
wird. — Die Bermehruna der- Wärme und Beſchleuni⸗ 
gung der Cirtularion und Reſpitation beym Beraftelgen und 
beym Tragen einer ſchweren Laſt, wird S. 255 auf folyens 


de ſinnreiche Her erklärt,. „In .diefem Falle wird mehr Ner⸗ 


„oenelettrichäc von dem Gehirne zu den Muskeln gefchickte 
„als wenn man auf ebenem Boden geht und nichts ju tragen 
"har; die Muskelbewegung ift immer dieſelbe — durch 
mdiefen varmehrten Anfmand der Nexvenelektricitaͤt entſtebtz 
„nun ein größeres Beduoͤrfniß von Sauerſtoffgag, Daher Sag 


„ihnellere Achmen, und aus Liefer Vermehrung des Oaucte - 
„Roffsas im Blute folgt nun die ſtaͤrkere Verdauymm, Reg 
ꝓſchnellete Kreislauf, und aus aflen dieſem Die vermebrg 


„Bärme+ — Wem diefe wenigen Proben den- Appetit na 
wehreren eigen, der leſz das. Buch ſelbſt, fein Appisis wird 
beſriedigt werden. na = 


ausgebers würdigen zu koͤnnen, muͤſſen wir die in der Wors 
rede enthaltenen Kenfferungen und. Berfprechungen deſſelben 
zum Maaßftabe ‚nehmen, & heißt dort nämlich: -„ Allee, in 
nmebicinifchet Hiaſicht. Weſentliche iſt beybehaltens. alles dag 


aber, was zum Unterrichte der. Nichtarzte aus der Anatee. - 


„inie ze. im der Urſchrift vorgestagen Mk, .bey Aerzten aben 
mals zu betagnt votausgeſetzt werden kann, iſt in der Uebet⸗ 


Um nun endlich noch das Verdlenſt des deutſchen Het. 


ı vſcdung 


⸗ 


— 


> Rpornton über die Natur der Geſundheit 1c. 319 


sfehung twengelaffen.* — Werner: „ler und da Häbesth 
„au in Anmerkungen die andre Seite (der einfeltigen und 
halbwuhren Behauptungen des Bf.) dqargeſtellt.“ — Dieß 


letzte Verſprechen iſt auch witklich hier ‚und da erfuͤllt; die 


Erfuͤllung des erſtern iſt aber fa ſehr vernachlaͤſſigt, daß man... - . 


faft glauben ſollte, der Ueberſetzer hahe mehr gu die beyosfr 
"Sende Meſſe, als an fein Verfprechen gedacht; oder der Hr. 
Prof, R. muͤfſte ehe underantwortlich ſchlechte Meinung von 
feinen deurfhen Kollegen beyen. Bey welchem Baderbut- 
ſchen ſollte man weht nicht die S. 132—135 befindliche ma⸗ 
‚gete und atmfelige anatomifche Beſchreibung des Herzens 
und des Kreislaufs als zu bekannt vorausſetzen künnen ? — 


- und. welcher Arzt follte wohl nicht wiſſen, daß die Luft ze - 


Erhaltung des Lebens nothwendig, dag ein gehörigen Erfak 
d.felben unentbehrlich fen, daß der Sauerſtoff derfelben beym 
Athmen vermindert werde ?— und Doch haben alle dieſe Ans 
briken ihre eigenem Abfchnitte,, In denen das Afftägliche ganz 
alltaͤglich wiederholt wird. Was fol die Ueberficht der Fort⸗ 


ſchritte der Chemie, von S. 1-74, und die iUleherſicht der 


pneumatiſchen Chemie, von &. 75-114. "Zugegeben auch, 
‚ ‚die. Tegtere ſey noch nicht hinlaͤnglich bekannt unter den deut⸗ 
Ichen Aerzten; fa fol doch wohl dieſe Meberfiht nicht dazu 
beyttagen, fle befannter zu machen ? und, bie ganze Veberfer 
Bung (ft ja für Aerzte beſtimmt, denen an einer Prüfung der 
Lebifäge der prneumatifchen Heilkunde gelegen iſt; diefen müfs 
fen doch wohl die erſten Grundbegriffe der pneümatiſchen⸗ 
Chemie bekannt feyn. — Was ſoll endlich der 21 ©. lange 
Auszug aus der Neifeßefchreibung des Rapitäin Bligb? — 
Kurz, Rec. getraut ſich, nach der Meinung die er von deut⸗ 


ſchen Aerzten hat, zu behaupten, daß von diefen 526,8. 


taum einige wenige Abrig bleiben erden, wenn man alle® 
„das, mas fchon als zu bekannt bey Aetzten vorausgeſetzt 
Werden kann, und dag, was fhon an mehrereh ändern Or⸗ 
„sen, befler als hier geſagt iſt, wegſchneiden wollte, Uebrigens 


laͤßt ſich die Ueberfegung, "was die Sprache anbetrifft, bis 


- anf einige klelne Sprachunrichtigkeiten und Härten, leicht 
und angenehm Iefıen U 


Fr won 


J 
* 
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420 Arneygelahrhelit. 
Meues Journal der Erfindungen, Xhoorieen mb 


- Biverfprüdhe in ber Natur» und Arzneywiſſen⸗ 
ſhaft. Achtes und neuntes Stuͤck. Bader dep 
Perthes. 1800, ı8 &. 


j achte Stuͤck enthält. unter dem gewößnfichen Titei 
ch eine Seſchichi⸗ des Brown’ Korn Syfiens, fols 
sende Auffäge: 


2) eine von dem Hefeath und —* Yoldemann 
gearbeiteti Beurtheilung der Schrift: - dem Einflußs 


der Brounſchen "Theorie in die —*2 Heilkunde, 
von D. A. Rö/chlaub. Würzburg. 1798, Diefe fogenannte 
Beurtbeilung wi ganz in dem Tone der gemeinen antibromu⸗ 


fen Säriften, der niemals zur Wahrheit führt; fonderm 
Die Partepru nad) mehe gegen einander erhitzt. Bas fe. 
man von einer Beurtheilung erwarten, die mit folgender Tis . 


rade anbebtt Iſt es nicht ein ttauriger Anblid, wenn man 

„die Bährung unſrer Arzneywiſſenſchaft in biefem letzten Jahr⸗ 

nichend betrad:tet, die ein unhaltbates grundloſes Syſtem eie 

„ues leidenfhaftlichen, ſchwelgeriſchen, in ——* noch 
‚„unielien Schotten hervargebracht bat?“ 

—* es dem Beurtheiler nicht ſowohl am —— der 

Wahrheit, als vielmehr um, Rettung der Ehre und des Ans 


‚ lebens der dentſchen, befonders ber ältern, Aerzte zu chum zu 


Feyn; weshalb ſich derſelbe Dann auch alle Mühe giebt, zu be⸗ 
wellen, daß ber „fcbottifche Randidas“ derchaus nicts 


Bes gelehrt habe, oder daß das Neue, was allenfaßs von 


ipm herkonmen Eonnte, nichts werth ſey (dieß 5 win 
aber nur behauptet , nicht bowleſen). Diefe Bemuͤ ang, ei 
nem Sieden das Seine zu fihern, iſt num zwar an fich eben 
fo wenig zu tadeln, als es zu läugnen iR, daß die Bromnier 
ner In ihrem erhigten Eifer meiſtenthells ſehr gegen 
alle andere fowohl Ältere als neuere Aerzte ind; aber mai 
wuuß doch auch nicht, Indem man andere — und za⸗ 
vechtweiſen will, in denfſelben Fehler verſallen. Ben es 
wohl wahr ſeyn, daß die jungen Brownifitenden Aerzte ihrer 


Theorie Todenepfer an 9 nach Den befleven vor⸗ 


n gevetter werden Binnen? — und felte «6 
BEE et wohl 


— — —— 





- 





a 

ders gegen ben legıen Abſchnitt, „die in mode Apamthefte 
„Altion des Drganisıme," Ueſſen ſich wohl noch einige Lin 
Wendungen machen, fo sole auch wohl Die gar. im Sroße Worn⸗ 
äalle geladelt werden kinnte. _ ala 


MN —B 3 Sin, Prof. Röfchla 
& nad . ‘ e en . . j } vu 
D. Stieglitz in hanhover — und zulegt * * * | vom 


Al. Weber den San: ubi irritatio, ibi affenus, ca > 
Halten möchte, deren Wichtigkeit ſich aber erfl am Ende entı 


deckt, Indere wir In ben Iehten Zeilen noch Die B⸗ 


Welten: „daß wir von ſchwaͤchender Heilungemethe sr 


meyrolfienfhaft einſach genug. E 
Das neunte Stack enehält 1). Beyträge zur Bar. 
ſchichte und näbesen Kenntniß 


. fichtefchmerzes, ans G. Ebr.Siebolds Schriften, mis 
| gaben vom 


der VNatur des (Bes 


ofmeditus Sachfe in Parchim -- sie 
uszug aus einigen Gelegenheitsſchriften des zu fräß verlor, 


‚benen &., der dazu. dient, die Aerzte, die etwa mie dieſen 
Sohriften nach nicht befannt wären, Baranf aufmerffam — 


Li 
2) A 


tbeife for einige Stoffen einer Kerenfis . 


o⸗uicht meht teden Dürfen —r die, Inditatlon If imame sn I 


machen, 2) Literatur und Geſchichte der Aubpoden; \ 


Werib der -Aubpodkenimpfung, mach den’ bis sum 
vorbig 


j Sende des achtzebnten Jab Denen 
Thbatſachen — zwar nit san wUßändig, aber Interchant: 
ee MAN 


€ 


⸗ 
— 
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3358000 Urgnengeloßrfeit,. 


ge leſen, um ſo mehr, da fih der Verf. finmer auf dem fir 
Werten Weqe der ruhigen und unbefangenen Unterſuchung 


Wil. - Endlich 3) die sebnse Sortferzung der Geſchich⸗ 
10 des Brown'ſchen Syſtems, die einige toentg bebeutesp 
de Reren ſid nen enthält. . 

Fu. , 


Kurt "ES prengite tie Urberfihe St des Zaſtondes 
der Arzneykunde in dem legten Jahrzehend. Hal⸗ 
Se, bey Gebauer. 1801. 524 Seit. gr..8. ohne 
Vorrede, Inhoit und doppeltes Dasitier, 1 — 
a1 ge. 


O obngeochtet der Mengè kritiſch/ medleinſcher Zeitungen, 


Sonenale, und Repertorien, ſchien Hrn. Sprengel eine kriti⸗ 


ſche Ueberſicht der medieiniſchen Literatur dennoch ein wahr 
res Bedünfniß ſoͤr unſte Zeit zu ſeyn. Sn wiefern der Hr 
Verf. feinen Zweck erreicht, und durch gegenwaͤrtiges Buch 
dem Beduͤrfniſſe abgeholfen habe, werden wir in der Folge 
ſehen. Das Buch iſt in zwoͤlf Abſchnitte getheilt, und dle Lite⸗ 
ratur in deulelben chronologiſch geordnet; weiches allerdings 
(die äftere Wieddcholung einer und derfelben Materie abge 
rechnet) die befte Ordnung war, daſes keine pragmatiſche Gas 
"fäidjte der medieiniſchen Literatur; fondern mur eine Reviſt⸗ 
"on derſelben enthalten ſollte. Ein jeder Abſchnitt zerfällt wie⸗ 


derum in fünf Unterabtheilungen, and enthäle die Litetatut 


von einem Jabre in folgender Ordnung: 1) Schriften über 


Anatomie und Phpyfiologtes 2) über Pathologie; 3) über - 


Materia medica und Therapie; 4) über, Chirurgie und Ent 


bindungskunſt; 5) Aber Staats, und Voltsmedichh Nur - 


im erſten Abſchnitte find Chirurgie, Entbindungskunſt und 
Staats wiſſenſchaft vergeffen ; ‚aber dafür iſt dem vierten.und 
fünften noch eine ſechſte Unrerabtbeilung beygefuͤgt, welche 
die Schriften von der Sefchichte dee Mediein und Propaͤder⸗ 
tie, und von der medicinlſchen Literatur enıhält. 


n der Einleitung fpriche der Hr. Verf, zuerſt von der 
franzb den Revolution, dann vor der Erziehung der Szus 


gend und Verbaſſerung des Sanbunterriäs, na alles 


a ‚ gang 


6 
⸗ 
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Beorf. ‚allerdings 


nme Ätpandiumg von dam. Waſſet Bus $r 10) —* Bu 


» ’ » " I , 
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Zauſtande⸗ der Ar arte nicht gehoͤren. Ferney 
Bandelt derſelbe von den 





; abe fäniih Dan, die u en Spiheen —2 


ruſcht itten er ven Geiſte der. 
Bptofondie unfers : Zeitalters, bauptlächlih buch Bang. 
non den Hülfswiſſenſchaften der Medicin, als Chemie, Ma. 
_ uegekhichte .. Botanik ze. wobey er einen Hodwig, Mil 
. wenew.,» Öhreners Hofmann, Jacquin zc. nach Verdieng 


P_ 2 


ſten wuͤrdigt, ‚Nun kommt er im eriten Abfchnitte, der den . 


. Zuſtaud der Arzneptunde bey dein Anſauge des Irene Sabı Jahn 


dehends enthaͤlt, zuerſt auf den .unfterblichen Halle 


geht alsdaun in den folgenden van Jahre zu Jahre die —* u 


ausgetonmenen Schriften, oder. das Wachsthum der Arznen⸗ 


: Sande kritiſch duch, : Allen da auf 544 &. mehr als 1609 


Schriften, Gchriftchen und medicinifche Auflaͤtze beleuchtar 


- werden „toelche alle im bepgefügten Noten namentlich ange 


Fuͤhrt ſind: fo kann man, fich leicht denken, daß die Kritik der 


tmeiften. ſeht kurz feyn muß; und Dec, muß hinzufügen, daß - 


dieabibt felten auch ſehr flaͤchtig und ungleichartig, ift, indem 
ao Kritiker ſich bey manchen Werten ungewahnlich: lange 
Gerweilt, die es oft wiel. weniger verdienen, aiq andere bie er 
ur den Namen gt ch anfuͤhrt. Indeſſen, da Bier dem Hra. 

Entſchuldigung zu Statten kommt, daß 
zeder Kritiker nach der Ihm eigenen individuellen -Anficht ur⸗ 
«stilt, und.da.bier auch der Raum fehlt, um gegen einzelne, 


won unfere Vieberpruging abtveichende , Ursheile aründliche 


Einwendungen vorbeingen zu konnen: fo wollen wir ung dar _ 


aut begnügen, zu zeigen, dab das Buch, ungeachtet der 4m 


der Borrede enthaltenen Verfiherung des Verf. „iwenige be; 


; gueutende Produkte der medicinikchen Literatur bey feiner Ave 
vbeit übergannen zu haben,“ die mögliche Vollſtaͤndigkeit nad - 


nicht erreicht babe. Mes, wähle hierzu dem zehnten Abſchnitt 
wolcher die ‚Literatur vom: Jahr 3798 enthält, wobey .ı 


nn folgende Schriften zu fuppliren find: 1) Ackermann über M 


dleinal » Berfoflung in Deutſchland; 2) Berchtolds Mach 


dicht von dem bewaͤhrten einſachen Mittel die Peſt zu heilen: 
sr Boͤhmers Auwelſung zum Unterricht in der Knochenlehrez 


4) Calliſens Syſtem ber neuern Wundatzueykunſt. neue Aus⸗ 
gabe; 5) Camus Grundſaͤtze ber praktiſchen Seelendeiſtunde; 


6) Truitfhanke Adhanbluug von: unmerflicheg Ausduͤnſtung; 


2) Dauſſin und Dubrail vor der Epitepfie, aus dem Frans 
Gſiſchen; 8) Deffen Abhandlung - vom. Sehleime 2. 9) De⸗ 


PR \ 


— 


j 





vollls 

ifche Detokt und die reinigende Wirkung dir weißen Nuß⸗ 
2 wider die Euftfenche und andre fehwere Kraukheiten3 
34) Goehde de trepani adminiftrationes 15): Guerarde 


turdes 16) Horper die Urſachen des nes3 
27) Heekeren de es, praeternat. ı8) Fennings 
fpectantia; ı9) Hildebrande 


Anstecta Üitersria epi 
re über den Kraͤtzauoſchlagz a0) Jahns atgney⸗ 
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"Uns wundert, daß Herr M. dick Wert uͤderſeht, vn 
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ie en. Säuren „ud dyein inigen andern 
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ab verbindet danht einige verwarjdte Krankheiten , die eben⸗ 

von eihem Fehlit des Magens abhaͤngen, 4 DB. Scor⸗ 
bt. Mat d’ eſtomae Gicht, Lungenſgroind ucht. Im 

* Theile veieichnet der Verf. einige mitgethellte Ve⸗ 

En einigen Bemerkug Ai und giebt auſſer⸗ 

tate Aus den Cruitſchante wen und anderi 

5 — Bi Saͤüren; befonders mit der Eafpeterfägre iu 


Luftfenche , ingleſchen Verſuche her das Weſen des Sun 


rd‘; und ſchließt inie Ber-Hrachriche yon einem Krankheits⸗ 
fange das au Srlainäre nt: vern der Aurot · 
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vie Hitze, trockene Haut mit Abzeheung. 

Sean befte t net daß die Erzeugung oder Eun 

Nep zucker " Materie iR dm Mngen ven — 

md bie. —— wrmebete Lhatigheit dee: 8.40 
u, und der Ma gen wieder zu 


‚süsee geſunden V BE 
gebrecht werde· (Dich 34 Km. AS 


1Sermacht 5 aber fchiver aus u obeen. well das Uebel is 
— verkannt vud vernachlaͤſſegeewird, amd in der Folge 
die Chmärhe. bereits fo; nee zagenemmen. hat. daß alle: 
nannten ſtaͤrkenden aber Incitinenden. Mittel nicht mehr ante 
Pia, Wie-haben ben mo ſold en Kranken nichts 





— arlnn ** eb Sarns, und 6 ke 
chwaͤchende 


Diät, fi vorzaͤglich ein Aufguß 

von Tobad, thue die Hefte Wirkung. Die Sicht Hänge mie 

dem Magen zuſammen. Die tnotige Lungenſchwindſucht hat 

— einge Symptome, die mir denen In der Oenigartigen Harn⸗ 

ruhr viel A bnuqten haben. Die Klage beſtehet in einer 
gewiffen Beſchaffenheit der Struktur der Milch» und Lymph⸗ 

> File, und kann duch den @enuß thieriſcher Speifen, und 

durch aneliene Kleldungeſtuͤcke auf der bleßen Hant 
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"Shine eher und acid 


Die Lendpfarrerinn, Eine. elegifchi# Dichtung on 
. Klamer Schmidt. ‚Berlin, 'bey Maurer, 3 Bor. 
“ a8 ©. 5 8 KH — 


mitunter gutgereichu⸗ 


—ãE acer) m fie-Opaten und Karfl, 
„Genf in die Danb. sa Departement a 


 mSadyen benannte: Hentiette dieß Wert. 8wanßig und 
—— ind mehr ſtellte ſie oft hier an, Und wer mit zer⸗ 
ur *5 ‚Hülle Bier angelreterf, verlles oͤſter ben pfartlichen 
ent’ wohigefleidet, und ließ mit einer seitlichen Dien⸗ 


Be traum; gen ein geachtetes Sieb im der 
aſchengeſellſchaſt.“ Ei dieß 5 wenn es im DE 
eter und Oentameter abgeſetzt wurden 


van 
oßkeet m Semi „Me Dein m 
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346 Gchöne Wifenfbaflen und Getihee 


| Der Vers erſordert bier, daß die Sylbe beit in Bo 


kommenheit läng ſey: denn die legte Hälfte des; Deutarue 
chee⸗ 


gets beiſcht zwey Daktylen. Aber nur, wenn. eine entſch 


dene Kaͤrze folgt, kann die Sylbe beit lang ſeyn. hier 


ı 
\ * 
x x 
2 


folgt aber eine entfchiedene Känge, "Dergleihen, die Mes 
grik betreffende Anmerkungen könnte man viele machen. Mans 


‚de Dichter machen ſich das Ding zu leicht. : Autoritäten 
"fe freplic anführen können, täten bie 


- 


entfchuldigen nicht. 
N 3. re 


[3 4 'sye 


"Reime und Vignetten von Carl Heinrich von Im. 


. ‚Itte machen laſſen —*— weder fittliche Tendenz noch ðto⸗ 


‚ wen. Go.fehe wir daher Hen. v. Imhof bedauern, daß ihen 


Bein anderer Yusmweg geblieben iſt, als id) auf diefe Art. eine 
Cruwserbsguelle zu öffnen: fo koͤnnen wir Doch auch ‚feiner ſeibſt 
zolllen nicht verhelen, daß er Heber eine andre ſuchen nächte, 
wochen er ſich mehr GSluͤck verſprechen dürfe, und, da ihn 


. "06 Augenbilche Kraft untreftägs, fi nicht-Durch.oinige 


tige Gunſtbezeugungen ber ſproͤden Goͤttinnen von ernftlichen 
Beſchafftigungen abhalten lafle, wodurch er mit feinen: Ta⸗ 


lenten fih lelcht einen ſicherern Ausweg eröffnen wird. Zug. 


eht. er feinen Verſuchen ſelbſt nur den beſcheidenen Titel 
Feime; allein auch abgefehen davon, daß ein bloßer Reimng. 
degt um ein Jahrhumdert.zu ſpat kimmt, um Aufmerkfamkeit 
zu erregen: fo beweiſen felbft Keime wie borten, X bas nicht 
einmal mehr gebräuchlich iſt) and worden, Breude, 


. und Weite ıc. daß er felbft die dazu erforderlichen Megeln 


"geamme bisheigefeht 


rnicht au beobachten weiß. 


Zum. Bewelfe des 6. Orlgaten bat eines finee Col 
⸗ Ze 


N ’ " " 
or u detr 
\ . ” * 
J \ ı%s 


. | Der. Landmann von x L —XR AM. 


der Alsdentfche an Herrwann. 
Arminius! o haͤtteſt .du’s nicht getban, oo 
ge du die Regionen nicht erihlagen, a 
ir koͤnnten mehr von deutſcher Treue ſagen, 
Jetzt find wir bo Barbaren unterthan. 


— Ste Vignetten, vom Verf. ſelbſt gezelchnet und geſte⸗ 
chen, find dem übrigen gleich, und beweiſen au, daß der 
Birf. nicht ohne —5 n iſt, und als. Dilettant ſich nicht 
vohne Erfolg mit den ſchoͤnen Künften beſchaͤfftlgen wuͤrde; ju 

Öffentlichen Ausftelluagen aber noch zu weit von dem Sicle 
entfernt fen; doch dürften fich feine Zeichnungen immer. eber | 
Beni weichen, als feine: Diötangen. En 


5 —F 25 Ip . v 





Der Lendinasn, . ‚Ein Gedicht: in. vier "Gelingen. Ä 
nach Delille.von X, L. M. Müller. . Leipzig, 
bey. Linke, 1801. -17- Bog. gr. 8. Vuupep 
2 NE- Drudpap. 1 — 12. .—. 


Du Ortäinii Diefes Gedichtes welches eine, anf dem ker 

lich verbdeten: franzoͤſiſchen Parnaſſe ziemlich / ſeltene Er⸗ 
——— war, iſt, durch die Menge der von demlelben zu 
gleicher Zeit veranſtalteten Ausgaben, und die Beurthetlun⸗ 
gen mehterer ſcharfſtonigen Fantrichur, ziemlich allgemein 
detannt geworden. Eine Würdigung deſſelden liegt uͤberdieß 
auch auſſerhalb den Graͤnzlinien dieſes nur der Beurtheilung 
deutſcher Predntte gewidmeten Werkes; wuͤrde uns auch, 
bey der großen Anzahl von Bemerkungen, welche ſich bey 
Wahrnehmung der großen Gaönbeit, und nicht geringen 
Dängel und entftellenden Flecken des Deiginale | mbelia⸗ | 

dardieten, offenbaz viel zu weit führen. 


Wan kann der vorliegenden Ueherfegung F eläciden 
Nechbilbang des. Delilliſchen Gedichtes, ohne ungerecht zu 
feyn, das Zeugniß, das fie mit Uederlegung gearbeitet. more 
den fen, acht — Apr Urheber har fein Vorbild au 
ben meiſten Otelen verſtanden, und ſich, obwohl nicht mit 
ſonderlichem Glaͤcke, bemuͤht, ben reinen Genuß, welchen es 

v Hn gewährte, nal fin a zu thellen. Di MAL * 


348 Sqhore Wiſſen ſchaſten und 
vexr wirken elgenthaͤmlichen Schonhelten, weiche das 


⸗ 


ee > 


Original, 
inem miche geringen Teile nach, auch det BGehius der 


4 


Cprat , in welchet es geichtieben iſt, und Dem Rhythmuts 
verbantt, kein, leichtes Unternehmen: und das in magnis 
volwiffe fat eſt, ann und muß ihm dabep, bey billigen See 
werhetlern zu Statten fommem 


Bla find der Meinung, daß eine Üadiblttung eints 


mie fo feitener Wortrefflichkeit verfificitten Werts, ganz ums 


erläßtich au in gereimten Verſen ‚hätte geliefert werben 

foßlen. _ Hr: Diüder hat fich, durch die Wahl reittufseger Ver⸗ 
die Sache frenlich fehr erielchtert; allein, nach vier. bes 
fe, And dadurch auch viele, große und erhebliche done 


beiten deb Originals ganz verlor gegangen; umd dag um 


fo mehr, da die Werfe des Ueberſezets nicht zu ben wohl⸗ 


2 Mingendften gehören. Unbegreiflic. iſt es ans, warum ſich 





* warum beſchraͤnkto er ſich auf Birk Enzien Ad⸗ 


Um umuſte Leſer Über den Werth dieſes Produkts, und 
Ihın anfee In biefer Galtuing 
n nieht überfläflis begabte poetiſche Literatur verbankt, aus 
elgner Anficht urtbelieh au laſſen, ſeen wir eine Oxelie des 


_ Stisinals „ nıbß der deuiſchen Nachtildung her... Wis 


dem dazu den Anfang des zweiten Belangen: j 
-" eurenk ,: quirdang le fein des dleux Homeltiques 
* : Se derobe aux frasas, des temmpötes publiätes 
Er dans un doux abri trumpant sous les.regarde 


- . Oultive (es jerdins, les vortus es los artel, — 


Tel, quand des triumwirs la main enfanglantde, 
Disputoit les Jambeaux de Rome Epouva tVe, 
Virgile, des partis laiflant rouler les fHors, 
Du uom d’Amaryllie enchantoit Tea dchus, ' 44 
Mut mottel a’eut of6,.woublant de fi doux chareb - 
Entourer fon röduit de tumulte des ums;  -- + - 
Er lörsqua Rome, enfin lafle_de tant dhorreus, - 
Sous un regne plus dans oublioit [es - Zuseurs, 
$4} vint redemander au maiırz de la tarreæ, 
Le champ de ſes ayent, que Fui savie In gnered, " 
Bientot on le revit, loin du bruit des :palals,.  - VF 
—A 
Fouler, pres du beau las ou le cygk⸗s le jones, . 
Due pre aloro & bau de A —ã— “ i 3 
n * 


—28 


— * 





— au milien des vergera. des oupeanc. 
bouchte-harmonioife erroft: für Ten pipeaur, 
"Er, sanimant le goüt des tichelleg X —R 





Chantoit aux fiera Romains {es douces ‚Georgi 
—8 


Comme lui, jen'eus foint un champ de m 
Er le peu que javaig je Yabandonne aux dieax; ' 
Bi Mais comme ini, fuyant les discordes eiviles, 
Föchappe dans les bois au tumulte des villes, 
Et; content de former ‚guelques rußiiques fans 
A nos cultivateurs je deete’ des lecans, IR 
Vous done, qui prötendies, prafagant ma retraite, 
En i iguant d’etat transformer un poßte, 
Era Ama mufoun regard indilaet: , 
De fon heureux loilir rölpectez le fecret. . 
Augulte triomphant pour Virgilo fut julde:.  . ' 
Finutai le po&e, imites Aonc Augulia; 
* laisfez moi nom, fans fortung ‚ei fane 
Rever au bruit dea equx,.de la Iyre et den vora. 
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en W N 
30° Sshoͤne Wiſſenſchaften und Gedichte, 
"Ben Diätet vorm zu Staatskabalen führter, 
Spart nieiner uf ein unbefheidues Wort, 
Und achtet Ihres ſtillen Gluͤkks Gcheimmiß, Br 
tgifen war gerecht der fiegende Auguſt, 
& will der Dichter ſeyn, ſeyd Ihr Auguſt! 


Und laͤßt mic, ruhm⸗ gluͤck⸗ feſſellos dem Naufben 
Des Waſſerfall's, der Laut, and meine Derfen laufchen- 


Jeder Kenner beyder Sprachen wird auf den erſten 
Blick (eben, wie unendlich weit die deutſche Nachbildung bins 
ser dem Originale zuruͤck bleibe. Wie iſt die ſchoͤne kraͤftige 
Dittion verwaͤſſert! Wie unharmoniſch find die volltoͤnend⸗ 
ſten Verſe geworden! — Wir bedauern einen jeden, ber auf 

‘den hohen Genuß, weichen Delille jedem Freunde des Schö⸗ 
. nen in.fo Aberfizömender Fülle gewöhre, Verzicht leiften, und _ 
ſich mir. der Muͤllerſchen lofen Opeiſe abfinden laflen muß. 

« So Hart es Plinge, fo wahr iſt es doch, daß einige Stellen 
im dem vorftehtnden Abfchnitte wahrhaft ſchuͤlermaͤßig über 
traqen worden find, welches ſich, da der Uebetſetzer, beſage 
‚des Titels, nur nach Delille arbeiter, gar nicht verzeihen 
laͤßt. Wir rechnen dahin © ; | 

Die Stilcken der erſchrocknen Koma, 

Birgtfen mar gerecht. — Auguſt — 

Dem warmen Freunde Pales, u. ſ. w. 


Altela auch nicht eimmal den Sinn des Orlginals giebt 

. "die Ueberſetzung Überall getren wieder: fo Heiße, um nur ein 
Beyſpiel anjufähren: transforma un pofte en intriguant 
derart, nicht, wir hier gemeint wird, ein Dichter zu Staats⸗ 
tabalen führen ;-. fondern ihn als einen, der gegen Fdie Re⸗ 
gilerung komplottite, faͤlſchlich darſtelſen, welches ber ganze 
Zuſammenhang deutlich ergiebt. on ne 


Unſers Dafürbaltens ‚find die Schwlerigkeiten, welde 
ſich einem Ueberſetzet und Bearbeiter des MDelillefchen Ge⸗ 
Diches fo zahlreich In den Weg ftellen, von dem Gegenwaͤrti⸗ 
"gen nicht. beflege, und. bie, fehr unharmoniſch ausgedruͤckten, 
an ber Spitze dieſes Buches ſtehenden Bönfhe: . 

© möchten, wie Delille's Toͤnꝰ erklingen . 

‚Se fuͤß auch mein in deusfche herzen dringen! 
„teineswegts erfuͤllt worden. | 
' 22. . 
Aleys 


} 


| Alors Biumauere ſammlid⸗ Werke. Erz 
Moe Bhumasers ſammeliche Werke. Erſter 


Band enthält Birgils Aeneis erften Theil mie 


Kupf. oa, be; Ente, 1801. 124 Seit. 8. 
2 — 16 
a erſte — der Aeneide ſchließt nit Dibos Tod. Die 


folgenden Wände .fellen den .Mefk Diefes Gedichte lie  . 
Der Aenelde fellen dann in kurzem Blumauers vele . 


| — Berichte In zwep Xheilen,. nach item’ postifchen 


‚ Charakter geordnet, und fobann feine Übrigen Werke folgen. | 


So fagt eine Vorerinnerung, unterfchrichen ‚von K. 2. M. 


‚. Muller, dem Herausgeber. Diefen verſichert noch, „daß ee 


‚nes. fih zum Geſetz gemacht habe, Kein Wort des Diqhters, 


vwodurch feinen. Ideen irgend ein Eintrag hätte gethan wer⸗ 
- „ben können, willkuͤhrllch zu ändern; nur einige Anmerkun⸗ 


„gen. habe er bie und da beygefügt, doch, um. das FRerk nice 


cin verthouern, bloß zur Erläuterung ſolcher Dinge, uͤber 


:wäte ſich der Lefer erſt mühfam hätte unterrichten können.” 


Da wir bier alfo einen‘, dem Welentlichen nach, unveräus . 


derten, Abdruck der Dlunauerſchen Verlaflenfhaft vor ung 
haben: fo waͤte eine Vergleichung diefer Ausgabe mit den 
vorhergehenden eben fo unnbtbig, als ein Lerheil Aber den 


Werih von Blumauers Werken, da dieſe längft in Jjeder⸗ 
manns Haͤnden, und auch In unferer Vidllorhei laen um⸗ 


ſtaͤndlich angezeigt ſind. 


3BSey biefe Bande 6 Kuben. 
Ä Kupfer, * —* nichts meet ha den —* 
v 


. Mlegentkeber. Mebſt einem. Anhange einiger ande: u 
ren tieder für.größere Kinder und eines Blumen⸗ 


| buches. Von J. G. de nes, Begleitet von 
« einem Schreiben bes Seen M. Kinderlinde zu 


Kolbe die Beſtimmung und ben Werth des Kite . 
berliedes betreffend. Zerbft, bey Fuͤchſel. 1808. 


40. 8. 138648. 
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Wer wird nit Die Bſtat dus Wert. laben, die scnähee 
Iimen wrwernünftigen MWiegeulisder zu verdrängen, meiche 
dem aufteimenden menſchlichen Verſtand, leichter verfinfterm, 
oder Heckehppeln, bis anffiären, oder berichtigen Toner ! 
Auch iſt das wahr und gur, was Kr, Kinderling ia feines 
vorgefeßten Schreiben, ſowohl kberhaupt von Wiegenliebern, 
als auch beſonders von dieſen ſagt. Nar kbauen wir ihm fer 
Noeyen Punkten nicht aan bepftiminen, ı So unleugbar es 
Immer it, daß durch Die gewoͤhnlichen ſchlechten Ammenlieder 
Ber Geiſt det Kindes mit einer Drenge unfinniger Borſtel⸗ 


- fangen und Bilder angefällt, für das Wunderbare empfängs 


ich und zur unndthigen und fchädlichen Furcht verleitet, DE 
Kolgen dieſes Uebels pielleicht das ganze Leben bindurch be 


fen muß, eben fo wenig iſt dieß der Fall bey dem Kinde im 


der Wiege, wo es noch keiner Vorftellung faͤhig il. Gewil⸗ 
fer iſt dieſer Schade, wenn es ber Wiege entwachſen; aber 
no, nicht zur Vernunft gereicht, dieſe elenden Lieder ſeinen 
juͤngern Geſchwiſter oder auch andern vorſingen hͤrt. Weng 


Aberdem Hr. H. dieſe Lieder völlig gut und zweckmaͤßig fin⸗ 


bet: fo kann Dec. auch dieſes Urtheil nicht fo ganz puter⸗ 
fbreiben. Reltgibſe Abſicht und moralifcher Ton modem Die 
Sache Hier noch nice aus, Wiegentieder müffen natürlich fo 
was, was fie eben zu einem Wlegenliede und keinem alte 
dern macht, 5. h. ihren eigenthuͤmllchen Charakter haben, 
weicher in etwas mehr, als in einigen Diminutiven, bes 
ſteht. Beſonders muß eine qewiſſe warme Herzlichkeit aus 
enſelben athmen. Ploßer Lehrton, und wenn er auch noch 
6 treffend, und ſogar populär wäre, kann mie das Herr, bee 


fonders das Hoc) zarte erwaͤrmen. Daß aber auch wicht inte 


mer bie Popularität im dieſen Liedern, ſeldſt für größere 
Kinder ber:iehe, beweiſen diejenigen, two die oft befanstteflens 
Blumen niche mit ihrem gewöhnlichen, fondern gelehrten 
Namen nach Line‘ angeführt werben. : Endlich iß auch die 


Anjahl diefer Lieber zu groß und zu koſtbar, (denn fie gocht 


. ein ziemlich ſtarkes Geſangbach aus,) als daß fih Der beab⸗ 
fie find moraliſch und niche ſchlecht; doch fo, daß beſſere uch 
gewacht werhen Könnten und ſotteen. 


Aichtigte Mutzen und Gebrauch dawn erwarten lieſſe. Kurz. 
Vt. 
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Benzan, Deftoe der Died, ein kefhtfinnfge leiden⸗ | 


E; Reinwald, oder die geheime Geſchichte des 
Grafen v. R. Eine moraliſche Erzählung vorn. 
G. Muͤller. Erſter Theil 207 ©. Zevter 

- ‚Zeil 21156. 8. Seungert, va Een. 1801, 


tlicher Spieler, wirt — was Spieler zu werden pfles _. 


De nach und nad arm, und bis zu dem empirendfen 


eiten Betruͤger, wozu. er ale Dottor- dee 

e wet und bedeutendere RWeranlaffungen finden 
onnre, als ein Anderer; muß von Opielernoth und Gpie 
lerleidenſchaſt —R wider Neigung and deſſeres Wen’ 


wußtſeyn, ein Weib nebmen, das mit zehn tanfend Thaler 


— gm nv 
“ 


Vermoͤgen alle wiörige- Eigenfebaften verbindet, welche eine 


wand die Erziehung Suftavs (dee Helden unfrer Geſcich⸗ 


ge; und die Frucht Diefer Ede) wird, was fie werden kann, 
‚.. wenm. der Vater ein leichtſinniger Op | 
a Buhlerinn if," Die Mutrer Richt, und der Vater, no 
pirler, endet, wie Spieler oft enden, in verzmeb _ 
Inder Armuth fein Leben als Selbſtmorder. Yun faͤllt der 


eler imd die Mutter eig 


aim ganz verjogene Guſtav In die Haͤnde feines: Oheimg 


— 
8 


leder Erziehung und ange, pöbelhafte Leidenſchaften 
zum Gefolge haben. D ie Ehe ift, was eine ſoiche Ehe fen 


n matterlicher Seite. Diefer Mann, ein Dorfihuimeb | 


er nnd einer Der verehtungswuͤrdigſten Menſchen, und fels 


* gute, kinderloſe Gerirud, nehmen den verwahrlofeten 


Buffan.zu fd, ‚und geben (Hr elue gate Erziehung. , . 
Der Squlmeiller Sinder hebt eiwas romanhaft ds 


mi nr daß et anſern Guſtav in bie kalte todte Hand ſei⸗ 
J ch · Selnfimord nun vollends moraliſch und pbvſiſch 
eh, entſtellten leiblichen Vaters ſchwoͤren läßt: keines 


ft, und deſonders der Spielſucht, Feine Herrſchaft 


rege zu verſtoiten. Die mag vie erichätternde Gcene- - 


feyu! Uber ein werwänftiger Dorffcbulmeifter wird wohl 


zou einem fo roimanbaften Sa wur nicht bie geringſte Wir⸗ 
fung bey einem unerfahenen — erwaetet, *5 


u Doian, DaB DI Tan Den. iene ‚lan Britanfihafien vu 
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deherrſchen; der Erfolg zeigt es auch. Sufan erhält num dia 
ne gute Bildung, und wäre ganz glädlich geweſen, hätte 
. ‚sit Kiebe zu. des Pfarrers Todster im Dorfe ſich fele. 
| ner bemächtiger. Was frühe Eiche bey jungen unbaͤrtigen 
Knaben ‘und vorfchnellen Mädchen in Romanen fo in ihrem 
Gefolge zu haben pflegt, das ward auch der felnigen zu 
Thdeil — allerley Cruͤbſellgkeiten; wobey der Verf. eine Mens 
be gam gemeiner Charaktere und Oituationen, fo wie fie 
im Sewöhnlichen oft vorkommen, und in vielen mittelmäßte 
. gen Romanen ſchon hundertmal da geweſen find , feinen Les 
fern aufzatifchen nicht unterläßt, — | 


“  Dlrfe Pfatrerstochter — ein swendeutiges herein ° 


f 
fee Ding, weiches wird, was die Umſtaͤnde daraus machen 
— liebt auch ihn. Frau Paſtorinn — ein boͤſes Weib, das 
mit der Tochter Höher hinaus will, als der vermuchliche 
Känftige Stand Guſtav's hoffen läßt — beſtimmt Ale einem 
jungen lafterbaften Windbeutel, der In der Pfarte un Qut⸗ 
ger und Tochter herumſchwaͤnzelt. Jedes Mittel zur Errei⸗ 
Gung ihrer Abſicht iſt Ihe gleich. — Der Paftor, ein ſchwa⸗ 
cher Mann, der ; bes lichen Hausftiedens wegen, aud wir . 
ber befieres Willen, Alles fo gehen läßt, wie es zu gebe. 
pflegt, wenn dee Dann, im Deflg einer chen nicht zum 
/ Outen gebildeten, taſchen Frau, nichts hoͤher liche, als ſeb⸗ 
ze Bequemlichkeit. Die Mutter legt den Gaamen der Cie 
ferſucht in die Kerzen‘ der. beyden Liebenden, Er ſchlaͤgt 
Wurzel, und trennet und entfernt beyde Bey aller im Herzen 
beſtehenden Liebe nad) und nach gaͤnzlich· So nicht wenig 
verſtimmt, beziehet Guſtav jege Die Univerſitaͤt. Geh 
wit vermeintlicher Verachtung gekraͤnkte Lichs hält ihm ndeſ⸗ 
fen nicht ab „. dort feinem Zwecke zu leben, und ſich zu einem 
tüchtigen Manne zu bilden. Selne zurädgelaffene Geliebte 
| wird unterdeffen, ducch Unachtfamteit der Aeitern und Berge 
) ‚iofigkelt des Maͤdchens auf ſich felbh, und wit plaumaͤßiger, 
bier beynahe ekelhaft beſchtlebener Bosheit jenes Iuftigen Bu⸗ 
den — vorfü ee . ° . y 
57 Meg ber Wuͤckkehhr von der Untverfität finder Buflao 
felnen zweyten Vater, ben im Dorfe allverehrten Schulmels 
fer, im Oarge; feine. alte Gelichte in Lebessgeſahr, aus wel⸗ 
Ger ex fie rettet. -Bie-finden gegenfeltig ſich wieder geliebt z 
aber fie — war entehrt: und ſtirvt gefollsst von Neue, 
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Suſtav Reinwald. 


Entbindung. Guſtav geht jetzt als Hauslehrer In das 


Haus eines Kammerherrn, deſſen zweyte zwanzigjaͤhrige 


Semalinn unſern Guſtav, den von dem Merl. mit aufferogs 
dentlicher Schönheit begabten Buftap, ihm unbewußs, ſchon 


auf der Univerfität liebte. Diele, nicht ſchlechte Ftau iſt _ 


anvorfichtig genug, im dem Lehrer ihres Stieftindes Guſta⸗ 


gen ſich näßer zu ˖bringen. Ihren edlen Gemal beleidigen? 


mit dem ſchoͤnen Guſtav bis: zur. Defriedigung finnlicher 


Leldenfchaft hinabſinken? Da ſey Gott vor! das wie 
nicht! Die beklaaenswerthe Belbftsäufcherinn ! fie will —— 


nur feine Freundſchaft; will in feinem Umäange ſich immer 


auch Diefe piatonifche Liebe enden koͤnne, wie die platoniſche 
ſten nicht, oder der Verf. laͤßt es fie nicht ahnen. Indeſſen 


wird Guſtav dem garjen Haufe immer werther, "und. auch 
der Kammerhert ſchenke ihm unbegrängtes Zutrauem 


* 


Es geht bier num, wie es ſchon oft geſchildert iR, und 


wle es In der Welt vſt genug geht. — Daß aber dir Kanu - 
merberrinn im Nauſche der Leidenſchaft endlich dem nach im⸗ 
wrer nichts als Freundſchaft wahrnehmen 


Fußen faͤllt, ſelne Anis umfaßt, und um feine Lirbe bitter, 


Sie Hier dem ganzen Zuſammenhange nach, doc nichte Ans 


deres ſeyn konnte, als augenblickliche Befriedigung finnlicher 
Leidenſchaft, — dieß iſt eine plumpe Ungeſchicklichkeit des 


Verf.; denn nun muß jeder verſtaͤndige Leſer glauben, daß 
Die vorige Unbefangenheit dieſer Fran nur Verſtellung war. 


Guſtaðs nimmi ſich, als ein anderer Joſeph, zuſammen, 
windet ſich aus ihren, jetzt nun zur Wolluſt relgenden At ⸗ 
men, und erinnert fie am ihre Pflicht. Jetzt geht alles fein 
tomanbaft zu. Guſtav flieht nur auf fein Zimmer, [breite 
ellig sein Billet, das er der Kammerberrinn zuwirft, worin . 


ar fie nochmals bitter; zu Ihrer Pflicht zuruͤckzukehren, und 
fliedt dann. unaufbaltfam In die ‚weite Welt hinaus, Die 
noch von der heftiaften aflee Leidenſchaften getriebene Kam⸗ 
merherrinn eilt auf Guſtavo Zimmer, ohne ihn no) anyue 
treffen. © LUnterdeffen komme dee Kammerhert zu Haufe, und 
-findet auf dem Zimmer feiner :Semlalian - Buflavs Villet. 


wiehr veredeln; will ihn allenfalis platoniſch lieben. Daß 
Lebe ſich gewoͤhniich zu enden pflegt, ahnet fit im Gering⸗ 


den Guſtav gar zu 


Sscchon ſchtecklich unterrichtet, eilt er auf Bufigus Zimmer. 


— 
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aam und Bert " fung, an den Folgen ihrer zu fruͤhen | 


Kommſt du endlich? ot. bu konnteſt mich wicht flchen, er Zw 


t 
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„des kouutet du nicht Guſtav! mein Huflanı® rufk.dfe > 
durch Leidenfchaft, ‚oder vielmehr vom Verf. verblendete Frang . 
— und druͤckt ihren Mann heftig an ihren Baſen. 
„Ich bintst ich, dein ungloͤcklicher Mann — 
Han! weg, ich bin Buflav's Geliebte! ich kin orln Weib: 
„nicht! weg, weg!“ fchrie fie wie raſend. Zu 


== gukehren; daß fle zwar vertrer: aber und wicht 
| ws (veder konnte wohl der Warn, ber feine Tram in ſol⸗ 
— 4 


e Rage jand, dieß Letztere wiſſen?) Er giebt ie der Cu⸗ 
gend — fie fih ibm zuruck; Imnige Dankbarkeit, unbe⸗ 
eränzte Hochachtung, und die Tochter von beyden — beiße 
Ciebe — (beiß zwiſchen zwey Leuten von fo ſehr verſchie⸗ 

denem Alter, und zwiſchen denen eine ſolche Scene vorgegan⸗ 
gen war, wie bie obige!) ketten die nun vorſichtiger gewore 
dene Iran an itzren Gatten; beyde genleßen forthin die Sreme. _ 


= pen elmer glächlächen be; vpie mus wentgßens der Werk 


wrfidert. Die Gafttinn verdankt dem Manne ihre meras 
He Eriteg.— — Bu . 
GDuſtas geht Indeffen durch mancherley Schickſale, wie 
fle auch in Nomanen ſchon oft vorgekommen And. Er wird 
meiner Soldat, jedoch aus freyer Entfehliehung, nm einen 


Fallleten, ber zum Soldaten eingezogen ig den Braut 


und duͤrſtigen Famllle deſſelben wiederzugeben, wird bald, 
Unteroffigier, und daun Officier durch den Einfluß einer 
Graͤfinn, die ein Auge anf ihn hatte. Er kommt alt Lieu⸗ 
cenant —X —* eines —ãS — | 
ſinn; wird gs“ das fer ) 
Mraͤfinn; — (Mon fiebt, die Sachen geben —* 7 


— vverllert die Gun’ des Fuͤrſten, und wird Gefangener durch 


dieſe Staͤſian; ap entwilhts die Gtaͤſinn verfalgt ihn; (ſie 

will ihn aun einmal beſitzen,) ſie beit ihn auch ein, kann 
ion aber nicht {fl holten « und — ſchleßt ibn nigdes) — | 
Des aume Bufaoi Er Hat zwar Immer, feiner 
Schoͤnheit wegen, wiel gelitten: aber jo arg hatte man “ \ 
.. n 
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. mod nicht milt geſÿlelt. Wohl doc jebein Muttefnbe, dad - 
om Ken, ©. Möller nicht fo Min gemadhr wird! — EBN 
bließ alles une Das may man im Bude ſelbſt tefen ! | 
Indbeſſen läuft Alles no gut genug ab. Guſtav, per nidht 

maujerodt iR, wird gebeile, und dir taſend verkiehe Gra⸗ “ 
Kan mit einer langem Mafe vom Ghrften ſoecgeſchickt. 


Eenh void Buflao — mac, Neragon · Sicte — 
m—— 
t N, eine wundern - 
ur Bräfinn, deren Beſitz ihm bie Höfe Tante, die Ihn ger 


= ſelbſt gehabt Hätte, nicht wenig erſchwerte. Ss mußte ja den 


Seid aus dem Schulmeiſterſtande bis pm Brafen warn 
eiten, and noch obendrein einen Engel dieſes Otandes zum 
Welbe bekommen! Fiat iullitia et pereat reriſimilitaa, heiße 
“ ben ſolchen Romanſchreibern, die ihre. Helden fo auffenors 
el ausſtatten, daß ihnen Alles gebähren fol. 


. Kr & Müller ſcheint eine Anlage zum Vielſchreiben zu 
Gaben, wie wir benn ſeinen Ramen dep mehrern Romanen 
orblickt zu haben uns erinnern. Aber Sehreibſeligkeit kann 
Beinen Ürangel des Talents und der Erſindungekraft erſe⸗ 

n. Dieſer Verf. if um fo mehr vor dar Schreibſeligkeit 
warnen‘, -da er nicht übel ſchreibdt, und einzelne. Scenen 
“wicht yanı ſchlecht erjäblt, daher er auch, wenn dt mehr ſich 
bildete, und weniger febriche, vielleicht noch einmal irgend ein 


x . ‘ 
“ Den. “ 
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De Dam, wie er iſt. Won Buftan Shin; 
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— mehrere Vorrage in ih, die man nur 


ſammen findet; gruͤndliche Kenntniß des Menſchen in ale 
ken Otaͤnden, Altern und Verhaͤltniſſen, einen bluͤhenden 
groͤßtenthells korrekten Styl, einen muntern angenehmen 
Vorttag, die Gabe gut zu erzählen, und die Kunft, die Ei 
wartung nicht nur. zu fpannen, fondern fie auch zu Gefrtedfz 


gen. Dan befinder fich in der Sefellfchaft des Verf., und. 


Der interefjanteh Wefen , welche feine Phantaſie erſchafft, fo 
wohl, daB man es ‚bedauert, daß fein Buch fich ſobald em 
digt, und er den fo ſchoͤn angeknuͤpften und fortgefponnenen 
Faden fobald abreißt; ein Gefuͤhl, weiches dem Becınfenten, 
welcher Pflichtbalber einen großen Theil der mit jeder Meſſe 
erfcheinenden Romane durchlefen muß, und dabey nur zu oft 
“ bet penliaften Langentoelle leider, eine ſehr feltene' Er⸗ 

einung 2 0 = 2 . 


"Könnte fih der Verf. entſchlletten ‚weniger raſch und | 


viel zu fchreiben, feine Werke die gehorige Reife erlangen 2 
laſſen, und feine beſſernde Hand nicht zu fräb von ihren abs 
zusießen ::. fo wärbe er , der ſchon fo manches ausgezeichnet 
Gute geliefert hat, gewiß etwas Vortreffliches zu geben 
im Stande feyn. Dann müßte er ſich aber auch der. üppfe 


. gen Auswuͤchſe — der gar zu freuen, bisweilen beynahe fen : 
chen Schilderungen und Gemälde enrhalten, ‚die bisher fa . - 


- alle feine Schriften entfielen. — Ein Dann von feinen 


ı Zalenten hat dieſer Lockſpeiſe, durch weiche ſchlechte Reman— 


fabrikanten ihrer elenden Waare Abnehmer verſchaffen wol 


den, wohrlich! — nicht noͤthig; und wir ‚trauen ihm zuviel 
Sorrgefüht zu, um glauben zu können, er babe Freude da» 
ean,. wenn fhuldlofe Maͤdchen und züchtige Weiber feine 


Schriften aicht ohne Erröchen leſen tönnen. 
Ein Abweg, vor welchen wir ibm auch noch wernen 


mißte „if das Haſchen nach Wise, und das nur gar zu 


oft mißlingende Streben, etivas Auffallendes und Auſſeror⸗ 
bentlichen ſeyn zu wollen. — ·. 5 


Dieſer Roman iſt ein eben ſo belehrendes als untethal⸗ 


tendes Eheſtandegemaͤlde, in welchem vielen Ehemänmers 


md Ihren Haͤlften ein trefflicher Spiegel vorgehalten wird, 


und aus dem man fieht, ‚daß der Verf. das Thun und Treis 


ben Im vielen niedern Ehen mit großer Sorgfalt beobachtet 


a 
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Der Dann, wie er iſt; v. G, Schilling. 359 ä 


» ." sen Mißgelff ſcheint es uns zu ſeyn, wenn Amalie, . 
Diefes ſo .zartfühlende züchtige Mädchen, ©. 117 zu More. 
fogt: „Geſtern durfe: Ich wielleicht auf. Ihr Wohlwollen lg 

feyn, heute ward Ich kaum erträglich gefenden.“ Cine | 

Amalie, tie dieſe geſchildert wird, wirft fi) keinen Mann .. 

| an den Hals, und, wenn er unendlid zeljender, ale Zee 

. 8 e. en ’ . " \ Y. 


” \ Unfee obige’ Bemerkung, daß Herr Schilling oft fehler - . 
ungluͤcklich nach Wipe und dem Gonderbaren hafche; möge. 

. folgende, aus vielen, gewählte Bey'piele rechtfertigen: Blan⸗ 
Dine grennt ſich von Moritz mit Bürgers Werten: „Lebe 
wohl — Mann, der Liebe, meines Lebens Stab!" Unfer ' 
WPerf. ſetzt ©: 5 Hinzu: „Lebe wohl! feufste der Stab, bes . 

„det von Thränen und Kuͤßen, u.f.w. ©. 6: „Er warf 
'„die erſie Handgrenade, den erſten Ruß nach Blandinep.* 
©. 153: „Die Matpematif le meine Nerven, und 

„ih unterwarf meine ſuͤſſeſten Hoffnungen dem Ocheidewaſ· 

afer-der Zweiſelſucht.“ ©. 328: „Der Zufall ſpuͤndete dem 
Bol des Mannes, der Unfhuld letztes Stoͤndlein, has 
„Elend der Völker In eine Weinflaſche, und machte dann dem 
„inisniedlichen Bingee zum Pfropfsieher: warf mir Honig 
ein den Wermuthsteld, der Eumeniden Haar. in den Won⸗ 
mmebecher, und bogfirte, mich Jegt an ſchwachen Faͤden über 


„die Schleyerwogen diefeg Kategats.“ 
Auchauf die Sprachrichtigkeit fie der Verf, aufmerde _ 
. famet Teyn, und ſich nicht erlauben, huͤllos Ciür Hüdelos) 
yensthdrungen, wohin verirreſt v8? — ſchtelben. 
1. u a , . E T 
Weimor, ober Geſchichte des ungluͤcklichen Wahr B 
finnigen, genannt der Salzburger, erzähle durch 
Edmund von Welmors Freund und Mitverhafe 
teten. Berlin, bey Himburg. 1861. 180. 


x INT, 4 ' » 

Eine ſchauderhafte Geſchichte, welche man nicht obne Mie⸗ 

feld: gegen dan Unglädichen , und ohne Unwillen gegen die, 
welche ihn dazu machten, lefen kann, Welmor, ein-Kind 
der Liebe, von einen Bürfen auſſer der Ehe anenge, id 
ne ” " —— vu 
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feuer Mutter ansgıper neh 300 > Duttn A dem 

\ * Pokiiden Verfpretien eines unbesrängten Domts fur Den, 

weder es finden, annehmen und gut erziehen tortde.: Ci 

ge: der. — war u weicher dieß * Nach Kiew 

ode behlelt ſeln Nachſolger war den Knaben; behanbeee 

fün aber viel härter, beſonders ba der verftodhene DEE uad 
Unterlägung der Mutter ausblieb, welche bald nachter Mi 


Ines Geiſtes und Körpers fo ausgezeichnet, daß fle die Ad⸗ 
cht zu haben ſchlen, einen aufferordentlithen Mann tn * 
aufzaſtelſen. Der Knabe verſtand und fuͤhlte ihre 


= war; die Natur Hatte den kleinen Welmor ver 


J und Ulidete ſich groͤßtentheils durch ſich ſelbſt int 


Schhuelligkeit und Gluͤck, daß et nicht nur ee 
'“fondern auch Bewunderung ettegte. Und fo. fehle es Ma 
nicht om Edeln, welche ihm zu feiner aroͤßern Ausbitdung, 
. Mittel und Gelegenheit verſchafften. Einer-derfelber. sich 
fo weit, daß er ihn zu Ingolſtadt ſtudiren lied. Nach die⸗ 
fer, Zeit trat er Im Juſthfache anf, und fileg in Burger Date, 
‚bis zum Präfidenten. Go weit feine Geſchichte, Bis zu RP 


en gegen Kataſtrophe. Bon feinen erften HYahren bare & 


‘In einem geroiffen Kamund, dem Verfaſſer diefer Geſchichte, 
einen Geſplelen und Freund bekommen , weicher Ihm in die 
Folge das wurde, was Damon eluft dem Pithias wuſt. 
mor hatte else ſehr geliebte Gatunn verloren, in fo 
mancher traͤben ©tunde bes Sehmerzens hatı’ er ſich 
‚sel und Klagen gegen die Vorficht erlaudt. Noch mehr aber 


\ t ee ſich an der Maitreſſe feines ücften, durch ein Scheitt⸗ 
. * rw of den Ye —— —— — 





en verfühdiget. Zween neidiſche Raͤthe und ein des 
Beier wolläftiger Kanzler wußten dieß zu einen Mittel 


du malen, Welmor zu ſtuͤrzen, und ihm feines Amts Au. 
entſehen, mit dem Winte, daß, wofern er an die Bar 


seine 5 oRhätlt Hihreichen: wollte, er wohl noch eine: 
on 200 Oulden erfalten Kine, Welmot flug diefe-Benies 
drigung aue, und wurde Dafür belohnt, Indem fein voriger 


‚, Schrlegervater ihn Jährlih soo Bulden andfebte, un 


lebt er tofeder ſich und feinen Freund Mömand." Aud ei⸗ 
nen gewiſſen R. hatte er zum Freunde angenommen, weiches . 
Jevoch Eontund feht bedenklich fand. In der Gegend, We 


fe ſih aufbieiten demerteen fie beybe, jeder für. ch, weiß 


zu verfehiedener Seit einen fm Wale, ‚gelegenen Pallaſß, Te 


any Milk, einem alten Raubſchloſſe, vecſcha mit- —* 


⸗ 


\ 
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den und anbaen. Berkanpungen.. Auf einem · Benficc.hsangen 


> 


Sen fle eine ſchoͤne weibliche Geſtaſt, weiche Ihren Keyıaner ka 
ähre Harfe ſingt. Dieß war das unglädliche Opfer, welchen. 


die Wolluſt des Kanzlers bier verfchloffen hielt, und nach ei⸗ 


niger Reit zur Frau eines feiner Bebienten auffparte, Ed⸗ 


mund und Welmor empfanden nicht nur Liebe; ſondern 


audy das Verlangen, ſie zu entfuͤhren. Beyde gefländen cin« 
ander. mas fie empfanden. Aber, Welmor hatte auch djeßs 
mal fo tie fchon bey feiner erfien Verheyrathuug, einen Vor⸗ 


Prung. Er wußte, daß fie eine Nichte eines reichen Kaufe 


mauns zu Venedig, Planto war. Er reifet-fogar nach Ber 
nedig, und erhält nebſt zooo Zedhinen Reiſegeld, auch die 
Verſicherung für fein kuͤnftiges volltommmes Süd, weon 
es ihm gelaͤnge, fie. zu beftegen: Unb fo witd dleſer Plan 


„ mngelent, und nebit Eomund au N. Hineingejogen, . Aber 


dieſer Plan Mißlang, verrathen fielen fie in einen -Hinterhatt 
ansgeſtellter Reuter und Jaͤger.“ Van dieſem Auzenblick am 


wonrden fie ‚getrennt. ‘ Edmund ſchmachtet ſeitdem in einem 


"azjäprigen Kerter. In demſelben fiel vor einiger Zelt im 
Blat Gothaiſcher Zeitung in feine Sand, mit der Anzeige, 
daß im nördlichen Schwaben ein fonderbarer Wahnnſianiger 
herninziehe, welcher ſo ganz verwildere, Nahrung und Aufe 
anthalt mit den Thieren thrile; aber. in heitern Angenblicken 
einen fo ausgebildeten Berfiand und eine Seelen groͤße ‚verend 
she, welche auf einen font ganz ausgezelchneten Mann ſchlieſt 
ſen ließen: Er ziehe in der Gegend umher. unter dem Dias 
men: der Salsburger. Verungluͤckte Liebe und Untreue 
des Freundes, wären die Saiten, welde von ihm beftändig 
beruoͤhrt, feinen Seift ſogleich wieber in Unordnung bräcten: 
Sein Körperbau entiprädge dem Adel feines Seife. Erin 


Alter ward gegen So Jahr angegeben, . Edmund nach allen 
* Dielen Kennzeichen nicht einen Augenbliek mehr zmeifelbaft, 
8 es ˖ fein alter Freund Melmor-fep,: giebt uns bier Teine 


Geſchichte, in der Abficht, Mich gegen den Verdacht feine 


ungluͤcklichen Freundes (welchen er nicht. undentlih auf K. 


ſchiebt) zu rechtfertigen, und mit dem Wunfche, daß es ihm, 


da er Beitahgen noch gern lieſt, in die Hände kommen mibe 


ge, um vielleicht feinen Wahnfinn , "wo nicht aanı zu Geis 
ben’, doch wenigftens zu vermindern. Wenn übrigens dep 
Berl. wuͤnſcht, daß feine Gefhithte eben den Mann findeh 
mbse, den Achuborts Hymnus einſt fand, und welches zu 
V. A. D. B. LXXI. B. 4. Si. Visgeft. da Gb 


* 
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Ä — 55 wuͤnſcht Rec. mit jedem Menſcheufteunde. 


beitet von Ernſt Bornſchein. 
Leipzig, bey Schoͤne. 1801. 198 
AR. 


KRomane. 


—— 


— 


hertrug: ſo iſt ihm das erſte gelungen, und 


Vt. 


— 
. 


Des Pfarrers Tochter zu 8 Eine wah⸗ 


re Geſchichte nach Bürgers Ballade, neu bear⸗ 


m 


Eifenberg 


( 


und 
Dog 1 BR 


Pürgers Pfarrers Tochter Zu Taubenhapn gehörte, Troß 

_ Ührer lebendigen Darftellung, nie zu des Rec. Lirblingsfiüs - 
‚den. Inhalt und Ton ſchnitten ollingreä in feine Phanta⸗ 
Se und fein Herz ein, und es fchien ibm immer, daß ein :o 
“empötender Stoff nie der Gegenſtand eimer poetiſchen Be⸗ 
hanolung fenn ſollte. Indeß, konnt er mit der Wabl des 
Dichters nicht ſympathiſiren: fo mußt’ er.doih feiner. hoben 
Darftellungsgabe Gerechtigkeit 
bdleſe neunzehn Bogen lange Ausipianung eines Gedichtes 
von einigen Seiten, diefe langweilige Parapbrafı einzelner 
Sıropben zu dreyßig Bapiteln ohne Saft und Kraft, 
duͤuken ihm eine der efelbafteften Federproduktionen, die ihm 
feit langer Zeit vorgefonmen find. Um das Buch recht dicke 
eibla zu machen, beginnt der Verf. ab ovo, und mit einer 
:tefchweifigkeit, mit einer alten Wriberfaalbaderey, durch 
. die man fi, mit aller Anſtrengung feiner Geduld nicht bins 


durch zu arbeiten vermag. 


wen laflen. 


Aber 


Da fallen zwifchen einer eftien ' 
Naͤrrian ven Mutter, zwiſchen einem ebrluhen Schaafe von 


Baier, und einem vergogenen Pu: und Srfallfüchtigen Toͤche 
terchen die Gedanken : und inhaltleerfien Famillengeſpraͤch⸗ 


. fel vor; da prodweirt fih In dem Ritter von Falkenſtein ein 


fo erbaͤrmlicher Wicht von Wuͤſtling und Verführer, daß al⸗ 
les Intereſſe für die durch ihn ungluͤckliche Familie verloren 


gebt. 


de Kotaſtrodhe durch Herrn Bornſcheins Behandlung vollig. 


- fcheußlich wird. In der Ballade werden die aräßlichem 


Dazu toͤmmt, daß die bey Bürger fchon fo empörens 


. Ansıtweifgugen der väterfihen Wuth dadurch doch einigers 
sen 


maaſſen modificirt, daß er uns, gleih vom Anfang, al 


ji 


4 ) 


har⸗ 


D 
8 


‘ 


2 n 


Din 


Die Pfarrerstochter zu Taubenhayn. 363 
J e Den geſcheldert witd, Bin ſtreng — 
Famillenehte gehalten, und Über ihr gewacht hat. m, | 
Voen ſcheivſchen Womane aber, wo diefer Water, die. größe - 


. “ ww : 
* 


te. Hälfte des Buchs, als ein ſanftes, von ſeiner eitlen Frau 


„gegaͤngeltes Schaaf erſcheint, das mir 
iR, werden: dla Mißhandlungen, 
Kind zur Verzweiflung und zum Kindermorde treibt, de 

han Bey: : 


- sieden, Zwiſchenraͤumen und Rubepunkten.- Ergoͤtze fih ag 
einer ſolchen Darſtellung wer will, Rec. wendet ſich mie Abs. 


ver; bey BVornſchein zerfl 


derhaſteſte Unmatürlichtet und Entmenſchung 


Bouoͤrgern gebt Alles raſch, vom väterlichen Zorne uͤbrewaͤ 
eiſcht, zermartert und zerquäie den 


offnen Augen blind 
durch Die er fein verführen ' 


läigt, 


Unmenfb von. Vater das verlaſſene Geſchoͤpf in mehrern Des 


sungstalente doch «€ 


. 


ſcheu davon weg, . 


D 
»r 


Um von. des. Verf, Darſtellungsweife und Verwaͤſſe⸗ 


G.224.3 A 
Zan Gel Bi, du fhändlider, bübifher Tau, 


No 


>25 


Von 


.. 


i 


.»Dann fühle, Verräther, dann hie, wie's thut, 


® . 


»Das Gott dich. zur 


Hölle -verdamme | 


»Gntehr! ih ald Battiun dein adliches B 


u) 


arıım denn, 0 Voſewicht, war — R 


‚ HEul?deine unehliche Flamme 

'; 69 geh deun und nimm dir ein adliches Weib, 
»Das Blaͤttchen ſoll fchredii fi wenden: -, 
‚Gott fieht und hoͤret und richtet uns recht. 
.:»Dann mäfe dereinft Dein. niedrigiter Knecht 
Dein adliches Bette dir. fehänden | 


»An Ehr! und Glück zu verzweifeln; 


Dann fioß’ an die Maͤuer die (bindlige Stirn, 


N 


“ 


„WVobian, geh’, nimm dir ein adliches 


»Und jay’ eine Kügel dir fluüchend durchs Hirn, - 


Din; Teufel, dann fahr zu Teufeln!« 


N 
* 


„Geh? Eiender, du biſt ein fchändlicher, buͤbiſcher 
„ann ! Gott wird dich verdammen! Alſo, das buͤrgerli⸗ 
che Mädchen ſchaͤndet dein Bette? Niedersrächtiaer, ware 
yum war id aut genug, deine unehlidhe Flamme zu (illen-? 


„Gerttude! Aber horch, was ich dir, wenn du In ihren Ars 


„men liegſt, wenn du der Deelgtelten Süle ; 
a, 


N 


u. 


u genichen - 
ywaͤhnſt, 


d 


ine Probe zu haben, leſe man nur bie 
> Werprofaifirung. dee folgenden, Bilrgerifipem "Stangen. - 


764 en ‚Ar N ie Roemane. u " , > ' 
' j | 

awaͤhnſt, für ein Chidfat praphezchhe, Das Blatichen Tel 
aſchr ecklich ſich wenden! Bott fah ‘deine Frevelthat, er. wird 
„fe richten, er wird dich und mich richten! Dein niedrige 
„Knecht wird dir deine Gertrude tauben! Dann, Verraͤther, 
. sdann fühle, wie es thut, wenn man an Gottes Verfehung 
.  syerzweifele, wenn Ehr“ und Gluͤck une berlaßent Ich ſto⸗ 
ade am Scheidewege des Lebens, ich ſtehe an des Pforte des 
Todes und zittre nicht — du wirft bald mir nachfolgen, und 
„der Satan wird deiner ſcawarzen Deele zur Seite fichn 
„Dann, wean Gottes Friede aus deinem Herzen flieht, 
„wenn alle Menſchen dich verlajien, wenn Bir nichts bleibt. 
mals wilde Verzweiflung, dann, Bube, tenne mit beinem 
ovpet finchten Gehirue gegen die Mauer, jage eine Kugel durch 
„den Kopf, dans, Teufel, fahr zu Teufelns“ — 
Das -Wulber, was zu Candan, 

. Der. Welterloͤſer einft gethan, 


"7 Herr VBornſchein kehrt es um att Wei 
heute er dem Lefer Wa 


N, - 
| " 
- : . ‚ .. ' ‘ \ . ’ ... 


Seviathan,..dber Rabbinen und Juden. Mehr.als 
fomifcher Roman, und Doch Wahrheit. Voll ver 
kurzweriligſten Erzählungen und doch. Ernſt. Vom 
Verfoſſer des Behemoth. Erſte, zweyte und 


dritte Paraſcha. Jeruſalem, im Jahre nach 


der kleinen Zeitrechnung 561; der Chriſtlichen 
. 18025. der Republikaniſchen g9. Leipzig, -bep 

| Fleiſcher. 448 ©. 8. NR. 16 8, Bu 
Es muß dem Bf. nicht wenig Muͤhe und Zelt geaſtet ha⸗ 


ben, dieſen juͤdiſchen Unſiyn aus dem Talmud, und vieien 
andern angrzeigten tabbiniſchen Schriften zu ſammeln, ump 


ihn alsdann erft zu dramatifiren. Die Lefer finden daher 
ber Gott, Adam, Abraham ıc. und Engel und Teufel une 


abbinen mir einander difputirend und unterhandelnd. DaB 
auf biefe Art viele hoͤchſt laͤcherliche Se⸗nen entſtehen mußr 


Sn 


ten, bedarf keiner Okinnerung, Der Verf. bar fie gut iw . 


benutzen gewußt, und diefen Unſinn durch eine angenrime 
Zu - Laws 


di 
* 


J 


u — 


dein und Iharke,: Im, Biameiich Moſade Bapyer .gnbige 
un (Gmadhafter gemacht, —ã— tun 


noaoch Beingn Begtiff hat, der kann ihn hier auf einmal bekom⸗ 
men, und wer ihn ſchon hatte, den. wird die Zuſammenſtel⸗ 


“Jung 'des Unfinnigen mit dem immer.noch Unfinnigern erads 


Gens ‚Auszüge loſſen ſich piſt wehl mdihen. Wir brands 


gen uns daber unleen Leſern zu verfichern, daß fie hier eine 
Lettuͤre finden. werden, welche, wenn fle auch gleich Verſtar 
und Herz hicht unterhalten fann , doch 0 Rene anf ele 
neie angenehme Art erfchättern wird, Zugleich witd es ällae⸗ 
gie einleuchten,, daß Alle Mythen aller udch fo rohen Voͤl⸗ 
ker doc nicht unfinniger feyn koͤnnen, als die hohe Weisheit 


veratieſgelehrten Nabbiden,  -:; . 
ka 2 EEE EEE J PR Er TG. " 

I VDE Ve Er were BE Pe a En 

Emille von Wallenthal, ober das Leben einer deu 


ſchen Buhlerinn.Erſter Theil 13 Bog. Zwey⸗ 


u, " . \ x \ “ ur , 
Emilie Böllentbal; a5 


ter Theil 15 Dog: 5. Mit einem (abſcheulichen) 


° , Xirelfüpfer. Leipzig, bey von Kleefeld. 1801; 
BEER Au 2 eg nn . 


er der .vwiil ein Beyſpiel wu Warnu auffüllen, Pr 
2 year, wohin Leichtſuzn und ——— — für 


zen konnen? Aber feine Gemälde find viel zu ſchluͤpſeig, uud 


“ Dürften daher von feinem Nutzen ſeyn. Uebrigens iR der Ror 

“ man nichts als gemaine Schälerarbelt, und Styl und Datz 

ellung verrathen auch feinen Funken von Genie, Am plate 

tem find. die Reflexlonen des Verf. 3. B. im etſten Theile 

8, 72: „Ein gefheuter Mann, und ein Eluges Maͤdchen 

werben ſich gewiß nicht fa ganz yon andere feier jum 
„Traualtar ‚führen laſſen, wie der Eſel zur Er 


Knaul fih nicht würde haben herauswickeln kinnen, und 
nioenn ein Maͤdchen einen Einfaktepinfe yım Manne 
„nimmt: fo will fie fich aus biefem weichen Hölzchen ges 
„zwiß einen recht gurmärhlaen sefäligen Ehemann ar 
| a9 | ' „rein 


I 


« 


nkez benn . 
wenn der geiheute Mann-ein Sänschen Sepratbet: fo bet - 
‚mdas Gaͤnschen etwa Geld, und kann ihn aus feinem Schule - 

„denlabyrinth retten, aus welchem er ohne Ihren goldenem - 


j ı 


. :266 ned Be weichee Be; 
zäeln, .oben:06 hat ſenſt fehnin: Hachen. — - Oh jew 
fatis eft! BE En M— 


4 »'Aa 


Weltweisheit.. 
Grundlinien zu einem Syſteme ber allaemelnen prak⸗ 


tiſchen Philoſophie von G. H. Meg... Braune 
fhweig, bey Reichard. 1802. 184 ©. 8.-15 9% 


Dieſe Srundlinien ſollen wohl michte anders ſeyn, als eis 
ne Vorbereitung, oder Grundlegung zur philoſophiſchen 
Moral, Man erwartet alſo, daß bier alle die Borftelluss 
gen und Begriffe, von denen män in den moraliichen Wils 
fenfchaften ausacht, und die ihnen gleichſem zur Unterlage 


. dienen, auf welcher das ganze Gebäude aufaefuͤhtt werden 
. muß, volkäudig dargelegt, genau erlättert, und nach ihrem 


Urſprung und Grbeauc gerechtfertigt werden, Zu dem, ins 
de werden denn auch wirklich in der Linteitung die iffe: 
Natur, Maturgefege. Jwecke, Guͤtet, Uehel, Handinngen, 
Pflioten, vorläufig erläutert, uno dann wird der Menſch Im 


deep Kapiteln, zuerſt gie bloße. Erfcheinung in der Auf 


Sinnen welt; dernech als Sinnenweſen felbft, und endlich 


als wollendeg Weſen, und zwar als dirſes überhaupt, umd 
dann aid abhängig von Umſtaͤnden, und zulebt als freywol⸗ 


lendes Weſen betrachtet, um fo die Vorflelungen gu berichtis 


gen, und die Grundſaͤtze zu entdecken, Die der Moral felber 
vorausgeſchickt oder untergelegt” werben müflen: Alleis 
wir müfen 28 beönnern,, dab es dem Bf. an der Kunfl oder . 
Gabe zu fehlen ſcheint, fine Gedanken auf eine deutliche und 
überzeugende Art auselnander zu ſetzen, fie bündig und ſaß⸗ 
lich an einander anzureihen, unb leicht und klar darzulegen. 
Daher zweifeln wir auch. ob man fen Bach zu dem Zweck 


wozu es gefcheichen iſt, naͤmtich als Vorbereitung und Bes 


gründung der. Moral mit Nutzen wird gebrauchen koͤnnen. 
Um unfer Urtheil, fo weit es der Raum diefer Blätter ges 
Kattet, zu rechtfertigen, wollen wir nur Folgendes anfüße 
gen — “ . 


Gleich 





> 


3 6. Me Brinttinker zu. Per Syfteme: ac. — = 


* . Saich im Welach kabeltſes der Verſt, echar man ven 


‚bet Natur als einen allgemeinen Gamen; den Vegriff aufs 
ſtelle, daß ſie der gange Jäbegriff derſenigen Dinge ſeyn, 
velche ſich nur durch Etwas, das aicht fie ſeldſt And, bes 


 Mlınmen laſſen, und iht nachher doc auf, eine. ſehr inconfe · 
quente Atrt die Feeyheit entgeaenſetze, weil dieſe ˖ wach die 


nen Gruͤnden bardele , und fich-w.ırd ſolche beſtimmen aſſe, 
da doch dieſe Brände nicht die Sreybeit felb@ ſayn. 


Diele Incpnfequeiz wieder qut zu machen, hebemmaidenee 


. Begriff unvermerkt wieber.:auf, Indem man dabey marı na 
bolche Dinge denke, : welche in.der —** vortenimen, 


und da von andern, Dir fir nicht ſelbſt find, beſtimmt werden . 


können. — Allein da mäfle.man nun ein urſproͤnalkch gegebe⸗ 
nes Peinelp annehmen, welches dem Freyheitsprincip wider⸗ 
ſtreſte, und daza ſeye man nicht berechtige. Dieſen Schwle⸗ 


rigkeiten ſucht nun der Werk. dahurch zn entachen / daß zer us⸗ . 


Ä en überhasipt eine Inhärenz aller nballchen und wifk⸗ 


Gubſtrata ſich denke — mvilich dasjenige Uifgrängkie 


che und Unveraͤnderliche des Melone ; Yon dem es ven 
dieſem Seſen — gemaqh | 1 ln 


; 7 Schon biefer- Anfang, erwedt ſicher In den Lem tele 


. gar- gänftiges.. Voruetheil fücden Werk. Man weiß nicht 
decht, wag en. mil: oder wenn man ⸗unimmt, daß er eines . 


Beariff von der Natur wolle, bey melchem Seine Entgegen⸗ 


ſetzung zwiſchen ihr und der Freyheit ſtatt finder: fo tauge 
meieguicht ſir feinem Zweck; denn nachher feps er ſelber Natur, 


Vothwendigkeit/ und Frerheit, Naturgeletze und Befche De 
‚Brenbeit.einandee antgenen. : ©. 6. 7.1. „Die moralifche Wa⸗ 
wiensfreubeit „.;. bloß als Vermögen ungehindert und unge 
azwungen zu wählen ſtinme -niche, niit dem merapbufiichens 
Begriff der Freyheit Aberain.s wohl aber als wirkliche Ans 
„tonomie des Willens, als. Wefsigung des Selbſtzwecks.“ 

‚Allein damis wird: Freyheit nach nicht von Mater » Nothwew⸗ 


digkeit geſchleden; denn diefe, Autonomie des Willens San 


ſelbſt wieder Natur / Nethwendiakein feyn 5 es muß atſo dech 
noch der Begriff der angezwungenen Willtuͤhr mit diefem 
Veſoigen des Delbſtzwecks verbunden werben. Dieß ſcheinm 
auch der Verf, nachher noch nachzuholen, und nen «6 Frey⸗ 


heit der Willkübr; allein eben darum beſtimmt er bier de - 


5 moralifche Jrephelt nicht volftändig. ©. 8: — 
wen a prigri Br. bie. meetiie 3 —XRXX ‚gehe, well 
BEER | mies 


* — ..,% 8 
EZ ‚7:7, Eelcwticheltt. 


it m. polbediogi seien ; Gef. De Yesßellakraft'Achhhe fies 

Iue.* Daß. jelar wohl niche: :®.9 ff. merden die Willesno⸗ 

‚segenände unter Die Kategoriein genwungen: Die Erde 
gung eines Indleiduehlen, generellen: und univerſelen Zwecks 
Al fchr ſchwankend.. Was: bisjiunttioe Zum: ſeyn ſoles, 
ꝛwviſſen wir nicht recht. S. 15 „Trieb if —— vum 
„handeln ſelbſt und überwupt, (Materie) Iteigung I Rich⸗ 
‚wrunggu tiner. veſtimmten Hadbiunssmeile; (Worm) Die Vor⸗ 
uftelung zines. Ass. erwectt Trich und Neigung, und iſt in 
Moſern eine materielßesund formelle‘ Regel "für den Wien, 
‚gene inside als Worftliung eines nahınkoftn Guts, eis 
‚nme formale, eals Rorftellung won der Beitefungsart eines 

„Sur Bas foll das heihen? & 19 ff. ſcheint ung bie 
‚Hatbeilung der Brände der Sandiudgen: nach der Tafel der 
Katogorieen wieberum feht gegwungen, und zum Theit auch 
. serie ſeyn. O. ı20 werden Geſetze für die moralifche 
Natur. aufgeſtellr, die wößld rein, und von der Vernunft 
gen; undiyar aus ſich ſelbſe und a. priori erzengt ſeyn follen, 
‚end doc wrsiangen.fic wine zu bewirkenden materiellen Ge⸗ 
genfland; was kann denn abet F VBienueft von irgend einde 
Materie a priori und ſich ſelbſt ut — Bir konnten leicht 
moch mehrere Fragen u ſiberan; 6 Wh. uber; um diefe 
Schriftgehoͤrig würdigen en —8 fer Irdeſſen 
haben wir doch auch mancher Seundiichgeduchte uns Burger 
‚faate gefunden, tm. 


\ And hiervon mas ned ele-Prabe m ta⸗ “ " 
Ber Schluß des Bachs, der vieheicdht Dem Befer wieder ganz 
«für vaffeibe elunimunt „ und ſo lautes: Freybelt, Defolgung 
es höchſtey Brundfapes- Beh Praktiſchen macht unß allein zu 
Menſchen für dieſe uus Arne andere Welt. = -— Der feeye 
Wann lebe mit andeta Menſchen, die eben Diefelbe Beſtim⸗ 
"mung baden, zufammtiehs :aWdt fühlechterbings nicht fo, Daß er 
Dieſer Deſtimmung Bus andern Hinderlich werden ſoll. Wuͤrde 
Wiek war ein elnzigesinaf- den Zall fepn: fo wäre dariu ſchon 
‘Seine Freyhelt, keine Tugend, Er kann der wahren Freyhelt 
es Andern nicht nacht heiliz werden; er kann Ihm keine Des 
ininunggeben,, die Aldyr. (han Die feinige IR; er fann Ihe 
nicht —— — behandeln, und feine wahren Rechte ſchmaͤ⸗ 
fern won — — Der wahrhaftig freye Mann tadelt nicht 
wlfanthropffeh die Belangen und Handlungen Anderer 
ſondern 0x belehti aus —— wur Ppidr- m Did 




















. 


. m MB 


GE A An U GEHE 
. . 
- 


. 


ww 


€ Brandes Bere; Über Das ven Geſchicht 1c: a6. 


abet Sat er den end das sollahktiafte" Recht, udn 






dm Genuſſe feiner wahren Kertyheit dörem: Ebnnte. 
Mehe allen denen, bie dieß heilige Recht: des Menſchen > 
Hindern! — Berına iſte ihnen von Wahrheitsfreunden zum 
gerufen, daß der: Meunſch nicht zur Sklaberey, ſondern zut 


ea Tugendgebotren fen, ‚und: daß es nur eine vernünftige 


Menſchen ſchaͤndende Ausflucht: fen, daß die Limpänte es 
aid: zulafıen, Minſchen de Menſchen zu behandeln. .— 
Ewig ferne fey von. einer Jeden der Gedanke: Freyheit —— 


Mefegioßgteit, um keßung allen gerechten —— Dr Dre u 
‚ung; aber ewig’ fey es Gruudſatz alte 


fen will ich qegen Alles, was: mit in don I ge —* 
weine wahre Dinanaias vu eeſtreben. 


ce 
» s 
U 


“se ”. ‘ „r 4 . “ 


Deich Aber das weißikie, Gefälehe RR 


u Ausbildung in bem gefitteren feben, von 

tandes, geheimen Kanzleyſekretair zu Hanno 
* Hannover, in der Buchhandlung der Ge⸗ 
bruͤber Hahn. 1802. Den Theile xu und 
. 1273 8. RE. 


Die —— — ſeit den. Miete 1 vankgen —E 
ARNelgende Aufhelung des menfchlichen Geiftes, und die grbbſ⸗ 
sfere Verfeinerang der Sitden, des Geſchmalkks der Er - 


. Hung und bes geſelligen Lebens, welche ans jener Aufklaͤrung 


qhhervorgieng und hervorquhen mußte, — bat auch nad unb 
nach «in fehr —* Licht uͤber die Angelegenheiten nu 

den un vergeſſenen Zuſtand des weiblichen Gefchlechts zu ver⸗ 
breiten augefangen. Seie dieſer Be find, obgleich anfangb . 
aur fangfam und fengmenterifch, bie Verhaͤltniſſe Bender Ge⸗ 
ftechter zu cinander, die natuͤrlichen, originellen, ober auch 
von Charaktetſtiten des Weibes, ihre Rechte er 


. Aflicten, ihe Einkuß din Die Gocietät, m. f: iv, mehr, als 


ılemale, zur Sprache gebracht worden; und vom da an, aM 
meiften aber feit dem Iegsen zwey Decennien, demerkt man 
: vdermͤge der faft gahllofen Bennenukmmeefäniften einen Zur 
2. in der Ka Tr den man varher gar 4* 

“3 n⸗ 


4 
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zu forderm, d “ße nichts vornehmen fellen, wa 8 
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fr 
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" Orunte, mis lange Schweigen der Ccrlfkeller in Bier 
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Mr auf das, weibliche: Geſehlecht mochte wohl mit. dadarch 
Syeranteßt werden , dat die Lebensart, und die vormaligen 
Sitten der Frauen, vorneumtich in Deutſchland, im neuen 
Grade ftill und einfach waren, und’ daß bie Damals über 
Ganpt noch tief ſchlummernde Päransgit die Schriftſteller 
wicht ſehr mie dem andern Geſchlechte beichäfftiinen konu⸗ 
de.· Nouſſeau war unflreitin der etſte, weicher etwas Aue 
fFüͤhrliches, Zuſammenhaͤngendes und Selbſtgedachtes übee 
Gie moralifche Matur und die Dildung des andeın Geſchlech⸗ 
ees fchrieb, — nd dadurch auch für deraſche Ochrittſteller die 
Bahn zu weitern Unterinduungen brad.: Beine Verdienſte in 
dieſem Fache Rad entſchieden; fein fcharfer. Beobachtungsgrift 
und feine tiefe Menichentauntriß, verhunden mit Det ge⸗ 
ſchmackvollſten und eindringlihken Kunſt der Darftellung, 
> Sieferte uns Werte über Die Natur des Weißes, dergleichen 
bis jegt feine Nation aufzuweiſen hatte. Allein man würde 
& febe irren, wenn man darin, Allee ſaͤr ‚anthropolegtiche 
zaͤhr und eriwiefen‘, und tim der Rotur madkonirt beiten 
weilte. Gesine Liebe zum Paradoren , zu blendenden Anti⸗ 
Meſen, feine -fo ſehr mobile, und ihm ganz eigenthuͤnniche 
Laune, feine oft zu gelpannten Bemürbsflimmungen . ſein 
- Bald zu glühendes, bald zu erkaltetes Gefuͤhl leiteten ihn oft, 
- Yerbit bey den fharffinnigften Unterſuchungen, auf mancher⸗ 
fen Jerwege, und zeigten ihm die Dinge wicht Immer j wie 
fie waten; ſondern wie er ſich dieſelden ſingirte, und Ivras 
‚Nich- yafarıniensetste..: - Beine Sophie und’ Heleife Ik und 


‚bleibe ein unichägbares: Werk voll wichtiger‘ Kenntniſſe ver 


Menſchlichen Natur. reicher Erfabrifigen,, und heilſamer Bes 
herzigungen für Mann nnd Weib; aber denndch if es kein 
eines, aanz ans ber. Willkaͤhrlichkeit genowmenes Urbild 
ter weiblichen Natur; ſondern hier und da ſichtbar das zar⸗ 


. Re Geſchoͤpf eines phloſophiſchen Romans, der noch dazn dr 


en individueſlen Mationalcharakter des Weiber — ihrem 
‚ganzen Geſchlechte nicht ſelten untergeſchoben hat. Dieß war 
ein Mißariff im der pfochologiſchen Anthropoloale bes greßen 
Mannes, umd derjenige iſt daher wohl nicht auf dem rechten 
‚Wege einer ganz treffenden Unterſuchung des andern Ges 
fehlechts , weicher, wie unfer Berk. behauptet, daß Rouſſean 
‚die. Natur des Weibes fo ganz gerrerranfgefoßt habe. -. 
. Man kaun die erſte Ausgabe des gevenwärtigen Werks: 
,Ueber die Meiber, (ohne Namen des Kirk) Leipaig 44 
€ 


-_ 


e °. 


E. Brandes Betr. üble das weibl. Geſchleche ic: 37% 


(Are die Mecshfton deffelien ih 36 Wde. "ber: äffen digen, 
deutſchen Bibl.) allerdiugs als die erſte Schtift betrachten, 
Welche ii: Deuiſchland als ein dem andern Geſchlechte a 


ſſhließlich gewibnietes "Werk erſchien. Jene neue Vearbel. 


tung eiued biſher fait vergeſſenen Gegenſtandes, die Wurde, 
Eindringlichkeit, und das Verſtaͤndliche des Vortkags, «uch 
Sas ftauͤhre Abſprechen des Verf. über gemiſſe Dinge, bie man 
Bisher noch nicht genauer unterſucht hatte, — vornehmlich 
die marcherley Angriffe gegen die Weiber, und bie Beſtrel⸗ 


zung ihres zu hohen Ranges, dem fie In dei! ®oeietät einnaͤh⸗⸗ 


men, — erregte mit Recht die Aufmerkfamkeit deu PYubli⸗ 
fums, und jene. Schrift gehörte daher zu den geleſenſten A 
Der Zelt. - Die Kritik erkannte die einzelnen Bomgüge bei 
Buche; allein ſie konnte und durfte die vielen ſchwachen Sei⸗ 


‚gen deffelben nicht uͤberſehen, Man zeigte dem Verf; febht ae 


ulich, daßıer in feinen Urtheilen über die Weibet wiel: zu 


— 


Unfeitiq ſey; daß er als ein junger, WVB. unvorbearaibheter 


Gchkiftſteller einen vieh zu eutſcheldenden Ton angenommen ha⸗ 
be, daß er über Gegenſtaͤnde utthelle, Die ſenſeits feines Horbe 
zonts lagen, ‚und ſich eine Haͤrte gegen das Andere Geſchlecht 
relaube, die einer richtigen Schaͤtzung deſſelben · durchaus im 
Wege ſtiehen muͤſſe. Mauvillon ſchrieb ſogar ein. dies 
MDuch gegen den Verſ.; allein dieler: fiel in das andre Er⸗ 
m, — als ein ‚Ieldenkhaftlicher Anwald ber Welbet 
"auf den Kampfplage, und: fetbirte In einem vlel zu polcnlb 
Shen Tone bffentliche Satisfaktion für feine Damın.- Das 


Weijtſchweißge Buch Mauyillons machte wenig Eindrud; es 
war eben ſo enticheldend und abfprechend- Ale das Duchz. 


A ber die Weiber, und noch daza mit plumpen Ausfällek 
gegen die- Urtheilungskraft des Verf. geichtleben. — Herr 
Brandes fibwieg Bey alle dem-, was geben ihn geſagt wurde, 


Aein in der Vorrede zu der gegenwärtigen gioͤßern Schri® 


Außere er doch ſelbſt, daß ihm die Urthelle feinen Gegner 


“nicht gleichgültig geweſen find, daß er bey der neuen Ausguw - 
be Mißverſtaͤndniſſen zu begegnen gefucht, und deswegen 


manchetley Modififationen eingefchalter Gabe. Die il aber 
„and Alles, wobeh der Verf. einiges Nachgeben gezeigt. Ban. 
Sin den Hauptpunkten, alſo gerade in den beſtrittenſten, iſt 
der Werf. feinem vorigen Ideengange ganz getten geblichem, 
und dieſe Erſcheinung iſt wieder ſehr natuͤrlich. Man giebt 


das einmal Geſogte und Behauptete nicht gern wieder auf, 


und Yie-Wowiiehe zu den Kindern unſers Verſtandes IR, * 
/ ws 


/ 


gu...; Yu Bar — 


ne —— ng ** 
maqination einmal * zu nm g 
sargemälde entworfen : ſo läßt fie auch die —ER nl 


—— wenn ſie auch der pißiende Varſtand nicht a 
die tenhten umb ‚natürlichen erkenut, und, dieß ik.vormebnil 





Bann her Fall, wenn ein Ochtiſtſtellet feinen individuchlen Be⸗ 


wbarhtungetzsig In einem febr Kleinen Zirkel für den einzigeg 
= &tanppuakt hält, woraus und wonady man ein ganzes 
Deenfengefahcht beurtheilen muͤſſe. Man har es unferu 
Nerf ſchon meiemois. vorgeworfen, daß er die-Gchönen fi A 
* 288 Jorth, amd die mit ihnen obngrfähr auf d:m näml 
rade dor Kuliur ſtehen, zur Norm feiner Prriacdtung 
* dag ganze weibliche Geſchlecht gemacht, und mitbin ge 
dreiſt md auglagifch das Meſondere in das Allgenerne ausge 
bebnt babe. — Uebrigens bat der Beıf, kein foftematifches 
Wert: Hefeen wollen „und jur affgemeinern Ausbreitung mb 
Muaͤtzlichmachuna feiner Schtift Ba eine zwanqloſe Eins 
Jleidung unftreltig die beſte. — iſt auch oft nur eine 
Bioße Zererey machterer. neuern ernten, welche jetzt bey 
allen gelehrien Merten auf. folemogifche Darfiellungen drin⸗ 
: ger, und. dadutch bepläufig zu herſtehen geben wollen, daß 
ächte und fubzüfte, Geiſt der Dhtlofophie in Ihnen wohne. 
Allein es Sicht. der. fogenannten pbilofophifc « fufkeımatifchen 
chriften ſo mancherley, morin wan feine Spur von Philos 
FSodie auttiffi, und deren: ganzen ſoſtematiſchen Prunf, nag 
ve — originglls und neue Brbenten hingehen voßgde, 


Dech wis kommen zu dem. ppakte der gegenwaͤrtigen 
Oqriſt ſeibſt. Rec. wird Hier aus das Hauptſaͤchloſte bes 
züheen, und muß daher nur eine genauere Vergleichung der 

neunera —R2 mit dem Inhalte der erſten Aufgabe üͤberge⸗ 
sen. Sin derlelben war zur Bequemlichkeit der Leſer nichts 
abgerbellt, Hier IR zut Ueberſicht der, Materieen das Bam J 


voe unter folgende Rubelten gebracht; 


Erſter Baud. Erſtes Rapitel, Grundzüge des 
ꝓbyſiſchan Unterfchiepes der Geſchlechter. Entbäp 
die gewöhnlichen bekannten Angaben des * Unter⸗ 
ſchledes beyder Geſchlechter Rouſſeaun bat über dieſen Punkt 
woeniger geſagt; aber dieß Wenige iſt vorttefflich und unter, 
ſuchend. Die Folgen, die’ aus Vergleichung der groͤßern 


‚ader geringern Masurtvafc bepber Slide um mein 


l 
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Brfefknuund derfeiben, und zur Abwaͤgung ihrer gegenſelthe 
gen buͤrgerlichen und gefelligen Verhaͤltniſſe bergeleiten werden 
Bönuen, find fo richtig, daß fie, unferer Meinung nach, hier 
eine genauere Veleuchtung veudient hätten: : Intereffanten 
und ausführlicher, vbgleich nicht immer ſcharf abqgeſchnitten, 
wird der Ideengäng im zweyten Kapitel, worin von den 
Grundsbgen des moraliſchen Unterſchiedes der Bm . 
fchlechgen geredet wird, Das Berf. ſucht in dieſem Ad ' 
ſHnitt es auſchaulich zu machen, daß es: zwiſchen deyden Des 
ſchlechtetrn wirklich eine Differenz. der moralifchen- und geiftie 
An ‚gebe , und daß diefe Berfchiedenhelt nicht, wis 
ine Gegner behaupten, von der Erziehung und dem rolligme - - 
Maftlichen Unterrichte herruͤhre. Damit man:ten aber nich 





mißnerfiche,, fagr er ausbrüdtih: „jener Umterſchied fey num . 


„rin Unterſchied des Grades Des Mehr und Minder, und 
se8 ſey genug, weh im. Allgemeinen einige Anlagen un 
FEigenſchaften ſich ſtaͤrker und hedvorſtechender bey Dem: ef 
„nen Geſchlechte, und andere bey dem andern Geſchlechts 
sfinden.” Allein gerade dieſez Mehr oder Weniges 
iſt es, was die Andersmeinenden dem Verf. nicht zugeben, 
weil ſich, wie fie behaupten, nach der, dem Weibe von dend 
Manne vorgeſchriebenen Kage, und ihrer Entfernung von 
wiſſenſchaftlicher Kultur und wiſſenſchaftlichen edlen; nicht 
gerade zu ausmachen leſſe, wie weit die Seeſenkräfte dee 
Weibes im Allgemeinen reihen, und wie weit fle gehen wuͤr⸗ 
den, wenn die Lage des weiblichen Geſchlechts anders waͤre⸗ 
Die Anſicht des Verf., fagen fir, bleibe alfo nur hypothetiſch 
und einfeitig, und koͤnne daher Feine reinen und begründeten 
Neſultate geben, Dahin crhöre denn auch die ganz unſiche⸗ 
we Folgerung des Verf.: „Daß die Weiber, wenn fie tie Ans 
„lagen der Männer beſaͤßen, ſich in den unfterklichen Wera . 
„ten der bildenden Kuͤnſte, ober In ber Schrifftelferen zeinen® 
„würden.“ Gebr viele baben denn dieß buch mie aluͤckli⸗ 


== chem Crfolge gethan, und haben uns eine Energie des Gei⸗ 


Res, und eine Größe des Charakters aezelat, die der Verf 
ider alle Erfahrung , Ihnen nicht zuaeftchen weil, ‚Dritten 
. Rapitel. GBemeinfame Bebandlang der Gefchäffte 
Durch beyde Gefchlechter. Hier wird vornehmlich die 
 Bıage unterfacht: ob dem weiblichen Geſchlechte in Gemein⸗ 
fihuft mit bein maͤnnlichen eine Thelinahme an den öfſentli⸗ 
qen Angelegenheiten, ohne großen Nachtheil tür die bis 
" garliche Geſellſchaft, eingeräumt werden könne? Dieß wi 
Br " mi 


Va 
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mir Mat geläugnet, wornehmildy deswegen, weil bie Clnıh 
Uchteit des Mannes bey einer folhen Vereinigung große Uns 
erdnungen werurfachen, und die Gittlichkeit und. Bernfsthaͤ⸗ 
tigteit deyder Geſchlechter unendlich leiden würde Viertes 





BVapitel. Vorzuͤgliche Anlagen der Weiber. Rec. haͤlt 
‚Wefen Abſchnitt für einen der intereffänteften und lehrreichſten 


War ganzen Buche. Der Yf. entwickelt darin, ohne in den Feh⸗ 
ler des zu raſchen Abfprechens und eines zu gefpannten Tas. 
deis zu fallen, die liebenswärbloften Seiten des weiblichen 
Geſchlechts, (deſſen Anhuͤnglichkeit, Sanftheit, Much im 
Duilden, zarte und tiefe Empfindung, Feinheit des Geiſtes] 
mir, einer unparkeyiſchen Vernunftmaͤßigkeit, und, wie es 
fheint, dießmal ſogar mit. Waͤrme des Gefuͤhls, "das ſonſt 
felten aus feinen Darſtellungen hetvorleuchtet. — Ferner 
at dieſes Kapitel aoch ein anderes doppeltes Verdienſt, erſt⸗ 
eines ſchoͤn gegruͤndeten und einladenden Vortrags, wel⸗ 
chen der Verf. im gegenwärtigen Werke nicht ſelten ſehr ver⸗ 
wachlaͤßigt hat; zweytens iſt es nicht fo voll Wiederholungen 
des ſchon ſo oft Geſagten, als wodurch dieſe Schrift eine 
nnndthige Ausdehnung bekam, die dem Leſer um ſo mehr 
auffallen mußte, da es dem Verſ. ſonſt nicht an! Fruchtbar⸗ 
Belt der Ideen fehle. ‚Sönftes Kapitel. Sinnlichkeit 
und Ebe. Der Berf. tritt bier der Meinung derjenigen 
Schriſftſteller bey, weiche behaupten, daß dem männlidhen 
Geſchlechte ein höherer Grad der Sinnlichkeit, als dem weiße 
Bchen, beywohne, und die Ausnahmen thierifcher und ſchaam— 
bofer Weiber und Mädchen nichts gegen die Regel beweiſen. 
Die Sache könnte freplich nur durch die größere Menge zu⸗ 
ſammengeſtellter Erfahrungen, und niche bloh durdy eine oben⸗ 
Bingefagte Meinung erwielen werden. Indeß dürfte doch 
wonl der Verf. die meiften verfiändigen Ehemaͤnner auf fele 


wer Seite gaben, und die Urtheile unverheyratheter Wolläfle 


Unge über die Sinn lichkeit des andern Geſchlechts verdienen 
um ſo weniger gehoͤrt zu werden, da ſie ſich nur gemeinig⸗ 


— Ur auf den Umgang mit feilen Dirnen beziehen: Die ins 


Solgenden vorkommende Würdigung der weiblichen Schaam⸗ 
haftigkeit und der Ehe verdient eine ernfte Weberzigung. Je . 
- 6 find uns doc, auch in dieſem erften Kapitel ziemlich feltz . 
fame und undelltate Aeufferungen aufgefallen, wie z. B. S. 
195, wo gewiflen Themännern gleichſam Gluͤck gewuͤnſcht 
wird, wenn ihre Frauen viel Temperament haben, eine Au⸗ 
„loge, die fie wicht allein ihret Maitreſſe, ſondern auch irn 


- — 
— 


N 


E. Beandes Betr, über das weibl! Gefchlecht ıc. 494 
. Sattiunen wuͤnſchen mäßten, u. dgl, inehe; te . 


pitel. Blicke auf’ den Auftand der Weiber in Xıben, 


Kom, und unter-den Alıen deutſchen Oslkern. Se. 
über beſitzen wir in neuen Zeiten weit ausführichere und . 


fharffinnigere Abkandiungen, und ein ſtrengerer Richter ſel⸗ 


ner eigenen Arbeiten würde biefen magern Füdenbüßer nie ' 


in eine zweyte Ausgabe übergrtragen haben} dem er traͤgt 
zu dem Werthe des Buchs nichts dy Siebentes Kapi⸗ 


tel. Leidenſchaft der Tiebe, Einwirkung der ges | 
miſchten Öetellichaft, der-Schrififteller,, und des | 
besrichenden Tons auf die Weiber. Nachdem der Bf; 

"Einiges über die. ſinnliche Natur der Liebe gefagt bat, 


fibweift er zu der Mäunerliede der Griechen. über, 4 


auch uͤber dieſen Puntt iſt ven alten und neuen Scriftftele 
lern fo viel Virnünftiges und fo viel Unvernünftiged geſagt⸗· 


worden, daß man bier wohl nichıg Neues erwarcen darf 
Unſer Verf..ift wicht der erſte, welcher ſich von den fonenannd 


\ 


sen moraliichen Seiten jener Liebe einen zu hohen und chimaͤ⸗ 


Liebe, vornebmlich bey abgelebten Männern, ohne unlaute⸗ 
ce Abſichten geltend machen konnte; allein im Allgem;inen 
and da, wo wir fi: für etmas ganz anders, ols bloße Fr. unde 
fhaft halten muͤſſen, bleibt fie immer eine febr verkehrte Erd 
fbeinung der moralifhen Natur, oder weniaftens immer ei: 
fehr zweydeutiges Ding. Unfer Verf. ſaat ſeibſt: „daß. fi 
siene Männerliebe frenlich wohl auf dunkle oder feuhaiteng 


„finnliche Empfindungen gegränder habe, und durch ſinnli⸗ 


„chen Reitz und Schoͤnheit angefacht oder ernährt worden 
FA — und doch Fann er es wogen, einer fo ziwendeutigene - 


itte wegen einiger damit verbundenen Borrheite für die 
Feeyſtaaten gleichſam das Wort zu reden. Die griechiſchen · 
Sechriftſteller haben frevlich die Sache zum Theil mit Enthu⸗ 
flasmus veribeidiat, und in Prog und Gedichten jene Lies 
de als das aͤcteſte und ſchoͤ⸗ fte-Beelsnverein zwiſchen Maͤn⸗ 


sein geruͤhmt; allein dieß waren zum Theil nur tednerifche - 


Blosteln, oder Dichreifaimärmeregen,, oder kuͤnſtliche So⸗ 
pbismen, welche die irregel⸗itete Vernunft erfindet, um he 


“se blinde Hingabe an eine zwendeutige Leiden haft zu ents- 


ſchuldigen, oder auch wohl philofopbifche Ideale einge Freunde: 
fait, ‚die nie exiſtirte, und die eben dadurd zum Ideale 
wurde, daß man ihr das glühende Feuer: der Liebe, ſceylich 
ur in der Idee, unterſchob. Im wirklich praftifchen Leben 
oe .. — .. | war 


» 
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‚Üben. Begriff gemacht und aeglaubt har, daß fir eine ſoiche 
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war diefe Liebe geroig sin ganz anderes Ding, als «s ia dem 
Schriften der riechen geſchildert wird. — Nun folgen Des 


> 2.2, gelungen über den Geiſt der Mittetzeiten. und der Galantes: 


nie unter den frauzofifhen Negenten „ wobey Meiners Ab⸗ 
Handiungen uber dieje Gegenſtaͤnde faſt woͤrtlich aenugt 

“ End, Berner Betrachtungen äber den Einfluß franzoͤfiſches 
nd englifcher Schriftſteller, vornebhmlich des Rouffrau, und 
Helvetius, und des heurſchenden Tons auf ben Zeitgeiſt übers 
Beupt, und die Weiber insbeſondere; Aber "die mancherlcy 
Mopdifitatsonen ber. Erziehung und ihrer Fehler; über die 
Natur den heutigen gefellinen Tons, u. w. Der Verf. 
zeigt fie hier als einen Eritiichen Beobachter des menſchlichen 
hens, und fagt über alle diefe Dinge manches Gute und 
Eindringliche; manches Andere ſcheint fig aber nur auf dem 
engern locolen Kreis zu bestehen, worin der Df. lebt. Scha⸗ 
de, daß disfe In fp moncher Ruͤckſicht Iehrreihe Abhandlung 
is einigen Stellen fo weitſchweifig, und zum Theil in febe 
semüdende Perioden -eingekleider iſt. Der weiter unten is 
Abſicht feinen Schreibart getadelte Idyllendichter Geßner 
fehrieb Doch gewiß ſchoͤner und anlockender, als fein Tadier. 


2. ‚Sweyter Band. Erſtes Kapitel, Solgen des 3a 
baufigen Genuffes der gemiſchten Befellfbaft auf bey⸗ 
De Befchlechrer.. Auch den mit Recht beftritienen, und 

den allgemeinern Erfahrungen Intgegenftehenden Satz bat 


de. Bar. wiederholt, „daß bey der Erziehung derjenigen 


„Mädchen, morauf eine befondere Sorgfalt gewandt wird, 
mio Vieles dahin abzwecke, den Keim der Idee fluͤh zu legem, 
daß die Weiber der Mittelpunkt, mo nicht der einzige 
‚„Puntt, find, um den fi Alles in der Welt drebet,“ Die 
mag wohl in einzelnen Käufern der Fall ſeyn; aber im Ads 
gamrinen iſt man gewiß ſehr von diefer hochtrabenden Erzle⸗ 
Bungsmanier abgefommen, und bie meilten Zeltern werden 
fi, beu.der Immer größer werdenden. Seltenheit der Ehen, 
wohl hüten, ihre Tochter als — Mittelpunkte gu behandeln, 
um die fih die ganze Welt drehe. Noch fekfamer werden 
die Frauen den Gap finden, daß wir in der Seflellichaft Allen: 
.thäten, ym ihnen nur Throne für ſich und. Ketten für. ung 
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verah mit einem vorhergehenden Bande urfrm Da. 8.2.) 







and im aten Hefte ©n24 fla A 109 anf den angenehm 


ſten en verwandel ellt wirdz; eine Wieugeians 


„ derer Verhoicie I Bean a Deuugm, De Bi 


— 


v 


— 


Wird, 


3.5: Wi Kocho Eoemyelbuch. |; 
En — u *8 ——— mi Sen, —X 


‚ur , Man-fi 
sten Gehe Son nV die xler Species in Srů⸗ 
en‘ und die Regel de Tri Präden; dagegen Im aten u 
Hefte die Eetten/ Vermiſchungs⸗ md Alligatlonsre⸗ 

get, popn überall ein gewaudter praktiſcher Rechner erſodert 
dem nirgend Anleitmig Zus Aufibkink gegeben, wohl 
„aber'sin ‚Jedem Hefte:-R Bacıta -auf: befanden Dogn,.zue.. 
Mequuernlichkeit ‘des Lehrets, abgedrackt worben. — Das. men 
Boden ga zu Ende des Aatın- Hefts angehuͤngte Sachen⸗ 
vegiſter erleichtere das Nachſchſagen ungemein. Rec. hat die 
beyben erſten Heſte mit feinem Bohne durchgegangen, und 
Darin einige Druck⸗ oder Rechenſchier in den Reſultaten eut. 
Veckt, die im aten Heſte unter dom —— aichi a 


* "pie Burr ar a “nm 
sen‘ — ; · F 
Bu Tre 2. u: 

- . .. 


J . y 


6. — 


no 


" —— npvae. Porallelaram Theotiae, notione 


fundatae; nuctone 5% C. Schwab; ua. 

21, Wırtemberg, a Coafil.: Aulic. ‚Secretior;... eu 

u ‚.Stuttgardiae, in’ Librarie Bürhardkunn,. is0t. J 
Nogcos. ER a 


Wie been zuser fon eine Dan Drneisidriten —* 
bie Deraleuinins d benn Ten Begenftand ber Mathematik, (de 
polynonuſchen Lehrfab ausgenommen )-Hat-detem mehrere auf 
zumwelfen, ‘von welchen manche ungedruckt bleiben Egrintes- all 
fein segenmärtige gehbrr keineswege unter diofe Anzahl. 
Man finder im Danzen zwar nichts eigentlich Meues deng 
ber Verf. ſucht aus den vorzuͤglichen Werken von Hindenburg, 
Sqhulz, Karſten, Deudavid, Lambert, c. mehrere Saͤde 
auszugieben, dieſe zu verbinden, und. zur feine Anmerkung 
gin and Zuſaͤre zu einem dem Fieie.rhter: beingenden Bay 
iin zu bilden. - Disfes IR Ihm ſehr —3 Be Ion Eore. 
rekteren Druck haͤtto man. Billig -vorla 
Wr de Oil find. 0 Haie 

Em Zu 
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X —E .5 ir , | 
Eceſe — she —— | 
. „shemarik und Phoſik, ven Ernſt Ph Me 
“per, Erſtes Bar. — us bbeſs 
un a5 149. Seiten 8... 


Kat der Verteie neidet ber 8 daß, de ne 1 j 
pie für Franenyimuter. im Deutſcheu, fo viel ihm betammg, 
„ech schht: verſucht worhan ſey, und-elfo der Etfelg — 
em: Abficht noch zweifeihnft bleibe, er es für rathlam 
„. den Jade, nut eaß mit einigen Dogen ben, Aufang zu Aa 
MDaran bat nım der Verf. unferes Erachtens fehr wei: ge 
herz denn ſchwerlich werhen dieſe Briefr, bie auf 9 wol. 
die Demen mit afchte, als mic Am Gegenſtandenae 
Mathematlk ud det mathematiſchen Lehrmethode unte 
große But zu dem Bolgenden erweden. Das Ganze ſcheiüt 
In Briefform umgeſchmolzenes Collegienheſt zu feyn, 
bem an aka ep — merallihr ie paͤdago⸗ 
iſche ei m enießbarkeit zu verichaffen gei 
— Ob «ter niit die Dame iin wird, en ok 
Buk ©; ‚83 16 a daß den Damewnnach dern. Aubede 
Kens Dafeyus: — und: Phyſit unentbehrlichfey, und 
ee dad neo noeijelhaft (äßt, ob die Natur aͤberhaupt ia 
Bi ey Ra audi In Sem Sehn der Damen?) Ann 
Zweck beabſichtige, ja 06 die Natur überhaupt fey’Cumd folge 
ih auch das weibliche Individuum nicht blog ein Hien 
ME ) des: woſen Bie dier nicht eutſeheiden. Od wiel 
fe wir aber hinzufügen, daß ung der Ber, von metzden 
- Ding: gar. nicht die richtigen Begriffe gu haben ſcheint. E⸗ 
Geißt:ed 3. B. ©, 55: „Die Mathematifk unterfcheiber. ſich 
wvonider Phofitzdenn dio Phyſtkiſt nut ein Theil ter Aue 
"  gwenbumg der Mathewatik; jeus betractet theils weſentlicht 
EMigenlchaften allen, thelis einiger koͤrperliches Odjekte, he 
„Brsenkand IR alſo ‚Seite, ober ohvſt che Groͤße; dieſe m 
Adegen abfirabist von allem Phyſiſchen einer Größe,“ und Qu 
ar 763 Conſtruetien eines Open von Weraunfterkengts 
alien ſeyen zwey Mälle: moͤglich vaͤmlich: „wir ſuchen eng 
Ausedes! die Auſſſun und Innern. Anfpaslungen von’ten Bea 
‚„senftänden der: Crahrung in Dei. Wegstfiet volld g zu 
„tonfiruften (allo weranlaffen uns bier unvolfemmene Bil 
nder zum Auffdchen vollfommner Conſttuctionen) und das 
wuenne ich Pbilofopbie, oder wir ſuchen volfommen 1 ton 
a pr » uirte 


* u 





J. T. Mayer's Anfangegrunde der Naturielre.2425. - 


„ſiruirte Vegriffe durch umvollkommene innere und üuſſere 
Anſchauaugen daurzuſtellen, und das nenne ich. Machema⸗ 
mtit.* Brauchen wir mehr anzufuͤhren, um unſere Leſer uͤhtr 
den Werth dieſer Briefe zu orlentiren? und find os Dweſe 
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MNatlurlehre und Naturgeſchichte. 


Arnfangsgruͤnde ber Naturlehre, zum Behuf der Vor⸗ 
leſungen über die Experuͤnentauphoyſike; von Joh. 
361 Bogen . 746 
Dieſe⸗ Lehrbuch zeichnet ſich vor Den wmeiſten neuern Lehrbäͤ⸗ 
ern der Phoſik, nach unferee ianigſten Ueberzeuguug, Sehe“ 
vortheilhaſt aus. Der Geiſt einer venolutionären Philoſehie.,.;“ 
De alle Wiſſenſchaften umzuformen droht, hat ſeit eisiget Zeit 
angefangen auch in bie Phyſik zu dringen, und dieſe umzu⸗ 
waͤtren geſucht. Anſtatt, mie Tieraton, ſ' Grabeſande, Muſ⸗ 
ſchenbroeckh und Andere, durch Beobacheungen und Erfahrun⸗ 
gen die Geſetze der Natur ausfindig zu machen, ſollten diefe 
nun a priori beſtimmt werden. Hierzu wurde ei. neue Kunſt- 
ſprache erfunden, in die man das, was man bisher. such. Show 
"wußte; einkleidete, und unter biefer Einkleidung alq nee Bir 
klaͤrungen anfftelte, Trafen bie Erklärungen nicht mit den 
Naturerſcheinungen zuſammen: ſo lehrten fie wenigſteus, mag. 
ia der Natur geſchehen ſollte, wenn es auch nicht wirklich 
geſchieht. Es wurden einige wichtige Entdeckungen in der 
Phbyſik gemacht; ‚aber ſonderbar! feine einzige aus jenen reb 
dien Principlen , oder auch nur durch fie veranlefis, oder 
umserjilint. Mit einem Wort, an Deutlichkeit und Gauͤnde 
lichkeit war nichts durch diefe Meuerungen gewonnen worden . - 
und die Phoſtk geriech in Gefahr, in die Cpoche der Scholar 
ſtiker und der carteſtaniſchen Wirbel zuruͤck geführt zu werden . 
Gleihwehl, da Neuerungen, befonders unter uns, immes 
ihre Liebhaber Anden: fo ſanben auch dirſe die ihalnsın Co 
entſtanden nine Beten: die Asomiftiter u. Ziynamilem; 
MA.D. B. LXXI. B. a. St. VIls Heft. Er (im 


y 
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426..Nataurgeſchichte.“ 


Cimmet ein Zeichen vom Verſall in einer Wißenfihaft) mas 
unfere phöfitailihen Compendien find felt der Zeit vel von 
dieſetn dynamiſtiſchen Gepraͤnge. Hert Hofraıd Meyer if 


wieder auf den Altern Weg jutuͤckgekebri, und hat fi ber 


gnägt von ausgemachten Erfabrungen auszugeben, und auf 
blefe feine Erklärungen zurüdzufähren. Der Grund davon 
mar micht die Jinbefanuefchhaft mit dem bynamiſchen Syſtem; 
denn er führt ben mehreren Gelegenheiten die Erklaͤrungsatt 
deſſelben ars aber er bemezft ſeht richtig, daß ale Erklärum 
gen ‚Nie man aus dem Berhältnig ber anziehenden und zw 
ruͤckſtoſſenden Kräfte herleiten will, gerade fo viel erklären, 
als .die, welche auf die Jormen der Atomen gegränder find, 


. "Men Lann In der Pbyfik, der Gruͤndlichkelt unbeſchabet, von 


‚wer Erfahrung ansgehen, daß die Materie undurchdtinglid 
AR, daß ße aus Thellen beſteht, und dieſe Theile gemwiße 
Kraͤfte haben; ob Aber diefe Undurchdringlichkeit von einer 
zurädttoffenden Kraft hertuͤhrt, ob. die Thellung bie ing 
Unendliche gebt, u. dgl. das find metaphyſiſche Er goͤtzlich⸗ 
keiten, die füt die Phoyſik ganz gleichgültig find, und da 
das Geblet von dieſen täglich mehr angebant wird s fe follte 
man es nicht mit jenen unfruchtbaren Felbern vergroͤßern. 
Ob ec dabey unmoͤglich iſt, die Naturlehre von einem eim⸗ 
on Princiß abzuleiten, und ob fie. dabey den Namen eines 
lien kbaft verliert, das ſind Dinge, die ben wahren Phy—⸗ 
ſiter nit beunruhigen werden. | nn 


Herr Hofe. Mayer ſchraͤnkt ſich in dieſem Lehrbuch nur 
auf die ſogenannte Experimentalphyſik ein, und verſpricht die 
Aſtronomie, Geographie und Meteorologle in einem beſon⸗ 
deen Buche vorzutragen. Die Ordnung, die er bier gewaͤhlt 
hat, iR diejenige, bie ihm am zweckmaͤßigſten und verſtaͤnd⸗ 
lichſten ſchlen, und er: bat nicht, aus einer uͤberttiebenen 


Sucht ſyſtematiſch zu ſchreiben, die Sachen allzuſehr in einane 


der geſchachtelt, wodurch die Ueberſicht mehr erſchwert, als 
etleichtert wird. Er hat lieber eine größere Menge von Ab⸗ 
theilungen gemacht, wobey es leichter eirzuſthen iſt. was man 
unter einer jeden zu fuchen bat, und ein-anderer Lehrer „. dem 
eine andere Ordnung beflee geſaͤllt, ohne große. Muͤhe und 


—Vetrwirrung fle anders verbinden kann. Das ıfle Kapitel 


Begreift die Einleitung, Bas ate handelt von den ullgemels 
"nen Rörperpbänomenen, das. 3te von den Pbänomer 
on dor LobAfion‘, das. ate von den Geſetzen Der Des 
... I 3 \ EEE i wegung, 


8 





. 


Slüffigkeiten,, das 6te von den Bewegungsgeſetzen ela⸗ 
ſtiſcher Släffigkeiten, das Tre von der atmoſphaͤriſchen 
Luft, dag 8te von der Waͤrme, das Hte vom Kicht, 
das ıote von den einfachen abo zuſammengeſetzten 


Stoffen, das iıte von den CLuft⸗ oder Gasarten, das 


ı2te vom Feuer und Den Geſetzen Des Brennens, das 
z5te von der Electrizität, das ı4te vom Balvanismas, 


- Bag 1 ste vom Magnet, dag ı6te enthält eltie weitere Aus⸗ 


- führung der Zebre vom Licht, Beferze der Surbdi 


weiſung und Brechung deſſelben, optifche Werkzeuge, 


Lebe Matetle iſt. gruͤndlich, umd mit Häcfine auf die 


nehueſten Entdeckungen, Meinungen oder Streitigkeiten abe 
geſaßt. Die genaue Keuntniß der Mahal fegte den Bers 


. faflee ia den Stand manche Gegen 
gerobhnlihen Merhode abweichende Art Deutlich und gruͤndiich 


rd uͤbrigen 


nde auf eine von der 
zu entwickeln; fb leiter er 5. B. die Lehre vom Hebel aus der 
Winkelhebel an, und gebet von diefem zum gewaden über} 


Bas Geſetz fallender Körper iſt durch die, Summirung eine 
arithmerifhen Reihe von unendlich vielen Gliedern ermiefen; 


Lehre von der Zufammenfeßung ber Kräfte her, fänge mit dem 


Ueber bie meiften Segenftände ſind Buͤchte zum weiteren 


Nachtefen, aber doch nur. fparfaın angeführte Weber das 
Schwimmen werden ein paar wenig brdeuteäde Schriſten 


. eitirt; ‚aber dae Hauptbuch vpn Oronzio de -Bernardli, 
L’Uomo galteggionte, wovon auch eine deutiche Ueberſe⸗ 
ztung in 2 Baͤnden erſchienen iſt, ſehlt. Von Schwinden, 


wie ein Paarmal vorkommt, anſtatt v. Swinden, iſt ein 


der Verfaſſer vorzüglich Gelegenheit haden wird, von ſeinen 


mathematiſchen Kenntuißen: Gebrauch zu machen, eitgegen 


ſehen. 4 oo. 
I Ba... 


Abbildungen der Warzen, mit Beſchrelbungen yon 


Johann Friedtich Wolff. Zrorptes Heft. Taf. 
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Soehreidfehler, der bey einem Niederſachſen doppelt aufjölte, | 
Mir Verlangen wird man dem andern Lehrbuch, das dit 
Ehelle der Naturtlehre enthalten fol, und worin 


H D 
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J. T. Mäper’s Anfangsgründe ddr Naturlehre aa 
wrung, bas zte von den Bewegungege etʒen liauider 
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428.Maturgeſchichte— 


u, ‚Ben Palm, 1801. 51 Bogen in Quare. 


EME. 168, 


Da das Urchell eines. jeden Entomologen Äber dieſe Arbeit 


Furchaus guͤnſtig für den Werfaffer ausfallen muß: fo Dürfen 


wir nut dem Liebhaber der Eutomolegie die Individuen, weis 


erbier vorkommen, nennen, welche eben fo tichtig befchrie- 


ben, ald abgebildet find: Acauthia atra L., Giyllüides L., 
Cardui L, Fiieis L, (Der Verf. zweifelt, ob Diele: eine 
Acantkia fepn fönne, und nicht ſchicklicher unter Li 

fiche ; allein wenn man die Charaktere diefer Wanze mic ane 
‚geführten bepden generibus vergleichet: fo möchte fie weder 
Ju dem einen, noch zu dem andern geboren.) Cimeæx Stoc- 
kerus.L., Stollii nobilis L., Fuliginofus L., Dendatus L., 


Praſinus L., Difimilis L. ( Beydd find wohl elneriev) Ju- 


niperinus L., Viridifimus L., Smaragdulus L., Nubilus 
L,, Agsshinus F., Grifeus L., Baecarum L., Fellivos L 
CMäu fehe was ben Ornarus über das erſte Kelt in unferee 


. #8. Bibl. angemerkt morten.) Crucistus L , Bicolor L., 


 guttatus L., Aegyptius F. 


Dubius L., Albomarginatus L., Flavicornis F., Morio L., 
Perlatus L., Scapha L., Quadrarus L., Denriculatus L., 
Phafianus L., Lygaeus punctum F., Pini L., Capitarus 


E., Leueocephalus L., Saltatorius L., Miris virens L,, 


. 


Reduvius perlonatus L., Sanctus L,, Annulatus L., Bi» 


nn ‚ Rest. 


s ö \ 


Lſebuch nuͤtzlicher Kenntniffe aus der Natur... Achteg 


Baͤndchen. Leipzig, in Kommiſſion bey Keinide. . 


3891. 773 Seiten 8. 14 #. - | 
Nas Werhkchen erhält fih noch Immer In feinem Werte. 
Unter den In diefem Bande vorkommenden Abhandlungen ha⸗ 
ben ung &. 1 Anleltung zu Verminderung der Furcht vor 

Gewittern, ©. 1.15 Ueber das Wahschum der Pfonier 
©. 148 Ueber den Torf und deſſen Benupungsant, ©. 166 


Ueber die Vernachläffigung der ben der gewöhnlichen: Feue⸗ 


sung zutuͤckbleibenden Aſche, S. „174 Seltene DBepfplele von 
®e | Ä Ä uns 
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unsre nssehngenen: Bensebehun,  Aun wi 


. 


Am 
J 


wigan fuͤr IuſkDenkunde, von Earl guiger Ge. 

fen Bandes .erites und zweytes Heft. Braune " 
— ‚be Reichard. 18ar, aba Seiten 8. - 
\ I . 
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De Verfoſſer wie durch dieſes Dosayin bie bisher —* | 
. gebliebenen Fortſetzungen · aͤhnlicher Sammeigläge für die In⸗ 
- fettönkunde erfegen, nad hofft einen reichen Beytrag von Als 


lem, was diefe Wiſſenſchaft angeht. Vler Hefte follen. einen 


. Band ausmochen, und ofngefähr 36 Bögen enthalten, Die > 


Erldemans der Hefte bindet ſich aber an teine Zeit. 
ð den vorliegenden zwey Heften kommen ſolgende Ar⸗ 


„tel jor . 


ı) Nachtrag und Berichtigungen zu Des Verfaß 


| | fers Verzeichniß Der Käfer Preußens, das ben Gebauer 
‚zu Halle 1798 herausgekommen iſt. Auszüge bieraus zu mar 


durch Gattung auszude 


chen, hieße nur abſchreiben; nran muß es ſelbſt leſen, wenn 


man das Verjeichniß diefer Käfer berichtigen will. 


2) Iſt es richtigerta jeyus durch Geſchlecht, oder 

u: Der Berf. vertheidiget 
das Letztere gegen dfe &rlnerungen des Hın. Pröf. Bla⸗ 
menbachs und des Xec, in unſerer deutfchen Bistforh;, Bd. 
48 ©. 102. Auf: die Frage, wie fie hier liegt, und ohne 


‚Sexus ‚mit ing Spiel u bringen, wird doch die Mehrheit für 


Geſchlecht ſtimmen; denn Gattung von garten, vereinis 
gen, verbinden, hergenommen, dat keinen beſtimmten Der 
griff für Genus alleiirʒ ſondern auch file Claftis, Ordo, Spe- 
cies und Sexusz eg zeige nur das Geſchaͤffte der Verbindung, 
nicht aber das an, was man eigentlich, durch Genüs bejeich⸗ 
net. Die Kürze erlaubt kelne weitere Ceklaͤrung; mur er⸗ 
laudt na Meg. zwey Fragen; 


1) Wird nicht die Verwirrung, indem man Genys 
„Gattung nennt, söen fo ferfeauern, als als nad des Verf. an⸗ 
er e 38 * 


= 
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4a N NDaturgeſchichte. | 


 geiüßrtem Exempel fi immer bine. ſolche fand, da man bey 

des, Genug u,Sexus, Geſchlecht nannte? Der groͤßte Theil 
.unferer naturbiftorifchen Schriften verfteht nun einmal unter 

Gattung'die Species, der.anderadas Genus. ‚Wie leicht ent 
ſteht aber durch Leſung dieſer Schriften bey beyden ein Irr⸗ 
thum, wenn fie ſich nicht zuvor mit. dem Schriftgellet bekannt 
"gemacht haben, zu welcher Partey er gehbret. - 

RT, 


5) Has nice ein Fehler im Byfım, bedeutende Na⸗ 
- men darinnen zu verwechſeln, und ihnen einen audern Ein 
beyzulegen, als fie vorher hatten? Wir haben nun freylich 
dieſes fchon In unfern Syſtemen, dog man 4. M. ein Genus 
mit einem: Dramen dezeſchnet, dee ſchon in entomologiſchen 
Schriften an ein garlz unterſchiebenes Genus vergeben Wat, 
oder uuch wohl einen fpezifiihen Namen aushob, und Damit 
ein neues Genus. benennt: KRantı aber das wohl gerechtfer 
 giger werben? -und hier iſt der Fafi ned wichtigen Es war 
gut, dab man daran dachte, entweder ve Genus oder, Se- 
xus, welche bepde den Damen Geſchlecht führten, einen 
andern ſchicklichen Mamen zu finden, .Man tußte für Sp 
zus feinen, als Geſchlecht. Es Fam nur darauf an, wie 
man Genus benennen ſollte. Gaitung und Art nannte man 
die Species, Man Badıte, fie har mir einem Mamen ' ges 
nun, und fehenkte dem Genus den Namen: Gattung, ohne 

uau bedenken, baf das eben die Verwirrung ligfie, und fie nut 
- auf einen andern Punkt leitets. Soll Rec, feine Meinung 
ſagen 3 fo muß (fell anbeeg John Irrthum gorgedeugt, und 
eine fp noͤthige Harmpnie Meder bewirkt werden.) Bas Wort 
Gattung, dieſer Stein des Anſtoſſes bier ganz getllget. und 
sin anderer beſtimmter Dame , mit welchem bepde Theile zus 
felgen feyn können, eingeführt werden. Nun boͤt der Rec, 
des Verzeichniſſes der Kaͤſer Preußens am angezeigten Orte 
‚den Nemen Stamm für Genus vorgeſchlagen; was hindert: 
eg, da Stamm das, mas Genns fagen will, gut ausdrädt, 
auch der Werf. nichts argen dieſen Namen einwendet, ganz 
unbefangen, na einmal jede Verpirrung zu vermeiden, ſtatt 
Gattung u. Geſchlecht den Namen Stamm einzuführen ? 
Sollte aber die Meheheit noch einen beſtimmteren Namen 
für Genus belleben: fo wird Nee. nicht per Loste feyn, ſich 
anzuregen; deun er folgs hetzich gern dem’ &trom , wenn 


er nur feine Strudeln hat. Sı | 
u \ . N ' , \ .. | | N) 


- N 


. . ws .. 
E. Inigers Magaun file. Infektenkunpe, 432. 
3) Neber die. deutſchen Benennungen. in der: Na⸗ 
kunde. Ganj einverſtanden mit dem Werfafter über die⸗ 
vihtigen Segenftand , und befonbers Über, die Mothwen⸗ 
eft einer zweckmaͤßigen und yaveränderlichen Feitfielung 
Syſtemsnamen. „Rec. hätte daher gewuͤnſcht, dag au 
jier aufgeftellfer Ordnungenamen na dem Begriff, den 
ricius in die ſeinigen gelegt Hat, mit einem zwey » oder 
ſylbigen Wort waͤren uͤberſetzt worden, oder wo alles Nach⸗ 
en dieſes nicht bey allen. moͤglich machte, doch jede Ord⸗ 
g nur einen Namen, wenn er auch gleich nicht fo gembhns 
der Ordnung aber doch angemeſſen geweſen waͤre, bekom⸗ 
haͤtte. So haͤtte man die drey Namen, Wespe, Bis- 
Ameife, für die Ordnung Piezata nach Gcopoli in 
lee, und auch wohl die äbriaen in den Aubern Ordnun⸗ 


2 


in Einen zuſammenſchmelzen koͤnnen. 


4) Die Namen der Inſekten⸗Gattungen, ibr Ber 
o ibr grammatiſches Geſchlecht, ibr Silbenmagß, 
Herleitung, zugleich mie ibren deutſchen Denen 
gen; - Der deutſche Drdnungsname iſt allegeit dem Baro . 
suamen binten angehängt, ‚daß beyde gur ein Bett aus⸗ 
yon; z. B. Odonata hat den Namen Jungfer, (warum 
+ lieber Nymphe ?) und Liheltula heißt WPafferiungfen, 
meiften find nach Ihrer Herleitung aus dem Griechiſchen 
ſetzt; viele aber, deren Herleitung unbekannt It, oder 
be nicht mit allen Arten uͤhereinſtimmten, haben Bau ar« 
Kennzeichen ibre Namen erhalten; 3. B. Locufta heiße. 
selfchredfe, Lygaeus Kangwanze, obgleich der Name 
Auyaiös, dunkel herruͤhrt. Manche ſtehen aucd ohne . 
nunggnämen, wenn fie fchon allgemein bekannt find. — 
leſes iſt doch nach den Regeln des Syſtems unrecht, tele... 
ierin Feine Ausnahmen erlauben. Freylich, wenn man. 
che nach den Ordnungsnamen des Verf. nennen ſollte: fo 

de es ſehr übel Blingen, 3. B. Acarus, Milbe gehort 
ie Hroͤnung Antliata , welcher der Verf. zwey Namen, 
gen. Müde gleht, Wie verfiele würde dieß genpe 
rus werden , wenn man es Milhenfliege oder Mucke 
zen ſollte. Eln Bewoeiß, daß es auch in dieſer Rüdfiht 
wat fen, Me Ordnungen bes Fabrizius, fo viel es ıtır 
li machen laͤßt, nad ihrem Chgrakieriſtiſchen in einen 


u 


en Namen zu ſchaffen.? 
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5) Die deutſchen Llamen dee Zahlen . Gescan 
gem (Ein Regiter nad) dem Alphabeth.) 


6) Neue Inſekten; deren werden hier 3a Xıten, mei. 
ſtens Käfer und Ausländer beſchrieben. _ 


- N Weber den Winteraufentbalr- der Rater, vom ' 
"Ca Schmidt, Softaplan in Wernigerode. Selche 
Beohachtungen find Immer ſehr ſchaͤtzbar; deun fie tragen 
Manches zur Erläuterung der. Oekonomie biefee Thiere dep: 
Uebrigens möchten aber die Käfer fo keine ſichere Werterpro⸗ 
pheten / ſeyn. Kalte Witterung iſt ihnen unengenebn, und . 
fie entichiäpfen, wenn fie einfällt; kommen ober auch nrittem . 

im Winter, wenn warme. Sonuenfleahlen auf ihre Herberge 
fallen, lebhaft hervor ; mäflen aber au oft ihren Worwig 
durch bald wieder folgende Kälte büßen. 


8) Bemerfungen über Fabricii Lygaeus Apterus, von 
Stiedeich Hausmann. Bekanntlich bar diefe Wanze feine 
Flügel. Einige haben aber unter ihren doch Wenige mir Fluͤ⸗ 
gein anzerroffen. Der Verssfier, welcher viefe unterfucht bet, 
soll kein⸗ Sefiügelte gefunden haben. 


9 Prufende Ueberſicht der feit 1801 aufgefieliten 

nenen Gatungen und Arten. (Hlier die Angabe der neuen 

generum aus Frider. Weberi oblerr. entomol, Kiel 1808 
und deſſen neue beſchriebene Arten. 


" +6) Vermiſchte Nachrichten und. Bemerkungen. 
ir heben nur diefes für den Entomologen aus, däß Apis 
arbuftoram L. mit A. lapidaria gepaart‘ gefunden werden. 

ı Die erftere war das Männchen. Die Blafen ziebende Kraft 
der Lytta veficatoria iſt auch der Lyrıa. erythrocephala, Sy- 
| ziäch, Cinerea ‘und vittata eigen, R 
st, - 





j Abbildungen und Beſchreibungen naturhiſtoriſcher 
Gegenſtaͤnde. Vierter Jahrgang, mit sa Ku- 
pfertafeln: (1 ztes bis 10tes Heft.) Berlin, b;y 

Franke. 1801. 113 Seiten 8, Mit ausgemal- 

ten Rupfern IR, 8 HE. Mir ſcwethen Kupf. 
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Leeleich zweumaͤßlger, als in den vorigen Japradngen, m. 
an Wahl. der Gegenſtäude; auch Flak die Abblidungen — 
groͤßtentheils beſſer gerathen. Diele Fafelm, z. B. der file 
gende Schellfiſchteuſel, ber Spinneniſch, die Schildkroͤren, — 
das Kututhier, der. Kieferſpinner, die. Nonne, (Phalaena v. 
bombyx monacha, ) das peruaniſche Schaafkamehi, die m 
witaube, die Kamutheuſchrecke, die Polppen, die glitigem. 
Sdqhwaͤmme, u. e: Ms werden voͤllig jebe billige Korderung | 
beſtiedigen. Diefe find duch in dein Eremplar, welches. Neẽ. un 
vor fih hat, recht gut ausgemalt; manthe andere Blätter  . J 
Siuargen weniger treffend, ober durchaus fehlerhaft. Eco wer 
den die {hen an ſich whrichtigen Zeichnungen don der Wurzel 
und dem Biatte der Rhabarber, dem kellloͤrmigen Bandwurin 
dem Taumelloch, und von mehreren Pflanzen durch die grob 
anfgeteagere , zumal atcht natuͤrliche Farbe, noch unkenntiie 
wma — 
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Die wundervolle Werkſtaͤtte der Datur. In Beyſpie 
.. fen von den. Fortpflanzungsmwelfen dee. Thire und - 


: Pflanzen enthüllt. Berlin, bey Dehmigke, 1805, 


313 Seiten 8. 1 DE. 4*8. 


Ein garz gut vorgetragener und für die Laien in Ser Natur, 
wilfenihaf: müßlicher Buiammentrag.des Merkwuͤrbigen. wie: 
ch über diefen-Begedftand in mehreren größeren Vrtmanı _' - 

— antreffen laͤßt. Zuvoͤrderſt wird in der Einleitung durch 

Erklaͤrung und Entwickelung der Beariffe von uuorganiſitten 

Körpern, Leben und Lebenskraſt, Düdungstraft und By 

nagvtrieb, Imglelhen yon der damit verbundenen Neprodutf 

tonseraft, Zeugunas » Ernährungs - und Geilunasfäptgeetr; 

erner ‚von der. Meigbarkeit und Empfindungefähigkeit die 

Srumblage zur phhftolegiſchen Vergleichung ber Pflanzen uͤnd 

Ehiere gelegt. Cräßcenthells-ift hier die Verwandtlſchaft den. 

Jraane aus dem rechten Geſichtspunkte betrachte ‚der zu 

reffenden Bemerkungen Veranlaffung giebt, Nur aus derm 

mer Wan der Gewaͤchſe hat ſich dieſe RBerkflart mit einigen 

nrechten Materiallen verſehen, die zu haltbaren Folgern· igen 

icht verardeltet werden kenuten. 3. B. „Die martichte Eh 

any des. Pflanze hat tigige Arbnligkei Mi dem Gehirn und 
Zu u e5 -. ‚dem 


> 


434. - Naturgeſchichte. 

dem Ruͤckenmarke der Thlere. Wenn men das Gewebe des 
Gehirns oder Ruͤckenmarks zerſtoͤrt: fo hoͤrt des Leben auf, 
und wenn das Mark der Pflanzen 3ezrüttet wird, oder 
vor Alter vertrocknet: fo verfchwinder gleichfalls Die 
Lebenskraft." Einige Selten weiter aber heißt es: In 
der Gefchichte bes Sterbens der Pflanzen und Thlere berrfche 
jedoch; ein mierkiwhrbiger Unterſchied. So wie bey Thieten 


der Trieb des Mahrungsfafres und aller · Bewegunger vom ine 


nea nach auflen, bey den Pflanzen ‚Hingegen von auflen nad 
innen gebte fo ſtirbt auch das Thier von auſſen nad, inuen, 
und die Pflanze umgekehrt; daber fiche man Bäume, mo 
Merk und alles Innere voͤllig feblen, und une noch die 
Rinde exiſtitt, und welche dennoch forıleben,“. Bir wer 
den fernerhia nicht belehrt, welcher von diefen einander Dusch» 
ans twiderfprecheuden Sägen für die Meinung des Berf. ans 
zufehen fen; aber fo viel wird jedem Sachkenuer einleudhten, 
daß beyde Vergleihungen Hinten. Ueberhaupt bat das Marf 
der Pflanzen init dem Gehirn und dem Ruͤckenmark der Tiere 
keine andere Achntichkeit, ale. etwa die Benennung. KBIE 
man vergleichen; fo koͤmmt lene Subſtanz der Pflanze ſowohl 
dem Bau, als der Beſtimmung nach dem Zellgewebe der There 
am naͤchſten. Man irrtt ſich aber fehr, wenn man Bdiefen in 
der Pflanzenotonomie gleichwohl haft wichtigen Theil nur 
In dee Markloaͤule fucht , weldye durch den erſten Cylinder von 
Saftgefaͤßen gebildge wird, Diefe behält, fo wie überbanpe 


das Pflangenmart , ihre zur Aufnahme der Säfte erforber- . 


liche Beſchaffenheit nur ein Jahr hindurch, verttecknet als⸗ 
dann nach und nach, und ſchrumpft zuletzt dermaaßen zuſam⸗ 


men, daß in vielen Holzarten kaum eine Spur ſeines vorma⸗ 


ligen Daſeyns übrig Bleibt. Indeſſen entwickelt ſich mir jeder 
ueuen Anlage von Saftaefaͤßen auch ein friſches, jeuem nes 
fprüngfichen in allem voͤllig glelchattiges, nur der Lage nach 
verſchledenes Markgemebe, welches nun in ben Verrichtungen 
des Pflanzenlebens die Stelle ber vorjaͤhrlgen akgaͤngigen 
Markſchichten ſo lange vertritt, bis bie naͤchſtfolgende ausge: 
bildet iſt. Wenn demnach ein hohler Baum fortlebt: fo muß 
Das durch die juͤngſte Schichte von Gefaͤßen an dem Stamm 
und au, den Zweigen erzeugte Mark noch nicht gelliten haben. 
Wird aber auch dieſes von der Faͤulniß, oder von andern zer⸗ 


ſtoͤrerden Urſachen angestiffen: fa Rivbt der Boum ab. Eben 


fo wenig kann ein Baum fottleßen, wenn nur noch feine 
Kinde exiſtirt; dieſer fehlen aänzlic.bie Oenetznate von 
1 — we 
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lchen die ernaͤhrenden Säfte zugefuͤhrt werden. — „Sehen 

: , fährt der Verf. fort, auf den anvollkommenern Bau 
kleinern vegetabllifchen und animaliſchen Weſen: fe finden 

: eine noch pehßere Aehnlichkeit. Die Graͤſer haben weder 
ark noch Holz, und dee Polyp, der Bandwurm, und viele, 
‚re Inſekten haben Feine Knochen, kein Herz und keine 
ageweldes fondern find. einſache Röhren, die ganz den lee⸗ 
ı Halmen der Graupflanzen gleichen”. Auch hier irtt die 
alogie. Allerdings habcu die Graͤſer Mark, und dich 

be wenig. Wer es in den treibenden Halmen der zarten 
haͤſer nicht aufzufinden vermag, den kann der tuͤrkiſche Wels 

ı zurecht weilen. Nicht weniger, augenfaͤllig widerlegt dee 
organiſche Brey ber Saamen den von den Eyern ber Fis 
eentlehnten Trugſchluß, „daß in den Saamenkoͤrnern nichts 
was dem Weißen eines Eyes ähnlich waͤre.“ Nach ges 
ner Uaterſuchung: wuͤrde man gleichfalls Pedenken fragen, 
bebanpten; „der Embrio (Embryo) einer Knoſpe fange 

ne Exiſtenz unter der Rinde an. Hier bliebe er einige Zeit 
haͤutigen Bedeckungen eingefchloffen, und ducch Keine Fi⸗ 
:n, welche ihm dle feinem. Zuftande angemefiene Nahrung 
jüßren, an der Rinde angeheftet.“ Ungleich Fehlerfreyer 

d die folgenden Abfchnitte; von ber Fortpflanzung der orga⸗ 
chen Weſen uͤberhaupt fodann won der Wegattung und Er⸗ 
gung der Pflanzen and Thiere, der kuͤnſtlichen Beſruch 5 
ag; von ben Biendlingen and Baſtarden. Was bier yon 
iger Erbeblichkeit vorgetragen wird, ſteht fat ſaͤmmtlich 
“ der Buͤrgſchaft ſcharfſiuniger und glauhwürdiger Be⸗ 

fe, “ J u 
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bhandlung von den.Mitteln die Luft zu reinigen, 
‚der-Anfleckang zuvorzukommen, und die Forw 

Schritte‘ derfelben zu hemmen; von Guyzon- 
Morpeau. Aus dem Franz. überletzt von C, 4, 
Pfaff. Copenhagen, hey Brummen 1809, 293 
Beitenß, ING el 
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Her Uecberfeger verdient für die Verbreitung bieſer wittaen 


Schrift von Dank der Aerzte. Ihr Endzweck⸗ iß dem Nuden 


ber Raͤucerungen mit Minetelſaͤurrn, beſondees mit gemei⸗ 
ner und oxydirter Sulzfäure in auſteckenden Krankheiten zu 
empfehlen. Guyton's Methode war jmar fchon laͤugſt bekaunt; 
aber in dieſer Schrift redet der Berf. umfändlich von den am 
Beenden Gifien, von der Theorie, worauf die Zerſtörung 
der ſelben dach Mineralſaͤuren gegruͤndet Hits er fügt neue 
Verſuche Hinzu, er erzähle die gluͤcktichen Erfolge der Anwen 


dung, er zeigt durch Verfuche und Theorie Ihren Vorzug vor 


allen andern gebräuchlichen Mitteln die Luft zu reinigen. Die 
ſchweflichte Säure verbreitet ſich zu wenig, iſt zu eeſtickend, 


die Schwefelſaͤnre zu feuerbeſtaͤndig. Map erſaͤhtt bier dis 


merkwuͤrdigen Verſuche, welche Emith und Menzies im Groß 


en auf der ruſſtichen Flotte in England mit den Dampfen der 


Salpeserfäure angeſtellt Haben. Sie warfen in etwas erhitzte 
Schwefelſaͤure Salpetet, und raͤucherten damit zwiſchen den 

Verdecken. Morvean finder doch dieſe Daͤwpfe nicht etaſtiſch 
genug; er behauptet, daß es ſchwer ſey, die rothen ſalpete⸗ 


richten Dämpfe zu vermeiden, welche die Bruſt der Kranken 
. zu ſehr angreifen. Der Ueberfeger redet von dieſem Gegen 


ſtande In ter Vorrede, und brinat neue glückiiche Erfahrungen 


‚von Smith, auch Odier's und Pictet's neueſte Verfuche bey, 


nad; welchen ſich keine ſalpeterichte Saͤure eutwickelt, wöfern 
die Schweſelſaͤure nicht über 60° R,-erivdrmt if. Morveau 
‚empfieble doch mehr die Dämpfe def Salzſaͤute; aber man 


wuß gefteben, daß die Sajpersrfäure beilee oxydirt als die 
SDalzlaͤure, und dle Dämpfe 


er Letztern greifen auch die Bruß 
an. och mehr empfiehlt er die oxydirte Salzſaͤure; er zeigt 
ein Mittel an, fie ſchnell zu entwickeln, Indem mon auf ſchwar⸗ 
zes Braunſteinoxyd Königswaffer gießt. Es ik wahr dieſe 
Saͤute oxudirt am beden; aber die Daͤmpfe greifen die Bruſt 


Sehr an, und Rec. muß geſtehen, daß ihm die Dämpfe der 


Salpeterfäure, Toger der ſalyeterichten Säure, weniger bei 


ſchwerlich geweſen ſind, als die Diimpfe ber Übrigen Minerdl- 


ſaͤuren. 


Om. 


⸗ 


Shyſtematiſcher Grundriß der allgemeinen Experi⸗ 
. mentalchemie, zum Gebrauch bey Bortefungen und 


jur 
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Fin Setofthele hrung beym Mangel des muͤndlichen 
Unterrichts, nach den neueſten Entdeckungen ent. 
worfen von D. Sigm. Fr. Hermbffaͤdt. Berlin. 
bey Rottmanv. Zwepte, durchaus umgearbeitete, | 
und verbefferte Auflage, Erſter Band. 1800 8; 

‚23 Bogen über ein Alphaber ſtark. $. ı Bis 347. ı 
Zweyter Band. 1801. aben fo ſtark, ss yı2 _ 
Preis 3 ME. HR. N | Br 


Binn wit unfern Leſern ſagen, def der Gerfafler tn dem 
Abtdeilungen diefer beyden Baͤude noch nicht einmal mit. .. 

len. Säuren zu Ende iſt: fo werden fe leicht einſchen, daß 
fe" Ausgabe ſehr vermehrt If’, und wirklich hat ber Derf. 
les, wasi inzwiſchen: in dieſer Wiſſenſchaft Neues entdeckt 
ebem iſt, mitimuftermäßiger Sorgfalt, fo weit es in diefe - 
thellungen.gebört, ein« und nachgetragen; mit Recht nimm? 

h er einen ‚eigenen Lichtſtoff, und zwar auch als Beflande 

il des Schwefeis und ber. stoffe an, und erklärt fih auf, - 

1er Entbindung aus diefen, uud Vereinkgung mit Wärmes 
ff das Feuer, das die Miſchungen des Schwefels mit nee . 
en Maalen auch ohne Erbeniſuſt von ſich geden. no 


‚Di. u | 


har Klar , Esq. Dräfdentens der königlich 
Srfändifchen Akademie ber Wiſſenſchaften, Auſſe⸗ 
her alles koͤniglichen Bergwerksweſens in Irland, 
nd, verſchiebener Akademieen Mitglied, phofiſch⸗ 
chemiſche Schriften. Fuͤnſter Band, enthaltend. _ 
vier Abhandlungen. Aus dem Englifchen über 

fist von D. Lerenz v. Ctell. Berlin, bry Nice, 

al 1801. 384 Seiten ge. 8. 1 ME. 108. 


Auch unter dem Titel: . U J 


erſuch— einer Zerlegung der Mineralwaſſer PR nebſt 
einigen andern Arhendiumgem. u 
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De burch felne mteraingifchent und Armffäet Scheißeen 


inhmlichft bekannte Hr. Verfaſſer liefert bier abermals ein 


Werk, das der Erwartung der Mineralogen und Chemiker 


Entfpreden muß. Das Ganze theilt Hr. K. in zwey Theile, 
und jeden: Theil in verfchiedene Kapliel. Des erften Teils 
erfles Kapitel handelt S. 10 von den Subſtanzen, die mas 


bis jene im Waſſer gefunden hat. Derglelchen find luftartige 


wäffigkeiten, 9 ı als Sauetſtoff, Stein. gemeine ind 
ire Luft, verbrelinbare Auft, und Schwefelluft. .$. 2 
Bäuren, Schwefel: Salz: und Salpeterfäure. $. 3 Lane 
genfaize und Erden, Pflansen » Aaugenfalz, Natron oder 
Soda, Kuftfäaren Ammoniak, iuftfreyer Kalk, Iafs 
fauxer Ball, und dergleichen Tonetde, luftfaures fie 


fen. $.4 Neutralſalze (Blauberfals, vitriolifches Amo- 


niet, Selenit, Epſomerſalz, vitriolſaure Thonerde, 
Eiſenvitriol, Kupfervitriol, Salpeter, und ſalpeter⸗ 
ſauren Ball, Digeſtivſalz, Kochſalz, Salmiak, ſalz⸗ 


ſaure Schwererde, dergleichen Talkihon und Braun⸗ 


fein, Boray, Schwefelmiſchungen und Seifen, erd⸗ 


‚barsiges Anugenfalz, Erdbarze und Extractivſtoffe aus 


ben Pflanzen » und Thlerrelche. ©, 32 werden die Häufig 
mir einander verbundenen Salze aufgefüßrt. So begleiten 
ſich nicht felten Eohlenfaurer Kalk und Gyps, Eifenvitrist und 
Alaun. — Zweytes Rapitel; uͤber dle Prüfungsmittel, 


Unter dieſer Vleberfchrife bemerkt Hr. K. bloß ſolche, die in 


befondern Fällen nothwendig find; oder die dazu dienen, bie 
aus andern Umſtaͤnden gezogene Sinduetionen au beftätigen. 


So werden z. B. 9. 1S. 34 der allgemeinen Pruͤfungemit⸗ 


tel der fixen Luſt, und der mineraliſchen Säuren gedacht, und 
zwar 1) der firen Luft, ©. 34-38. 2) der mineraltihen 
Säuren Überhaupt, ©. 39. insbefondere der Leberluft, ©. 


ao. ber Wafferfloffs Stil s und Leberluſt, ©. 43. der Sau⸗ 


erftoff » und atmoſphaͤriſchen Luft. 8. 2 handelt von Inftlaus 
ven Laugenſalzen und Erden überhaupt, &. 44—38.. $..5 


wird von den feuerbefländigen Laugenfalzen, einzeln und, ine ' 


beföndere geredet, und $. 4 G. so vom Ammonlak insbefon⸗ 


"dere. ’ Hierauf folgen allgemeine Bemetkungen: 1) 5. $ ©, 


51 über Iuftfaure Erden und Metalle; 2) 8. 6 Über Eiſen, 
und role man daffelbe entdecken könne, es mag mit Luftfäure 


ober nie einer mineraliſchen Saͤute verbunden feun. 6.7 " 
. ©. 38 werben die Mittel angedeben, durch welche man bie 


Infefauven Oubflanzen untetſchelden Eünne. 5. 8 ©. 60 von 
u nn W Lebern 
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ehern u. Aeberaptenm 5 9 ©. 63 von der Pitriolfäure 


vitriolſauten Salzen. Die Proben auf Witrioifäure 


sbefonzere-find Salz. Salpeters oder Eſſigſaure ar 


tesde, Salpeter. oder ejfigfauren Bley, ſalpeterſau⸗ 


s. Öuedfilber, Salsfalperer, eſſigſaure Sgronsiar 
de, Salpeter u. effigfaucer Ralf. $. 10 ©, 

r Salzſaͤure, theils im verbundenen, theils Im frepen Zu⸗ 
indes $. zı ©. 81 über die unverbundene Borarfäute, 
IAgfaures Bley wüd immer die.befte Probe diefer Säure 
eiden, wenn fie nämlidy frey von aller Verbindung Ift, Bo⸗ 
baltige Waſſer ©. 82 find noch nicht unterſucht. $. 12 


, 83 von ben verbundenen fchwefelichten Säuren, 
leſe kann man theils durch den Geruch und. duch ein gelin⸗ 


6 Uebertreiben in die. Vorläge, erkennen „ in die einige Un⸗ 
n Waſſer vorgefchlagen und kuͤhl halten werden muͤſſen. 
as mit dieſem geſchwaͤngerte Waſſer wird Lakmus veraͤu⸗ 
u, bie Roͤthe dee Roſentinktur ſerſtoͤren, und ſalzſaure 
aroterde füllen. F. ıs ©. 834, Von der Verbindung 
su Salpeterfäure, 6. 14 ©. 84 Bon ben -mit minera⸗ 


fchen Säuren verbundenen Erden überhaupt. $. 15 S. 
; von der Baryterde. Iſt diefe Erde im Waller mit Salze 


ure verbunden: fo kann fie durch ſehr verduͤnnte Vittiofäure 
tdeckt werden... $. 16 ©.:86 yon ber Kalkerde. Etſcheint 
efe Erde unverbunden: fo ift die fire Luft das’ befte. Proben 


ittelz in Ihrem verbundenen Zuſtande dber.die- Zukkerfaͤure J 
17 S. 91 von der. Talkerde. Um dieſe zu entbeden bes. 
ent man ſich gewoͤhnlich des aͤtzenden Ammoniake und des . . 


alkwaſſers. Da aber beyde Subflanzen auch fogleich bie 
zuerde mie niederſchlagen: fo iſt es am beften, wenn man 


cher das Waller mit Salz s oder Salpeterſaͤure ſaͤttiget; 
an alsdann wird ägendes Ammoniak allein Talk⸗ oder Zone 
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gewöbnlichen Derfabrungsart. F. ı G. 155 won deu 
Prüfungsmirteln. $. 2 S. 358 von der Abdunſtung. 
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1 Das Daſeyn der luftartigen Fiäffigkeiten zu beſtimmen. 
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> "See? anni nicht umbin eine ige Probe des Tone iu 
- peben „Ber th der Schrift hetrſcht. Er wähle dagu die Bde: | 


ernng des Erdbebens in der Provinz Wutto, davon der Ver⸗ 

aſſer die Nochricht aus oͤffeniſichen Blättern’ entiehut hat. — 
. 718°, Dey aller Anmuth auf der einen Gere Hat dh 
Sand auf der anderen große :Unännehmlichkeiten. Sehro 


. anfehhliche Landſtriche unter Wuſſer, oft tobt efn Feuerſchlund 


\ 
ziehen dfe ſchrecklichſten Gepoſttet herauf, vft fegen die Fluͤffe u 
Im Gebirge ; um zuweilen feien bie heſigllen "Erben Di 

. ’ - | 


‘ , _ ‘ \ — 


® 


a 


De Beinamen, wo Safe: EN 


Armen, un Defärumg,. und —8 
Dar: Soma, hen. atapı, neh, eis, ‚en re 
—5 — —— Far ehe moch 44 machher, geigst wut de. 
ul © waren die Folgen deſſelben. In 
gen: Mn —* kein, H ⸗ Reben. Der Macasberg, 
er Wulkanz wuͤthete fürchterlich: andere Merge, ürzten je 
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trefflicher Kuͤnftler; londern au “ guter Beahante Set 
ernten un 11 ... 
BR PrGEER Ber ent >. * er 2 
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- feiner Schriften, aus und mir Aktenſtuͤcken. Ein 


Fragment aus ber Sieten » und Gelehrtengeſchich ⸗ 


ta des achtzehnten Jahrhunderts. Hamburg, hey 
 Rıuasich. an Erſter Theil. ZU * * 


Seit. 8. Mit dem von Stoͤttrup zu —— | 


En punfeirter Manier ‚srdnem Dinzife vb 
 Mesjoffere. 1 W 


Eier inter Kotobiopraps-In Sufenft ide Ar me der 
Rilttge , wird es am Ende [wer genug mit der Ueberſicht 


* O0 Darftellungen Diefer Xet — —e— J 


anf den Cindruck an, den das Ganze Jurüctafien 


F 43 
BGeiebriengemdihien Be 
bahand Otte Thieß Geſchichte ſeines Lebens und 


wen wie oft wird dieſer Eindruck bier unterbrochen, und Ei “ 


wihwäihtt Damk der Amor indeß nicht meine, als ch 


une ingebufb nur und Einfeleigkeit , die er une Mecenfentn . . 


Bar Bon: «s veären , bie der Sehttnfgeänge ger zu ol 
n feines Gelbüihlörung autedfen,, fuͤgt man die Werfichen 
vu hinzu, daß fein jetiger Benstbeiler andı mehr dergiclh 


Ken noch mit Antheil und Auſmerkſamkeit leſen 


wis: nur aber ſehr defuͤrchtet, den Huren Sillen der uͤbrn⸗ 
Käufer, ohne die ein Buch doch kaum ſich behaupten 
, dep weitem micht fo ausdauernd zu 


h 
die⸗ Bie'danze Bedentlichteit unnöchig, ſobald wan anntmmd, u 
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34 ae —2*8* Blaubens : and Dicke 
die eigentliche A 





zaͤhlige And, Br eigene Years der Die 


Deere ger re ſich unter den zahlreichen 
gt 9 * "pe 
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J. O. Thich Weſchiche⸗ ſene Lebens ꝛc. ers 
Wr fe Zeitgeneſſen ſah nic aber ſich einfallen lleß, Andein 
Keine Meinungen‘ nufzudringen! Da Sonderbarkelten mit 
wAterlaufen Würden, IB ſich vermuthen; aber auch diefe 


wel Hert EB. von einer fo unſchuldigen, ofe (jebetisiärbis 
en Seite: dotsuftellen‘, ' daß die’ Xdaratteriſtit des Mannes 


geſalln J IR. 


er dabe ae sell, und, ber keſer “ Alles gern 


or: ⁊ 


u. man * W Ki. web effeint, dem Buche ade — 
en Werw ip ynicht fo-teltht aber witd es hm, 


Une die Ummege, Mebeflasfihten, und paradoxen Wendun⸗ 


gen zu entſchnidigen, wodurch ſich der Leſer erſt welingeh . 


muß, ehe ihm das jenlae klar wird, 1006. Kerr Thieß eigente. 


Has fügen wollte; Umfansdit td nirgends⸗ eimpfehlend- 





Bis kurch's Uaͤer Wurtetr dafür zu'"Uneichäßigeri. Nicht⸗ Ro 


behrhnek Dutſtedung, der wirkliche Thatfachen Krim Stande 


Khan Mer muß das Breignißäberaffonechfdimmenn, 
mehr Bde minbeeidarauf Werte haben, ober deri —— 
Mt Sefahr, "daß man jehes Ark as dem Geſtchte ve 


‚ und 68 tobt har wie dae INH ge fur Baard Erdichtung 


fe iſt Hert EN mit dem Untverftätde 
* as 7 Ahnlich ehr, gang und gar nicht zu⸗ 

ren md iaͤcherliche Sekte deſſelben mehr noch AR 
on. RE: der von feinem Water beftandne Altus pro⸗ 
wotoriüsy will noch 1756 pu Ziel ſoll Statt gebabt 


Job? ** nen Pott :nttd Nachſpielen bier abge⸗ 


* ae atelniſch! geſchrleben, mit deutſchen Gloſ⸗ 
übte Kar Aikrpigraphen reittaich durchſpickte Aketenſtuͤck 


eih; Vbeiy Daiſt Alungen indeß/ iblil durchweg Optefe: die 
idungöfraft “And, läßt man fo was ſuh noch Am eritan 
Veh verſteheeanders der Dichter Ian auf den Kuuſtariff, 


Rt einen haken Bogen? Bey dem Allen bleibt unange⸗ 
Al, woruͤber Her Wärer diſputirt babe; denn Trotz der Im} 


länstietck des Hößrigen erfährt man bloß, der Braenfland 


ey. Siärerifch aed eſen. Aue dem Wßlebrien Deu nd 
es deſſen 1. Nachtrage zur "sten Ankatibe erfieht man indetz/ 
NS de maniine ati exeretione ? Ianitatis praeficio, ges 


wor woibed vih Sen Hypochondeiſten —* fürmahe 


75* gerund, daß der’ Wtegraph ähm gu verfchtwehe 
e Jar ihr Aſach gehabt? Eben dieſer Artikel im Men⸗ 


une 


nn 


et detehet be * W Petr. Th. In der Foige 
Yale i vl * Diet —e— | 
. gen 


- 


076 Gelefrtengefhlde. 
Brennen des Genterbaren zn Sepeächenn ip Reipeft zu 


\ erhalten! - 


v 


> Die ſtarkerr Hälfte vorliegenden Baͤndchens hat es SE 
©. 180 mit den Ahnherren bes Berfallers zu thun z ‚Aer: lich 
indeß begnuͤgt, feinen, Stammbaum nur. his auf den 1608 
gebornen Urgroßvater zurädzufäßtens’ von dem fich Ieboch 
als toeiter fagen ließ, als‘ dag ein umflärzender Daum ihn 


arſchlagen habe. Nicht beſſer gieng es- dem Meltezugten, der, 


enn Nee. die Stelle recht weruht, im Waller den Rob 
and. Ob es mit dem 1691 In Zee gebornen Großrater 


ein rehflicheres Ende nahm, mag der Himmel wilfen. : Dies 
ſer war Kaufmannsdiener in Hamburg, woſeldſt er auch eine 
gute Heyrath that; bald aber zum lockern Geſellen wurde, : 
"und in dem Perſiſchen Hafen VGameron, wohle {eins ver 
| amelfeten Lumpände ihn geſchleudert Gatten, 1283 fiat 


te von ihm zu Hamburg verlaßıe Grau, war noch. jungs 
Wittwe eines bafigen Prebigerg, der üben die wiißunung 
Bekehrung eines am Galgen als ſolcher geſtorbnen Juden ſich 





| Be graͤmte. Nicht fo tragifch mehr, immer. aber noch 


bedenklich genug, - Rebt es in bee ‚Beichichte des 728 z0 
— gebornen Vaterz aus. Dieſer mußte, da feine 
Nutter nicht ſonderlich auf Erziehung fich ſcheint verkandeng 
zu haben, wenig Vermögen da war, und auch fong 

and bes Knabens fih ernſtlich annahm, feines Giuͤcks eigner 
Bamiı werden; er lernte aus eignem Autrieh: die. Anoche⸗ 
kerkunſt, und verwandte feine-Mebenftunden fa gut Daß. 
26 Jahre alt, das benachbarte Kiel Hefuchen , und vach 
hem nur zweglaͤhrigen Aufenthalte dafribR , den medleiniſchen 
Doktorbut mit Ehren davon tragen konnt⸗ · Frog nach fele 
ner Ruͤckkehr in die Vaterſtadt, verheprathete Ach der. mans 


& 


mehr ausühenpe Arzt, und uch einer sojährigen , fehr aut⸗ 


Jen Daapiß, gieng auch er im Jahre. ı787 dem Meg 
es Blellies, Welchem Kesmonoliten, im ruͤhmlichen 
Sinne des Worte, tft die Lebensiveile eines irgend wedurh 


- Hab auszeihinenden Kopfes gleichgaͤltig? Gar wicht ermuͤdenn. 


alfo wird ein Weobachrer Diefeg Schlags, alle die Steulen 


nden, wo ber daukbare Sohn es mit Thalſachen belegt, 


ſein Vater nicht nur ein.gefhldter und rhätiser Acut 
ndern auch ‚ein hoͤchſtunelgennoͤtz ger, mohlehäriger. Erdem 
VUrger geweſen; ein Manu uͤherdieſr won unerſchaͤtterlichen 
rundſaben, der folge ſich jeihes ‚gebilder Dara, ft, wen 


J. O. Thich Geſchichee Telnied Sebene ꝛc. ers 
ks feine Zeitgeneffen fahy mie aber Rd einfallen Heß, Änben 


tine Meinungen: gufzudringen! DAR Sonderbarkeiten mie 
ıhterlaufeii Würden, ließ ſich vermuthen; aber auch diefe 


veig Herr EB. von einer fo unſchuldigen, oft llebenswürdi⸗ 


je Selte datsüftellen, : daß die Chatalteriſtik det Mannes 


ber dabe ale verliert, und sr Leſer fich anne gern | 


eſallen ( * 


er: x % 


ww —* m BER. tgeb’efeint, dem Buche ale 
en Wertes Daſprechen? nicht fo Teltht Aber witd es Mom, 


m sie limnirge ;; Nebenabſichen, und paradoren Bendun⸗ 


je zu entfchnidigen, wodurch fich der Leſer erſt praͤngen 
muß, ehe ihm dasjentae klar aut, 106 Herr Thieß eigents. 


ih fägerr wollte. Umſchiwete AA Nirgends- empfehiens⸗ 
tih; Yen Darſttellungen durchweg Spiele die 


dungofraft And, 1A fo wasſich noch Am erſten · 


ſeſaten, verſtehtunbers der —* auf den Konſtari, 


m durchs Uaͤerſwartete dafür zu’’Entichäßlgen. Nicht Po. 
11° eine Dücitiduns, der roirkfiche Thatfachen jan Guande . 


Ida. Mer muß das Sreigniß uͤberalf durchſchimmernn, Nie 
nehr ddr mie dararf Beine. hoben, oder der; EdzAhler 
auft Gefahr‘, "daß man jene Yahıf als dem Geſichte vee. 
tet, und 6 wodi har wie bag’ IIebrägE für bacire Ernichtung 


Haft PDetaniich iſt Hert CH mit dem Untverfrände 


beſen; * as übten ahnlich Mehr, ganz und gar nicht zu⸗ 
Heßen, mel WAid ijaͤcherlihe Belte defleiben mehr noch zu 
nehäden ‚: nkes der von ſeinem Water beſtandne Adtus pre= 


Botoriüsy: Wi noch 17 56 gu Kiel fol Statt gebaßt- 


aben ;' mit 'ÜRAE feinen Poffin :nttd Nachfpielen hier abgen 
vudts nad dirhs lateiniſchi geſchrleben, mit deutſchen Gloſ⸗ 
m aber und’ Prolgraphen teitti Durdfpikte Aktenſtuͤck 


Aft einen-Aaltern Bogen? Bey dem Alten bleibt unauge⸗ 


Hat, woruͤber der Kir diſputirt babe; denn Zreg der Iimb 
|änsliehteht des Hidcigen erfährt man bloß, der Gegenſtand 
* datetiſch gewh eſen. Aus dem WBebrten Beutſchland 
6 deſſen 1, -Nachtre e zur aten Ausatibe erfichtnien indeß / 
ß de matütine alt exeretione ſanitatis praeſidio, ger 
acdett BE oiben u bem Hypochondriſten deſonders ſarwahe 
itiger Gegenſtand daß der’ Olograph Ahr gu verſchwel⸗ 
"A —* are Niſach gehabt! Eden dieſer Artikel im Meu⸗ 
et veletz ung ek tod), daß" JO; Per. Tb. in der Folge 
—* vanſ Empſeblungia * Fa pisefeivariva.ge . 
gen. 


\ 


2* 





a Gelefrimgefihihe.  ..-- 

w Basthcher m, fie in die Weit, fliegen Fine 
Ge Lebensbeſchreibnng eben fo wenig an pin : . 
er felb der Lehner, biefer @räftigen Eficnz, ge 
was hat es damit für Bewandtn ? Das Teile 
"Nacken Unzer, dem fein Digehios Pulwer fo 0060 
‚wurde , war ſreylich werfüßrerii genug; wie -anßt aber Ai 
Benehmen des Mannes zu feiner fo fehr ger serien on 

z aneigennutzigen unb voruribeilsf * 

6 8* hihi ſtarb an u Bauifieher, mug Zrunkeite 
—— Bezleht ſich hiexauf 
won die ms be Sohn vn führung, 























——ã, —— — * 


Be Hamburger Schulr et, über das ————— 
** forate ; Beitrctiens + « und Prametiommmefen 
eher € 6, bie auf den woch jungen Ooher, | 


Ä Sie. deppelt Eladruck machen, und der 
des letzten allein ſchon Thor und angel Affuen wußte. 
dieſer bey mehren und eben fo beſtiw 
ren, wirklich noch re De * 
‚ypar Der Lofer dach billig mit ein pane Bee Vetter 

legten; denn wer kann aus der —— te ©, 1€ 
-Ung werden? Es iſt aicht Das erſte, und ich boffe, ni 
odac letemal daß ih meinen. Bater ven Ki 
Ausfchreiben werd" ich ihn niemals!" Da Nie 
 wus.allen Det ——e— e große Run 





* der ke Dann nlde nur njdes, | 
per noch. ale ie, nn den * 
"dm — Reala fängt bee Immer. 


Wegen der 


— 


E o. Ense a 


—E chfehe: en Bi tha zu entſchuldigen, und 
won ger —* ferigenOdb der ehemalige Apotheker, auch 
—— niet teen felbſt Hand angelegt, und der Nou- 
* bes —R vlelleicht daher entſtanden ſey, wird 
dermelder} füniek aber doch, daß in der eben nicht jahl⸗ 
wichen., afelti deſto kuridſern Bücherſammlung, gebachte 
am ſtaͤrkſten, and mie den ſeltenſten Drucken, rarſten 
vor: Win ed Eopierten. Handſchriſten befeht ge gewefen. Ben 
eh Schatz nach ſeinem Tode. zu Thelt- Niemand 
Anderm Itcklicher Welſe, als dem nunmehr — ver⸗ 
tß Preuſſiſchen Staatsminiſter und Reformator Hera . 
öliner! Nee, eiit zur Nachticht, daß von Herrn’ 
Tu für das Anonhten des verehrten Vaters auch durch ſein 
ngeruͤcktes Gchattenbiid geforge worden. Fuͤr ſauber gera⸗ 
Ben; kann dieſe Silhouette zwar nicht gelten; In nit ger 
neines Ptofil indeß If Barin bock uͤbrig geblleben; und 8 ® 
Helfer Gelegenheit fügt Rec. Heber fogtelch hinzu, daß dur. 
ven Rupferflich feiner eignen, nach vollem Geſicht genomme⸗ 
en, Phyſtonomie, Here Ib. den Leſer fich verpflichtet Dan ' 
e. Ein über den Autagskreis kleinficher Verhoͤltniſſ weit 
Anauedlickenderz; nur aus der Ferne ib Nahrung and Kraft 
zohlender Seiſt ſollte wohl billig aus biefen ir 
mverkenntlich bervarbeeien, Here, Thleh fe ur —* üb 
Mes Kleinlich⸗ binw eg! 


Wo aber ſoi Mer. und le ed anfang, rn 
er Räpitelh' der kleinern Hoifte des Bucht norhödrftigen 
Deticht noch zu erflatten ? " Sur zwar bis zum 1 zien Lebens⸗ 
Ahre Its. 1753 am’ 3ten Augufl gebornen Selbſtbiographan 
uͤckt diefe vors enthält aber eine fo große Menge: pforhelonie 
er Ruͤckblicke auf Kindhhrit med Inabenafter, daB. eine: .. 
Ancwahl batufter zu treffen, Überand ſchwer wird. Nie 
XE 770 ternte der zu ar Rnabe fo gut a .\ 
jap nachts im väretlichen Hauſe. Eben ſo fruchtios Tief dar 
aͤhrige Deſuch der sten Kloſſe des Hamburgiſchen Sjohene 
sei ab: won welchem es anderwaͤtts und das ſpaßhaft ge⸗ 
ing heiör, da man, ats ſey es vor Alter kindiſch geworben 
= hoch jetzt Bein Paͤdagogium barans werde machen wollen ! ; 
Richt viel erſorießlicher ward für Ihr Quarta, we jebac 
fa nicht fo hirnlofer and barbarticher Schuitölege ben Beedter 
Ahrte. In Tortia fänge endlich Alles gedeihlcher zu wer⸗ 
von au; Denn deſet Koffe LA: Mana‘ ne, im %“ oe: 


5 z ;< 
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8. Oki 2 


Gelehi ter non hohem Ropgexu fm, ‚Sun TO. Base 
baren S rferunge An en. Dregenen Kebyee. gelten 
konnis, uud auch um. Ihn fh höchlich nesdlent, qugghse z .mweihen 
holb denn mit vollem Rehie das — bloß den * 
men Seerwagen zur Ueberſchriſt hr ngar ‚feiner Zope, 
tung wurden Die Fortſchrigte des. jungen Menſchen bereits for 
merklich, daß ia. Jahre 7,5 „der dem Dinge ———— 
miſehende Vater mir einem.troreichen ; Wag mepinf. Du 
will aus dem Anaben werben ? fid au Nie Üyster:. wen⸗ 
ben durfte: Nur sin. Jahr früher etwa war dieſer, einen 
vor Schaam und Fusshe. erzeugten, Nouhlüge toegguge Benz 
naͤher laͤßt er fih auf ven Umſtand nicht.ein; von dem Alsher; 
- gar zu nahfihtigen Varız doch endlich: nit Stockſchlaͤgen 
beftvaft, wordet. So fehr ar in der Schule ſelbſt gegen Lese, 
gleichen ſich abgehaͤrtet gehabt, van vägerlicher Haud unsre, 
wartet, hatte dieſe Zuͤchtigung einen dermaaßen wohlthaͤti⸗ 
gen Erſolg, da. der Knabe von Stund an: fein Denebmen 
iderte; und vermuthlich dieß auch ſchon eher würde gethan, 
haben, wäre das Hausmittel ihm nicht: fo ſpaͤt zu Huͤffe gen 
kommen! Zwar hebt das gleich nach Erzählung dieſer Opa 
ration folgende zte Kapitel mit einer Angabe feiner jagende 
lichen Seimmung au, modurd Alles .taieder. zweife ihaft 
wird; wei efangee Cxrordium indeß manden Aufidluß uͤber 
den nachherigen Lehensgang des Avtobiographen zu etjthaltes 
ſcheint, mas ſelches hier feinen Platz finden; fo wenig Rec. 
ſenſt auch Ziſt dat, Grüriisfteller aus⸗ ober abuſchreiben· 
Ven Kindegbeinen an, mocht' ich ſagen, hab! ich mich nicht 
Tgaͤngeln laſſen. Mein Fuͤhrer mußte mit mir fort, oder 
„Ich ſtand fi. Einen.janium (ein fanftes ?). Leubeand ließ 
mt fahren, und durch den Zügel bIR ſch mich hiudurch. 
Mein Naden Ile ſich, auch weil er jung war. nicht beu⸗ 
. „gen, una mein Sinn war nicht-gefrümmt, wenn man wir, 
manch den Rüden bjäuse,... Halsſiarrig war ich, menu man 
mir Gewalt entgegenſetztz; aber nachgjehis: felhE von mei⸗ 
„nem Rechte, wenu man. mich frey behandelte. Meine 
„Teiche durften nur nicht gebemmt feyn, und ſie beunruhig⸗ 
„ten Niemand; nicht einmal mich ⸗ſelbſt.“ — Regqt ſehr 
wuͤuſcht Rec., dad Letzteres auch In. der Folge der Fall des 
"Ber. möge geblieben ſeyn; wenn naͤmlich ber Trieb Recht 
‚iu behalten, und bie eigne Stimmung burchaufegen, ih 
dann und warn weiter gefaͤhrt haben foßten, alg feiner eignen 
Auhe zuträglih gemein): /! ——— Econ 


3.9 as —XRX Sebens x. m 


n⸗ aus ker andy. ar — Brite th 
A & —X dag 8 





he dev‘ Dirige tämlich ‚die auch fpäterfin Ihm eigen 


tafiereihen Köpfe war, und immier. ſeyn wich; ohne daß . 
Dfychologie Bisher fonderlich ‚viel dabey gewonnen bat! Mit ı 
ar für Eindruͤcken er aus dem zum er enmal beſuchten Te ur 

Schau fpielfaufe u. ip. imlehtte, ſagt Herr IE 
ehe’ deutlich, und es will bey ihm. feißft nachgeleſen feyu, 
krſt 73 Jahre ait, war ſchon der Wunſch dinter den Vorhang, 
u Blicken, und den Schleyer der Wabrheit fallen zu ſehn, 
das ihn haupiſachiich fürs sbeologifche Fach flimmte. — 
doffentlich wird der Ernf des — auch im Ver⸗ 
olge des Werks uns nicht um Daritellung der minder feyera 
ichen Zwiſchenſbiele bringen, wodurch Here Ch. fchon diem 
em erften Bänden eine ſehr erhohluͤngsreiche Wranuichfale, 
igkeit zu verſchaffen gewußt hat. Wirklich finder, fich — 
in Dutzend komiſcher Auftritte ſo launig, lebhaft, gebrän 
rzaͤhlt, daß Rec. ohne ihnen das Anziehendſte zu —R 
lichts daran zu kuͤrzen ſich getraut. Auf an fatprifchen Aus⸗ 
Allen und Anfpielungen, dfe nur im Vorbeygehn efhehn,, 
nd deßhald nicht wenigkt wirkſam find, iſt kein Ir 
teylich ader auch nie, an Worıfi fpielen, Antich en und, 
Vendungen, die den melften Leſern auf immern ſelbaft 
leiben werden. Vor allͤn "Dingen wird der Avtoblograpẽ 
eine gar zu reichhaltige Zeeenben u Einbildungskraft 
eſchneſden muͤſſen un dem pl ‚113, und andere: 
baͤrts geſcheht nicht zumuth, ne: A Noten über: oft, 
anz uninfereffbnte Segenftände 1 zu’ tolnden, in biefag 
oleder auf andre ſich verwieſen zu feön, und;dge Sanje dene 


ioch mit Indukticnen, Bee een und Einfätebfin: 


Üer Are völlgepfropfe. zu finder.‘ "Wo Auf bie werlorne Gap‘. 
Ihn und Leberisäberdruß die Rede fÄNL, kennt man dakı 
veitfejweifige Parhos des Verf. ſchon aus andern Schriſten 
ffeiben. In vorliegender jedoch giebt es Grellen, die an 
ʒochllug und Wärme mit den ne in Jean Ponte, 
fienbarnngen wettelfern. 
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rſtellung Ber an | 
en des Herrn Thieß vorzäglich zu Suchen feg: eine | 


ken; was Jedoch —8 der Fall hunderttauſend andret 
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Gerike mb Ütreri Sn. 

en 
der 

— in ber neuen an Duchfazbl: 1" 28: 

‚eg. gr. 8. 11. : 


Y.6htum Gar Aber die ſchtiſeſteleriſchen Berdleusfle bes 

f. ſchen laͤngt zu feinem Vortheile erkannt. (Es wird ges 

ung ſeyn, dem —28 dieſer mit. keinem Berberiche begleite⸗ 

ven vermiſchten Aeffäge anzuzeigen, und einiges —— 
merthes auczuheben 








+: 1. Erinnerungen auf einer Kelfe uch Seodholm 
im Jahre 1794. Reine eigentliche Neifebeidgreibung, wur 
engine, während der lauzwelligen Ruͤckfahrt auf ber Offer 
aus den Gedaͤchtniß niedergefihriebene Nachrichten. Die 
‚Sceeren, eine Bormauer der Schwediſchen Küfe. ie 
Ka) sam Theil bewohnt, und im Sommer ein angenehmer; 
In ten fangen notdiſchen Wlutern aber ein fehr trauriger Auf: 
entholt für dje alsdenn durch Schner und Eis vom Der gan⸗ 
zen Belt abgelonberten Einwohner. Die Yemerkungen, 
wilde der Verf. ©. 6 Aber die in Schweden, wie alenthale 
ben, den Zöllen und Ahnlichen Einrichtungen, Kattfins 
* eſchente und deren nachtheillgen Einfinß * bie Mo⸗ 
ralitaͤt mache, ſind dem Rec. dem ſich vor Kurzem auf eier 
Neffe gteihe Betrachtungen dargeboten haben, wie auf ber 
Gele geſchrieben, und verdlenen wehl von Degentin m und {hs 
ren Mini term —8*— zu werden. — Das Schloß 3u 
Morauſch⸗ Raifennemenss über aned ver 
Bautunft, ı und über Schlachtengeniade. — tening⸗ 
bolm. Einlge Nachrichten von der Abrigen ae Hirife 
amd ihrem Geinahl, der ſich hier durch Die Reihenkthe 7 
Der Reglerung gleichlaim —ni mit Schmleden und . 
Deredhfein befshäfftigte, . Der Reicherath nuterſchried ſekbſt ne. 
ihn mirgeift einee Stempels. — Pr 4 Spaxmann. E 
n dom Wref;' ein Gnsedenborgianer zu ſeyn. — Ptof. 
ilde, machte den Verf, mie s literatifhen Seltenheiten bes 
tan, wimer ſchwediſchen Partepfärift: Karl IX. She 
terbank, und einen aten Tb. von Audbeis Arlantica, beflen 
Febr unvollender blieb, und weron Bus $ Cremplare * 
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weehreren Jahten gefchrieben; ob fe aber, hier Jum. aufbormale 
gedruct eriheinen, Darüber iſt Rec. Im Zweilel . 
Vu. Die Hindoſtaner und Die Sinefen mir einas⸗ 
Der verglichen, in Anfehung ibees pbylifcken-und mos 
walifcben.Charatiers. Dir einigen uähchmizeten Yunseh 
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eren Schrift: Charoktere und Girrengemälde aus ber deut⸗ 
fürn Geſchichte sc. beftimmt. Weyde geben von dem Leben 
And den Schriften diefer Männer einige, ſteylich ſchon ber 
kannte Nachrichten, und der. erfte enthält zugleich einige Aug 
" züge ak Adams Gefcichte der Kirche zu Deenich, und bes 
Tonderb des. bekannten: Erzb . Adelbert,. deren Mugen Ren 
mon ndihe 
» X. ueber Higgpbeifons, Beldichte von, Beofbek 
sänsien; nebſt Uekerfenung Pi Selle — 
ei Verf. Urtheil verdiene Maspherfon einen eberneeten 
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‚"Wehhreisung und Abbildung einer neuen ſchottlaͤndiſchen 
Maſchine, das Korn aus allen Getraidearten freh in mei 
den; 4. mit ı Kupfer, 6 Sr. 
MB, Doadmanıı Aber die vortheũ dafte Bauart det Eupen. 4: 
mit i Kupfer. 6 Br. 
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cs 5 Ih. . u 
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ſach, das Gute in der Methode, des welland alldeliebten 
Comaiuo⸗⸗ vhne feine Fehler beyzubehalten. In zwey The 
len mit Kubſera.! Erſter Theil; nebſt einer Vorrede übe ' 
ben Gebranch des Buchs beym Unterricht. 9 Thlr. 
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j emendatiora ECod. Mosquenfi, Leontit de Sphae- 
u ra Arstea libellus, et Verſionum Arati poetica« . 
wc Fam. Cicerogis, Germanici et R F. Avieni quae 
+. füperfumt, Curavit J. Thegph. Bulle, Prof. Goet. 
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| Ren eines ziemlich Jangen. sfentansier tıy93 Tom 
Verne Band heraus.) hat es endiich Dem Herausgeber ges 
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halle, welche v ihm dankorch, um ſrin 
vglikänkiger zu Baden. —* dem Laſer das. Leſen 
fehn, fo viel ald möglich dadurch zu ereihfern, dab € 
einem Bande ihm alles Geſammlete vorlegte, was Bereits von 
a über die in dem gegenwärtigen 3 —— 
Ueberſetzungen, geſagt un n wor 
© ie Rebe der Leſer auch —F — ir gehötht g 
bie vorigen Ausgapen zur Hand zu nehmen, um die ehe 
häufigen — zu beiten und um ſich aus ber 
rwirrung zu wickeln, welche er antrifft Ichalh.er 
Tert mit den Anmerkungen vergleicht, und beyde 
ganz widerſprechend findet. Zuerſt De die ——— 
der cictroniſchen Ueberſetzym mnit titiſchen Anniefan 
verfchn, welche hinter dem Texte der drey Deberfebunge 
flehn:- Darauf folgt: Germanitci Caelarıs Arateh dt in 
eadem Commentaria. Den Tert des Germanicus Bat 2. 
S, aus der ausgabe. von Morel era 1559)- abprnden 
faten ; jedoch jo, daß er ihn nach dem geht, vom 
Berg ste, die von Grotiut vorgeſchl agenen Verbeſſerungen 
Theil aufnahm, hin atid wieder die alte Leſeart vieder 
el, und bisweilen eigne Muͤthmaaßungen in Sen Fest 
” feste. Wobey er folgenden te efolgt. zu haben vers 
rt: Omnino fatius habui, ei ermanici. fragmenu 
ita, ut faltem iis ineflet fenlus lanus, ficer de’ fincefifare 
fectionis dubitari poflit, quam fervate antiquam lecflöngen, 
i fenfa deftituram. Unter dem Texte fiche bie 
mentatia, welche man auch Scholiafteri vererem Germsni- 
ci nennt, aus Derfelben Ausgabe abgedruckt: Redhibui {cho- 


ia ifta haud mutata vel emendaia a] if good melius in- 


tetpurigi curavı, himis enim barbafe feripra Mat, 
uam ut operae pretium fuiffer, eorund. ek 2. va⸗ 


care. Was in ber Abh. De Arati Spl * Inner pre 


©; 179 von dein &Scholiniten — rb, zeigt 
Perausgeber fi nicht die Muͤhe gerorimen hatte, Yüg- 
dem Werthe, der von ihm gegtbeilen ‚Nachrichten, 

&in großer Theil woͤrtlich ſich in "ben Catöfterifunis’unter' dew 
Hameh von Eratofthenes wieder firidet, ja —— — 
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Aecera Zora: Belliduend: fg), Aranmeı. 458 
Lane ineragäe olim ad-Petrum Burmannun Secundgm parı 
nnere, in exemplo Editionis Morellianse adfcriphit P. 
arınaranud, pasrens Seeundi, ex apagrapho Nicglai Heinfis 


ertthaniki Scholiaften ipfignibus ayctum acceſſionibus ana 
sm Cauehii emendationibus ex. Codise Graegii,. In ya, 


gunatis Grötiani exempluatin margine allitae fant.ah, eo«, . 


em variae Jectiones et gonjecturae Coermunh li Aber. ben, 
kefmänicns) tom e Grotii notis tum ex verulto codice, bi-, 
liotiyecae'Leidenfi, guem tamen eyndem effe cum Gro. 
zano poflea. Comperi, am ex sgdieg-Puteano Barikiend, 
n plurimiscom Grotino libro conſpitante: nonnullas quo- 
jue. Conjectaras nequaquam conıpmnendas de ſuo Buzmanı 
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ide afperfit.: -Doleo maximapgre, quod hilse opibus ad . 


uajorem editionis hajus.perfegjiongm gti -non petue: 
Bir mollen bie häufigen Druckfehler im t * 
niens nicht erwaͤhnen, welche dem vom Druckorte entſernten 


Herausg. nizht qur Laſt fallen; wohl aber dem in det Wor⸗ 


vede mis beſonderm Danke für ſeine Sorgfalt erwaͤhntem 
Korrektor; aber die fo haͤufig ſalſche Interpunktzion, jo wie 
die fremden Lefearten, weile iu Terte des Grotius nicht 
ſtehen, and.in-ben Anmerkungen weder, erwähnt nad) Ben 
beſſeri find, koͤnnen wir Doch ſicher und muͤſſen fig auf. die: 
Rechnung einge. groſſen Sorglafigfeis Auf Seien des ders 
ausgeders ſſchreihen. Go V. 116 f. Frussusque. dabar pla} 
oms colono ſppnte ſua-tellus; nec parvi termiuus, agri 
ea dominie gro tutiſima ruta. Hier muß bie 
terpunttion nach agri megbleiben, und praeftabar geſchrie⸗ 
ben werben, wie.Aey Grotius, wo aber vira ſtatt tuta ſteht. 
In der Anmerkung wird praeſtabat als die Leſaet des Tertes 
ĩ ne Gleich darauf heiſtt es W. 125f. O patrum 
ſabolesroblita priorum, degenęerqs femper lemperque ha- 
bitura minores, guidme cujus ghit. ulus per vota precatis? 
Quierenda est ſedes nobis noua; fecula veftra artıbus ip, 
domitis ſtudent foeleriqua cryento... Hier wird in den Ans 
merfungen bie wahre Leſeart nepotes fit minores.. als der 
Deet, vorgeſetzt, und hernach indomitis tradam ats ber Tept 
augenommen, zu welchen die Varianten tradant und 'tra, 
dent bemerkt find. . Bot Grotius hieß es tradat; gr hat —8* 
dichtige eradam ahdrucken laſſen: woher ſtadent in den neilen 
Lert gekommen iſt, kann Rem nicht errathen. V. 203 ſteht 


‚ gun flattguee, V. 205 magni für quri; Doch werden beyde 


keſarten in der Ancixkung ale Die.riehsigen des Tettes 2 
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esse de Geiman . 
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nit erraten fan; wiewehl B. 613 media plus arbore 
lacet Wert media tenas a. I. 1 Den 8. 599 Somma genu 

ı fuhrerfa tenet, que fo Iyra verle t, welcher bey Grotius nad 

B. 272 fie, u —** von Grotins bemerfte Les 
ſeart Tabs ee bat ber Sderansgeber wider den Willen 
Yon Grotius und gegen den Zuſammenhang au eier unrech⸗ 
—— eisefaleet; beun er follte nach U. 636 firhe, 
Noch muß Rer. bemerken, - daß die Aumerfungen von Bres 
tiue meiſt ganz; einige aber vrrkänmelt abgebrucht find, fe 
daß man fie von den eignen des Krrausgebers nicht wohl: 
ander als durch ihren ne und Die darin herrſchende 

Oprache untrrſcheiden kauus. Taͤuſchung, weiche den 
keſer oft irre führen * and —* (fm anteilig madtl 

In der fehr gelehrten und geifreichen Pataphrafis von Avie- 

r afte Interpunktion chen 


mediaſ,V. 346 elle fiäte vellern, B. 414 aegre ſt. + 
gtae, B. 624 Hie nam ſila nouem docta in -modulamin 
movit, Maſarum ad Tpeciem Muſa ſatus; illerepertor. Ca- 
niink Plejadam-numero dedaxerat, wo es heißen ſollte: 
Hic nam — movit Mulsram ad numerum, Mofa farus; 
‚Nie repertor carmina us |. w. V. 662 aurea folis cum nota 
comigeri fidus pepnlit espricomi ſtatt rota. ®. 744 ake- 
ri fı qua Rellarumi falgent:ratilant, ar.quae plurima lo 
belloa ‘fort jateri ſtatt sutika, wie Grotius verbefferte. 

:  Yig4 maret Arcitenens, dam fpiculo. coelo exerat, pas 
manet, Arcitenens-dum u. ſ. w. B. 1193 compsge germi- 
nis ſtatt compegi g: 9. 1176 tabuerunt dira medallis prp- 
finus in mediss incendiz ift gegen das Syibenmaaß, und 

64 wohl tepuerunt heißen, wie B.:1178 Tene improbas 
e procaxque, Te, Des, Te dura valait.contingere dex« 

“tra? wo jekt ohne Sinn ſteht: Tenet improbus ille, pro- 
caxque, Te,-Der, Te u. ſ. w. In den Pragnofticis A- 

vieni V. 32 ali non 'aurea Titan jlatt nunc aurea T. V. 

393. Si retro eraflior orhe et ſtatt tetro. V. 257 iſt der 

Sruckfehler flumina ſtatt flamina aus der Ausgabe von Gro- 

tios‘ wiederholt, fo wie V. 315 major fe denique nimbus 

Aate-major i d.n. 8; 438 ima petit terra flat terrae. V. 

448 gut majora <anam, ‚Rau Reid majora canamı? 8; 
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— fi fimiles et — —— rodidit ſi. eũ · fieil 
ee I Sit ringen des Deransgebers find eint 
he, wei Sufaninetihang- eefordere und reditfertig 
ndere — von Mangene an — und —— 
rſchen Pt wo Abſenot einen’ Aftonom Myn® 
ernennt, weichen M.8 —5* und daher in Atra- 
ns verwanben win —— nen eint ·das aus * Por 
edruckte Ibn Aritun 343  Dafen Mann — 
Ith 427Vitae Ari Solenlis Braece, 
zuerst das von · Vertorr bekanut gemachte /23 | 
—* twlederholt, worinue aber gar haͤßuche 4 
arberuͤhrk hd —— fedn or gebiteben find, * G.asi. 
8 nur Önrps ſtatt *9 Beil 6 dreivag om 
Po ſtatt dyravas. S. 437. Bel vous fait 
* Hierauf komme De Aumn A vita, ingenip, feripe 
nr imerpretibus‘: antigois raecis tömanısque Coinments Ä 
2.47 ze 493. “Sier fehn wir Ahlen Nicander Matheiui 
icas; Colbphonies diverfäg:a Micardro, poets; wide 
ihn‘ di Arato fült r&tentiot, angekommen, vie 
nf das Anſehn des Leben bey Iniarıe, wo Nunaydper vi 
—— — wer ihm —* ebicht 
sr] 77 een: Dir Verden Schriften und 
Kim "oder —— will H. * ein 


us erwähnt te. —X aber·nennt · et curdsen 
Hdaktieum; finflie rgumenti cami Niemdri.’Thasiaie et 
Alexiphärmacis} 'verlibus hetoidis tönlcriptum. Wenn er 
*— —A des ans Poliux Onomallieha,.4» 
ſetzten Stagments faloß:“ —ã— er ſeht Unrecht. Dem | 
Ar 6 fpricht von den Naht⸗ meuiſchrhen Heſqhadelc 
und deutet ganz deutlich auf bie Tief Arouy und Av. 
Ipntolayiiz. als Theile des groͤßern Werks unser dom Titel 
xranlas. Ehen Chhtn ‘rechnet Rec. den Titel: ’Owtoksyis, 
von 5. Bichefffalis in’Acr —*5 ‚verwandeln. Aber. ' 
woher der. den Titel Audarköroy/x? da bey:ber Eu- 
locia fo wir bey. Iuidae Au Ipmeo'y ”: richt ehe Ne 
—V wvird aufgeführt Zuydevic we 9: LLEHOY —— 
Pi deix — — 5, Budoeia et Ge 
enüs de'Antidoris 11, 7.' Porfhri ide fuit cum medo 
meindram, (erpna) aut ejag' pas. : Suidas fand 
den Por y' et il everid 5. wenigſtens 
3 ver 
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alle — welche war den’ vo ande: 
Hand ſchrift bewähren; aber der! Kri nei 
mittel darbieten. Aug der dritten Handſchrift Find die Le⸗ 
ſegrten ans dent‘ Iveoc ‚Agkrs wie es Ruhnten — 
geben hat,” ange seit. e in ‚ber —— — — 
Arrpodschei"Qwälhv ſinb die Naradrapıaudl % su 
es, wovon man bisher nut rind Handſchrift kann 
Igenden Oxh Sollen‘ er mit dem’ betaniiten meift neck 


8 
S Sao aus sen Een ve — nes, aber nut ben ei 
wpentich ·aſtronvraiſchen Theil davvn. "Diele nebſt den ©chos 
| Jin hat H. G. ©. gor f. bebannt gemacht. ‚ Stholia: et 
Sloſſemata in Arati. Phaend : gieotlice Vidubonerifk 
No 127. (341) - Unter den BGloßen tft richte Brauchbares 
d ſtatt der Sternenverzehthntfi hätten wir dewnſcht daß 
| 7 G. die ganzen —— des Eratoſthenes nach dee 
söften Handſchrift hätte abdrucken laſſen. “Dabey-fegern ſich 
bie Varianten der andern —— in den Sierneuregiſte 
bequem anmerken und die Fritit ne 4 nelieg 
gewonnen, ben Jr ſo fehl vr Tert des Erarg 
es zu berichtigen. Dice — hinreichen, Dem 
eſer von bet Befchaffenhrit und dem Woerthe dieſes wehia | 
Bandes, einen deutlichen Vegeiff Yıl: geben, Ef das Des 
i der Bettkicheni Sera aan ir. fh Hilft is 
Jaſſen, -fonft wurde er im geöße ver ande ne | 





Lieber ſchließe er mit der Bitte art den om fo m andere 

Beige‘ der alten Literatar verdienten Herausteber daß er 

die angefangene Ausgabe des Ariſtoteles mit dem u den ers 

| 17 n Wänden bernlefenen Fleiße fürtfruen, und bald zur Zrews 
ai aeoheer der alten viteratur endigen möge. — 


Bis. os 6. Aruxavos. me "ng wü are Pure, 
“0. Gel Lucanus de rerum. nature, Groece Ad fi» 
den; ‚Libootam snasuforiptorum steditorum vecen- 
— comivirario 473 auit et vndieare 
**8 MG Guil. Rudolhhi, LA. M.Gym- 
. aafıi Zi Hau. ‚Director.’ ‚Lipige, ſumtu ‚Schwi 
hs 1üoh.. ud — kl. 2. we· ‚208 
en 7 Dee 
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t Kommentar und von ©, 333 — 4328 s 
Hıtönberg gedtuckte Diſputatio deo | 
ıgiore An: Eine Ans it, weiche zwar den Field 
die —— großen: 86 beweiſet; ber * = 
ı 8. schwer großen Dröfung ansfegt,; weh 
ıcch fo viele Yusehnanderfegungen: une Beilchruugen · ken 
Tarnte Dinge burchdrangen muß nu * derlaugten 
keflirate zu gelangen, EDelches dann U: iii; 
ies mehr dus Weriangeh dem Leſer zu —— — 
— und feiner Kenntniß der griechtſthen 
Beurtheilung bewiik, Da der H. Die erfier 
* — vergleicheii konnte: fo war er: auch 
ã t Zuveraffigkeit die Au: 
ia “<efte lat. Uebetfegung bon re € 
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Geeeten 154% 
nd die: Rähderet Ausgabe 1554 Yeflaffen iſt. len dieſes 
ik von ber Ausgabe des Nogaroia, Venedig 2339, weicha 
Wi riijchen zur‘ Gru gedient hat. Ans be 
Sieden keeſhen Verlaſſenſ chaft erhieli der · Ste Miunianens 
mer Vatikaniſhe —— — weiche mitt den zwey vec 
dizzuiti berede vekglichenen vads abervinſtienint baid al 
jeicht. : Nahere Beſtimuuigen daruber kountr! er wide een 
alten. Auch Die Ucberſezung vn. Barbiit: neh: beſſen 
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ka ben, und Dükke Main Derauegeber bie Ma 
wergnuͤgeg des ung den Rathens erfpact, 

* — Ausgabe jur Hank geny meſ hätte, 


m Bankiriften t suaxben 
Den Faisen * —— bes se —* 
nigen Ausgaben. und rk gen, nicht WE >86 zige 

hen, ohre meiger einen hir anzugeben, alt Et — 

ante nomen Peollue m, eotripit, als menn bie a 
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| — ea. Tasa € en D.4 ee er gar 73 
vou⸗ wrta Aare 76. —* — * ——* 
—— er ie Basta —2 Da. ſon Er: 


Eros, Sagh der auagedan and auamyis, #ore, 
Rey. Alferimes inter: 0ypopui.denag .Ot:ren — 5 — 


enter, tuanslatıu, videri PORK , famen aaa. aulla | 


In libebdefideresur, nan:eft lose moyendem. Ym diele 
Anmerkung ya werkaben .muBrmen erk erſt ſechs lange. Note 
Im -KRommentar'®: &5 + 73 nachſeſen, mo alle Ihrpeigen 
Ber —— — angeführt und midaregt werden, ungeh qudern 

auch Nogarbla weicher na ainſerm Urtheile ganz richtig 
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| Bilder Heranigehẽr ſogleich in Bin’ Kert unfair 
; aber amdete Sreflen, melde Eben fo werdörben, find, 
nd Beinen On geben; ba 
wder To leicht Shane, daß en ‚Acht feh ex die 
Bchwiertitett ſah I kannte oder a, So wellen einige 
bieſer Seelen riden und jugleich ft Borfhläge un, ‚mie 
ſſe —e erflärt werden kͤnnen. 8. ı 6.4 
dern ohne Bemerkung vor, und‘ tod einmal © 7— 
für dis ſollte dieß richtig fegn TR. 16,8 ra md 
* ward vv Qusıy Ex Eutarsi ; xoyrræ covda 
ss —X —V ng 77% * ro Euros ouvaguoyds, 2 
—A —2— — — 1 *76 —* di al. 
* ddr po N 7° oyneidv — —— Yra dd Por 
pdc ro ‚Pierdw. Io⸗ ab ai eiAyvij rg 0) ‚tldygreg 
el & wAavsil'uara ro pt Epos av TG Rovic &ikxag- 
yrrauc "ders! — de (6 -wbcioc nämlich) Fass Heiv 
—XR RAR Kurog wpdc durdy. Hier iſt die Leſart —8ð 
xl der Löwener Ausgabe. mit Ünrecht ber richtigern dxıdei- 
voegezoger worden. Es tft nicht Die Frage, ob man and 
Irıdsiv. wpordaiv, Budelv, — und aͤhnliche Kom⸗ 
poſita gebraucht hat; ſondern sb dmideitaz daſſelbe bedeutet, 
was drdeit, und ditfes wird jeder Sprachkenner verlieines. 
Mus Particip AXaæavæ iſt hier offendar and. naregten Stelle 
eingrſchoben und ſtort den ganzen Zuſammenhang; fo wie 
die eingefchloffenen Säge hier gar nixhe In das Raiſontement 
voſſen denn ſonſt maßien die igenthuͤmlichen Verrichtungen 
"er genanaten Sinne an geoehen 1, da hier vielmehr ihre 
HDafemdetel, Licht 48 n, und ſo rò oyxasoy ducInrov 
er —* —— at ben ge ler im Raifonnement 
gm ud mitt H. R. aber entſchuldiget alles mtr ber 
— der ve riffe und Sisrlibart bes Verfaffers ; 
saeror haec-flia now diftinete percepiffe et pfopreres con: 
Vaſtut Kripaif® mihi viderur. “Den folhenden Sag, 
u ori N, R. als wenn wpk; 28 Epos ftände, und 
2* Sinyfe dn: ne majores quideia er permanentes 
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velche zu dem fehle 

yat auf Barbilie. ‚Erianerune HG. 
ie Worte NY noch.einge eben 


RICH] | 
m; aber. keiner von: beyden hat. bemertt, daß die Wort, 


———— unrechten Orte fl n, und. es Ei, 
ten anöpPoc Tod kvdmanro mag -: 
mpewÄaerunve In der cell. * 61 dhekirre 
raro dinAußatv,' Irı u. ydavic Man pen we 


NE? 
\e rin yardagıc bap HR. ganz richrig auf det; AnBablı 





jerathen; aber das Wort wposisnar Äbcraeht er 
* nicht zu erſehen iſt, was es bedeuten ſoll, und wel— 
des Subſtantiv man damit verbinden muͤſſe. Yaydanı seht 
nicht an; alſo Hleibt nichts uͤbrig als aus- der S 
* —— —— 34 
en. 9. 3fehlt nach; den Beritldirsg cn. Kr 
To aydpurp qüvragm wpös.To SAP, ae 
bi I ga Pe le nd Naciab, und dag. Ganze harte ohngrfähr 
beien & ech (muß män bebenfen) d —* 
Menſch zum 40 (Weltall) in demfeiben Dewbäls, 
niffe, wie. der Barger sum Stan, und der baiens . 
ter zu feiner Semi. ſteht. H. —* hat die Verbind 
dieſes 6 mit dem vorhergehenden nur duuel geahnen⸗ 


aber die Luͤcke. 9. 14. para Eu or 
wc de’ —— TA yo 3* befremtet ee 
6 Wortes nurap.- für ven Ph dep: der. Zeuguns def} 
—2** begen.: Im folgenden Sage & Urs: «4b van: ölnask 
or rs air: Qullıwwug ll -Gekopuas. na) Meines 
pera way BriasAdinc‘ Pporride: TR dar ViR Yon 
* * —XR ae da, u ü dumd 
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abgewihen. Dem 
gehe vorauf: 1) Eine Nachricht von den 
—— hin Kuh wer 2 Fr nur ehe Sürk 
uns auf, er. biefer Meiz 
N r, ad Herennium, deren InÄchebeit er 
; Sefonbers | 










einige eingefne 
* g zur een nat om 


© pi Catilina: miſeine imgesröneten Brpiechen fielen auf 
'wifumäßige, Unglaubliche, immer ibm zu. hobe. «Dies 
fe lezten Bere entfpredhen doch ber Sache ih, und dem 





(wimis alta feniper eup. > nicht recht, 

Sn dere hen dat RE, 6. hat Hr. S. Lambins Comjectur: 

haeret.in ſama ber gewöhnlichen Legart h. infsmiae vorge⸗ 
s wie würden lieber mit Gruter leſen tume fannae: das 

nommen ſcheint hier wenigftene niche gut. fehlen «gm cin 


. Ben; es N ander fi auch in den voraufgehenden und folgen 

bden Worten. © 7 hätten ben den Worten: quod mihi lute 
e valeat:in tempore, Herrn Morgenſterns Zweifel von 
- Her Aechtheit derſelben erwähnt, und für Die, 


beſonders in 
Anſoruch aenemmenen Worte mihi latere die Ähnlichen Stel 
ten ans Scheller's Morterbuth frv; ‚latero. angeführt wers 


.- ben. önuen. €. ıo tadeit Herr Bu. in den Worten: nun. 


uam tu non modo otiam, fed ne kellum quidem, nifine- 
Sarivar concupifti — die Weglaffung des nan nach ion modos 
aber hier erſetzt ja nungasm das zweyte von: dir haſi nicht 
van viemals Ruhr, ſondern nicht einmal, eines anders 
‚ alg.einen kindlichen gewuͤnſcht. « Ebendaſ. hat 
‚oochforum 


Ä er die Leſatt bonis. otioforum anflatt 8. 
| anne, urn one es ſouſt een 


t a 


= Hal Con —* XIV (lee 05, — 
benmhliei: Aaherin Tüpeneni wir nicht: bonſtimnen ee 


wäre hier eiu ganz muͤſiges und: befremdendee *5 —* 
dae vacum wruͤrden · wir, wern es ſich in einen Hande 





ſGoriſe; faͤnde für cine unnoͤthige Gloſſe haltays denn wöenn 


basiliga.bie Guͤter gewiſſer Ehmaͤnner an ſich reiden wollte; sv 
fe, mußcen dirſe ſchon —8 tobt ( occiſi) ſeyn. In der 
aayn Catij. Rede ©: 5 hat, Herr S. die. Leſart canfecth | 
ribo angenamume., . und in der. Anmerkung ſagt BUS —— 
ſecti cibo, die ſich mit Eſſen übernommen haben, iſt pas 
uder Alk.confi ecti, die ſich zur Genuͤge geſaͤttiget haben.e 
Das letzte —8 ohne Zweifel conferti heißen; wofür aber 
auch jene gplie, ——— —* BE ziehen ebenfalls con⸗ 
ſeet vor; eeklaͤren cht, dt, Angegrifien ober A 
Anspänigteit werk; ds lan dent: vino, languidr. © 
155. Ai y. Finleung zut drizten Kar. R Ken BE ‚er 
tieg in ine ana einen | if des m 
x, AR m ar leite ; ib, der Scusgört omiſcher Ir ei he * u 
yu wuͤrde ‘wenn 'nidit ine Keule / = 
Fiegen zu. feyn, weit größer In Des bo fei ne - 
Braft, ſich in diefer Zoͤhe zu erbaften.« . Treffender 
ukrewahsuiioenn feine. Kraft, fidb auf dieſer Köbe 21 Be 
schalte, feiner Sceude; ſo hoch geftiegen suifeyn, 
zleich. geweſen: wate. Sa dar dritten R. Evð nimmt Hr, a 
B.die:gewähndiche Leſarpeomplures in: capitolin.iype; de: 
ale M narxvſſaa fu Stans; sunkweilkobendah.nädteine Ä 


win ciat ude durchaus nicu gefollen; ſondern wir ziehen . 


ie Soͤnjngander hier eins befriedigende Auskunſtigieht, 
Vie Ledant. isses vor. €, 9 Theil Herr: Si ſo ab Jamıyer 
:0 1214 Allalisogum follicitatiot :Sica Lenigla ars; s. din figentf 
liche —* fiegt ober Kndhe bes Abrigen-Aulglegein.) 
siehe in der  Uuslaflung eines. Berbunisz, fondere in Der 
Scellung dar: Morte, und- in der Hadfung der. Nichdrucke⸗ 
abiter⸗ —— -tamı damænteaMer. möchte jedoch 
dit gewoͤhnliche Abrheilung undılemnm’brbaltenmiunn.ch. . 
ie urte der Woriſt eUnng durch ea @cannten af 
yier;pen Reduer im Affen fprihtuisen Duduenieun N 
je; Yapı 1. bep dan Werten: Edttmahi Zu — | 
x graca in dolore veſtra argfi me ;volkonan Rh 
S. ſcharfſinnig jucknda in aliis vor, weil Ciceun au 
24, mas. im Ungiuͤck erwieſen wirt, grata 5 Tunsuaher bay 
erſreulichen Gelegenheiten ermieſen mirds : jusunde. sn. nen⸗ 
nen pflege,sund: weikhter, in malis und in dolore feine Gee 
R aD, v. ARE, B. 4. St. ville aeft. se gen⸗ 
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henſie Insi: == Ber dr Virde file den Archiad Ei 6 Piybein 
' wir Die Befark-tempore Aut commo do dufgenökrmen 5: Die 
andere Lefırt commo aum, diewichtige Verteidiger geſun⸗ 
ben hir, hätte doch wenigſtens amgeführs.;werben: irsalffesz. 
C. 15 hat Herr ©. in den Werten quo matiaum nofisarerg 
jela pervonerint, das unpaſſende minus mit Nicht vorwor⸗ 
fen. — -Mehrert Beyſpiehe,wo wir —— ober alıy 
Dimmer, aus zuheben, verbieret und der 


who. > 
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M. Tullii Cigeronis Örstiones felectae.KIV. Argu- 
mentia praemillis; notis ſubſtratis et ndies nomi- 
. an vᷣdiecto illuſtravs J. C. B. Wetzel, Philo. 
i uſoph. D., Lyeei Priinisläv. Rectol, Halae, Tomtik ' 
„.Hendelii. 1801, (sigentlich 1800.) 26 Bogen 


’ gr. B. \ X Rgę * A ⁊ 
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ei Dr u 
err Wetzel, der -fi Bereits durch meheere Khägbare 
nölogiſche Arbeiten, beſondeds darch treffliche Ausgaben Ci⸗ 
eeroniſchet Schriften, Vedienſte und Ruhm etwmorben dat, 
tiefere hie eine nene, ſehr eunpfehlungeindedige : Ans⸗ 
der vorzügiichiten Reden des Ckers, nämlich des Rüben pro 
8, Roſcio Amer., pro lege Man., der vier Gatilinariſ 
der Rede pro Archia poeth, der beyden NReden poſt redi 
“m; dei pro Milons, pro Marceilo, preuukigasio, pro 
Yege Dejotaro und der Philippica fedunds, @aitis: Abſicht 
ar, ein Handausgabs si. tiefern, Die ſowohl fün den Freund 
der alten. klaſflſchen Liretaum,:der. durch andere Geſchaͤffte 
von der Benudunggrößerer: Ausgaben abgehalirn wird ald 
auch für junge Beute auf Echulen srauhbenwär Es fehlt 
Frey nicht an folhen; -für beyde Zweckt bofkimmeen ober 
doch Hratchbaren Ausdabru wir wollen nur ar He Ottoſche 
und Doͤtingſcheſerinneru); wir ſind aber doch ͤberzeugt 
daß Heern W. Arseit weben jenen ſeht gut beſtehen konne, 
"Ja vorktinigen mit Recht den Vorzug verdiene; von den bey⸗ 
den genannten Ausgaben unterſcheidet ſich dieſe Wehzeſſche 
duch dudurch; daß ſie mebhrere Reden enthaͤlt. Um feine 
Abſicht erteich a, bemuͤhete ſich Herr W,, Inte er in der 
Vorrede ſagt, 1) einon moͤglichſt gereinigten Text (textum 
—V a; J 0. ‘ 2 Zn * 


u tan a, ma» 
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M. Tulin Ciosrahib Oratiönes fülectae KIV. 60% on 
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yaentie 3. ynanda Ferk pafeh, voraus linum) fi lieferde 


Ifügel er sigen index hiltoricgs higzu.. worin die, in den 
jer zehn Reden vorkommenden Namen und: andere hiſtortſcha 


mſtande aufgeführt, gu,eines guren Ueherſicht geotdnet und 


dAnsert finds, :3) fügte er,Eurze Noten unser dem Zert bins 
a, Marin theils Dir. aufgenommenen w andere. — 
eſrarten eroͤrtert, shell, einige andere 


web in demſelben immer jeo Ichichlich “auf. den; Inder werd 


Nneſeng Endiich 4) hikin er den eingeinen Meben.vulftäem 


Einieitungen :vorauf;. in denen die Veraulaſſung jebes 
‚mob. die. beſondern Umſtaͤnde, untet denen fie gihnn 


m Worden, ins Licht: geſetzt werden. Dieſe horgume arnj | 


yomste auch der angefuͤhrte Jnder Haben unſarn ganzen Very 
allz ſie ſtad mit einem ſolchen Fleiße, und auch offenba 
— — ige 
Ben? “u el g nd zweckmaͤßig iſt 
würeiist ;:daB Re nichte gu: wilnfden übuip.inffen. end 
en anf enehenden Anmerkungen; ſeieden. Er hat 
rey | 
Ben, Text nicht immer vrfoagta. ſondern zaweilen andere’ Yıfs 


je vläuterungen ‚bie. 
scheu. Inder. feinen Dias hatten, gegeben tuerden. Auch 


den bekanmgich nicht ganz veillengenen-). Erneſtie 


t 


——3355* Deren. W. gelieferten Tepe: und 


ten:nelicferes an doch den Kritik des Tore 
dd 


u denngehoͤrigen Leib geridmet zu haben x denn ſonſt 
haͤtte ar mit ſeinem,. Rep: andern Echraten AB. Ciera erg 
werten Scharffinn wohl zuweilen anders.geßscheiktir: Auch 


hat ex offer bie Benunung mancher. trefflichen, in den. 


euern Zeſtten, Aber einzelne Reden des Titera erſchienenen 
rieiſchen Arbeiten vrrnachlaͤſſigt. Die Ahmerkungen unten, 


un. Konten find uͤbrigene zum Theil non: Erneſti; doch Bat 


uweiles Hexr W. Berichtigungen hünugelige: :PLEL.,. dews 


weine; Reden <in dieſer Aſpgabe genche dimchgrichen Datz 


Bi an fo: weit. ak ha. der, RNaum exlaubt, frine Bemer⸗ 


hrugen voh Werihtigunsen miteheilen. Inden aüfterhaften: 


er 


Eiyleitungan dem wier- Catilin. Reden ugced ©.:09 I, 


73 anfatt-ante diem IV Cal..Npw. (d. 2? Qet.) heißen: - 


ante dam VI Cal. N. (d. 17. Oct); eniptder Herr Brı 


day ſich agiert; oder feine Ausgabe des Salluſe, aus dir wei 
das Datum nahm, hat eine —8 Leſart. Ebendoſel ſt ©. 
or Ne: 1 behauptet He W. nach den Stellen Cic. pro 
Mur. #g.nad Sall. Gstil. 27 (nach auderg Ausgaben . z1),: 


daß Cauliuarſich die ferag Arıflerung : Yinsendium — rule . 
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soP.  Rioffhie Philologie...” Im 


m ⸗reſtiũgaam · erſt gegen den Caio, mb nachher auch 


gzegen den Senat und den Cioero, als bieſer die erſie Nede 


gegen ihn gehaltert; erlaubt habe." Aber es hat ſchor Die. 


Wahrſchoinlichteit gegin ſich, daß Catilina diefeiben Gedau⸗ 
ken und dieſeiben Worte, bey zwey verſthiedenen Gelegen⸗ 


heiten geduſſert haben ſolite; dann aber ließe ſich auch wohß 


vermuthen, daß Cle. pro Mur. 25, da er jerkr frevelhaften 
Erklaͤrung des. Catilina gegen Enno erwähnt, neh würde 
Biuzugefegt haben, daß Easllina ſich nachher jener verweges 
men: Worie/ ſogar vor dem verfammmelten Benate bedient 
Bade; ingleihen.Barm man wohl nice ohne Wahrſchein lich⸗ 
Ritihehanptein; cdaßätcero ‚aus. jenen: Worten, wenn. Catt⸗ 
Une dieſelben wirklich anch m feiner Gegenwart, im Sena⸗ 
2e haͤcte in der zweyten Cutil. Rede &6 gegen 
Freunde des Catilina, die von ſeinem freywilfigen Eril 
nach Maſſilien ſarachen, würde-atgumenirt haben. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat Sailuſt, der uf zwanzig Sabre nach nen Ver⸗ 
ſchwoͤrung ſchrieb/ die Zeit und: Settgenpeit, da Enetliua 
one Warte ausſprudeite, verwechſenn, und-fis an Littem Orte 
awaͤhnt, monst:fle: nicht Hätte irwaͤhnen ſollen; ein Behler; 
deſſen dr ſich moch in andern Fallen, J. B. C. 49 vxirt ſchul⸗ 
dig gemacht Has.“ Rergl. Dahl's Anmerkungen zu Dalluſis 
Catilina Cin der Braunfchw. Encyclop. der lat, Chiſixer) 
S. 186: und S. 252. —: Seite 109 haͤtten dii in der. Dior 
>) angsführten Woifchläge vor Murctus und Eeneſti, bey 
er bekannten’ Stelle: Satuininum + ur Serrilium — Mors 
æ deip. poena'remorata.elt, nicht vhne einen mißhtlligenden 
Wint angefuͤhrt werden follen ; oder wenigſtens hätte doch 
we wen Deren Morgenſters nach Muretus und Wolf 
im Halle ) gekieferte Lejarı: Saturn, — et Serrilium prae- 
orem P. R. miord de poena rerhprata: eſt auch arigegtigt zu 


erden verdieut. Dein Ner. fcheine dad Worfreipubieae 


ey poena:fcht anfnöhfe.t-=: Epend. Mote o) hatienga ben 
Borten: ‚Zr. et gladidm-et: inciuſum elegahtiay abeſſe 
fe putat noch danzugefetzt werden: müffen: Witero re- 
ıgatur Wolf Hal, wid. Morgenflern ad h. h = 117 
Irde Res, in der Mote 2) auch noch die von Doͤring (in 
n Anmerf. zur Braunfchw. Eneyelop. zehnter Theil. ©. 
3 ).gebilligte Lesart inhaeret inlamiae Fuae hinzugefuͤgt 
benz. weil wirae stalae vorangeht, ward ecalis etec tuis 
at; ‚fo kann hier, man mag ın fama oder infamias lefen, 
Pronomen wahl nicht gut fehlen. — 8. 1150) er 
' , ar Er , a 
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M. Tullii Ciogaeir: Oratinnes fljectae XIV. 309 


vo Cambin's gewiß richtiger Verſchlag, mit Dem-auch 
Ddxing. und, Morgenſtern uͤbereinſtimmen, angeführt 


berden müſſen. ©. 216 (c. VIII. 6) hat Herr VW. die _ 


leſart: ſi hie morari sequo asima non poreg behalten: 


oO 
ind wundert, daß: feinem kritiſchen Gefuͤhl dieſe matte- 
eſare nicht aufgehalten. ift: die ſchoͤne Lefart mehrerer als - 


er Handſchriften und verfhiedener Ausgaben smori hat 
5 .gar mit einmal angeführt, — S. 1 (c. X, 5.) 
at Herr W. At hojus vitae tudıum' meditati funt; wie 
Ne Erneſtiſche Ausgabe vielleicht nur durch einen Drude 
ehler bet, anſt. Ad hujus exet; ertragen ließe ſich frey⸗ 
ich auch at. — S. 121 (c. MII, 3) hat des Heraue⸗ 


ſeber ſehr richtig auſtatt des von Erneſti aufgenonudenen 
vibus reliquia der Leſart rivis: reliquis den Vorzug "ges 
zeben, wie auch ſchon andere neuexe Kritiker gechan ha⸗ 


ven; — G. 123.60 Oe- in. Catil. e, 41, 7) nota e) 
haͤtte Döring’s höbſcher Einfall» calamniari..coepersnt 
wenigftens angeführt zu werten. verdient S. 129 (c, 


VII, 3) will Hert W. bey diſſolvi werichen aere ali-- 


20 {ch mache nic ‚von Schulpen. doßs« "aber dieß wäre 
zoch, wie. Ecneßi ganz „richtig -fagt: inſolens loquendi. 
senus, Uns fehsint es⸗ natuͤrlicher dio durch auelli: 
el. a majoribus .pollefionibus zu ‚erklären; dieß paßt. 
fenbar ſehr fchön in din. Zufammenhang. — Mit Recht 
nertheidigt Here W. ©. 130 (e. IX, a). den Indicativ 
eonantur gegen enentur, wie Erneſti leſen wollte. Auch 


®. 155,104 Or. in Cot. E. V., 8) pertheidigt en feho. 
gruͤndlich die alte Leſeart iuſſu populi. welche Srneſti, 


und ‚mit ihm Doͤring gegen mjußa:. pop. vertauſchte. — 
S. 167°(Oe. pro Arch, ec. IH, 1) hätte die Erneſtiſche 
Anmerkung 2) wegbleiben koͤnnen, weil ſie keinen 
Grund hat·S. :172-(c. VE, 7) glaubt der Her⸗e 


ausgeben ,. daß eft nach ‚gantacunque in me weggefallen 


fen; aber Cicero ſeibſt kaun es ja weggelaſſen haben. — 
©. 177.(0. X, ı9) Hätte neben. Erneflis Yemertihig 

auch die: Widerlegung derfelben- von Ilgen (aus deſſen bes. 
kanaten Abhanthung über Ardyins )-angeführe werden müfs: 
ſen.  &. 182 (in der a trefflichen Cinleitung zu den 
Reben poſt redirtum.) Zeile‘6: ou unten iſt har. 17 ein: 
falſches Citat; es muß heißen de pror. conſ. 17, wie 


auch oben der Verf. ſelbßt richtig citiet. ©. 3985 Nr. x 
erklaͤrt Herr W. eu: für wabeföeinlich, daß Eieero 16 
ur | oo 3. feines 
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ſeiner Ruͤcktehr ans‘ dem Exil bie Rebe In Tania fertiges 
halten, als die ad Quirites; aber ſchwerlich find. die. Sins 
e übermwiegends ei kaflen fich für Die entgegengelegte - BER 
auptung ſicher edeu fo viet Gruͤnde angeben, Die Sriinte 
für und wider f. in detr Ouoſchen Ausyabe der oratt. ſeloe⸗ 
tar., ater Th: ©. 5a und in, WYeiskers Ausg der beyden 
Reden po red. ı©:.3 f =... 199. (ad Quirki c. I) 
6) bat Her Wetzel die Lefart ui popelo von Erkefli auf 
genommen. - Meeylanbe, dad die Eimwärfe, welche neuerd 
lich gegen dirfelberwom Deren Weiste l..c. ©; 124 Munde 
worden, Aufmerkſamkeit verdienen; er haͤlt aber Richt weuwi- 
verſim, wie Herr Weiskte, fondem cuncto fir die Achte 
Veſart, bie wohl aur dadurch "aus! einigen Handſe 
verdraͤngt wurde, daß Abſchreiber/ weil anivorlos vorache, 
aniverſim oder univerfe als‘ Conſetrut ak; Ben Rand ſrie⸗ 
Ben, die nachhet in den Test kamm; wie Yemand auf Wen 
Einfall follte gefosmmen ſehn, bier univerfich durch cunceai 
zu erklaͤren, laͤßt ſich niicht Denken. + &, 190 (c. II, 63 
bat Herr Wi mir. Ceneſti pieras anſtatt des hier unpaffenden’ 
zuctöritas, das Herr Weiske dad nach Behalten’ hat, im den 
Tert aufgenommen. Ebendaſ. (e. IE, 87 iſt die Bere 
fund zu ne ſepulehro guidem; dein negwrei voraufgeht, 
ganz richtig; nur hätte der. Grund dieſer ungewähnkidien. ' 
Brandung’ angegeben werden ſollen; nätmlich: es gieng dem 
Eivero, wie et auch uns zuweilen im Detufchen, befender® 
bei einemierteinporirten Vortrage gebt; es floſſen zwey Mer 
=: ormen zuſaumen; hämlid ur conrenderet, fe velle noig 
ihodo non domkcikio ;“fed fe ſepulehro quidem a we elle 
fejunctum, und die ſchoͤnere Wendung: ur negäret far efle, 
on modo domieilie, fed ve fepuichro = me u. fi. - 
Eoend. ($. 16) har Herr W. die gewöhstiihe-L. A. unus ' 
kic, qui domi, qui:in foro poller behalten: Iarder Ne 
‚naher ſchwankt er Über Vie Aechtheit ver Worte domi, qui 
in [oro; auch Herr Weiske hat in ſeiner Ueherſetzung diefel 
Worte nimt ausgedruͤckt, und haͤlt die Stello fuͤr verdorben. 
Mir. haͤlt fie nicht dafür > das hmi uand Lord laͤßi ich Hier 
fehr gur- ertiären,, wie auch Herr Wetzel gethan hat. Dapı 
viele von den Nömzery,- zu denen Cicero ſprach, die Verhaͤlta 
niſſe zwiſchen ihm uud feinem Bender nicht kannten; (wae 
Hetr Weile als Eiuwurf gebrauht), iſt wahres aber wer 
theile niche in der Sprache bes Affekts feine Empfindungen 
und Gedanken gern auch denen mul, did dafür eigentlich nicht 
0 4» Ä ganz 


ae 
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N M. Talli Ciserokeis Miatinuge Mectae XIV, 511 
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——— Diirfe- Specſiche des Akne. in der 
AKLicero offenbar redet, wiederholt auch das.qui. — ©. 197 - 


<. Vil, 8) haͤue bey den Woeten. qnia ſaam chllem — 
oanſit neben Erneßas Erklaͤrung von claflıs auch noch Die 





| won Mauusji.angeführt zu werben verdient. Herr Weise 


eber bat fi 1..c; &. 149 auf eine Krittk jenen Worte einge⸗ 
en, und haͤlt die Stelle — wohl nicht ohne: Grund — 
merkung V) die zu erläucernbe ‚Sache, jungen: Leuten wer 
wisfens „ zahl ſhwerlich ganz beutlich fen. Herr DB. hatte 


u * ‚Balgendes ſagen mürlen: Mit den. Werten fragunı 


ubertate fpisit Ticeno ‚auf die Wohlleitheit des Getrodes 
em, melde hang unerwantt (ans aldı- ha glich bekannt 


iv 
” 5 


Ce. VL, 23 iird durch Die An⸗ 


ten Urſachen) gerade an dem Tage. (im 8.696), an 
welchem: ein Senambeichiuß über feine Zurüdikerafung zu 


Grande fam, sihgriseten war (.pro-donto ©, 6); und zwar 
erlaubt ſich Cicero dieſe Aufpielung wohl abfichtlich, weil bey 
feiner — am: 4; Eiept. erfolgten — Rückkehr in Rom wieder 


" sine druͤckende Theurung entſtanden: mar, (mur/us:in ee 
- sediru faeta erar durior aunone , fege Ticero I. c.) und um 
Clodius und der von ihm geleisete große Haufe diefelbe dene 


Cicero Schuid gab. Er war auch wirkiich mittelbar die Ver⸗ 
aulaſſung der Theurung; dem ben. fänee: feperlichen Ruͤck⸗ 
kehe aus dem Exil war eine ungehenre Menge Volko ‚uns 
gang Italten nach Mom geſtroͤmt, und dadurch war bie Con⸗ 
faion vergroͤfferz. Kerr W. ſcheint die Werte Cicero's 
pro domo VI, 4 ſubito catiſſimam annonam net opiua- 


* 


en vilitas confecata eft« auf die Wohlfeilheit zu ziehen, ' 


welche im Septenb., machten dem :Pompeius die Carge 


für Anſchaffunug des Getraides Äbertragen whr,, ploͤtzlich er⸗ 


folgte; fie zehen aber · ohne Aweifel auf die Wohlfeilheit im 


Monat Junixs; wie man bey einer genauen Anſicht des gan⸗ 
gen ſechſten Cap. in den Rede pro domo gar nicht verkennen 


Bann. Hier in oder: bey Eiceno’s Mede polt red. ad Quiz 


kann von dem ſpaͤtern, Durch den Pompejus bewirtien Sim 


ten des’ Berraidepreifes noch gar nicht: die Rede ſeyn. — 
Daß Herr W. S. 798 (c. VIH, so): den inkorrekten Zus 


ditatis amiſerat ohne Bemerkung hat hingehen daffen, wune - - .. 
bert unszy Herr Weisle te, ohne allen Zweifel, richtigen. : 


Wiriste cqhenfalls nach unſerm Beduͤnken mit Grund, vers 
voorfen dat, iſt hier im Texte behalten ‚und ohne Erinnes 
“ 0 4 rung 


⸗ 


amilerit. Auch das bald ( 6.12.) folgende Qyamqusm, das. 


- 


" \ a" . , 
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sung geblieben. — Das Unkel, :meldäsistiere ME. ©, 
200 über die Stelle: Aiquo — diffolvir (IK, 8) ‚Fähl, 
iſt das Urtheil des Graͤvius; dieler Härte auch mohl ver⸗ 
dient ‚genannt gu werden. — &. 205(Or. in: ten.) e 
VAL inic har Herr W. Eeneſti's Lefare ‚Behalten, und ‚gar 
keine · Note Binzugefüge: es: haͤtte aber doch die Abweichung 
anderer: Handfchriften und Ausgaben anzefſſchrt werden mis 
. fen; auch neliere Austgaben, z. B. die Nieſche aut die Weier 
keſche Hefe: Aer einen andern Text. S. 285 62. IX, so) 
hatte bey der von Briſſon herruͤhrendet Leſart Ker ommmins 
bdie alte Leſart der: Handſchriften a se Romule augezeigt wer⸗ 
den muͤffen; es moͤchte uͤberdem zweifelhaſt ſryn, ob die vos 
‚Belffon allgemein angenommene Verbeſſerusg duch wirklich 
die aͤchte iſt. ©. Westen d. St. — 8.214 (u X, 8) 
behauptee Herr W. RNote Y), daß duech die. Worts: ums 
iſsqui Ina lege eunjurmtos erism abꝰ iuſeris excitandos 
puiarsc.nicht Clodius/ ſondren Atilius bezrichnee wetde; 
altin:der angeführte. Grund iſt nicht entſcheidend; denn der 
unus is: eto. Darf nicht gerade Einer von ben magiſtratibas, 
fond ern kann Einer von. den 4.7 ex ſenatn feyng wegen ter 
Steile oͤben c. Il, 5.ſcheint es amd am beften, “hier den Eier 
dius zu verſtehen. =! Dec. muß Hier abbrechen. Er wie 
derholt aber noch die Werfiherumg, daß, ohnerachtet cr mit 
Herrn Wetzel, in. Ruͤckſicht der Kritik dos Textes, nicht im⸗ 
mer uͤber einſt iimmt, er doch dieſe Ausgabe fuͤtr die chen auge⸗ 
gebenen Zwecke, ſehr empfehlungswerth Halte. - Ba es möge 
lich iſt, daß-dieje Ausgabe „ wenn fle, wie wie wuͤnſchen, 
in Schulen eingeführt wird, Fünftig nen aufgelegt wird: fo 
will Rec: norh anf einise-Unnofllommenheiten im Aeuſſern 
‚ „ werfälben aufmeenam.macen. Die Cap. waͤven beffer mit 
roͤmiſchen Zahlen beztichnet, damit keine Verwirrung nit 
den Zahlen der Paragrachen entſtuͤnde. Die ‚Noten ſind 
theils mit laceiniſchen, theils‘ mit griechiſchen Vuchſtaben 
bezeichnet, was nicht zu loben. it. Moch uͤbſer aber üb ch, 
daß zuweilen eine Verwirrung mit den Buchſtaben und Lah⸗ 
len ſtart findet, z. B. ©. 107: 169. 177. 193. Auch mans 
Ge Druckfehler ifft man, 2.0. ©. 96 parebar anflatt pe 
rabat; S. 193: Meet n) viri ſtatt veriz ©; 194 h) 'opti 
matum flatt opyimarum;.&. 199 b) colgı@ flatt colete ꝭ 
©, 208.3. 2) Taudum fait tarduaum. > © 
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E Lehe Schulbuch der Geographie: Mai: * u 


>; ganz neuen $eßrart eingerichtet, vnd mit ganz bes . 


 „ fonders dazu eingerichtereit Chartefl, ıc. „uk en \ 
„nem Bericht (e)-über derer Gebrauch. C J 
Hannesmann 1801. ‚(eigentlich O. Ey 1802.) | 


925, 8. Schreibp. 6 Su vs u. 


\ 


in Ankündigung einer Weitcharte und ı einer Chase : 
, vor Curopa, abfichelidy eingerichtet zum Gebrau· 
"ce beym erften Unterriche Ce); u. J. w. eben, 
. 1801. (O. M. 1802.). 24 ©. 8. Schreibpap 
‚2.96. Die Charten dazu, die auch beſonders ver 
© Sauft werben, tum. 12 æ., — ſchwarz 0. 
‚für bepder u 
Hl. Nederduitsche Leer. en a Lede. ‚School; ; tot not 
” en vergenoegen der liefste Jeugd ; Gestigt enz.. 
x enz. roor welmeenende Ouders, of Voorstanders, 
. der ‚Kindergn; opgeregt door „Fogn Alsyfus 
: Breedenbeek, ‚Past, Canon. der - Colleg. Paroch; 


‘- Kerkader Höofdstad (?) Cleve: — Clewe, by u 


“ Steinort, 18032, 9 Bogen. 8 53 # 


w DerFinderframd , eih $efebuch in Birger⸗ und 
ee von F. E. von Rochow ꝛec. Nebſt 
einem Anhange über das Gemeinnuͤtzige aus bee. 
: Rasunt unde, und einen. Einleitung in die Melle . 

tung > und Pflichtenlehre. Herausgegeben von 

. Si Ant. Clemens. Mit Kupf. Koͤln (a. Rh.) 
bey Haas. ic. 1802. Zwey Theile, 14 Voen. J 

er 13 Kr — 


Der⸗ wabren Anſklarung des achtzehnten ehrhondene | 
ungeachtet, und der durchgängigen. Verbeficrung der Volks⸗ 


Ä un d höheren Saulen/ in Ober⸗ ab Anand und hend 


918 -  Ersiefungsfheiften. 
andern Sezepben Dushhtande, Wollte kE. — in dem 

‚Iegten Decennio des verflofienen Jahrhunderts, im weſtphaͤ⸗ 
Iifıh snicbertbeiniggen Kreife allee Orten, zumal in karheiks 
(den Diſtrikten uud Genseinden , mit einer verheffersen Er⸗ 
ziehung der Jugend, femohl in den. Städten als auf dene 
Platten Lande ‚\fo recht nicht fort. Je nähet man dem Adele 
de uud der batavſchen Republik kam, je-größer wart der 
Obietiſn und‘ die unbegränte en an Allem, was 
vor so his 100 Jahren pom der katholiſchen —— — 
Köln und in Brabant, welche bis hierhin fat ausſchlteßlich 
Be: Oildang der Yugenb- ſich anmmßie, war geſchrieben 
und von den durch fie gebildeten Schulmannern beym oͤffent⸗ 
lichen Unterrichte ebenſalls war gebraucht worden. Dies 
deſtreckte ſich auf alle Klaſſen und —* der katholiſchen 
Sconijngeno, und in manchen Otadt / und Lundſchulen konn⸗ 
se man keine andre Schrift, ats den niederlaͤndſchen Moͤnchs⸗ 
u leſen, weil bem Lehrer und. Schüler keine andre 

pen, als dieje Schrifigüge zu Geſichte kamen. Ju dem 
pentefkanciichen Schulen rüdte man dagegen meiftend wi 
Üßrigen gebüderen beuufhen Ochuimännern 
Diane fort, wie der Wirkungskreis ded Lehrers Br bei 
Untergebenen, und deten.Eitern 16. ſich auszudehnen vers 
mogte. Daher entſtand die natuͤrliche Folge, daß der gebtie 
"dere: Katholike feine Kinder, oder bie herauwachſende Ingend, 
gemeiniglich einem proteſtantiſchen Schulmanne in der Nähe 
ameritrauete, wodurch die toleraute Miſchung entſand, daß 
in dieſen dunkeln Gegenden, der leidigen Drangfale des aun⸗ 
mehr gluͤcklich geendigten Krieges —* der ohnchin 
dem Katholiciſm necht guͤnſtig war, proteſtantikhe cup 
einrihtungen, Norm für alle Glaube on wurden, 
und ben Scijtderjenigen Männer werten, die bisher der Vers 
folgung wegen, welche ihnen von der kathollfchen Geiftlich⸗ 
feit: würde zubereitet worden ſeyn, nicht fehreiben rollen, 
noch durften. Sege find Diele Ariten gluͤcklich vorüber; und 
Das Concordat zwiſchen Frankreich und dem roͤmiſchen Stuh⸗ 
le, das vielleicht auch auf andre Nationen einen geſegneten 
Einfluß bewirken wird, ſichert vor dem Nüdkfall jener Fin⸗ 
ſterniß, aus welchen die Bewohner ber Öfiedereheinlande 
ans Licht traten. 
Nach diefer vorläufigen Srinnerung des Rec., kehren 

wir zu den vorliegenden Schriften ui, weiche dem ner 


beffer ten Umerrichte der Schulſugend eine: find. Nor 
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Mederv and. Fabeln; —X und Raͤthſel, mund pi . 


stßgr: Aufgaben‘, den größten Theit: ausugudgen. 
Wetten ſind, won der Matur und der 5— 
roͤge! ihres Umfange Borficht it Bewer und Licht, das 
Rnothengebaͤnde Brettmenichiichen Abryers von Yacht; Ge⸗ 
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nſt; beſonders Stahlurbiten, Gutfrünung · der Soume 


Bon der Erde, von der Silbermintiqqu Sein, Mannlche 
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Weertinürdigkeiten. im: Pflonzenreiht. Sale können: der 
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| MNeue Katechiſationen üben reffatdfe Gegenſtaͤnde, von 


° M. Joh. Ehriſt. Dotz, Biveditekter der Frey⸗ 
ſchule in Seipgig. Vierte Sammlung. 199 S. 
„269. Fünfte Sammlung. 180. ©. 16 8 
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don einer inſrer Herren Collegen hat über die erſte 
enmlung dieftis Katechiſattohen in dieſer Diklitbel CD. 


AXV. S. 233°) geuriheilt, daß-fisfür; Kinder zu philo⸗ 


- rhifch find, und auch Mer. Hat, ohne dieß Urthel feines 


Kollegen geteſcu zu haben, über: die dritte Sacumlung 
eben dir Mirsbeit: gefaͤllt, und fein Urtheil mu Stellen 
aus.der Schrift ſelbſt belegt. Auch. bey der vierten Samm⸗ 


lung kann et fein Urtheil noch. nicht: öudern.. Fuͤr Kinder 


von 13 bis ı4 Jahren, wenn fie'audı noch ſo gut una 
tertichtet ſeyn ſoiten, find die Themata aleſer Katechigaties 
nen und die gange Ausfuͤhrung derſelhen viel ‚zu: gelehet, 


bdie Fragen und Zwiſchenneden zu lang und au” ſchwer, 
"und die Sprache in :den Anreben und“ Schlußredeh 0 


blumenreich. Fuͤr Erwachſene, Die ſchon im. De 


= eu 
was mehr Uebung haben, kann dieß Duch eine. ſehr naͤhz⸗ 
che Lektuͤre zur Erüallung: und zur. Verichtigung und Ex 


writerung. ihren Rebigionserkenntniffe ſeyn. Im ˖ der erſten 
Katechiſation, welche das Thea Her: Auch junge Men⸗ 


i ſchen een Sich zu Übergengen ſuchen, daß der 


o⸗ 
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EGedanke: ich habẽe viel gearbeitet, ie angenehmer Ge⸗ 
Dante fen, geraͤth der Verf. mit feiner reinen Tugend blef 


au; Pflicht, Die er allencheiben feinen, Andern --predige, . 


sinwerig ins: Gedraͤnge, da er ſie lehren will, daß and 

der angenehme: Gedanke an ihre wollhrachten ‚näßticen 
heiten, (alſo Bluͤckſeligkeit) Wer zur: Tugend der Ar 

ſamkeit and’. Thaͤtdgkett ermugterwne ſoll. Amm Ende 

der Werf. einige Preben von —— uͤber Serie 

ge, die ſehr gut find), worin die: Begriffe nicht fe ſchwet 


undn die Einkleidung auch deichter und natuͤrliche i 


Mehrere .vergteichen Katechffationen: über Geſaͤnge, ſollen 
uns angenchmien ſeyn, als die gewoͤhnlichen Über cin Houpt⸗ 
thema mit langen Ans und Schlußreden, die für das Als 
ger eines Kindes offenbar zu ſchwer find. Leber Lieder 


zu katechtſtren, iſt fehr ſchwer, wegen der darin vorkom⸗ 


menden Bilder, um fie den Kindern vors Geſicht zu brin 
EEE .. gen 
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DM. J. Doly’e neue Katechiſotlonen 1. 531 ’ 
u, suand dabey nicht zu fang oder gu kutz zu werben. Das 
Der aucivorten läffer, midthten fie dann auch wohl nicht im⸗ 


buch um manchen 
‚erbienft erwerben, ‚ 


Auch die fünfte Sammimmg iſt, fo wie Alle vorherge⸗ 
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Werden Sammlungen, für Kinder von 10 bis 14 Jahren, 


‚mir welchen fir, ach der Angabe des Verf., gehalten wor⸗ 


den „ zu ſchwer zu philoſophiſch; die. Gebote und Anreden, 


vor und nach den Katechiſationen, find gu redneriſch, ent⸗ 
halten fo viel höne Redensarten und kuͤnſtliche Wendungen, 
dad fie Für Kinder in bleßer Schall werden muͤſſen, umd 
Beinen Nutzen ſtiften Knnen. Uebtigene aber iſt nicht zu 
ldugnen, dag Alles in dieſen Katechiſationen ſehr durchdacht 
IR, aß viel richtige Ideen und lauter deſtimmte Begriffe 
darin enthalten ſind. Es werden in dieſer Sammlung anch 
‘ wiederum Katechifattenen Aber einige Geſaͤnge geliefert, die 
in dee Frevſchnie gefungen werden. Ikeber Gebjchte zu Bas 
iſt ſchwer, fowahl wegen der, in, Gedichten ge⸗ 
chen Verſehungen der Wörter, als auch vorzügiidy 
wegen drei gebrauchten Bilder und uneigentlihen Redensgr⸗ 
een; aber es ſcheint dieſe Art der Katechiſationen dem Her. - 
—— für Kinder ohne Mugen zu ſeyn, weil ſo 
Biel Zeit dazu gehört, hnen das gehrauchte Dita zu erklaͤ⸗ 
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bringen, fo daß fir den Sinn des Gedichte gehörig derſte⸗ 
. a weh fern Nutzen nr km, Aa J 
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aus ein nach fo gebilderer Erwachſener, die gegehene Aut⸗ 
veri darauf nicht errathen kann, womit Reec. ſeibſt vey eini⸗ 
y gm {rin  ‚geleheten Zreunde Proben gemacht Bat. 
: Die Antworten, bie der Verf. von den Kinderw gu erhalten 
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wänfdt, : find auch oft ſo we wis, 9— Kthder fe 
ehnmöglidy geben fünnen ; J. B. Bi. 36.1 De Red Le —* 
vaß die Wuͤnmer, die on einem Körper nagen, Eine —5* 
Schmerz vixurſahen, wo die Frage gethah wird; Die woied 
Busch) Das:tRagen des Wuxns der. Adıpkt, am wel 
chem er naget? Auf dieſe Frage ſollen die Kinder ae 
um: Er wwird aenflöret,. da bad) vorher vor, Zetplör 
noch gar nicht die Rede gewefen iſt. Eben daſelbſt wird 
gefragt: Was kann man durch Bitten und. "Steben, 
erlangen? Antw· Was man dt. : Dergleihen unbe 
ſtimmte Fragen, worauf ſich fo. vielerley antwortin, 1a, 
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u das. made — 
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zu dienet, ihre Grundſatze durch ſyſtematiſche Aunſt 
zu verbeimlichen; — fo muß dem ſtillen Beabachter, der⸗ 
‚ gleichen Lermirowpete ſchon an Ye vorkommen... 
veil gerade in.der geichrten. Bepublik die Seireme ‚eines iee- 
den vernünftigen Demvcraten ‚nicht der Medifprad. cu, 
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ie, wobey, wieinatärhch iſt/ das Seinige bis an bet 
a er hoben, ——— aber dis in bei Ab⸗ 


ei en werben: FJehtt folgt ©. ir — 32 daß 
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bis Ende Decembers dach 
F Mn und barnach aud 
lange alio 30 Sc 
ten werden, iſt di 
vant halten: fo erden — 
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art Feige, —9— al un den igbi En politik verändetien 
Beh u: dei zu thun und zu 
a ne ae Seh ſtifſten; aber, man Ken 
6 ſchon dem Titel an, daß bie — x, oder wer auch 
mmer die Redaction beſorgen mag, dieſer AIrben nicht ger 
sachfen find. Wie fchr fie den wahren Gefichtspunkt vers J 
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tmarfcheia, allgemeinen Adöreßbuche zc. hervor: aber fie, , , 
ran Ra-Loch tmamer, 'alö hierhin gehbrige Orgenflände em” 
gut aldigen; kon e yon Bi os 9 Sügeanjeigen, fe 
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ap. Georg “sy Konamifdy: « 
1a Ho gr 55* ie ı 
8» Stadt · Haus. und Eee = 
“m: ‚Bunt bruäehe von Fit. Glärgten nunmepr x : \ 
von H. S.Slörden: Ein und achtzisfer. ZTpeil, * ' 
von Lothſe bis Luſtgebuͤſch. ve .bey. Pauli. : J 
A201. 2: hr ee ne Ri - Kupf, und 
2 Degen Zu 


Bu IEE Er. 
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0... aneidu Erin nl 
Ebenb Anger und achtzigſter Thell, von kuſtgefeche 


bie Mailing. Berlin, bey Ebend. 1302. 795 
S. gr. 83 nebſt a5 Dog. Kupf. 3 . Sm 


IL: Auszug aus H. Yop. Georg Kruͤnitz ( e) okono⸗ 
miſch »technolegifcher Encyhklopaͤdie aber allgemei- : 
nes Syſtem der Staats - Statt: Haus · und fand= - 


: wirthfchaft, u: L w. a von M. C. vom 
BGSchutz, 2c. nunmehr unter Heipigung des Verf, 


‚Ein und ziwanzigſter Theil, von Silie bis Mai⸗ 
ling. Berliu bey Ebend 1801. IV ud 278. 


N gr 17 nebſt SE Dog: Kupf, ER: ar, 


* Eistiä Bat dei'gegenusärtige Berf.diefed ungehehren Bft 
F hie —— Stimme der Krktik und beſonders auf 
und wieder holten Winke, welche die TE. 


er. Nr GER. 0 9: zur Verbeſſerung des, weit Überfchrits '- 


an anf 5* Platie der Kruͤnitz iſchen Eneyklopa 
die ertheilt hat, Act gegebrne, and mit Dem Sr. Thelk 
auf das vormalige Stets wiedet eingeleitrt Dahurch macht 


fid) der Verf; ben Allen verdient, - eh das Wohl wahrer 


Belehrſamkeit an‘ Her zen liegts’ befe oitders —* er ſlch ad 
bey foldhen vorzaglich emnpfehĩen, die das. Seſentlichſte der 


abgehandelten Grtenſtaͤrde, bie man mit Bleche hier ſucht 


und erwartet, im Kurzen gu a en getragen finden, 'wobep 

fie gehörigen Orts, oder zu Ende dergichgen Artikel, die-eti 
nee. weiters Ausführung Hediirfen, jedes Mal auf die wee⸗ 
dieuliche Literatur verwieſen werden. 


wo F Du biete Ant nbe teffn ag N Segben Bände von ' 


| mwohlgerathen fie im Gaͤnzen ind; auf * 
fo viel Mängel ind Auswuͤchſt, bie zuweilen in- 
Weitſchweifigteit ausarten, ind ir ei 

geſtoßen. ‚Ans ee, ur, Befoͤrderung ‚dar ſchaften, 

and um ber Ene ee ie nah and,nash biejenige Aichtung 

u verſchaffen, Die ſie nad hrer eigenjlichen Beſtimmung 


enfollte, oollen wir den ser auf einige: — J 


aufmertſam maden: Im 8 Th. S. ı — 11, 
Aorbfe (lied Lootſe) der Äbrigend redit"gnt_a m 
haͤtte . Mega! bet em. Seerechte ange führe 
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—0 


en 


D. F 6. Rinigs si, u Encptiopäbe 333. | 


den Wllen: daß. " Stockheim wo die md Eiu⸗ 
ame sun der Scheeren jeße — nnd Bir . 


ten ein. eigenes Lootſen⸗ Comtoir, fo wie in Hambutg ei⸗ 
ne eigene Kootfen s Gefeflihafe errichtet worden „ woran 
e.einen eigenen Kapttain hat, ber an der. Wuͤnduna 


Die kegt | 
FI Elbe eine. eigene Baltore .bält, — ‚Im Art. CKoturie 
©. 13 \ 136 iſt ſehr vielJcherfläffiges, Die ©.32— 60 


| eingeräd ‚ten ver erfchirdenen Eoszerieplane hätten fuͤglich weg⸗ 


eiben,, dagegen mar kurz von dein Zwecke und der Einriche 


‚zung dei hieſeibſt genannten, in / und auslaͤndiſchen Lotte⸗ 


'zien gehandeit, werden koͤnnen. — Wie dommt es, daß bey 


Defchreſoung des Louvre zu Paris ©. 165 — 68 d6 
Telegraphen nicht gedacht wird, der nach Ryſſel korreipous 


Bir? — und aus melden Grunde wird bey dem Artitel : 


Aarodromie S. 198 — 209 der Cieiigee biejen Linie nie 
aeboht, die doch aus dem Bonshche (f, Hise. des mathe- 


ad. p· 609 — 6 17.) hätte e en £önnen? 
Bis, at hide weight nie en ee 


den, ſoͤndern Nunnez, ein portugleftfcher Geometer, wie 
das Lexikon der Marine, von Aoͤbding, 2.05 S. 50 


herichtet. Weight verbeflerte nur ‚die Kasten und Tafeiy; 


Stevin, Keibnizz, die Gebrüder Bernoulli und Andere, 


vie des P.VNunnez. Ürerhaupe hätten hiebey die 


Ye Sc Hollandiſchen und Franzsfifden Aniveifunge 

der neuern Schiffahrtskunde gebraucht werden folen.. 

benisfien Anjeit, der Axt, Äbertvafen dach weit Die ©. 209 
unt. angeführte geßndl. Bnweif, (Dterts 1783. 4% 
Nullers, Xubls um: Braxens Bemühungen. : Im Arts 


Aübifche Redinüngshlänsen ©, 213, mird mit feine 


Spyplbe des Kehnungsfuße im Mittelalter gedacht, der über 


die —*28 Handelsmuͤn Deutſchlands ein ungerheined 


— —5 — 8 wird aber halb dieſen Gegenſtand im 
xtſetzung feiner |. Schriften abhandein, und ins 

—* ei ſeh 
arten S — 353 Fin daetmißig geraten: Jifcher'g 
phuflichee ® reerbuch, 3. Bd. has aber- auch hierbey treffli⸗ 
Diente geleiſtet. Aus Dankbarkeit wird. es angeführt. 


ept folgen mehrere —— bearbeitete Art. ale: ©. 
37 — so. Zufibeis;. 
464 — 530 Auftpumpe; ©. 53. —74 Zuftteinie 


er Cuftguͤtemeſſer; 
er S. 583 —.651 Zufefcifftenft iu.am, — Der 


ii Ur] eosidng: — 


| . 
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gemöhen. — Auft.und Luft⸗ 
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34-215: Vermiſchle Schriften; - UL A 


WMuelle, VIE hier gedacht wird/ heißt Hit Lahnen, ſonbern 
bie Stade, wobey dieſelbe gefunden wird, führe, gleich dei 
NAmte dieſen Namen, und we nördlichen — nicht im 
endiichen Thelle der Graffchaft Mark, fübwärts des Lippe⸗ 
Kuſſes. — Bey uke Hätte Roͤbding's Lerikvn der Diös 
Sme, 2. IH. & 105 — "102 gebraucht werden follen. — 
Ste Lumpeneinfuhr in. Holland iſt ungleich yeößer „’als fe 
:&..669 angegeben wird. "Das kommt aber von der — 
“ung aller Abgaben der, die, wie ehemals auch in Frankretch 
"We freye Lumpeneinfuhr erlaubte. "Nah dem Geſes v. 's 
. Min. V 3. müffen aber jent die 100 Pf. Bentto 25 Cents 
ten Bezahlen, welche nach dem Befteyungstarif v. is. Mar, 
21791 nichts erlegten. Hiervon kommt aber &. 673 im Xcr. 
Cumpenhandel S. 674 — 84 nicht das Mindeße vor, 
Audre okonomiſch⸗ technologiſche Artikel, ſind Dagegen n 
“une Bier, ſondern auch im folgenden 82. Binde kecht gie 
"gerathen. Die vorzügticäften in diefem Bande find; ©. } 
= 13 Kuſthaus (moben aber Ver Hollandiſchen zwiihen 
Aerecht und Amflerdam, Amſterdani ımb Harlem, 8 
den? und Leiden, andy andern Orten mehr nach Everſsmanno, 
PVolkmanns und Meermans Beſchreibungen nicht 98 
Sicht wird); ©; 40 m 94 Burns! ©. 101 15 Ay 
ra das ältefte Saiteninſtrument der Aegypter und Yrirden; 
©. 154 — 181 Makuiatur; ©; 195 — 210 Magazi 
Anſtaͤlten; S. 280 — 92 Magie; S. 302 — 363 MI 
Biftent ( won dient doch der Abdruck ©. 303 — 310 aus 
‚ bein Rönigl, Preaß: Kandrechre, von dm Rechten utib 
« Dfüchten der Magifväre?); ©. 383 == 428 Nagnei (dag 
justıh aus Fiſcher's phyſ. Worterb. entiehne , wie. ‘der 
Verf! aufrihtig bekennt: Roͤbding's Per. der Marine, 3, 
‚Br ©. 112 — 143 vermiſſen wir ungern daben; fetter 
wuͤrde, in Hinſicht auf Schiffehrrstunde, vortreffliche Dienn 
RE geleiftet Haben.) Die Art Minbler und Ziinbierey 
von Malen, pingere) find &. 300 — 725 Sep weitem 
‚die größten und reichhaltigſten, auch Abrigeis- gut bearbeil 
jet. Die Kupfer; welches uns wundert, find, defonderf 


im 82. Bande, durchgaͤngig noch: fo ziemlich radirt und reitl 


. abgedruckt, ein Vorzug 
nicht zu gute kommt. 
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Eh.’ des Hauptwerks ausfaten; Such: hier gänzlich megsn 
38 nseldhed vote ſchon wbikt bey ber: Umpelge'dcg irbarez 


hen Theile erkimerten, der wotliegende" dr. Thailtenthäk 


en 79 = 82. Theil der geößekt Ohepfiopänte.:Geyde ers 
e’werbeh daher nf im’ Afybaber ungfekt 8iöhert Se 
chritte wie bisher, machen. Mürbe es richt Ja Sehe 
es Auszugs gereichen, "Wenn. das Sanze- aliie 

Sande, enger und mit Meinerer Schrift gedrieckt: Dagegen 
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der bie vorzöglichern Gegeiſſt anhe defto rechhaitiger ausger- 


bc würden? — rs 
EREET rn n 
. .. or ·75 


‘ “ . s 
nard werfen a 


$. 9: Bhfeh’s (,) weil; Prof. in Hamburg 518; 


rften Rei Moyuz, bey. Sartorius Erben. 
Vand 508 S. 8. 1 iR. 12... = 


Die ungenannsen Herausgeber haben unternemmen din‘ 


} yerfäpiebenen Zeitz und Blugighriften feit Dreufig mind nn 


et. aus dem Nachlaſte 


andlangen nesmifebten .Inbalss verteilt, wovan fig 


der Mandıanf die. Anzahl dDer.erwarter werbeüben * | . 





erſ. geht dahin: die Abaaben im einem. ı a ec . 
Sir 


ineswege den Erwerb der Unterthanen druͤck a 

aber. in Frankreich der Fall, das der Verf, bisher Immer, 
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I . G, Buſchs Beraniſchte Schriften. 535 
ogt en und Naturhiſtoriſchen Arendt „ie BR 


folgenpeh 


ufläge-dea verſtorbenen Reif, (ömingin,: up, fir-mig deu. 


4. 
über Abgaben, -ald-der wigkiane 
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536... : Wermifibte Schriften. 
wenn ex auch nur bie entfernteſte Brlegenheit dazu Hatag, 
wo nicht gebadegu in. Schutz nahm, doch gern ſchonend bes 
handelte. Aber, der Verf. kanme die innere Staatöverfäße 

"Yung der Franzofen yicht; unter den curopkifhen Nationen 
2 IR keine einzige. Die:fo wie die Trangöfiche, den Haidel im 

‚Allgemeinen, und. allın Erwerb. der Einwohner im Beſondern 
Srfleuert.) Mehrere Eleirie Yuffäge über den Geldumlauf 
und den Gebrauch des Geldes; der Urſachen wegen 

Vermehrung der Sterblichkeit; der Unſichexheit der 

‚.Qerndgen ;: der Vortheile wegen Verbeilerung des 
Volksunterrichts; — Stubenwärmung auf Dem Kan 
de, und die nbtzliche Anwendung des Beldes, verdie⸗ 
nen ©. 33 — 212 gelefen zu werden; beſonders ind die 
vom Umtaufe, — dem Gebrauche und der Anwendung ‘des 
Betves; in mehreren Hinßchten trefflich. Auch narurhiſtor 

riſch⸗ookonomiſche Artikel von ſchaͤdlichen Holzwuͤrmern S, | 
\ 214 — 33, dem ein Aufſaß bes Etatsraths Vogbt, als | 

. Anbang &. 733 — 421 zu dem Böfchefchen beygefuͤt 

wird, und. mehr andere Aber Weges. und Erziehungspolizen, 
machen bis ©, 323 dieſen Theil für viele Lefer ** 
Deſondere merkwürdig IE ©. 324 — Zah ıbet Fiese in | 

R wurf einer Geſchichte der Zanfk, Infonderhbeit des 
Ganzges der Handlung während derſelben. (ESchade, 
daß hier die Keransgeber ihrem Vorſahe nicht kreu geblichen 
ed, indem Diele Abhandl ſchon im Hanſeat. Wagaz. ı. . 
W268. S. — 90 und 2. Bo. 1. GSt. S. *04 — 
139 wörtlich abgebruckt, mithin durch den Buchhandel ſchon 

"im Publikum verbreitet worden. Den Beſchluß wacht die fin | 
Hamburg auch beſonders abgedtuckte, und nier Beni 
auſſer diefem Frryſtaate bekannt gewordene Abhandt. (O. 
449 = 508), ober allgemeine Uederſicht des ** | 

. anzweiens, als Brundtage zu einer unbefs 
Beurtbetlung, von G. E. Biebers Plan zur Er⸗ 
eichtung einer, für ZHambarg moͤglichſt vorrbeilhaf⸗ 
sen Verſicherungs⸗Compagnie gegen Feuarogefabr. 
Sie iſt nicht nur für Hamburg, ſondern fuͤr viele Provin⸗ 

den und Laͤnder; vorzüglich aber für ſolche Städte merk⸗ 
wuͤrdig, die einen Großhandel und Manufalturen im Brois 

- fen verſilbern. Viele der bier abgedruckten Aufiäge kom⸗ 

men bald in Almanachen, bald in periodiſchen Schriften 

wu Obere und Niederſachſen vor; auch ſteht der Aufiaps 
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Iber die wagenſpur ⁊c. in den Sqhleaw. ollſt. Pop, J 
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Jeber den Einflafs Friedrichs des Zweyten auf die ' 


Aufklärung uod Ausbildung feines Jahrhunderts. 
_ Eine gekröme Preisichrift von Joh. George Ge 
‚Rardlsvrltem sefermirten .Prediger-an der Jerula- 
" Jems- und neuen Kirche in’Berlin! Herausgegeben 
“ von der Akademie der Wiffenfthaften in: Berkin. 
„Berlin, bey Maurer. 1801. 163 9, 8. 14 Se, 


Dieis Bärift empichte A durg. rünblicteit,, eince 
unchdachten Pan und weiße. Auewahl der ugrgeltagenen Mar 
rien. Sie iſt bey einer bündigen Kürze ungemein reiche 
aktig; Der Verf. bahnt ſich den Weg zus Behandlung fejs 
es eigentlichen Gegenſtandes dadurch, daß er ein Gemaͤlde 
am Zuſtande der Geiſtesbildung in Europa Ubprhaupt, und 
efonders:in Deutfchland und. in den Preuüßiſchen Staaten, 
Ha dem Anfange ‚des 1 Sn Jahrhunderta, Bis zu 


hronbeſteigung des großen. Könige aufſtellt. Hieraus ziehe 
p Solgerungen,, bie man nad) jenen Dayftellungen, in His 
hr, auf Aufllärung und Ausbildung, zu. erwarten, berech⸗ 


* 


wi‘ 


et. mar, aus welchen freylich ein trauriges Bild. entfichn 


maßte, welches doch wider alle Hoffnung ein ſchoͤned en 
rer® geworden ift. Dieſe Umſchaffung mußte natuͤrlich dur 


wſt ande weranlaßt. worden fepn; es. mußten Kräfte und 


‚eiabfedern einwirken, Die, an und für ſich ſelbſt Kart und 
lächtig. genug waren, um dieſe wohlthätige Veränderu 
emsorbringen zu koͤnnen. Mit philoſophiſchem — 
nd einer genauen Bekanntſchaft mit dem Gegenſtande, ei⸗ 


etert darauf der Verf., daß Friedrich der Zweyte die ea " 


p wirkende Urſache derfelben war. Er jet Darauf den all⸗ 
reinen Einfluß des Könige auf big Denkart und-Grunds 
ge der Landesfürften, Gipstsmänner und Überhaupt aller 
Rande, in Hinſicht auf Htaatswiſſenſchaft, Toleranz, 
Vreßfesnheit, Menfhenmersh und Menfhenrechte auseit 


der. Kerner deſtimmt er. deffen Einfluh auf Wiſſenſchafe 
m 1d Övschrfamteit, auf Rechtepflege, und Sejengebung, 
— a Tr ze 
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auf Lanbwirthſchaft, Handel und Gewerbe, ingleichen auf 
die Öffentlichen Lehr; und Erzishungsankalten. Zuletzt ewe 
forſcht er den befondern,; und mie es mit Recht heiße, 
vorzhglichen Einfluß dieſes Regenten auf die Kriegswiſſen⸗ 
ſchaft, die ſchoͤnen Känfte und Wiffenfchaften, und auf den 
tirchlichen Zuflaud, die Religion, Moral und Moralitaͤt. 


Der Plan — worauf es bey. einer Aufgabe, wie bie 
gegenwärtige iſt — befonders ankommt, iſt gewiß durchdacht, 
und ſorgfaͤltig angelegt warden. Die Ausfuͤhrung deſſelben 
mußte ebenfalls den Forderungen ‚Der Akademie genuͤgen. 


Map erhält einen lichtvolles Ueberblick, in einer fruchtba⸗ 


sen Kürze ; Aber man erwarte Hier nicht Beläge zu den vors 
kommenden Behauptungen. Ste gehörten. nicht hierher, 
‚werben ich aber von dem Kenner, des Charakters, Seife 
und uͤberhaupt der Handlungsweiſen des unfterblichen Königs, 
leicht auffinden laſſen. So wird man am beſten die Rich⸗ 
tigkeit Der hier oft nur augedentenden Ereigniſſe documenti⸗ 
ren koͤnnen "Ein paar Beyſpiele moͤgen zum Beweiſe hin⸗ 


xeichen. ©. 58. '» Raum hatte der König den Buß anf de 


unterſte Stufe des erledigien väterlihen Thrones gefikt, 
als er den verfolgten und vertiichenen Philoſophen Wotf 
in feine Staaten zuruͤckrief, ehete und belohnte.« (Schon 


am 6. Jun. 1740, alfo am ſechſten Tage feiner Regierun 


ſchrieb der König deshalb an den Propft Reinbeck.) 


‘» lich einen jeden glauben und fingen, was er wollte, — 


Man wird fich fogleich hierbey an Die Kabinetsordre bey Ge⸗ 


legenheit, der wegen der Einführung von einigen Eiferern 


erhobenen Beſchwerden, erinnern. — S. 102.:»’Der Ko⸗ 
nig ſchrieb in einer. Kabinersordre die Gegenftände des Sins 


- derriches ſelbſt vor, und ließ ſich mit vieler Einfiche auf das . 


@inzelne und Beſondere ein. Die Lebhaftigfeit der Ochreib⸗ 
art, und das Figenthümliche des Ausbrucks zeigte dertlich, 


weſſen Ideen ed waren. Ss ift immer merkwuͤrdig, daß et. 


in den Gymnaſien den Unzerricht in der griechifchen und la⸗ 
teinifhen Sprache, für ſchlechterdinge nothwendig Hielt, 
‚und mehr als einmal fehr ernſtlich darauf dringt; ob er gleich 
ſelbſt beyde Sprachen nice verfland.« ( Die Kebinetsorbre 


| iſt vom 5. Sept. 1779, worin es beißt: Lateinisch muͤſſen 


die jungen Zeute auch abſolut lernen, Davon gehe Ich nicht 
. a5 — das Laseinifcye nach den Autoribus claficis muß mit 
den jungen, Leuten durchgegangen werden, und on 
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ke unterrichtet werben, und die Lehrer und Profeſorea aufs 


en das Lateiniſche durchaus wiſſen, fo wie auch das Grie⸗ 


hiſche, das find. die weſentlichen Stuͤcke mit, u... @yd.-.- 


Man glaube ja’ nicht, daß Kerr ©. Ber akt bloße | 


Nanegyrift auftritt. . So fehr er eb Ne angeleen un The 


a, wo e6 die Natur der Gache Arlanbe, feiner Helden ger 
en ‚die bittern Tadler, einen Mirabeau, Micdbillen, 


te bekannten Verfechter des phyfiokratiſchen Gpfteme;, m. : 
.m. zu vertheldigen, ſelbſt "die Wormärfe zu. enskeäften, 
hrungs⸗ 


ie man dem Koͤnige haͤnfig, wegen mancher Verf⸗ 


rten, 4 B. wegen Einihräntung des Handels, machtz 


‚geneigt iſt er, der Wahrheit zu huldigen, wenw er Jei 
berwiegende Gruͤnde zur Vertheidigung Fried ich* hat. ws 


3. ©. 102. » Kr. ließ niche den Schulen und Schuilghrern 
uch aur zum Theil zu Gute kommen, was zur Zeis. ber Der. 
yematiob den Kidftern und Stiftern, u. f. w. genommen . 


ar. Kurz, er that hierin nicht, was er konnte und follte. « 
ton ber Art der Darſtellung, der richtigen Beobachtungs⸗ 


| sun 
ıde, und der Beurtheilung des-Werf., mag folgghök. Seele 


enen, die den Abſchnitt, den Einfluß. des Köyige,, auf 
8 Schulweſen besveffend, ſchießen » Zwar find die Schu⸗ 


n, vorzuͤglich auf dem Bande, aud) jegt noch, nicht; was 


: feyn folten‘, und harren Mit Sehnſucht auf ihren Erret⸗ 
r; aber bie Kufmertfamteit iſt doch allgemein davauf;hins 
pogen; die Bahn. iR doch gebrochen. And wer: 309, fle 
rauf hin, wer brach. diefe Bahn? Die Morgegrörhe iſt 
eich noch nicht der Tag; Aber fie muß doc Bothergehen, 
mn e8, Tag. werben. fol... Kam dieje Morgenröthe nit, 
Idee ihre Gewohnheit, vom Norden her, floß: fie nicht 
n Friedrichs Thron sus? So gehenvom Throne der Gott⸗ 
it die Strahlen des reinften Lichte aus, dringen nach als 
ı Segenden hin, zerſtreuen die Schatten der Nacht, un 
breiten über. Staͤdte und Dörfer“ ihren wohndat 

4. « Bu .n., . ’ 


©. 60, Friedrich ließ. befannelnh aud Aber ipmeten, 


d achtete der: Flugſchriften nicht, die. ihn und feing Mer. 


nung tadelten. Aber, wenn bier fieht:-» Wer wer große. 


ithiger gegen die unwaͤrdigßen, kraͤnkendſten Schmaͤhun⸗ 


n, weburd man feinen Ruhm zu befledden fuchte, als der 
sicher Die Sämäbkbeift die man auf ihn gemacht, 


Iöen, 


d Sffenslich angeheftes.hagte. niedgigen hängen ließ,, - 
. Me 000 Dein. 
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damit fie von jedermann gelefen werden Eonnte 7« ſo 
Westehe ſich dieß Letztere auf eine in der Berliniſchen Samm⸗ 
lung von Anekdoten Friedrich des Zweyten  fediste Damm⸗ 
fung‘) und daraus in Die Zimmermannſchen Fragmente 
— Erzählung einer, tin Potsdam vorgefallenen 
gebenheit, der. es aber an Authenticitat fehlt, da Nies 
manp in Potsdam von dieſem Vorfalle weiß; der Daher uns 
ter die Stadchiftörchen gehört. . . 
So viel auch ſchon Über den großen König gefchrieben 
worden it: fo fehr iß Mes: überzeugt, daß die hier zuſam⸗ 
imengebrängten Winke, lehrreihen Bemerkungen und Men, 
fuhate‘, Jederh Verehrer Friedrichs willkommen find, und 
daß der Berf. darin die Eigenthuͤmlichkeiten der koͤniglichen 
Geifter und-Charafters, ſo wie bie Wirkungen, welche dies 
Be hervorbrachten, kurz, deutlich und treffend beſtimen 
at. · % , e 


Denkſchrift auf Friedrich, den Zweyten, mit beſonde⸗ 
rer Hinficht auf feine Einwirkung, in die Cultue 
und' Auftlaͤrung des achtzehnten Jahrhunderts, 
CEin Machtrag zu der Werk: Geiſt und Charat: 
7 get bes achtzehnten Jahrhunderts.) Won D. Yes 

niſch. Berlin, in der akademiſchen Buchhandlung 
1801. X uud 162 Beiten, 8. 209% 


Un reitig ein wichtiger Gegenſtand, den Herr Jeniſch zu 
‚bearbeiten unternahm, und der unlängfi .die Preisaufgabe 
der Berlinifhen Akademie der Wilfenihaften war. Das, 
Ganze zeigt, daß der Verf. von feinem erhabenen Thema 
hurchdrungen war, indem er allenthalhen mit Feuer und 
Begeiftirung von feineni Helden ſpticht. Die’ Schrift IE 
ſchon anderthalb Jahre vor ihrer Erfcheinung verfaßt; und’ 
die Opuren davon hat der Verf: aus befondern Urſachen nicht 
‚überalfinerwiigen ‘wollen. "Eine Rote hinser der Inhalts⸗ 
anzeige detehre uns ferner, daß er durch dieſe Schrift vor 
ihren Adruck, zwey deutſche Reſſourcenſchriftſteller, davon 
einer ein ehrgeiziger Mann, und der andere ein unausſprech⸗ 
lich eitler Charakter ſey, ſo wie auch Durch eine ganze Seite: 
in derſelben, bie ſich fo wähnduben. Repraͤſentaaten einer 
ud u an _ ges 
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"Nation zu beleidigen ; das Unglaͤck gehabt hahe. 


— 







im daran gelegen iſtz Hlaubt aber, daß dergleichen Notizen 
erh oder Unwerch des. Buchs weiter feinen Einfluß ha⸗ 


jin noch eine auffallende, zur Erlaͤutetung des Textes gar 
jicht dienende Mose ©. 148. über den Begriff einer Preis⸗ 
rift, und über die von der Akademie der Wiſſenſchaften 

Berlin gekrönte, und von Kichtenberg widerlegte Zy⸗ 
iusfcbe Preisichrift: Ueber die Theorie des Kegens, ges 


hört; hervorzugehen, daß Herr Jeniſch ſich ebenfalls um. 


wa Preis mit beworben habe, den hie Akademie ver Abs 


yanblung des Herrn Pred. Gebbard in Berlin zuetume 


Me: 
d v 


mer Plan zu der Schrift gehe aus der vorgeſetzten Ins 


——— beronr. ' Nach einer kurzen Einleitung, worin. 
inige 


hriften über den großen König gewürdigt werben.; — 


A 


ınd der. Sinn des zu bearbeitenden Gegenſtandes näher ers. 


tert wird, behandelt der Verf. im erſten Hauptabſchnitte, 


yiftorifh und chronologiſch, die merkwuͤrdigſten Epochen im 
eben Friedrichs, und fehildert Überhaupt ben politiichen, 
mtellektuellen und moralijchen Zuſtand Europens, als Fries 
wich zuerfi anfızat, Er zeichnet feinen Gegenſtand alsdann 
m zweyten Hauptabſchnitt als Regenten, Helden und Weis 
en, und vergleicht. ihn im jeder biefer Verzeichnungen, mit 


isigen beruͤhmten Fuͤrſten der Vorzeit. Der dritte Haupte. 


Pe der weſentlichſte von allen, flellt die Wirkungen 


riedrichs auf die Eultur feines Jahrhunderts, der u 


ach, auf. Diefer Einfluß zeigte ſich, nach unierm Ver 
heils in der politifchen, theils im der intellektuellen und 


6. überläße dir Loͤſung diefer rächfelhjaften Angaben jedem, 


glich zuruͤckbehalten werden Sonnen, da fie auf den innern 
n. Nur fo viel feine aue allen dieſen Aeußerungen, wo⸗ 


— 


noraliſchen Welt. (Zu der politiſchen Welt rechnet der | 


3erf. die Kegenten, gu. der intellektuellen und morali⸗ 


hen, die Unsertbanen. Zu den Wirkungen auf Cultur 


nd» Aufflärung der Regenten gehören: 1) Algemeine Rich⸗ 


ng der Aufmerkſamkeit der Nationen, auf die Verbeſſe⸗ 


mg der Staategebrechen und Öffentlichen Mißbräudhr. 2) 
zerbreitung des Sinnes für beflere Stantshnushahtung und“ 


teatezungstunfe, ‚nach untet dem Fürften, 3) Diey merk 
urdige Regentencharaktere, nach Friedrich gebildet, Catha⸗ 
ina’s II, Ef 

% gen 


ojeph II und Guſtaps HI. 4) Neue Erfuden⸗ 
9 — Muz—— 
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gen in der eurspaͤiſchen Taktik/ Vermehrung des Kriegshee⸗ 


"auch unter den 


res und vorzuͤgliche Schaͤtzung des Soldatenſtandes. Zu 
den Wirkungen auf die Cultur der Unterthanen werden ge⸗ 
zähtet: ı) Maͤchtiger Anſchwung des chen erwachten euros 


daiſchen Denkgeiſtes, durch Friedrich, vermittelft ſeiner 


Groͤße als Regent, Held und Weiſer auf dem Thron. 2) 
Beförderung der religioͤſen und allgemeinen Aufklaͤrung, und 


3) Aufmunterung der Künfte und Wiffenichaften. — Zus 
: “ PeBt werden mod die Wirkungen einiger berühmten Fuͤrſten 


auf ihr Zeitalter, "mit Brichrichs Wirkungen auf fein Jahr⸗ 


| Gundert verglichen. ' 


: Wenn man biefen Grundriß betrachtet: fo witd man 


finden, daß der Verf. zwar vorbereitende Urſachen zu ergruͤn⸗ 
* den, und darzuſtellen ſuchte, die die Wirkungen erzeugten 3 


aber die Wirkungen felbft find wenigſtens nicht geböris auss 
zinander gefeßt, oder doch nicht in eine lichtvolle Ordnung 


geſtellt. Herr J. fühlt dieß ſelbſt, da er ©. 64 fagt, daß 


die erſte ne des Cinfiuffen Friedrichs auf Regenten,, 
irkungen auf die Intpllettuelle und morali⸗ 

ſche Welt Hätte Dias finden können, da fie vorzuͤglich vie 

Voͤlker betrifft. Er fagt zwar zu feiner Entſchuldigung, daß 


er ihr Die Stelle deshalb angewieſen habe, weil er die zweyte 
Wirkung: Weckung des Sinns für Staalsverbeſſerung, 


unmittelbar darauf habe folgen taffen ‚und weil auch die ers - 
ſte ihren vorzuͤglichen Einfluß in die polltiſche Welt verbreie 
tete; aber hiermit werden wenige befriedigt ſeyn. Hätte er 


die Eincheilung der Wirkungen anders gemacht: "fo Hätte 


baraus die Abſonderung Beffer bewerkſtelligt, und der Dian 
lichtvoller und deutlicher angelegt werden koͤnnen. 


In der Einleitung ſetzt der Verf. die Dentſchen, in 
Hinſicht ˖ auf das, mas fle zur Verherklichung der Thaten⸗ 


groͤße Friedrichs geleiſtet haͤtten, unter die Franzoſen herab. 
©. 3. » Noch giebt es keine Charakterzeichnung und keine 


Biographie, keine Thaten⸗ und keine Regierungageſchichte 
Friedrichs des Zweyten vom deutſcher Hand, die ſich auch 
nur einigermaaßen bis zur Würde ihres Gegenſtandes erho— 
be; die in dem Leſer auch nur die Ahnung Davon erregte, 
daß tiber Werke große Maͤnner geſchrieben, ſeilbſt 
groß ſeyn koͤnnen, und ewig wie ihre Thaten.« ( Dieß 
if dem Rec. unverſtaͤndlich.) » Kein Deuiſcher, ein ng 
. on 0 | ophi⸗ 


* 
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Gallier ©), aarlegte mit, feiner Head das viele 


* Getriebe des kunſtvollen Mechanismus, der von 
vn großen Monarched eingeführten Staatsverwaltung; 
tn anderer Gallier *%) legte eine due Inſchrift voll lob⸗ 
ueifender "Wahrheit auf ben Sarg des Unſterblichen. 


Beybe. whden, begeifterten bie 1efende Belt: jener für _ 


des Meiſters, diefer für ihn, den Meiſier ſelbſt. 


Br: —2 gevade als baten wir nichts ‚beileredt. 


berſetzten beyde Werke dee Ausländer, und be — 
I — mit derichtigenden. Anmerkungen.« — e mar 
venn eigentlich der ‚Berf. der Urſchrift ſowohl, als der 
leberfeßung. des Werks: far ia Monarchie pruflienne?' 
Bar es nicht Meuvillon, ein. gebornre Leip J ber 
elbſt im der Vorrede zur Ueberſetzung des erften 
ab nur —— Zuſaͤe von Mirabeau find, und da 33 
er die Schrift nur abgeändert, oder wie Mauvillin ſich 
mebrüdt, gar fehe verbeffere har? Wie fonnte aber Dies 
es Werk Bier und ©, 90. fo ſehr gerühmt werden, da 
6 doch befann: iR, daß darin neben einigeni Guten ſich 
mbefhreiblih viele Behler, Unrichtigkeiten und Wider⸗ 
pruͤche befinden; und daß Maupillon, der ſchon vorber ! 
n einer. Schrift an Dohm die Vertheibigung des Phhflon 
—5 Soſtems Abernommen hatte, auch daſſelbe der 
Seagtsurrmaltung: Sriedrihs anpaffen wollte, unb fe 
Zieles nach dieſem Maaßſtabe man? Mauvillon fchrieb- je 


ut Tadel Über die Regierungsverwaltung Friedrichs. Ihm 


tiderlegten, unter andern der Gr. Herzberg, Nicolai, 
ve Launay, und v. fantenburg. Gewöhnlich zerglle⸗ 
erte ev eine idealiſche Maſchine, die Friedrich nicht kann⸗ 
e. Gein Werk träge wahrlich nicht dep, Friedrichs Nas‘ 
nen zu verberrlihen. Wie. kommen er und Berzberg 
ner zuſammen? Diefer abe fih ja ſelbſt in einigen auf 
et Akademie verlefenen Abhandlungen, zuerſt gegen bie 
Behauptungen Mirabeaus, den man damals für den Verf. 
ielt, und fagte: Daß das, was M. über. preußiſche Mas 
nıfaktur s und Fabrikwaaren angieht, auf. eben fü .fals. 

den Thatſachen, als gewagten Raiſeumements, womie 
ig ganzes: Werk angefille fen, beruhe. Wie kann alfo 
ns der —2 en Kennen beſriedigt vn? 


P= 


9) Mirabonu Ir la Monarchie prusfienne, 
#*) Eloge du Rei de Prufle par Guibert. 
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din? Rec, Kaudt daß Barve's Schtift, auter dem Ger 
ſcheidenen Titel Seagmente, viele. Anfichluͤſſe Aber Krte— 


drichs volit. milit. fisslichen veligibſen Charakter liefert, 

im Zuſammenhange, und nicht hinter dem Inhalt einen. 

Plahz verdient haͤtte. Guibert's und. Engels Labfchetgr 

ten, fo vortrefflich Re find , koͤnnen, da. fie mehr Li 

riſſe als einzelne Züge ausmalen, in dem ſtrengſten Sinne, 

ihrer Gattung nach, au) nicht vellftändige Werke genaue 
ee 


werden, 


Bey der Erwaͤgung des politiſchen, intelleftuellen und 
moralifchen Zuſtandes der Voͤlkerwele Turopens, als Fries 
deich zuerſt auftrat, ſagt der Verf. ©. 4 »Neligionspaß 
und Unduldfamteit begannen’ ſich zu mildern; fle hatten ſich 
wenigſtens big, dem Srundfaß verfänfter, (einge von 
Ben gefuchten Ausdrücken) daß Wenſchen von verfchiebenen 
Glaubensmeinungen über bimmlifebe Gegenftänve talents 
volle und brauchbare Bürger für diefe Erde feyn Ebnnten. « 
Als Friedbrich auftrat, herrſchte noch manche Intoleranz. 
Hatte nicht ſein Vater den beruͤhmten Wolf, Der das Das " 
ſeyn Gottes mit Vernunftſchluͤſſen zu bewelfen, bemuͤht war, 


| auf Ayitiftan Aangens aus Kalle verwiefen ?. vergl. S. 99. 


aren nice Die Breunde und Gefellidjafter des Rronpringen 
Srichri in Gefahr, als Verführer und Freygeiſter verhaf⸗ 
ter zu. werden wie Sr. Wilh. gedroht harte? Dachten fle 
nicht oft ſelbſt auf ihre Rettung durch die Flucht? — Was 
in. dieſer Hinſicht unter Friedrich geſchäh, und bewirkt wur⸗ 
de, war dach nicht vorhanden, als er zuerſt dag Scepter ers 
griff. Es wuͤtde auch dann Eontradiftorifch feyn, was ©. 
99 ſteht; » Sein Reich war das Afyl derſolgter Theologen, 


| kuͤhner Denker und bedrängter Aufklärer jeder Art.« 


Den Abſchnitt: (Befchichte und verſchiedene Epo⸗ 
chen der Einwirkung Frirdrichs auf fein Jabrbun⸗ 
‚ders, wird man mie Vergnuͤgen leſen. Wie treffend wärs 
dige der Verf. in gebrängter Kürze die Schrift, welche Fries 
drich noch vor feiner Thronbefteigung fhrieb? G. 16. » Das 
damals einzig befannte Produkte feiner Meiſterhand Anti⸗ 
Macchiavell, ein Werk, welches: ver Welt einen künftigen 


Mark Aurel verbärge, durch die darin hereſchender sidtigen 


Grundſaͤtze Aber Staatsverwaltung und Voͤlkerwohl, durch 


unverkennbare Aeußerungen eines ſchoͤnen und menſchen- 


freundlichen Herzens, durch edel aufglaͤhenden Unwillen ges 
nn gen 






Voenkſchufte auf Niedrich ben Buiepten, 343 
m vKieinfun-und Frevel der Großen der. Erde, 


Berta und entjücte, ‘alle edieren Geifter Euröpens, 


Mit klopfendem Kerzen harteten fie der Zeit entgegen, wo 


in ſolch er Prinz Krone und Seepter nahm; fle ſchienen zum | 
sftenmaj die Wahrheit des bekarinten platonifchen Ausſoruche⸗ 
zpeoben. zu wollen: daß Die Wölfen nur alsdann gluͤclih 


ſeyn würden, wenn bie Philoſophen Könige, oder, die Kb⸗ 
nige Philoſoohen fegn wuͤrden. - 


S 


Bey der Schliderung der eigenthuͤmlichen Vorzüge, I | 


durch der große König auf fen Jahrhundert wirkte, wich 
er als Regent, Held und Weiſer aufgeftelle. Als Helb lei⸗ 


der er mir Caͤſar, nach dem Urthelle Guiberts, wine Vers - 


gleichung; als Negent, nad) unferm Verf., mit det beittis 
ſchen Eliſabeth und dem franz. Heinrich dem Vierten, und 


als’ Meifer auf dem Thron mit Diarks Aurel, wie [bon 


Garve trefflich auseinander sefegr da. 


Vey der Anzeige des Plans, ſnd oben Iar Agemelnen: 


„Me Wirkungen nahmhaft gemacht, die Friebrich hervorhrach⸗ 
‚te, Die Bildung der deep Fuͤrſtencharaktere (Sofephe IL, 
Eatharinas IL; und Guſtavs IE.) hätte vielleicht nicht als 
eine befondere- Wirkung angegeben werden follen; ſondern 
De Regierungsmatimen, weiche fir von ——— — 
dern konnten fuͤglich hin und wieder bey ben andern 
gen anf die.politifhe Welt, als Beläge aufgeſtellt were 
den, wie den Verf. felbft bey Joſeph den Zweyten that, der 
‚ ‚Die Preßfreyheit in feinem Stante wieder herſtellte. D 
Gegenſtand rechnet dee Verf: in zweyten Wirkung auf: 
die Caltut in der politiſchen Melt: Auch dieſes Beufpiet 
kann es Seftätigen, doß der Verf. feinen Plan nicht gehörig 
dögefondert hat. — Die Schäuung des Geldatnflandes. 
hätte Rec. nicht zu einer Wirkung von Friebrichs Beyſpiel 
gezaͤhlt, da bekauntlich Friedrich Wilhelm der Erſte dac mie 
itairiſche Syſtem einfuͤhrte, und den Soldatenftand nuge⸗ 
mein ſchaͤzte. Im preuß. Staate wurde dieſes Syſtein forte 
geſetzt; und Die politiſchen Umſtande noͤthigten auch anbene 
Mächte, dieſen Stand zu ſchaͤtzen, und feine Glicder 


vermehren. Wer kennt nicht die Sorge —E 


bes Erſten fir dieſen Stand, durch Anlegung des Militatr⸗ 
| — in Potsdam , und andere Weranſtaltun⸗ 
en m." a » f 


⸗ 


. ri . - . 
l . 
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Sso ſehr her Verf. dieſer Anzeige —— | 
Derfleluneen mancher Gedanken, und der Eniwidktlung der 
Begriffe, 3. B. ©. 47 feinen Beyfal zollt, und daran den 
Denter erkennt: fo fehr muß er es bedauren, daß er auch 
duf Opuren der Eilfertigleit_ und Flachtigkeie Rich, womit 
* a6 BGanze bearbeitet if. Daher enrflanden Widerſpruͤche, 
5 ©.-mertm von der beginnenden Toleranz in Glaubenemei⸗ 
nungen bep dem Regierungsantritt Friedrichs Die Nede iſt, 
mad. dann von verfolgten. Denfern 5 — wird, die der 
Monarch in fein Land, als in ein Afyl aufnitamit. Daher. 
it von einem und demfelben Gegenſtand, 3. ©. der Denk 
Schreib s und Preßfrepheit an mehrern Drten die Nebe, da | 
der Plan, wie ſchon gefagt iſt, niche lichewoll genug aus 
einander geſetzt iſt. Schöne, wahr und edel ausgebriickte 
längere Sieflen‘, als bie Einleltung zu der Darftelung des 
flebenjährigen Krieges, S. 29 und die Eindruͤcke, welche 
bas Ende deſſelben auf die Zeitgenoffen machte, ©.34 wech⸗ 
ſein leider mit gefiachten, gekuͤnſtelten Derioden, Deren Otel⸗ 
Img amd einzelne Ausdruͤcke nicht gefalen kͤnnen. Man 
lieſet verfänften, entwildern, freygemäthig, wucht⸗ 
voll, die Vollwucht, ermuthigen. Wan findet wider 
den Sprachgebrauch die Mengen in der Mehrheit, und 
den Ahnen in der Einheit. Der Verf. finder Gefallen an 
Inverſtonen, wie folgende Stelle beweifet. ©. 57: »In 
»fo herrlichem Zuſammenklange landen alſo Friedtichs alle | 
"Talente und alle Tugenden, flanden in ihm die Gaben des 
wies, und die Anfirengungen des Geniesi« Die Vorlie 
Be zum Geſuchten bringt ihn fogar aus dem Bilde. Er vers | 
a den König mit Heinrich IV. von Zranfreih, und 
ge S. 52 binzus »So weit die Beruͤhrungspunkte be. 
»Paralleie!-XSer um wis viel, und wie fehr divergiet.der : 
Sieger ben Ivrp von dem Eroberer Schleflens?« Rec, 
weiß nicht anders, ale dab Daralleien fich nie berühren koͤn⸗ 
mer, und daß fie eben fo wenig gu divergiren im Stande 
ſind. Eine edle, der Bürde des Segenfiandes angemeffene,. 
werfländliche Sprache, ein forgfältiger Plau, mehr Kors 
vektheit, mehr Thatſachen, und etwas weniger Raiſonne⸗ 
ment, ingleichen Bermeidung der Wiederholungen, waͤren 
einer Schrift allenthalben zu wuͤnſchen geweſen, die den 
‚großen Friedrich zum, Gegenflande hat. Haͤtte der Verß. 
aͤnger bie Seile angelegt: ſo würden ſie, wie mehrere Sul 
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n en iß ma ni den, die man 
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ine Dihentech er vebbeber dee Sqne 

und Guten. Auf das Johr 1801. Won J. G. 
D. Schmiedtgen. Leipzig, bey Beige 1802. 
9 Dog 16. Mie Kupf.- 148. 


Yer erſte Yahzaung, Dre diefes — ” in unferer Perg 
tochet (B. L &. 350) von einem andern Recen⸗ 
nterf angezeigt; und keinesweges günftig beurtheilt wer 
‚Vielleicht hat dieß den. Serausgeber veranlaßt, 

liegenden zweyten Jahrgange nicht nur einen pro —8 
ıleatus vorzyfeßen, in welchem er feinem geläuterten Sin⸗ 

: für das Schöne und Gute eine Lobrede hielt; ſondern 
ch noch in einem beſondern — »was heifft denn Pas. 
like ?“ uͤberſchtiebenen Aufſatze, von — zu ſpreche 
e aus Kleid und Bosheit dem Namen eines andern ” 
randmarken ſuchen. 


So frer ich anch num der. gegenwartige Nec. von einen 
chen Abſht weiß: fo leid chat es ihm auch, auch von 
efem Jahrgange das Urtheil feines Vorgängers nieberhos 
n, und, feiner Pflicht gemäß, verfichern zu muſſen, daß 
r Inhae deſſelben noch unter dem Mittelmaͤßigen ſteht, 
id zu den trivialſten und langweiligſten Produkten dieſer 
ct gehört. — . Die erſte Erzählung — der Hausſarg der 
rau von Küd enthält die hochſt —* —— 

er alten. Betſchweſter, ihres ſchon bey Leb en au 
fiten Sarges, und ber gi bfehaften ihrer Wi 
inn, welche mit ermuͤdender Weitſchiweifigkeit —* 
seben. —Der Eingang zu der zweyten Erzählung — 
das Befebuch«, uͤber chrieben, it im pompbaften und 
wuͤlſtigen Tone gefchtichen, und die Geſchichte ſribſt, 
is der — Gemälde aus den Ritterzeit ·“, deren 

‚unzählige giebt. Die kleinen profaifchen Auffäne 
ıd Gedichte ‘find von Materie und sum gleich elend 
on a legten geben wir hier gie Probe. , 190. 


in, BE . Lob 


u j u / | . 
Nine Mob, 
Denn Deiner Aeſte leifes Ztäfen, " 
Mit Ainderung mein Her unfoh, 
Und ſuͤſſe Wehmuth all bie Hr 
| ‚ Und biereen Ahndungen umgoßß. 
a: Wenn unter Die bey wilden Ziiksmel, 
. „ oft fo heiter (aß und froßb, 
8 über'n Berk am Abendhimmel - 
.Der Sonne Seheideblick eutfioh, u. f I 
wink —* oft nie zu und koſe, 
Wie Du' — ich hoffs, Dich ſchmeichelnd neigft; 
BWenn Din zu — 2 Mooße 
Die ſchlanten Aeſte niedetbeugſt. 


Schließlich muͤſſen wir von der äuffeeit vernachlaͤßige 
ten Schreibart des Verf. noch einige Beyfdiele geben. ©, 
53 3. 10 fpriht ee von unangefochterien Blumen. ©, 
78 3. 5 finden wir den Felſenritz. ©. go 3. 10. dem Thal 
entlang bin; und ©, 100 3, 9 läßt er die Rinder mittel 
Kor in traulicher Eintracht heranwachſen. Die beygefügten 
4 Kupfer fiellen die Anfiche des Georgenhauſes in Leip | 
den Weg nad Raſchwitz, und zwey Segenden bey Abt: | 
mannsdorf und Gohlis, fimmtli, in ber Nähe der eben⸗ | 
genannten Stade, gelegene Dörfer vor, und Find ziemlich 
gas gerathen. 0 
— Gk. 
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Schunmels (Prof. am Elifaberhan) Breslauer 

manach, für.den Anfang des neunzehnten Jahr⸗ 

—5 Erſter Theil. Breslau, gedruckt bey 
raßes Erben und Barth. XXVIIIund 364 S. 8. 


gem Taſchenbuche der Art, womit man die Leſewelt jetzt 
ockweiſe verſieht oder heimſucht, eignet dieſer ſogenannte 
Kalender ſich freylich nicht; nicht nur, weil er völlig zu 
Stande gebracht, beyde Taſchen füllen würde, ſondern weil 
auch Ton und Inhalt deſſelben viel zu geradſinnig und ans 

foruchsios find, um folche Käufer herB:pzulocdden, bie bloß 


- 


Schummeis Kircdlnm Mach x. San 
Mtotlta ober was Yinerfärtes aufgeeficht Haben willen: Deſtd 


„ Sueiatifäher werden hoffentlich die Bervahnee Schiefiens und 


feinee volkreichen Hauptſtadt ſich finden laſſen, und für ſeine 
autharrende Geduid ˖ dem Verſ. Dank wiſſen. Korn ſeihſt 
- werficht ſich, daß auch ter Nichtſchlefler, dem es aber mr 


- Meberfiht ‚bee gonden deutſcher Literatur und Kunſt; und 


ihrer etwanigen Vot⸗ ober RNuͤckſchritten zu thun iſt, den Gm. 
trag fo muͤhſamer Rachforſchungen, mit Erkeantlid,keit ans 
nehmen werde. asus immerhin befchwerlich ſeyn, erſt 
viele Dutzende ſeſcher literarhiſtoriſcher Topographien abwart 
ten und durchſchuͤtteln gu muͤſſen: Totab⸗Ueberhlick laͤße auf 
andre Weiſe ſich ſchwerlich erreichen und hat der Sarutter 
beiqh eines fpreieklen Beyerags fonft ſeine Schuidigkenn a 
than. d. du, den Meridian weder zu hoch noch zu niedrig ge⸗ 
nommen, es weder auf Dchmarotzerey noch Verkleinerung 
angebegt, und vor allen Dingen für hikoriſch⸗ 
geſorgt, wird man: es gern ihm verzeihn, die —— 
mitte ichen, wobunch. ein. Buch heut zu Tage ſich Beyfall am 
fipleicht „. 1eniges benuße zu haben. :° . Ä 


Allein auch in Hinſicht auf Ton und Farbe find feine 
Darflellungen nicht ohne Werth. Als humoriftiſcher CXhrifts 
eher, und der den Gegenſtand von oft unbesbachtet geitie 
wer Seite in's Auge gu. fallen weiß, iſt Herr S. laͤngſt be⸗ 
dennt. Mitten in einer Gallerie aachriehender Menſchen 
dieſem Humor den. Zügel ſchießen zu Nſſen, wäre böchtu.umd 
bedachtſam geweſen; fo viel gutartige Laune Andeß ſtanh aut 


. 


"wach immer zu Geboth, um in diefe Dune Reihen auch eine - u 


Lebenbigkeit zu bringen, ohne die es am Ende langweilig 
rden müößre, unter denſelben ſich herumzudrehn. eben 
—— —*— des Vertrags hat man ebenfals nice a 
Blasen; und da Herr S. Zunaͤchſt für feine Landsleute ſchrici 
durft er gang fuͤglich dieß oder jenes‘ umftändlicder ausfuͤh⸗ 
gen, wag dieſe gar nicht errnübend finden werden, der ande 
laͤndiſche Lefer aber chen eilfertiger Suzchainufen willen 
wird, ohne deßhalb mie dem Autor erſt lange zw kritteln. 
Da diefer aus guten Gründen die alphabetiche Namensfalge . 
fuͤr den hiſtoriſchen Almanach wählte, war es unvermeidlich, 
en Maturkundigen hinter dem Schornſteinfeger (denn auch 
in ſalcher weiß durch hoͤchſt brauchbare Erfindungen lich feld 
we Vaterſtadt De nühli zu machen), oder den Capucie 
we hinter ben Muſikvirtuoſen auftreten zu. laſſen. 87 
nn —— Miſch⸗ 
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nde Berufetreue, und der ruͤhm 
* ‚ zu ihrer Stelle in deeſem 
berechtigt: finds. Streits Bel. © 


die Schtiſtſtete 
ce, — —A 


feiß vielleicht an Intenſion eingebäßt hatte. 


Er unter den —XXX au 





zu wolen, und vhir ae ee 
nichts. Br unter. allen -deey  Siaubensbetennmillen; 
unter der Judenſchaft; unter den fregen Adusfkiere; 








| abe den zünfigen Hanhwerkegenvffen; Im Kaufmanneſtu⸗ | 


de; wie unter dem Militair, u. fw. giebt es in Br. Köpfe; 
deren Verdienſt um Wiſſenſchaft, Kunft und Gürgergläd 
Momenklator vemertlich zu maden, umd_fie fee, fo 
wie Andre.daburch anzufenern ſich —7 angelegen ſeyn⸗ 
Freylich gab es anter denen, bie ſich ats Schriftſteller 


ka 


"is dr — —— — derfeiben ohne weitere Etpfeh⸗ 
kung zu regiſtriren. Bemeinigtich wird man alodann durch 

das Sonderbare ihrer Lebensgeſchichte ſchadlos sehelken;. 
* da 1 Sant ©. dichts ohne Genchenigung derer . nieder, 5* 


ven auch Manche, wo nichts anders zu thun war, 


denhe * zu fuͤrchten. Allemal gemitnen 
| Detut lan 


Schanmet⸗ Sresloue Aldanoch 1% Fre 
—* was Geiste, Zar der 
ges ei runde De na a3 


el. 


and ‚und feine Verfuche zu — Bünfllers 





fruuen, J 
—— —— — leben 


——* 
Auch in Bra hebt: adch cin Mann, Herr K —*8* | 
‚cheville; det ‚Als gewefener: Belrerdie des en: Anis 
td der qwey äkehn Arber deſſelben, ung mE ·Anetdoieũ 
vedienen mmer 


. andy dem Tode des Avcobregraphen zu heffen;-umd-teloR de⸗ 


d ümgefepichte von —** —— 
u ww * 28 erfährt man bey bieſer —— 


— —— —— baiß Hatte, 


‚Phoh‘, was der Almanach nur. beyläufig uns — dem be⸗ 


— —— — ⏑ p—D—————— —— — tung, daß 
Srisfifäsiiderung Leinen: feiner. ü Darkehuıng w 


2 —— —— werde Dit’ =. E. Keflings 


Gebensgefihkhse, ‚wie ſie in deep. Baͤnten gedruckt, —— 





w.und Kuͤnſtler auf dem Ambon ker 
a nm * in ben: er betreffenden Antiteln .. wen " 






gleichfafls: 
gen, Ein —— über dieſen —— en Alma⸗ 
5 übrigens * Herrn ©. nicht perſoͤn⸗⸗ 
un, Di T, Efgemung ms isch Vandchen⸗ s 
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350 Merle Bhelfim:: 
Verträge zut Verbeſſerung ver Stadt⸗ mb Landſch 


= 


len in Bayern. Fuͤr Obrigfeiten, Aeltern und 
er iandabut, oo Kruͤll. 1901, x27 
Seien. 8: 


or dem Krieg, fast der Verf. in der Eileitang.,« fen das 
weſen iin Bayern auf. eine Stufe von Pollkammen, 

beit ‚gefiegen, die manche, varsreffliche Schulanftsit Im 

Austande nicht erreicht habe. Davan (ch. zu Überzeugen, 

mbchtr wohl ſchwer ſeyn, als feiner andern Behauptung bey⸗ 

eten, daß das ungegruͤndete Geſchrey über bie traurigen 

X Auftlaͤrung, auch dem: Schulmeſen ſehr geſcha 








Set 

tung noch lange für die Schulen in Bayer, gar miches, 

oder nur Auffesft wertig thun koͤnnen, fein Scherflein gu ih⸗ 

wer Verbeſſerung deyzutragen, will er hiefe Wiäiter Barker 
„Aeltern und Lehrern in die Hände geben 


(ertigumg und Enufuldigeng, die bey einer gb Anal 
—— welche auf eine befonbere Lokalichs berechnet find, 


Statt finden, muͤſſen auch dieſen Veytragen: gelten. In 
Euein Lande, und unser einer Menſchenllaſſe, wo noch we⸗ 


I * gute Erziechungsſchriſten allgemein verbreitet find, mag 


iminer· Hingehen,, ja gelobt werdena muſſen, das, Allbe⸗ 


—* von dem Ssulwefen und Elemensaruaterrigt auf 
Die allbekannte Weiſe zu ſagen. Mir wünfchen deher daß 
Biefe Schetft unnntetrichteten Jungen Schulmanuern in Bay. 


un in bin Hände gegeben, und dahurch das Unterrichtweſen. 
das traurig" genug beſchaffen ift, in Etwas verbeflere werden 
möge. it verenigen wir den Wunſch, daß der Stans 
hurch Kiofterailier, bald in ben Stand geſetzt werden möge, 
deſes Guefifte würtfom und pdsig zu upäten. rt 
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Um umter den gegenwärtigen Umſtaͤnden, da de - 
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:& een iſt erſchienen und au ae Buchh andlangen 
warben. u u . N 


\ An. 
Adraſtea. Herauegegeben von 3.8, v. Herder. 1802.13 . 


Basen tät. (Preis. des Jahrgangs von 4 Srkdarı 
3 ’ I . 8 Gr.). F— #- 23 


» Inbalt: 1. Prometheus aus feiner Raufafus: 
böle. - Bortfegung. 11. Miffenfchaften, Ereighiffe und. . 
Cbhbaraktere des vergangenen Jabrbunderts. 1. anf " 
AVNewtons Geſetz der. Schwere. "Hermes und Poeman⸗ 
der; iſtes Geſpraͤch. Kevrlers Gedänken Über Änziehung 
und chwere der Welttörper.- -2: Mewtans Tunton. 
. Herfels Telestop, Orion. ermes and Poemanı 
' der; ates Befpräh. 3. Newtons Theorie des Lichte und 
der Farben. Eulers Svſtem. Bymnus an die Sonne. - 
4 . Newton und Keppler. Bender Lebensumftände, Les 
bet die verſchiedene Schaͤtzung der Wiſſenſchaſten nach Zeiten 
und Nationen. 5. "Händel, Seine Lebensumſtaͤnde. Vom 
Oratorium. Cccilia, eine Legende. Wirkungen der 
Tonkunſt. Wahre Wirkung. der. lyriſchen Dichtkunſt. 6. 
Emanuel Swedenborg, ber arbßte Geiſterſeher des XVII. 
Jahrhunderts. Sein Leben, Studien und Werke, Pfpchos 
legiſche Erklärung der Swedenbsraſchen Geſchichte. Dar 
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—W Zotelligen hiatt:. 


ſtellung ſeiner Geiſterrelche aus ihm feiön, Wartrum, Zin⸗ 
mel und Hoͤlle. Leipzig, ben agften Sul. 1808. 


Job. Se. Baritaoch. 


Beförderungen und Veraͤnderungen des Aufenthalti. 
IT. 8.1.2 —X auſſetordertl. Lehger der Phi. 
HPA RE * die gr ordinaire Profeſſur 
‘der Dichtkunſt, und Kerr D. Zachariaͤ, öffent, 
Lehrer des Lehnrechts-dafetäft,; die wircanta ordinalte Deofefs 
für der Inſtitutionen erhalten. Herr D. E. 8. Pfoten 
bauer, auſſererdentl. Lehrer der Rechte daſelbſt, iſt ordentl. 
Ptrofeſſor des ſaͤchſiſchen Rechts nuuer tiftung geworden. 
G. Kurze, Lector der franzoͤſtſchen Sprache 
ehempafelöf, hat eine Zulage von sa Thir. jaͤhrl. Penfion, 
+ und der zuvor gedachte Herr Prof. D- Sachariä, eine Gra⸗ 
. + sififation von »00 Täler. erhalten. Eine gleiche Gratififar 
elon, nebſt einer jährlichen Penflon von ico 0 The. iſt m . 
orbentf. Profeſſor dee Naturlehre, ‚Seren‘ D Karggutd 
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